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Ausland. 


Schwere 7 Rämpfe. 

Hartnäckig ſuchen die Ruſſen ſich 
bei Liauyang zu behanpten. — 
24 Seite der Japaner in den 
gejtrigen Kämpfen demolirt. — 
Große Scladht heute bei Lian: 
yang. — Ter ruffiiche Kreuzer 
„Diana“ nod) nicht abgerüitet. 
— Eine zweite Armee für die 
Maudidhurei. — Erneuerte Ge: 
rüchte über den Fall von Wort 
Arthur. — Yapaner jollen bis 
ins Innere der Stadt gedriunoen 
jein. 


Totio, 27. Aug., 9 Uhr Abends. E35 
wird hier berichtet, daß General Dfu 
den geftrigen Angriff auf die Ruffen 
zur felben Zeit begann, als General 
Kurofi auf Anping vorging. 

Anfhanfhan liegt halben Weges 
zwifchen Haifcheng und Liauyang und 
Anping ift 13 steilen füdöftlich von 
Liaupang entfernt. 

Tichifu, 27. Aug., Mittags. Die 
legten Berichte, welche von Port Ur- 
thur eingelaufen find, lauten dahin, 
daf die $apaner bei ihrem Angriff 
während der Nayt des 22. Auguft 
das Yort Pojoda erobert haben, mel- 
ches in der Mitte zwifchen Tafufchan 
und den öftlihen Befeftiqungsmerfen 
liegt. Auch haben fie ein anderes 
Fort, welches öftlich von der Eijenbahn 
liegt, genommen. Pojoda hatte nur 
zwei Gejchühe, als die Rufjen noch im 
Beſitze deſſelben waren. Dem An— 
ſturm ging ein heftiges Artilleriefeuer 
von Takuſchan voraus, wo die Japa— 
ner große Schiffskanonen haben. 


Die Ruſſen hatten erhebliche Ver— 
luſte, ehe ſie gezwungen waren, ſich 
zurückzuziehen. 

Leute, welche hier jüngſt von Port 
Arthur eingetroffen ſind, glauben, daß 
ſich der Widerſtand der Ruſſen noch 
eine Zeitlang erfolgreich erweiſen 
dürfte. Sie erklären, daß die Japa— 
ner nicht im Stande ſind, Fort Etſe— 
ſchan zu beſetzen. Die Stärke det 
ruſſiſchen Garniſon wird jetzt auf 
15,000 noch kampffähiger Leute ge— 
ſchätzt. 

Am 23. Auguſt nahmen die Ruſſen 
vier japaniſche Spione feſt, welche ſich 
in die Feſtung geſchlichen hatten; ſie 
wurden erſchoſſen. 

Paris, 27. Aug. Eine Depeſche der 
„Temps“ von Liauyang um halb 5 
Uhr heute Abend meldet, daß ber 
Kampf ven ganzen Tag über öitlich 
und füdlich von der Stadt fortgejeht 
wird. 

Die Japaner haben eine fchivere Ka= 

nonade ge die ruffiihen Stellungen 
gerichtet. Das Feuer währte von Ta= 
gesanbruch bis 1 Uhr Nachmittags. 

Hofpitalzüge werden nach der Front 
geſchickt. 

Liauyang, 27. Aug. General Ku— 
oft hat ſeine Streitkräfte mit denen 
des Generals Oku bei einem Verſuch, 
die ruſſiſchen Truppenlinien zwiſchen 
Anſchanſchan und Liandianſan zu 
durchſchneiden, vereinigt. 

Die Schlacht am 25. Auguſt wü— 
thete längs der öſtlichen Frontlinie. 
Eine ſtarke japaniſche Heeresabthei— 
lung griff die rzuſſiſchen Stellungen 
am Miao-Paß, elf Meilen öſtlich von 
Anſchanſchan, an. Neun Batterien, 
aus je ſechs Geſchützen beſtehend, be— 
ſchoſſen die ruſſiſchen Vorpoſten. An 
dieſer Stelle entwickelte ſich der Kampf 
zu einem förmlichen Handgemenge, 
doch die Ruſſen behaupteten die Vor— 
poſten-Stellungen trotzig und kühn 
während des ganzen Tages, und erſt 
gegen Abend zogen ſie ſich auf die 
Hauptſtellung zurück. Das haupt— 
ſächliche Artilleriegefecht fand vor 
Liandianſan ſtatt, wo die Japaner 
das Geſchützfeuer von zehn Batterien 
zufammenzogen und gleichzeitig “auf 
Sorinfpu, vier Meilen weftlich von 
Liandianfan, vorginaen, doch wurde 
ihrem Anmarſch durch Koſaken, wel— 
che ſpäter durch Infanterie und Artil— 
lerie verſtärkt wurden, Einhalt gebo— 
ten. 

Die Japaner nahmen das Bombar— 
dement zeitig am 26. Auguſt wieder 
auf, indem ſie ihr Hauptaugenmerk 
auf Liandianſan richteten. Die ruſ— 
ſiſchen Feldgeſchütze erwieſen ſich als 
äußerſt wirkſam, durch dieſe wurden 
32 japaniſche Kanonen, meiſtGebirgs— 
geſchütze, zerſtört. Die Herluſte ſind 
noch nicht feſtgeſtellt. 

Aus dem Feld-Hauptquartier der 
japaniſchen Armee über Fuſan, 25. 
Aug. Ein Theil der Armee des Ge— 
neral Kuroki ging heute Morgen ge— 
gen die ruſſiſchen Stellungen jenſeits 
des Juſchi-Paſſes vor. Mehrere 
Stunden lang gab es ſchweres Artil— 
lerie-Feuer, welches ſchließlich kurz 
dor Mittag eingeſtellt wurde. Es heißt, 
die Ruſſen ziehen ſich nach Anping 
zurück. 

Berlin, 27. Aug. Eine Depeſche 
an das „Tageblatt“ von St. Peters- 
burg meldet, daß die ruffiiche Regie- 
rung entichlojfen fei, eine zmeite arohe 
Armee in der Mandichurei anzufam= 
meln. Diejelbe joll, aus drei oder 
vier Armeeforps beftehend, unter dem 


= 


Oberbefehl des Generals Baron Kaul— 
bars oder Gen. Sukhomlineff in Thä— 
tigfeit treten. Das Hauptquartier die— 
jes Heeres fol nad” Mutden verlegt 
merben. Der Zived biefes Schrittes 
it, der Situation zu begegnen, welche 
durch den etwaigen Fall Bort Arthurs 
entitehen mwtrd. Der SKorreipondent 
des — bezeichnet die Namen 
der einzelnen Korpsführer und fünt 
hinzu, daß jeines Ermejfens Ihmellere | 
Iruppenbeförderung infolge der — 
ſtehenden Vollendung der Eiſenbahn 
um den Baikalſee herum ermöglicht 
werden dürfte. 

St. Petersburg, 27. Auguſt. Der 
Kaiſer hat dem General Kuropatkin 
Nachſtehendes telegraphirt: 

„Während der Taufe des Zarewitſch 
haben die Kaiſerin und ich ſelber die 
Urmee und die Marine u unferem 
Herzen aufgefordert, für feine faiferli- 
che Hoheit Pathenftele zu vertreten. 
Möge Gott während der ganzen Xe- 
bensdauer des Zaremitjch die morali- 
Ihen Bande zmwifchen ihm und jedem 
Range der — und der Marine er— 
halten, vom Befehlshaber bis zu den 
Soldaten und Seeleuten, welche mir 
und Rußland theuer ſind und welche 
ihre Liebe zum Vaterland und für den 
Herrſcher durch ihre Aufopferung und 
Ausfälle bewiefen haben, während j: 
Noth leiden und großen Gefahren aus- 
geleßt find.” 

St. Petersburg, 27. Aug. Ein fai- 
jerliher Erlaß ijt bier veröffentlicht 
morden, demzufolge zu Ehren der Ge- 
burt des Thronerben aus der fatler- 
lihen Schatulle eine Summe Geldes 
angemwiejen werden foll, von welcher die 
Koften der Erziehung von hundert 
Schülern beitritien werden jollen. Der 
Fonds fallt in aleichen ITheilen Mili- 
tär= und Marine-Schulen zu. 

Die Stiftungen find nach dem Kai- 
jer und der Katferin zu benennen, und 
diejelben jollen Kindern verbdienter 
Soldaten und Seeleute zufallen, welche 
im Kriege getödtet oder verwundet 
worden find. 

Nybora, Dänemarf, 27. Aug. Ein 
ruffifcher Kreuzer und zwei Torpedo- 
boote find hier heute Morgen in nörd- 
licher Richtung vorüber gefahren. 

Zondon, 27. Aug. Die japanijche 
Gefandtihaft Hatte bis um 2 Uhr 
heute Nachmittag feine meitere \nfor- 
mation betreff3 Port Arthur. ES wird 
jedoch darauf hingewiefen, daß die Er: 
oberung des Fort Etfefchan feitens der 
Yapaner, imie bereit3S vor mehreren 
Tagen gemeldet worden ift, deren fer- 
neres Vorgehen ganz außerordentlich 
erleichtern dürfte und möglicher Meife 
würden dadurch auch wie Belagerer in 
den Stand gefeßt, innerhalb der Linie 
der Außenbefeitigungen zu gelangen, 
um den Unariff auf die lehte Wider 
ftandslinie längs der Außentheile der 
Stadt vorzunehmen. 

St. Petersburg, 27. Aug. In dem 
Bericht des General Kuropatfin mer: 
den die rufjiichen Verluſte in dem 
geſtrigen Kampfe in der Umgebung 
von Liauyang auf über 1000 Mann 
angegeben. 

Auch die Japaner haben ſchwere 
Verluſte erlitten, außerdem ſind 24 
ihrer Geſchütze unbrauchbar geworden. 
General Kuropatkin berichtet, daß die 
Kämpfe am 26. Auguſt an allen Orten 
des Kriegsſchauplatzes ſtattfanden. 
Am ſchwerſten waren dieſelben öſtlich 
und ſüdöſtlich von Liauyang, in der 
Nähe des Lan-Fluſſes und bei Lian— 
dianſon. 

Saigon (Franzöſ. Indo-China), 27. 
Aug. Der hier am 20. Auguſt einge— 
troffene ruſſiſche Kreuzer „Diana“, 
der in der Schlacht bei Port Arthur, 
am 10. Auauit unterhalb der Wafjer- 
linie von einer Bombe getroffen wur= 
de, die ein Zoch in den Rumpf aerijfen 
bat, hat bisher noch feine Anitruftion 
bon St. Petersdurg erbalten, entweder 
abzurüften oder den Schaden auszu— 
beffern, der übrigens nur leichter Na 
tur fein jol. Cine andere japanische 
Bombe tödtete einen Offizier und drei 
Man der „Diana“ und nerwundete 23 
bon der Mannfchaft. Die Dffiziere des 
Kreuzers erklären, daß General Stoe- 
Bel niemal3 zur Ueberaabe Port Ar: 
thurs eintoilligen wird. Als der Kreu- 
zer „Diana“ den Hafen bon Port Ar- 
thur verlieh, hatte General Stoeßel 
40,000 Mann zur B Verfügung. 

St. Petersbura, 27. Aug. Das Ge- 
rücht, daß die Japaner in Port Ar: 
thur eingedrungen wären, findet im 
Kriegsminiſterium feinen Glauben, 
obwohl zugegeben wird, daß feit dem 
22. Auguft feine Nachrichten von Ge: 
neral Stoehel eingelaufen jind. Mög- 
lich daß der Kaifer ehe er heute Nach: 
mittaq nad) dem Don abfuhr, eine De- 
peiche erhalten hat. E3 wird darauf 
bingewiefen, daß im alle dad Ge- 
rüht auf Wahrheit beruht, es die Er- 
oberung der Feltung bedeuten mürbe, 
welche der Uebermadht der Belagerer 
nicht Stand halten fünnte, wenn ir= 
gend ein Theil der bejtändigen Befe- 
ftiqungen verloren gehen follte. 

Paris, 27. Aug. Das erneuerte 
Gerücht betreffs des Falles von Port 
Arthur wird bier nirgends beitätigt. 
m Gegentheil; es heißt in Regie- 
rungsfreifen, daß bie übermittelte 
Auskunft andeute, daß der japanifche 
Generalitab durd) die jüngften An 
ftrenqungen zur Ueberzeugung gelanat 
ift, daß die Eroberung der Feltung 
mittelft Sturmangriff3 mahricheinlich 
unmöglich ift und daß der Stab zur 
Aufnahme eine? anderen Planes ra- 
then wird, nämlich Eroberung auf dem 
langfamen Belagerungsivege. 
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Abendpost 


Ghicago, Samitag, Den 27. Auguft 1904.—5 Uhr:Ausaabe. 


Zweis@ent:Porto. 
Poitmeifter Pavne's Vorſchlag in Berlin 
nicht alinitig beurtheilt. 

Berlin, 27. Aug. General-PBojftmei- 
ſter Payne's Vorſchlag, daß es an der 
Zeit wäre, in dem Poſtverkehr zwiſchen 
den Ver. Staaten, Deutſchland und 
Großbritannien das Zwei-Cent-Porto 
für Briefe einzuführen, wird, obwohl 
von der hieſigen Preſſe günſtig be— 
urtheilt, in Poſtamtskreiſen als nicht 
durchführbar erachtet. 

Ein derartiger Vorſchlag würde im 
internationalen Poſtkongreß einen 
lehrreichen Meinungsaustauſch zu 
Tage fördern, doch die deutſchen Poſt— 
Abgeordneten würden demſelben ent— 
gegenſtimmen. Falls Deutſchland mit 
den Ver. Staaten ein Zwei-Cent— 
Porto-Uebereinkommen treffen ſollte, 
dann würden deſſen Nachbarn, die 
Schweiz, Belgien und Holland, ein 
Gleiches verlangen. Aus dieſem 
Grunde muß die Frage von Deutſch— 
land als ein Vorſchlag zu einheitlicher 
Porto: Einführung mit allen Ländern 
in Ermäqung gezogen werden. Da- 
durch würden die Einfünfte um biele 
Millionen Mark reduzirt werden, eine 
Verfürzung der allgemeinen Einfünfte, 
melcher dasffinanz-Mintjterium wahr: 
Icheinlich nicht zuftimmen wird. 

Die Amfterdamer Handelsbörfe hat 
bor Kurzem die Regierung der Nieder- 
lande erfucht, eine einheimifche Porto= 
rate mit Deutfchland zu arrangiren, 
doch die holländifche Regierung mei- 
gerte fich, in der Sadıe etwas zu uns 
ternehmen. 

Die „Braunfchweigiihen Neueiten 
Nachrichten“ melden, daß amerifani- 
ſche Intereſſenten demnächſt Vertreter 
nach Deutſchland entſenden werden, 
um die Gründung eines Kali-Truſts 
vorzubereiten. 

Einer telegraphiſchen Meldung aus 
Budapeſt zufolge erregt die Sequeſtra— 
tion des Biſchofs Ivankovics von Ro— 
ſenau (Rozsnyo) große Senſation. 
Der Biſchof hatte anderthalb Millio— 
nen Kronen Schulden, und die Gewer— 
betreibenden verweigerten ihm ſchließ— 
lich jeden Kredit. 

Wie aus Wien telegraphiſch hierher 
gemeldet wird, unterbleiben auf Ver— 
fügung des Kaiſers Franz Joſeph we— 
gen der verhängnikvollen Dürre Die 
Kaifermandver in Böhmen, zu mel: 
chen befanntlih auch Kaifer Wilhelm 
eingeladen ivar. 

PR RAR 
Inland. 


In Ohio wird Weiter geftreift. 

Ranespille, D., 27. Aug. Die Kohlen 
aräber im Eroof3nille-Bezirt haben die 
Vorichläge der Grubenbeliter zurüd- 
gemwiejen und der Gtreif bleibt im 
Gange. Die Leute find über fünf 
Monate amdlusitand; über 2000 Koh: 
lengräber find in Mitleidenfchaft ge= 
zogen. 

Detroit, 27 Aug. In Negaunee, 
Mich., wurden zwei Männer in De“ 
tons Schweinepöfel-Anlaae durch Ber: 
iten eines mit fochendem Waſſer ge— 
füllten Behälters fo fchwer verbrüht, 
daß einer todt iit, während am Auf: 
fommen des andern qezmeifelt wird. 
Ed. Einoth ift der Todte, er war der 
Betriebsleiter des Schlachthaufes. 
Nich. Webb, ein Arbeiter, ift der an= 
dere Verunglüdte. 

Plumberftreit beendet. 

New York, 27. Aug. E53 ijt hier 
heute ein Uebereinfomen getroffen wor- 
den, wonach die Sperre und der Streit 
von 1200 Plumberaehilfen in Broot- 
Iyn beigelegt morben sit. Die Leute 
werden am Montag zur Arbeit zurüd- 
fehren. 

Die Meifter-Plumber haben zuge 
jtanden, die Löhne * dem 1. Ja⸗ 
nuar von * 50 pro Tag auf $4.75 zu 
erhöhen. Das Uebereinfommen ift auf 
zwei Jahre bindend. Die Arbeiter 
hatten $4.75 pro Tag fofort und $5 
nach dein 1. Mat verlangt. 

150. Jahresfeier. 
York, 27. Aug. In der Co- 
lumbta lUniverjität werden Worberei- 
tungen zur Feier des 150. Jahres» 
tages der Gründung von „Kings Col» 
lege“ getroffen. 

Die Fakultät und die Studenten der 
Univerfität erwarten 20,000 Theilneh— 
mer, vom 29. bis zum 31. Oftober, 
bei Beginn des Semejters, zu melcher 
Zeit die FFeitlichkeit angefett tit. 14,- 
000 ehemalige Studenten der Univer: 
fität werden fich ebenfalls an der Feier 
betheiligen. 

Teuer im Aunduftricpalaft. 

St. Louis, Mo., 27. Aug. m In: 
duftrie » Balaft der Weltausftellung 
brach um 2 Uhr heute Morgen in der 
Leder - Abtheilung, Austellung der 
Firma Booth & Eo., von Glover3- 
pille, N. Y., Feuer aus, welches Scha: 
den im Betrage von $500 anrichtete. 
Durch fchleuniges und wirkungsvolles 
Eingreifen der MWeltausjtellungs- 
Teuerwehr wurde der Brand auf diefe 
Ausstellung beichräntt. Das Teuer 
fol durch eine defefte Dampfmafchine 
entitanden jein. 

Feuer: Panik in Broofiyn. 

New Hort, 27. Aug. Heute Mor: 
gen entitand in dem Miethöfaferne- 
Geviert an der Graham Abe. inBroof- 
Iyn Feuer, wodurch Hunderte Perfo- 
nen in panifartiger Furt aus den 
Häufern getrieben murden, während 
eine Frau und ein Kind, melde aus 
dem Fenſter des zweiten Stockwerkes 
ſprangen ſchwere Verletzungen davon— 
getragen haben. Die Feuerwehr und 
die Polizei brachten viele Perſonen 
mittelft Zeitern in Sicherheit 


Nem 


Fahrſtuhl⸗Uufall. 

New York, 27. Aug. In Babbitts 
Seifenfabrik ereignete ſich heute ein 
ſchwerer Unfall. Ein Fahrſtuhl, in 
welchem ſich vier Arbeiter und eine 
Anzahl mit Salzſäure gefüllter Fla— 
ſchen befanden, fiel in die Tiefe. Die 
Salzſäure, welche verſpritzt wurde, 
verbrannte die Leute in ſchrecklicher 
Weiſe. Zwei derſelben ſind todt, wäh— 
rend die anderen beiden kaun mit dem 
Leben davon kommen dürften. 

Todt ſind: Thomas Prince und 
George Bonnett, verletzt Louis Hein— 
mann und R. Francisco. 
Aufſchwung in der Stahlinduſtrie. 

Pittsburg, 27. Aug. In der Home— 
ſtead-Anlage der Carnegie Steel Co. 
wurde heute durch Maueranſchlag be— 
kannt gemacht, daß von Sonntag 
Abend an die Walzwerke Tag und 
Nacht in Betrieb ſein werden. 

Nur eine Abtheilung, wo 84-30lliae 
Platten angefertigt werden lieqt brach, 
die einzige in der Gelammt-Anlage. 
Durch die Wiederaufnahme des Be- 
trieb werden 650 meitere\lrbeiter Be: 
Ihäftigung finden. 
Schlachtſchiff „Louifiana“⸗ 

Stapel gelaſſen. 


Newport News, Va., 27. Auguſt. 
Das Schlachtſchiff „Louiſiana“, ein 
Schweſterſchiff des „Conecticut“, im 
Brooklyner Schiffsbauhof gebaut, 
wurde hier heute vom Stapel gelaſſen. 
Frl. Juninta La Lande von New Or— 
leans war die Pathin, welche die üb— 
liche Flaſche mit Wein über den Bug 
ergoß. 

Erzbiſchof von Canterbury in New 
Dort. 

New York, 27. Aug. Der Lord— 
Erzbiſchof von Canterbury, Thomas 
Davidſon, der Kirchen-Obere von ganz 
England, iſt hier heute mit dem Dam— 
pfer „Celtic“ angekommen. Seine 
Gattin und der Vikar von Windſor 
begleiten den Erzbiſchof. Er wird 
dei Präftdenten Roofevelt ipüter feine 
Aufwartung machen. 
Tepeichen 


vom 


{Weitere Kotizen und auf der Innenſeitej. 


Lokalbericht. 


Ein „Voodoo““. 


Er wirkte auf den „Doktor“ und Bringt ihn 
ins Zuchthaus. 


Harry Slater, der fi ald „Woo- 
doo"-Doftor ausgegeden heben joHl, 
und der Erlangung von Geld unter 
falſchen WBorfpiegelungen angeklagt 
war, murde bon Gefchiworenen bes 
Kriminalrichters MeEwen ſchuldig be— 
funden und wird zu einer Zuchthaus— 
ſtrafe verurtheilt werden. „Doktor“ 
Slater wohnte in Evanſton, ſeine 
Frau in Chicago. Er gab zu, ſchon 
einen Straftermin hinter ſich zu ha— 
ben. Aruja Quinn, eine farbige 
Maid, 634 29. Straße, war das Op- 
fer des „Voodoo“ geworden. Gie 
glaubte im November vorigen Jahres, 
eine Rivalin trachte ihr nach dem LXe= 
ben, und wandte fih an Slater, den 
„böjen Geijt”“ in dem Frauenzimmer 
zu bannen. Der verlangte von ihr 
521.20 in Zehncentsjtitfen und trieb 
allerlei Hofuspofus damit. Nach neun 
Tagen Sollte fie das Geld wieder ha- 
ben und der „Voodoo“ aus dem Her=- 
zen der YFeindin vertrieben fein. Ob 
der „Voodoo“ mweq war, wußte Art- 
pia nicht, aber daß -die „Dimes“ meq 
waren, merkte fie, al3 Slater feine 
Anitalten traf, fie wiederzugeben. Sie 
ließ ihn dann verhaften. 

ee 


Die Bolsen. 


Kraf: wagenfahrer auf Schadenerfat 
verflant. 

fuhr im Wajhington 
Tarf ein m. %. Morley jr., Sohn 
des reihen Kunitbutterfabritanten 
Morlen, aehöriger Kraftwagen gegen 
die Kutiche von Morton Y. Flanigan, 
5477 Drerel Une; Frau lanigan 
wurde auf das Pflafter gefchleudert 
und erlitt einen Briich des Echlüffel- 
Leines, fowie and’ 'e Ichiwere Berlegun- 
gen. Heute hat fir Morley, Inhaber 
der Morleyn LivernEo., und jenes Va- 
ters Gefchäft, im Superiorgericht auf 
10.000 Schadenerfaß verflaat. 

— — — 


Verlief tödtlich. 


Joſeph Filas, Nr. 167 De Koven 
Str. ein Laufburſche, der geſtern Nach— 
mittag an Madifon Str. und 5. Abe. 
bon einem Straßenbahnmwagen unter 
deffen Räder fiel, tft heute im County: 
Hofpital feinen Verlegungen erlegen. 

Die dreijährige Cerifa Grembla fiel 
geitern aus einem Yenfter der elterli- 
hen Wohnung, Nr. 308 N. Morgan 
Str., und erlitt Verlegungen, die ih- 
ren Tod herbeiführten. Die Koroner3- 
jurp, welche heute den Inqueſt abhielt, 
gab einen auf Tod infolge Unfalls lau— 
tenden Wahrfpruch ab. 


Um 17. Mai 


Leichenfund. 


Aus „Slip“ 5 am Fuße von 104. 
Str. und dem Calumet Fluſſe wurde 
heute die Leiche des ſeit Mittwoch ver- 
mißten 28jährigen Stevens Lucas, 
Nr. 10404 Muskegon Ave., gefiſcht. 
Die Koronersjury, welche den Inqueſt 
über ſeinen Tod abhielt, gelangte zu 
ber Ueherzeugung, daß ber Mann 
beim Angel in das Waffer fiel 
und ertrant. Sie gab einen entjpre- 
enden Wahrfjprud ab. 


War Hloafengas. 


Die Codtenftelle im See am $ufj des Mont: 
rofe Boulevard. 


Der ftädtifche Chemiker Hugo None 
hat die Analyfe des aus dem Abzugs- 
fanal an der 39. Straße geichöpften 
Kloatengafes beendiat und erklärt, daß 
fonft im Heiz- und Leuchtaas ftets ent: 
haltene Elemente nicht in dem von ihm 
unterfuchten Proben waren, und daß 
bas Gas fi bei der Zerfeßung von 
thieriſcher und vegetabiliſcher Maſſe 
in dem Kanal gebildet habe. 

Geſundheits-Kommiſſär Reynolds 
will ſich mit der ihm vorgelegten Auf— 
gabe beſchäftigen, Maßhnahmen zum 
Schutz des Lebens am Fuß des Mont- 
roſe Boulevard zu treffen. Dort iſt 
ein vielbeſuchter Badeplatz. Das ſeichte 
Woſſer veranlaßt des Schwimmens 
Unkundige, ſich weiter in den See zu 
wagen, wo ſich, ihnen zumeiſt unbe— 
kannt, eine Unterſtrömung befindet, 
welche, namentlich bei gewiſſer Wind— 
richtung, gefährlich iſt, und ſchon viele 
Menſchen in den letzten Jahren das 
Leben gekoſtet hat; die letzten Opfer 
der Badeſtelle waren zwei Milizſolda— 
ten, welche am vergangenen Sonntag 
ertranken. 

„Dieſer Hund iſt nur drei Monate 
alt. Seine Mutter iſt für denſelben 
verantwortlich, und man ſollte nicht 
von mir verlangen, für das Thierchen 
eine Lizens zu löſen, bis er ein Jahr 
alt iſt!“ Alſo proteſtirte heute ein Bür— 
ger im Amt des Stadtſchreibers, aber 
es half ihm nichts, er mußte ſeine zwei 
Dollars auf dem Altar des Yaterlan- 
des opfern und will jegt dem Poli— 
ziiten, der ihm diefe Ausgabe verur= 
fachte, den Kopf mwajchen. 

Der amtirende Gefundheitstom- 
miljär von Zion City hat heute dem 
hiefigen Gefundheitsamte mitgetheilt, 
daß jeit dem Befuche des Oberinfpef- 
tor Spalding in Zion City vor vier- 
zehn Tagen dort feine weiteren Blat- 
ternerfranfungen vorgefallen find, und 
daß überhaupt Niemand in diefem 
Jahre dort an den Blattern aeitorben 
iſt. 

Jacob L. Kesner, Superintendent 
der Fair, hat heute auf den Grund 
hin, daß die Steuereinſchätzung des 
Gefhäftsaebäudes der Fair übertrie- 
ben hoch ift, und dah die Gteuerbe- 
börde überhaupt den wahren Werth 
des Gebäudes nicht feitzuitellen ver- 
fucht hat, ein Verfahren eingeleitet, um 
ben Bountyfchagmeifter an der Ein- 
ztehung der Steuern zu verhindern. 
Herr Kesner erklärt, dah vor zwei 
Yahren das Gebäude zu $117,250 ein- 
gefchäßt und diefer Betrag von der Re- 
bifionsbehörde auf $140,700 erhöht 
wurde; im legten Jahre fei die Ein- 
Thätung mit $244,800 angefeht wor— 
den, mährend das Gebäude höchitens 
einen Werth von $150,000 babe. lim 
die Einziehung des Steuerbetrages 
bon $2,865 zu verhindern, hat Herr 
Kesner fih an die Gerichte gewandt. 

| 
Diebsbeute beſchlagnahmt. 


An Van Buren und Clark Str. 
wurde heute ein gewiſſer Viktor Van 
verhaftet. In ſeinem Beſitz fand die 
Polizei alterthümliche Schmuckſachen, 
darunter ein Maltheſerkreuz, ein An— 
hängſel, in dem ſich in Oel ausgeführte 
Miniaturen eines Mannes und einer 
Frau befinden, ein Diamanthemd— 
knopf, einen glodenen Fingerring und 
mehrere goldene Ketten. Die Polizei 
bemüht ſich, die Eigenthümer zu ermit— 
teln. Der Angeklagte will die Sachen 
von einem Manne in St. Paul käuf— 
lich erſtanden haben. 


Die SHSenze ſtellt Bürgſchaft. 


Mary Henze, ein unter dem Namen 
„Mutter Krey“ bekanntes Weib, wurde 
heute gegen Bürgſchaft, welche der 
Wirth Fritz Scholz, Halſted und Ran— 
dolph Str., für ſie ſtellte, aus der Haft 
entlaſſen. Scholz erklärte, Grundbeſitz 
im Werthe von 850,000 zu beſitzen. 
Die Henze iſt überführt worden, in 
ihrer Bude an der Peoria Str. junge 
Mädchen aufgenommen zu haben. Eine 
weitere Anklage gegen die Henze iſt 
noch in der Schwebe. 

—— 
Wurde zum Mörder. 


Der 19jährige Edward Baker, der 
geſtern, den Angaben der Polizei ge— 
mäß, im Streite über ein Frauenzim— 
mer von dem gleichaltrigen Joſeph 
Murphy vermeſſert wurde, iſt heute 
Mittag im County-Hoſpitale geſtor— 
ben. Der angebliche Mörder befindet 
ſich in Haft. 


* Gegen den bieſigen Anwalt Wm. 
F. Carroll hat der Detroiter Bürger 
James Conwah eine auf Zahlung von 
850,000 lautende Schadenerſatzklage 
angeſtrengt, mit der Begründung, der 
Verklagte habe ihm ſeine Gattin ab— 
ſpenſtig gemacht. 


Das Wetter, 


Heute Abend und mor- 
wärmer. Friſche füd— 


Chicago und Umgegend: 
gen im Allgemeinen ſchön; 
weſtliche Winde. 

Illinois und Indiana: 
gen im — ſchön; 
ſpater ſüdwe Winde. 

Nieder: Ribigen: Bis auf Regenichauer, Die 
möglicerweije heute Abend im nördlichen Gebiets: 
theile erfolgen torden, beute Abend und morgen im 
Allgemeinen ſchön; im jüdlichen Gebietärtbeile wär: 
mer: lebhafte jüdliche Winde. 

Wisfonfin: Pit auf möglide örtlihe Regen» 

icheuer im mordöitlien Gebietätbeife beute Abend 
und morgen im QAllgemeinen jdn: im ſüdlichen 
Gebieistheile heute Abend zunehmende Lufrwärme; 
füdliche- Winde. 
In Chicago ftellte jih der Temperaturftand von 
ern bis heute Mittag wie folgt: Abends 6 ihr 
Grad; Nachts 12 U 62 Grad: Morgens 6 Ude 

‚Grap; Mittage id Uhr TI. Grat. 


Heute Abend und mor⸗ 
wärmer; tecielnde, 


— 
* 
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Rampfesmüde? 
Schlachhausarbeiter ſcheinen 
Siegeshoffnung aufzugeben. 


Nettung des Verbands. 


Präſident Donnelly ſcheint entſch'oſſen zu 


| 


| 
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Manor Harrifon feine Vermitielung 
anbot, befänden, und daß fie demnach 
nicht die geringite Veranlaffung hät 
ten, ftch in YFriedensunterhandlungen, 
die fie damals ablehnten, einzulaffen. 
Sie mielen darauf hin, dat der Streit 
fh nicht nur auf Chicago erftredite, 
und da man ihnen nicht zumutben 
fönne, bier Vortheile in Frage zu ftel- 
len, die fie in anderen Städten errums 
gen hätten. 
Es aelana 


dem Sonderausſchuſſe 


ſein, den Schlachthausbeſitzern die weit— | des Stadtrath3 nicht "mal, eine Zus 


aehendften Zugeftändniife zu machen. — 


Die seftrige Konferenz ohne jsden Erfoly. 


AUlderman Ihomas Garen hatte 
heute eine lUInterreduna mit Edward 
| Morris, TI. Wilfon, Edward Tilden 
und %. I. Connors, Vertretern der 
Schlachthausfirmen. Er fragte die 
Herren, ob fie geneigt wären, mit den 
Vertretern der Streiter zmeds Beile- 
gung des Streits zu fonferiren. Die 
Antwort lautete verneinend. 
Stadtvater jehte dann Präfident 
Donnelly von dem Beichluß der Her- 
ren in Kenntnif. 

Cornelius PB. Shea, der Präjident 
der Sclachthausfuhrleute, hat die 
Mitglieder zu einer auf Montag 
Abend anberaumten Verfammluna 
einberufen, in der „über die Qaae”“ ab- 
geitimmt werden jol. Das foll wohl 
beißen, daß fie fich für oder gegen eine 
Fortfegung ihres Streiks erklären jol- 
len. Heute hatten die Fuhrleute fait 
gar feine Streiferpojten ausgejtellt. 

Snipektor Hunt erflärte, erfahren 
zu haben, daß die Gemwerffchaften 
fämmtliche Streikerpoſten abberufen 
haben. 

Die Mitglieder des 
ausſchuſſes der Amalgamated Meat 
Eutters’ and Butcher Workmen ſind 
vom Präſidenten Donnelly aufgefor 
dert worden, unverzüglich nach Chi— 
cago zu kommen, um den Vorſchlag. 
den Streik zu beenden, zu erörtern. Am 
Montag werden ſie verſuchen, eineKon 
ferenz mit den Schlachthausbeſitzern 
herbeizuführen, um von dieſen zu er 
fahren, unter welchen Bedingungen der 
Kampf beendet werden könnte. 

Obgleich Herr Donnelly geſtern 
Abend entſchieden in Abrede ſtellte, 
daß er den Vollziehungsausſchuß ein— 
berufen habe, um amtlich den Streik 
für beendigt zu erklären, deutete er 
doch an, daß ſeiner Anſicht nach Friede 
in Sicht ſei. 

In Beantwortung einer hierauf be— 
züglichen direkten Frage erklärte er: 

„Der Streik wird nie als für been— 
digt erklärt werden, ehe die Schlacht— 
hausbeſitzer uns eine Konferenz bewil— 
ligt haben.“ 

Die Schlachthausbeſitzer haben ſich 
niemals geweigert, mit Donnelly zu un— 
terhandeln, obgleich ſie Vermittelungs— 
verſuchen von Fernſtehenden ſich un— 
zugänglich gezeigt haben. Sie haben 
wiederholt erklärt, daß ſie, ſolange der 
Streik beſteht, kein Uebereinkommen 
mit den früheren Angeſtellten treffen 
würden und nicht berechtigt zu der An— 
nahme, daß ſie in dieſem Punkte ihre 
Anſichten geändert hätten. Es iſt in— 
deß keineswegs ausgeſchloſſen, daß ſie 
als einleitenden Schritt zur Aberklä— 
rung des Streikes die nachgeſuchte 
Konferenz bewilligen. Seit Erlaß des 
zweiten Streikbefehls hat Präſident 
Donnelly niemals direkt um eine Kon— 
ferenz mit den Schlachthausbeſitzern 
nachgeſucht; die Aenderung dieſer Tak— 
tik dürfte daher von weitgehender Be— 
deutung ſein. Sie könnte in der Weiſe 
ausgelegt werden, daß die Streiker zu 
der Ueberzeugung gelangt ſind, daß ſie 
zur Zeit unmöglich ein Uebereinkom— 
men erlangen können und ſie daher ge— 
neigt ſind, unter irgend welchen Be— 
dingungen den Streik aufzugeben, 
oder aber, ſie verfolgt den Zweck, die 
Streiker zu ermuthigen und eine etwa— 
nige Fahnenflucht am Montag zu ver— 
hindern. 

Es ſteht feſt, daß mehrere ſeiner 
Rathgeber Herrn Donnelly gerathen 
haben, den Streik für beendigt zu er— 
klären, ſobald er von den Schlacht— 
hausbeſitzern die Zuſicherung erhält, 
daß ſie die Streiker anſtändig behan— 
deln und nach wie vor mit Ausſchüſ— 
ſen unterhandeln werden. Wie ver— 
lautet iſt Donnelly, um den Verband 
zu retten, erbötig, den Streik aufzuge— 
ben, wenn die Schlachthausbeſitzer ſich 
verpflichten, keinen Unterſchied zum 
Nachtheile der Unionleute zu machen 
und mit Ausſchüſſen betreffs Regu— 
lirung der Löhne undArbeitsbedingun— 
gen zu unterhandeln. 

Die nach hier berufenen Mitglieder 
des Vollziehungsausſchuſſes ſind: 
Stephen Vail, Omaha; C. E.Schmidt, 
und Louis Reinhardt, Kanſas City; 
George MeMeachin, St. Joſeph, und 
Patrick Moran, Eaſt St. Louis. Man 
erwartet, daß ſie heute Abend oder 
morgen früh hier eintreffen und daß 
nach einer Rückſprache mit Präſident 
Donnely und Wm. Giterling die 
Schlachthausbeſitzer ſchriftlich oder 
durch ein Komite um Bewilligung ei— 
ner Konferenz angegangen werden ſol— 
len. 

Wie vorauszuſehen war, hatte der 
Sonderausſchuß des Stadtraths, der 
vom Mayor ernannt worden war, um 
womöglich eine Beilegung des Streiks 
herbeizuführen, nicht den geringſten 
Erfolg. Die ———— 
machten geltend, daß ſie ſich in günſti— 
gerer Lage als vor zwei Wochen, als 


ne 


Vollziehungs— 
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jammenfunft der Vertreter der Strei- 
ter und der Vertreter derSchlachthaus- 
bejiger berbeizufübren. 

Nah Schluß der aeitrigen Konfer: 
en; wurde der Manor aefraat: 

„Haben die Schlachthausbefiger an= 
gedeutet, daß fte ein llebereintommen 
mit den Leuten treffen würden, wenn 
der Streif für beendiat erflärt werben 
würde?“ 

„Ich habe nichts Derartiges gehört,“ 
lautei⸗ die Antwort. 

„Hatten die Streikleiter irgend wel— 
chen Vorſchlag zu machen?“ 

„Sie baten, die Unterhandlungen 
bis Montag zu verſchieben, da ſie die 
Führer aus anderen Städten zu einer 
Unterredung nach Chicago berufen 
hätten und beabſichtigten, die Schlacht— 
hausbeſitzer am Montag um die Be— 
willigung einer Konferenz anzugehen. 
Falls ihr Geſuch abſchlägig beſchieden 
werden ſollte, wünſchten ſie, dem Son— 
derausſchuß Bereicht zu erſtatten. Wir 
vertagten uns daher bis Montag.“ 

Ethelbert Stewart, ein Agent des 
Miniſteriums für Handel und Gewer— 
be, wohnte bekanntlich beiden Unter— 
redungen, aber nur, wie er erklärte, 
als Zuſchauer bei, um, wie er angab, 
im Stande zu ſein, dem Miniſterium 
einen getreuen Bericht über die Sach— 
lage liefern zu können. 

Nach Schluß der Konferenz, um vier 
Uhr Nachmittags, begaben ſich die 
Streikleiter nach dem Tranſit Houſe. 
Später betheiligten ſie ſich an einer 
Spezialfigung des Conference Board 
des Allied Trades Council3, und er= 
Itatteten dort Bericht über die Sad): 
laae. 

Odaleich die Sireifleiter es in Ab- 
rede ſtellen, weiß man doch, daß meb- 
tere der zum Verband gehörigen Ge— 
wertichaften fampfesmüde find. Sei- 
ner der Führer will aber die Anttiatibe 
ergreifen, und den Antrag ftellen, den 
Streif aufzugeben. 

Daß aber Derartige geplant wird, 
fcheint außer Frage zu itehen, da fonft 

nicht der Vollziehungs Ausſchuß zus 
ſammenberufen wäre. 

Bernard F. Rogers, ein Vertreter 
der Underwriters' Äffociation, ſprach 
heute im Amtszimmer des Mahor3 
vor, um über den Verlauf der Unter— 
handlungen zwecks Beilegung des 
Schlachthausarbeiterſtreitks Erkundi— 
gungen einzuziehen und feſtzuſtellen, 
welche Vorkehrungen Seitens der Po— 
lizei und Feuerwehr zur Verhinderung 
von Brandſchäden getroffen wurden. 
Mayor Harriſon war nicht anweſend. 
Ob in Anbahnung von Friedens-Un— 
terhandlungen irgend welche Fort— 
ſchritte gemacht wurden, konnte in der 
Stadthalle nicht in Erfahrung gebracht 
werden. 

* * * 

Henry Chubriski, ein Fleiſchwaaren— 
händler aus Indiana Harbor, befand 
ſich geſtern Abend mit einer Wagen— 
ladung Fleiſch, welche die Firma 
Swift KCo. nach Hammond geſandt 
hatte, auf dem Heimwege, als in Eaſt 
Chicago eine Feder des Wagens brach. 
Während er ſich bemühte, einen ande— 
ren Wagen zu leihen, ſammelte ſich eine 
etwa 600 Köpfe ſtarke Menge von 
Unionleuten um den Wagen an. » 

„Holt Betroleum!“ fchrie eine Me= 
gäre. Der Vorichlag fand begeiiterten 
MWiderhall. Ein in der Nähe wohnhaf- 
ter Kolonialmwaarenhändler lieferte Pe 
troleum, mit dem Wagen und Fleifch 
geträntt und dann angezündet mur= 
den. Bald darauf traf Chubriäft ein. 
Als er die Beicheerung fab, raufte er 
fih die Haare aus, jammerte und 
fluchte und bezichtigte die Menge ber 
Feigheit. 

Kaum war das Wort dem Gehege 
ſeiner Zähne entflohen, als Frau 
Sadie Snyder, die Gattin eines in den 
Stahlwerken beſchäftigten Arbeiters, 
über ihn herfiel, ihn zum Gaudium des 
Janhagels windelweich prügelte und 
ihn niederſchlug. Als die Polizei ein— 
ſchritt, ſtob die Menge auseinander. 
Verhaftungen wurden nicht porgenom= 
men. 

Un 69. und Halfteb Str. murbe ge- 
ftern Lewis Mard, Nr. 6548 South . 
Morgan Straße, von einem geimiffen 
Handen Evans, Nr. 6916 Throop 
Str, der angeblih ein ftreifender 
Shläcter ift, thätlich angegriffen und 
vermeflert. Beide wurden verhaftet. 
Mard wurde jpäter in Freiheit gefeht. 
Evan3 mird fich megen angeblicher 
Körperverlegung und unorbentlichen 
Betragen? zu verantworten haben. 

An Fifth Une. und Congrek Str. 
wurde der Kutfcher eine mit Yyleifch 
beladenen Wagens von Streileranhän= 
gern mit Steinen bombarbdirt und zur 
Flucht genöthigt. Der Wagen wurde 
umgefippt und die Zabung auf das 
Pflafter geworfen. Die Polizei ver- 
jagte die Menge und verhaftete einen 
gemwiffen James Gallagber, der unter 
einer auf unorbentliches Betragen laus 
tenden Antlage gebucht wurde. 

Margaret Spustat und Marp Gil- 
man, die frauen bon Streifern, bie 
geftern, mie berichtet, unter der Ans 


(Fortlegung auf der 3. Seite.) ._ 
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Zibendpom, \ — Samſtag, den 27. 


ſtecken, ſo daß ihre Thränen nicht zu 
Boden fallen können, jöndern unter= 
megs zu Eis erſtarren; Dante wußte, 
wie der armen Madame Fournier zu 
Muthe war; das Herz brach ihr in 
dieſer eiſigen Einſamkeit. 

Zu Ende des Jahres trat cine Ver=- 
änderung ein; auf Befehl des Grafen 
folfte fein Sobn und deifen Kinder- 
frau bon nun ab immer mit dem 
fen zufammen jpeifen. 


Höflichkeit nicht gebradh, jih und ſei⸗ 
nem Sohne zuerſt ſervieren ließ, wäh— 
rend doch eine Frau bei Tiſche ſaß, 
die durch jedes Wort, jede Bewegung 
bewies, daß ſie eine Dame war. 


Gra⸗ 
Ein Fremder | 
hätte nicht ohne QVerwunderung ges | 
fehen, mie der Graf, dem es do an 


' Thätigfeit, aber bewirft 
| feine hemifche Derände: 


Jahre vergingen, und es blieb betut | 


Der Knabe wurde aröger, 
Zeit zu 


lien. 
ter Graf nahm ihn von 
auf eine Retje mit; 
fie mochenlang aus. 

Einmal fhhlug der Graf tor, 
bie franzöſiſche Kinderfrau entlaſſen 
werden ſolle, I 


x. 


daß 


> 


aber das Kind zeigie | 
dag er da 


© | pon abaing. 
Er nahm den Kleinen auf feine Inte | 


; | und fagte: 


Ma: | meinen.“ 


Suite 207, 115 Dearborn Str., Chicago. 


Appalfionata. 


Don Elfa D’Eferre- Keelin, 


(24. Fortſetzung.) 

XXX. Kapitel. 
Manchmal ift eine einzige Stunde 
im Leben eines Menfchen jo inhalis- 


Schwer, daß man viele Monate Dazu | 
um Alles, was jid) | 
haben, 


brauchen würde, 
in dieſer —— Stunde ereignet hat, 
niederzuſchreiben, und viele Stunden, 
um das —— zu leſen; manch— 
mal wieder ereignet ſich in einem, 
zwei, in drei Jahren eines Menſchen— 
lebens ſo wenig, daß man es in einem 
Stündchen niederſchreiben und das 
Sefchriebene in ein paar Minuten lejen 
könnte. 

So waren auch? 
gegangen, die Madame 
dem Sohne des 
lebte. Sie nährte ihn, entwöhnte ihn, 
machte ihm lange und dann 
Kleidchen, ſie lehrte ihn gehen 


die drei Jahre hin— 
Fournier mit 


und 


lehrte ihn ſprechen, ſie trug ihn auf 
dem Arm und führte ihn an der Hand; | 
ie | 


fie erzählte ihm und fang th vor: 
lebte für ihn. 

Nach drei Jahren trat 
der Mapame Fournier md des His 
des ein bedeutendes Ereianif 


Senabentleidern einher. 
„ dame Fournier,“ 
bin ein Bub.“ 
„Ssamohl, Kind.” 
port, 
& * Y Y 
„Ssawohl, Bub, 
Kleine ſtirnrunzelnd. 


piepite er, 
lautete die 


“u 


forrigirte Der 


Wenn das Kind finiter dreinfchaute, | 
fo bedeutete dies für Madame Your= | 
nier genau dasfelbe, als ivenn der helle | 


Iag fih in düftere Nacht verwandelt, 


als ob jih über ihr ein fihmwarzer, jter= | 


| jage 


nenlojer Himmel gemwolbt hatte. 
Sie fniete por ihrem „König“ 
ter und bat ihn um Verzeihung und 
hielt jhiitend Die Urme empor, denn 
ber König war auf einen Geljel ge= 
ſtiegen, 
betrachten. 
herrlich: 


Ind 
golde nes 


was er ſah, 


Haar und eine 


weiße, offene Stirn unnd große blaue 


Augen und runde, rojige Bädkhen und 
ein runder, rojiger Mund. Er war 
Ichöner, al3 Worte zu Jagen bermögen, 
und, mie e3 einem König gqeziemt, »i 

Burpur und Gold gekleidet; 


feine Schuhe waren purpurn und avi 


den. 
Und die fchwarzgekleidete Frau bil- 


„Der Bub iit Schön,“ jagte er und 
lächelte dem Spiegelbilde zu. 

Die Zrau in dem düjteren Gewande 
hielt noch immer die Arme empor, und 


Augen und wendete ſich langſam um. 


ihr zu: „Fang mich nn 

fie drüdte ihn an ihr Herz. „Mein 
Kind, mein Kind!” rief fie und küßte 
ihn unter Lachen und Ihränen. 

Der er machte ein viel finfteres 
Gefiht als je, riß ſ 
glitt auf den Baden hinab. 
’dame Fournier!‘ 

In dem Augenblide fagte ein Mann 
auf der Ihürfchivelle: „sawohl, Bub; 
fomm zu mir, mein Sohn.” 

Madame Fournier Shih fih aus 
dem Zimmer. 


„Bub! 


Der Graf Stand eine volle Minute | 


auf der Schmelle; der Kleine that 
nicht einen Schritt, er fprach nicht ein— 
mal. Endlih wurde ihm die Stille 
zu langieilia, und er fagte: „Du bift 
nit der blinde Mann, der mein 
Papa ift.” 

„sa, mein Junge, ich bin’s.“ 

„Blinde Männer haben Kleine Hunde.” 

„sh hab’ meinen Jungen anftatt 
eines Kleinen Hundes.“ 

u. Ein Junge anitatt eines 
Hundes.“ 

Ein Junge anjtatt eines Fleinen 
Hundes! Das fam dem Kleinen fo 
tomifch vor, dak er lachte, bi3 es im 
Zimmer mwiberhallte. Dann ging er 
zum Grafen. 

„Das ift meine Hand,” erklärte er, 
indem er feine Rechte in die des Vaters 
legte. 

Jawohl— 
Graf ernſt, 
Seſſel.“ 

Der Graf ſchritt aus wie ein Mann 
und das Kind wie ein Kind, und in 
neun Schritten waren ſie dort: drei 
babon hatte der Graf, jech3 der Kleine 
gethan. 

Sier iſt ein Seſſel — er iſt gelb; 


kleinen 


mein Junge,“ ſagte der 
„führe mich -zu einem 


I ned 
um ihn gefehlungen; der Kleine hatte 
aufs | 
aefett und fchien einen Augenblid das | 
"rechte Gefühl 


in | 


Grafen Denifjomw ber= | 


furae | 


in dem Lebeit | 


ein; 28 | 
mar.ber- Geburtätag des Kindes, und 
der: Kleine ftolzirte zum. erjtenmal ın | 
— ken, 
„Ich | 


9 
Ant-⸗ Kleinen; 


nie⸗ 


Fournier, 
dete ſich ein, daß er ſie anſehen würde! 


wenig verdroß; 
| hören, und er wartet, daß Du ſprichſt, 


ich von ihr los und 


10 


I* 


aa27,28,31,fep4,7,11,14,18 


Du mwillit gern milfen, mie Alles au?- 
ſieht, 


nicht wahr?“ 
„Ja.“ 

‚dame Fournier hat mir’3 gejagt. 
Das Kind fah auf den Kirieen fei- 
Vaters, und der hatte den Arm 
ſein liebenswürdigſtes Geſicht 
für die Sachlage 
aber gleich darauf machte 
das Kind in ihm wieder geltend. 

„Bitte, ich möchte einmal in Deine 
— ſehen, darf ich?“ 


an “ 
rad 


Die fleinen Aniee ruhten auf den 
aroßen, und eine eifrige Unterfuchung 
fand ftatt. 

„Mir Tcheint,” 
einem qutmüthigen Lächeln, 
macht nur Spab. Mir feheint, 
fiesit mich, denn es glänzt gerade Jo in 
Deinen Augen, wie wenn ich lang in 
die Mugen der 'dame Fournier Hin: 
einfchaue. Sit es nur Spaß?” 

„Sein, unge, es ijt Ernit. 
mir einen Kuß, mein lieber Sohn. 

Der Kleine füßte ihm Gefiht und 
Hände. Dann jagte er mit fanfter 
Stimme: 


ſich 


n 
ei. 


fagte das Kind mit 
ni 


Du 


Gib 


“4 


e8 meh, wenn man blind 
es it, nur 
manchmal (er 
ih € Gedans 


Sterne und 


‚Rein, mein Cohn, 
immer finiter; aber 
lieblofte das Kind) hab’ 
die leuchten mie 
machen die Nacht jhon.“ 

Das machte feinen Eindrud auf ben 
er jah ein wenig aelangmeilt 
drein. 

„Ich möcht' jetzt wieder hinunter; 
wart eine Minute, ich ſag Dir's, wenn 
ich, unten bin.“ 

e ſprang zu Boden. 

—* bin ich unten. 
überall —— ihren 
en. Was für 
Seſſel?“ 

„Er iſt gelb,“ antwortete der Graf 
in feierlichem Tone. 
ſagte das Kind lebhaft, „Du 


Ich will Dich 
und Dir Alles 
Farbe hat der 


N 4 
„Ja, 


Sg — darfſt es nicht vergeſſen.“ 
um ſich in einem Spiegel zu N geil 
war | 


Er theilte weit mehr Ermahnungen 
als Lob aus, wie das mohl Kinder 
thun. 

„sch ti werde Dir nicht zuviel auf ein— 
mal ſagen,“ fuhr er fort, „hier iſt 
meine Hand,“ und er legte ſie wieder 


J in die ſeines Vaters und führte ibn | 


weiter. „'dame Fournier,‘ 
rlöglih zur Thür hinaus, 
Dich) auf der Treppe! 
Dir meinen Papa. . 

Bapa, meine Kinderfrau, 
fie fteht oerade vor Dir. Du darfit 


tief er 
„ich ſeh' 
Komm, ich zeig 


nicht weitergehen, bis ich Dir's ſage. 


„Ich danke Ahnen, Madame Your- 
nier,“ jagte der Graf höflich, „für Shre 


: | Güte gegen meinen Xleinen Sohn.“ 
der „König“ fühlte den Zauber ihrer | 


Madame F Fournier bewegte die Qip- 


| pen, aber fein Wort wurde hörbar. 
Und in feiner königlichen Huld rief er 
| Papa pricht, 
Und er warf fich in ihre Arme, und | 


„Du mußt fprechen, wenn 
"Dame Fournier.“ 


den 


mein 
ſagte 
das Schweigen ein 
„weißt Du, er kann 


der Kleine, 


dame Fournier.“ 

„Ich habe nichts zu ſagen,“ und 
Madame Fournier entfernte ſich raſch. 

Das Kind führte den Grafen aus 
einem Zimmer in's andere und gab 
ihm in ſeinem Kinderfranzöſiſch ein 
der Einrichtung. Als ſie in 
dieſer Weiſe durch drei Zimmer ge⸗ 
gangen waren, bat der Graf um die 
Erlaubniß, Fi niederfegen zu dürfen. 


Inventar 


Abgeſehen von der Einſamkeit, in 
der Madame Fournier lebie, war ihre 
Stellung eine höchſt angenehme, Eine 
ganze Reihe Zimmer ftand ihr und 
dem Kinde zur Verfügung, fie hatte 
feine Herrin über fich, der Graf mijchte 
ich nie in etwas, fie wurde mit der 
größten Sorafalt bedient und genoiz 
nicht nur alle erbentliche Bequemlic;: 
teit, jondern auch jeden Qurus; ihre 
einzige Pflicht beftand darin, die Ge- 
ſellſchafterin eines Kindes zu ſein, das 
ungemein an ihr hing, und das ſie lei— 
denſchaftlich liebte. 

Natürlich, die Einſamkeit. Sie war 
heimathlos, berlaffen i in einem fremven 
Lande. Im erſten Jahr nad der 
Ben des Grafen auf das 

Gut feines Bruders jah fie den Grafen 
nur ſelten, und außer der gewöhnlichen 
Begrüßung fiel nicht ein einziges 
Wort zwiſchen ihnen. Auch die an- 
deren Leute im Hauſe vermieden die 
ſchweigſame Kinderfrau mit dem trau— 
rigen Geſicht. 

Vor mehreren hundert Jahren ſchil⸗ 
derte ein Dichter in ſeiner Bergreihihe 
der Hölle ihre unglüdlichiten Bewoh⸗ 


‘ner, wie ſie bis zum Kinn im Eife 


“| mein Sohn, 


| bie Heirat nicht Jonderlich 


au | 


| rejignirtem 





gefüßt: 
ı sin unferer Familie hat nie Jemand 


Das iit "Dame | 


„Du bift fchon zu alt, mern 
unge, um wegen einer Rinderfrau zu 
„Ich werde jeden Tag älter, Papa, 
und wenn ich groß bin, werde 
heirathen.“ 
„Pah! 


fein.“ 


Dann wird fie Ichon 


dame Fournier. Aber fie ijt feine 
Dame, nicht wahr, nein? 


mir erlauber, eine 


ı rathen, Papa?” 


„Männer heirathen, wen fie wollen, 
aber — menn id) 


und | 


Zeit | 


manchmal bliebeit | 


| Eugen 
= I mehr u. 


ich fie 
zu alt ſüchtig. 
| andere Mädchen. 
„Damen werden nie alt, faate Mas | 
Wirt Du | 
Kinderfrau zu Bei- 


die | 


Mahrheit Jagen fol — ich würde über | 


erfreut 
fein; Niemand in unferer Familie bat 
eine 
wirft den Gedanken 
müſſen.“ 

„Ich fürchte es ſelbſt,“ ſagte er 
Tone; „ich muß ihr's 
fügte er mit einem Seufzer 


ım 
Ki 


Jagen,“ 
hinzu. 


| Eiferfuchts 
8 Ar | Füße ab 
Kinderfrau geheirathet — Du | DER 
wohl aufaeben | 


| Jagte er und jchlug ihr die Zähne aus. 


Eines Abends beim Speifen eratiff | 


der Knabe die Gelegenheit, 
ein für allemal ein Ende zu bereiten. 


aufrichtia 
Mittheilung machen mußte, 


langjam: „Du Jollſt noch bei uns blei 


der Sache a 
; Haar ab 
n 


Er legte Meſſer und Gabel hin, fah | 3UM erſten 


yetrüht aus, dah er ihr die | 
‚und jaate | 


ben, Madame Fournier, aber ich kann | 


Dich nicht heirathen, denn Du biit eine 


Kinderfrau, und ich bin ein Graf, und | 


— da, ih wuß 
würde! Huf mir hinunter, 
jchnell, hilf mir hinunter!“ 
Er jaß auf einem Gefjel, der zu 
hoch für ihn war, als dah er ohne 
Beihilfe den Boden hätte erreichen fün- 
nen. Gein Vater bob ihn herunter, 


P a p u ‚ 


Madame Fournier. 
Wenn ich Biefe aber einbildete, day 


t’ e3 ja, daß fie meinen | 


| Ben unter einem Apfelbaum ſechs 
ſonen. 


and: ınd-Sapolio ber 
det weder die 


Oberfläche, noch dringt 


| es in die Poren ein und 
 zerfeßt deren nothwendi- 


as! Es öffnet die 
Doren, ermöglicht ihre 


rung in jenen zarten 
Säften, die den Hauber 
und die Schönheit einer 
tadellojen Hautfarbe 
ausmachen. Derfuct es 


| felbit. 


Moderne Märchen. 


„Aus meinem Märchenbuch“ theilt 

Heltat in der Wiener Reichs— 

a. die folgenden Märchen mit: 
Eiferjudt. 

Ein junger Mann war auf da3 
Mädchen, das er anbetete, fehr eifer- 
Sie war etwas fofetter als 
„Die Augen können nad allen Rich- 
tungen liebäugeln,“ fagte er und jtad 
dein Mädchen die Mugen aus. 


— — — —— — — — —— — — 


ſind. 
| bri 


Schulrath wird 


Auguit 1904. 
Lotalbericht. 


Der ewige Jammer. 


Es fehlt auch heuer für viele Kiu— 
der an Schulraum. 


Schulpulte und der Truſt. 


Anbalie:Proben 
ihadbafien Waflsrröhren und deren Un: 
terfuchung.—Swei Dollars für den ftädti- 

{ben Gew fjen= gonds. 

ſind 


In den öffentlichen Schulen 
aber 


Sitzplätze für 243,685 Kinder, 


11,032 Kinder müſſen in gemietheten 


und häufig ungeeigneten Räumen un— 


terrichtet werden, trotzdem eine ganze 
worden 


ınh 


Anzahl Schulhäuter gebaut 

Der Andrang ‚der fchulplichti- 
Kinder mädhlt ftetia, und der 
in den nächſten Jah— 
äuſer bauen 


“or 


ven noch weit mehr Schulh 


müflen, um dem Piiethzelend ein Ende | 


| zu machen. 


 tarüber zu veranlajfen, 
‚ Ausfchreiben 


„Mit deinen Händen fönnteft du je: | 


mandem kinfen,“ bemerfte er und 
Ichnitt ihr die Hände ab. 

„Mit en Füßen fönnteit du je= 
mandem unter dem Tifch ein ‚Zeichen 
geben!” jagte er wieder in einem neuen 
anfall und jäate ihr 

„so babe vergeflen, daß du nod 
ſprechen nit!“ jagte er nn Tage 
\püter und ri dem Mädchen die Zun- 
ge heraus. 


„Du joljt nicht 


ian 


lächeln fönnen!“ 


jet bin ich etwas ruhiger!“ 
n dem Jaaqe, da er ihr das 
Und er traute fich 


Ichnitt. 
Male, das Mädchen allein 


— 
St 
„DD, 


jaate er 


zu laifen. 
„Sie ilt hat 
zum legten — ganz 
ſagte er beim Fortgehen. 
Als er zurückkam, 
chen verſchwunden. 
Eigenthümer einer 
gegangen. 
Unterdem Apfelbaum. 
Im Garten eines großen Herrn ſa⸗ 
er⸗ 
Ein Gelehrter, ein Kaufmann, 


), aber wenigſtens bis 
mein!“ 


Sie war mit dem 
Schaubude durch— 


=. : er, ein Poet, ein verliebter Jüngling, ein 
und im nächiten Nugenblid war er dei’) h ara 


er feinen Entiehluß bereute, dann mar | 


fie in einem \rrthum befangen. Mit 


einem  Hochmutb, . der 


ungemöhnlid) | 


fomifch geivefen wäre, wenn nicht die | 


Frau, zu der er .jprach, ihm ein 
jhmerzverzogenes Gelicht zugemwendet 


„Bitte, Hör auf zu meinen. 


eine Stinderfrau gebeirathet, wir 
müſſen dieſen Gedanken 
Gute Nacht. Gute Nacht, Papa, 
mag nichts eſſen.“ 

Und ganz aus der Faſſung gebracht 
durch die Szene, trabte er aus dem 
Zimmer. Als er ein paa 
weit gegangen war, kehrte er um. 

„Ich bin noch immer Dein Freund, 
wenn ich Dich auch nicht heirathen 
kann, Madame Fournier.“ 

Madame Fournier nahm 
ihren Schooß. 


ich 


ihn auf 


r Schritte Die 


Rechtsanwalt und eine Lebedame. Es 
wehte ein Wind und fechs Aepfel fie— 
len ab. Jeder nahm einen an ſich. 

Der Gelehrte nahm den Apfel und 
entdeckte ein neues Naturgeſetz. 

Der Kaufmann verkaufte ihn. 

Der Poet aß ihn. 

Der verliebte Jüngling ſchenkte ihn 


—3 enere 
hötte, ſagte er, nachdem er ſie flüchtig I 


Der Rechtsanwalt ftrengte gegen 
den Eigenthümer des Baumes einen 
Prozeß an — meagen leichter Körper: 


2 verletzung. 
aufgeben. | 


Die Dame trug den Apfel zum Ei- 


genthümer des Baumes, machte feine 


| Befanntfchaft, aetvann feine Neigung 


| und erleichterte ihn im 


Laufe der Mo- 


| nate um ein hübiches Stücd Geld. 


größte Errungenſchafi. 

Im Cafe jaßen drei ©reife und 
plauderten über die Menfchen und ihre 
Melt. Nachdem te jchon alles, was 


| jeit Erfchaffung der Welt gefchehen iit, 
| befprochen hatten, fraate der eine: 


„Pit, Still, Anatol,“ fagte fie zu dem | 


Kleinen, „wenn die Liebe verraudht, 
darf man fie nicht Freundſchaft nen⸗ 
nen, das iſt hart; thu das niemals, 
Anatol.“ 


Die Stimme hatte einen ſüßen 
Klang, aber die Worte ma ichten keinen 
Eindruck auf das Kind. 
zog ſich zuſammen. 

„Was ſagt Madame 
— 

„Madame Fournier hat zu Dir ge— 


Fournier, 


den fliegen können,“ 


Seine Stirn | 
| zweite. 


| die 


| dritte, 


Iprochen, haft Du denn feine Ohren?“ | 


Der Graf erhob 
ftand neben ihm; 
Hand 
Simmer. 


ih, der Anade 
er erariff feine 
und ging mit ihm aus dem 


(Schluß folgt.) 


—1+010 —— 


— Das Uebel. — Ontel (feinen zu ! 


Bejuch fommenden Neffen begrüßend): 
Donnermetter, Junge, ein flotter Stu— 
dent von zwanzig Jahren und noch kei— 
nen Schnurrbart! — Klein-Elschen: 
Er bekommt auch keinen, denn 


ſicht — und die Großmutter hat doch 
keinen Schnurrbart. 

— Raffinirt. — Fremder: 
muß doch eine Irrung ſein. 
rechneten Sie mir 3 Mark für's Zim— 
mer und heute 5 Mark?“ — Hotelier: 
„Ja, es iſt eine Irrung, da zahlen Sie 
heute ſieben Mark!“ 


m 


FREI 


Cine Woche Behandlung frei für 
alle, die im Auguft in Behandlung treten. 

Krantheiten der Augen, Ohren, 
Naie, Kehle und hronifhe Kranks 
heiten mwidime ich meine jpezielle Aufmerk: 
famteit. 

Taubheit kurirt. 

John Sloheſta, 1441 Süd Albanhy 
Ave wurde durch Dr. Deachman's di— 
rette Behandlungsmethode von katarrhali— 
ſcher Taubheit, Vrauſen und Klingen in den 
Ohren kurirt. 

Neueſte verbeſſerte eleltriſche Apparate für 
Nervenkrankheiten, Rheumatismus ete. 


Unterſuchung und Konſultation frei. 


T. W. DEAcHman, M. D., 
10 Dearborn Str., Zimmer 9, 


Ede NRandolph Sir.—Nebmt Elebator. 
Sprecdhftunden:- Tägli bi$ 6; Montag, 
Mittwoch und Freitag bis 8. Sonntags: 10 
bis 3. Schneidet dies aus und. bringt es 


die | 
Großmutter jagt, Hans habe ihr Ge- | dP n 
| fein, meijterhaft. 


| 
| 


I 
l 


fchneiden.“ 





Das | 
geitern | 


| 


| 


“Meilter der Weisheit! Was haltet | 
hr für- die größte Errungenschaft der | 


R denſchheit?“ 

„Die größte Errungenſchaft wird 
erſt kommen, wenn die Menſchen wer— 
ſagte der eine 
Meiſter. 

Ich glaube dara: 
„Die aröß te Erungenſchaft ift | 
Bequemlichkeit.” 
„sch glaube, Ahr irrt,“ fagte der 
„Die größte Errungenſchaft, 
bon der ich weiß, ift die, dat der Bar: 
bier, der täglich hundert Köpfe in der 
Hand hält, nicht einen Muaendlid da= 
ran denkt, jemandem den Hal3 abzu- 


„JF 


— —ñ — — 
Theure Kleinigteiten. 


In London wurden kürzlich für eine 
Spielkarte, Eckſtein neun, 2750 Lſtr., 
alſo 813, 750, 

ezahlt. 
hat Holbein das Bildniß der Herzogin 
von Norfolk gemalt, natürlich 


London ſtets ſehr hoch bezahlt. 


| Abtheilungen der Hochſchule ſo abge- 
faßt worden ſind, 
„American School Furniture Co.“ be- 
| Angebot | 
Die Ausfihieiden bes | 
Die | 


war das Maäd: | 


nicht,“ fagte ber | 


| fannte 


Diefe Angelegenheit war auch in der | 
abgehaltenen Stgung | 


geitern Abend 
des Schulrathsausichuffes 
bäude 
Beiprehung. Der Austhuk tand fi 
übrigen® zeranlaßt, eine Uuierfuhung 
mwezhalb das 
Lieferung von 
die Handelsſchul— 


für Ge— 


der 
Schreibpulten für 


daß nur der als 
Schulmöbel-Truſt ein 
einreichen kann. 

ſtimmen eine gewiſſe Vauart 


des Pul— 


| tes, auf welche dieſer Truſt ein Patent 


Auswahl von einem Schulv 
troffen worden ſei. 
wurde von 


| 
| 
| 
| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| anlagen in 14,103 Gebäuden 


I 


| zur Spracde aebradt. 
das Ausfwreiben die | 


| und Boulevards fahren und 


| fuchten, 
| ermittelten 


beitgt. Supt. Eooley erttärt. 


Ihos. 3. Ktdd, dem w 
fannten Gewerfichattsführer, als Ve 
| treter Der 
Herr Ki) be= 
ſchwerte ſich, daßed 
hieſigen Möbelfabrikanten 
lige, und daß der Schulmöbel-T 


enachthei— 
ruſt 


zu gute Freunde unter Schulrathsbe- 


amten beſitze. 
Auf den Grund hin, daß ſie ganz 
gut mit zwanzig Meilen di tun — 


ie S 
Geſchwindigkeit durch die St 
Nothfalle auf vierzig Fuß Entfernung 
ihre Fuhrwerke anhalten könnten, ver⸗ 
langten Präſident John Farſon und 
andere Beamte un Mitglieder des 


Chicago Automobil Klub geſtern Nach- 


mittag eine dementfprechende Verän— 
de ung der Ordinanz zur Regelung der 
Fahrgeſchwindigkeit von Kraftwagen. 
Zu der Probefahrt, welche am Lake 
Shore Drive in der Näahe der Chicago 
Ave. ſtattfand, hatten ſich als Vertre— 
ter der Stadt der ſtädtiſche Elektriker 
Ellicott, Geſundheits“ommiſſär Rey— 
nolds und Hilfs-Korporationsanwalt 
Beckwith eingefunden. Die erſteren 
beiden Herren gehören der Kraftwa— 
gen-R egiftrir= Behörde an. 
fuhr mit Wagen verfchiedener Größe 
tor, und brachte einen derfelben, von 
24 Pferdefräften, bei > 
ſchwindigkeit von zehn Meilen auf 
zehn Fuß Entfernung zum Stillſtand, 
bei fünfzehn Meilen auf 24 Fuß, bei | 
wanziq Meilen auf bierzig Fuß, und 
bei 29 Meilen auf 843 Fub. Bei den 
enderen Wagen nahm die Probe einen 
ähnlichen Berlauf. wurde ein 
Kraftwagen von jehszig pferdekräf⸗ 
ten und 4000 Pfund Gewicht bei 36 
Meilen Fahrgeſchwindigkeit nach Zu— 
rücklegung einer Strecke oon 1392 Fuß 
angehalten. 
* 
Ein Fünftel aller Waſſerleilungs— 
röhren in der Stadt iſt ſchadhaft, und 
der dadurch der Stadt veruujacht e Ver: 
{uft, durch bedingte färtere Speifung 
| der Röhren und deren Kofler, wird 
auf $168,000 das Jahr veranfchlagt. 
Alfo erklärt der Oberaſſeſſor Har= 
fine vom W Lafferwerfsa at, ouf Grund 
der Berichte der vierzehn Znipe*oren, | 
melche in der Zeit vom Zi. Juli bis 
zum 24. Auguft die aſſerleitungs— 
unter⸗ 
und 3026 ſchadhaft e Stellen 
Aus letzteren waren in 


So 


.n 
it 


| der geı nannten Zeit 11, 644,600 Gallo= 


nen Waiffer entwicher, 


falls ber Scha= 


| den nicht ausgebeflert — märe; 


bei einer Verjteigerung 
Auf der Rüdfeite der Karte | 


i und | 
4 Kleine Kunftwerte | 
ı und Geltenheiten werden überhaupt in | 
& | 


bor einiger Zeit, bei der Verjteigerung | 


Hamwfins eine Dofe mit 6400 Xitr. 
(832,000). Die Dofe, aus dergeit Qud- 
wigs XV. iſt langrund, aus Gold, mit 
| Schmelzfüllungen, in ber Mitte ein von 
Hainälin (Dänslein) gemalter Blu= 
menftrauß, mit dem Namen des Ma- 
lets und der Jahreszahl 1758. Aud 
einige brafilianifche Diamanten find 
um diefes Kleinod eingefaßt. Eine 
ähnliche Doſe, mit einem Kleinbild 
nad Ehardin 1550 Litr.; Dofe, eben- 
fall3 Ludwig XV,, Gold, mit dem 
Bildniß der Maria Lesczinäfa, 1460; 
des meiteren verfchiedentlic) verzierte 
goldene Dofen zu 375, 690, 510, 260, 
250, 220, 270, 560, 500, 720, 560 
225 Litr., alle aus der Zeit Ludwigs 
XV, und mit feinen Kleinbildern von 
tüchtigen Künſtlern. 
— —ñ—— —— 

* Eine Anzahl Schiffsverlader 
ftellte geftern Abend beim Löfchen der 
racht des aroßen Dampfers City of 
Chicago die Arbeit ein. Die Leute 
forderten 35 Eent3 die Stunde, und 
die Nheber. wollten nur 30 Gent3 be- 
zahlen. Um Ausfchreitungen vorzu- 


jet beugen, wurde die Bolizei gerufen. 


| ches 
| gangen 


jene Menge Waller zu pumpe 
ober $1166, mährend bie Beichäfti- 
gung jener |nfpeftoren nur $1269 Ko— 
sten verurfachte. Die Stadt hat alfo, 
diefer Berechnung nad, ein qutes Ge— 
fchäft nach der Anftellung der Inſpek— 
toren gemacht, melche die Arbeit jet 
fortfegen werben. 
* x x 

Da die Ehrlichkeit fein leerer 
Wahn ift, beiveift ein Schreiben, wel— 
dem Kämmerer McOann zuge- 
ilt und dem ein Zmeidollar- 
ichein beigelegt war. Das Schreiben 
lautete _ folgendermaßen: „Anbei $2, 
welche Sie gütigft dem Gemiffensfonds 
einverleiben wollen. Da ich gerne wil- 
fen möchte, ab Sie da3 Geld erhalten 
haben, biite ich Sie, der Preife Mit- 
theilung zu maden. Ein gewifjenhaf- 
ier Burſche.“ 

Jener Fonds hat im Laufe 5 | 
Sahre die erftaunlihe Höhe von scs | 
erreicht. 

* * * 

Die Referendum-Liga hat das an— 
gekündigte Pronunziamento gegen den 
Bürgermeiſter jetzt erlaſſen. Sie be— 
zichtigt ihn darin des Bruchs ſeiner 
Vorwahl-Verſprechungen hinſichtlich 
des Referendums über die Straßen— 
bahnfrage. Das Schriftſtück ſchildert 
in großer Ausführlichkeit den langen 
Kampf der Liga um das Referendum— 
Geſetz, und macht darauf aufmerkſam, 
daß „mit 120,863 gegen 48,200 Stim⸗ 
men“ die Bürgerſchaft von Chicago 
Jich gegen iebe meitere Derlängerung 


mit Kraftwagen. — Die | 


und Baupläbe Gegeriiand der | 


daß die | 
srileher ges | 
Die Angelegenheit | 


Holzarbeiter-Öe vertfejaft | 


Der Klub | 


einer Yahrges | 


i koſtete | 


bon Strehentähn- Freibriefen erklärt 
habe, bis dieStraßenbahn in den ftäd- 
tijhen Betrieb -übergegangen jeien. 
Auf die unlängft erfolgte Yeukerung 
des Bürgermetiter& von der „Ichmei- 
genden Zuftimmung“ der Bürgerfchaft 
zur Verlängerung der Straßenbahn- 
„Jreibriefe antwortet die Liga mit fol- 
genden Worten: „Es ijt unvernünftig 
und unbillig, zu verlangen, daß dieje- 
ı nigen, welche für eine ftehende und in 
| Hebereinftimmung mit der Verfafjfung 
| ausgefprochene Politit ein Riejenge- 
| Tuch eingereicht werden muß, um fie je- 


| 


ı des Mal zu unterftügen, wenn irgend 
ein Beamter meint, fie follte geändert 
werden, oder er derjelben entgegen zu 

| handeln wwünfcht. Und das Hit die Stel- 

lung des Bürgermeiſters zu derFrage.“ 
* x x 

Noh zwei Angeitellte des Wafler- 

amtes, Ben Freddid und Chas. Pome- 

ron, find wegen Pflichtvernadhläfftgung 

u. j. m. in Unannehmlichteiten ae- 
rathben. Pomeroy tit entlaflen, und 

Treddick fuspendirt worden. Lebterer 
rühmte fich des politiichen Einfluffes 

| feines Gönner® Fran Kilcrane, Ver- 
treter der 20. Ward im demofratifchen 

County-Ausſchuß, aber das half ihm 

| nichts. 

— 

Das Cello war ſein Tod. 


ſiker, am KÜnochenfraß geſtorben. 
Im Garfield Park Sanatorium 


ſtarb Paul Palmer Knapp, der wohl— 
belannt⸗ Celliſt, an den Folgen einer 


ö— — — — — — 


P. P. Knapp, ein junger talentvoller Mu— 


peration, der er ſich wegen Knochen- 


fraßes am Bein unterziehen mußte. 


ſtors H. W. Knapp von Oak Park, 
war erſt 27 
ein bedeutender Künſtler zu 
Schon im Alter von 43 
er die Geige; mit zehn — war er 
ſchon Orcheſtermitglied. Im 
1898 ging er nach 
unter Julius Klingel. 


werden. 


Sein Talent 
torium für Muſik in Dresden, und 
ſein Spiel erreate Aufſehen unter Ken— 
nern. Im Jahre 1901 kehrte er hier— 
her zurück und ſpielte als Soliſt, er— 


| Komponift für Cello-Muſik einen Na- 
men. Gein Lieblings = Inftrument 
brachte ihm aud den Tod. Ein Kno— 
chen am Ainte hatte fich durch die Brei: 
jung mit dem Cello entzündet und die 
Krankheit artete aus. 
— 
eilimmer Verdacht. 


Verſuchte angeiliäh eine Samille in Wauße: 
aan zu veraiften. 


Aus Rache foll ein Bermohner von 
Waufegan das Waller des Brunnens 
auf dem Hofe von Chas. DNeill mit 
Arſenik vergifte 
wohner vor dem Waſſer gewarnt ha— 
ben. Fünf Angehörige von O'Neills 
Familie erkrankten nach Genuß des 
Brunnenwaſſers. Proben des letzte— 
ren wurden heute zur Unterſuchung 
hierher gebracht. Die örtliche Ge— 
ſundheitsbehörde unterſucht den Vor— 
fall. 





| 
Aufregung im Hotel. 


‘m Golden Eagle Hotel, 116—118 
N.Clark Str., erplodirte geitern Abend 
| eine Betroleumlampe im Zimmer von 
Myrtle Eafen im vierten Stodmerf. 
Die Einrichtung des Raumes agerieth 
in Brand, 
| — bemächtigte ſich heller Schre— 
| den, als fie den Rauch rochen und die 
Bi Feuerwehr anfommen fahen. Das 
| euer wurde rajch aelöfcht und außer 
| einem Sachfchaden von einigen hun- 
| dert Dollars aefchah Niemandem ein 
| Leid. Nur die Freundin der Cafen, 
| Lydia Dronen, wurde ohmmädhtig, al3 
| die Qampe zerfprang. 

ei 
Wieder faltaeftellt. 
rei jugendliche Banditen, die vor 
aus der Kohn MWorthy- 
Flucht bemerfitelliaten, 


D 
zwei Wochen 
Schule ihre 

| aber wieder eingefangen wurden, find 
geitern von Richter Maden nochmals 
der Strafanitalt überwiefen morden. 
Die Miffethäter find der 14iähriae 
Zamrence Barry, Nr. 3560 La Salle 
Str.; Names Brennan, 16 Nahre alt, 
Nr. 5596 Cornell Str., und der um 
; zer Jahre jüngere Clarence O’Hearn, 
Nr. 3550 Hamilton Ave. Sie wurden 
in der Nähe der elterlichen Wohnung 
tmieder verhaftet. 
EEE 
In Flammen aufgegangei. 


ausgegangen waren, brannte heute da3 
bon ihnen bemohnte, einftöctae, an 75. 
Straße und Adams Une. gelegene Ge- 
bäude nieder. Das Haus, melches 
einem aewilten U. Barfs gehörte, mar 
| etma $1200 mertd. Homell, ein 
Brückenwärter, der die Kenwood— 
Brücke bedient, beziffert ſeinen Verluſt 
auf $800. Die Entitehungsurfache 


B 


des 
randes konnte nicht ermittelt werden. 


Kurz und Neu, 

* Am 5. September 
beiferungsperein von Morgan Part 
das jährliche Voltsfeit. Parkpräfident 
Toreman und Präfident Hutchinfon 
pom Art Inftitute find die Redner des 
a ER 


= 


| 
| 
| 
| 
| Während Annan Homell und Frau 
| 
i 
| 
| 


Ser befannteite dDeutfhhe Arzt in Amerifa 


Dr. Pusheck, 
192 Wafhington Str., 


Behandelt alle Krankheiten 


EB” Spredftunden von 8 
UhrRormittags bis 6 Uhr Abends, 
Dienftags bis 9 lihr Abends, um Sol« 
hen zu bDienen, bie tagSüber nicht ab: 
lommen #tönnen. Sonntags geichloifen. 


Allerärztlidier Bath 


f perfänlih in der Office ober der 
Leis Wa Bas Deine Krankheit au 
— — Dir Rath oder jreibe. 
&#” Push-kuro lowie Cold-Push m: 
Dr. Buihed's Hausturen find Hier zu haben. 


t, und gleichzeitig Um— 


feiert der Ver⸗ 


— — — — — 
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Der Verſtorbene, ein Sohn des Pa- 
Jahre alt, und verſprach 
Jahren ſpielte 


Jahre 
Leipzig und ſtudirte 


öffnete ihm das Königliche Konſerva- 


theilte Unterricht und machte ſich als 


und der 100 Gäjte des ! 


Etzema total verihwunden. 


—— 


— ⸗ 


Ein aller deulſchet Soldal 


erzählt uns, wie er nach langiäbrigem Lei— 
den von einer ſchrecklichen Hauttranmideit 
vollſtändig geheilt wurde, dank der deut⸗ 
ihen Medizin 


"D.D.D. 


Der Kapitän fitt jahrelang. 
ingbon, Maii., 19. Juni 1008. 
Jahren batie ich ſchwer zu 
— die von den Aerzten 
unt wurde. Ich konſul⸗— 
f ezialiften, wurde 
t; ich Itef während der Nacht im Zim: 
und ab, manchmal betend und mand 
nd, Jemand, der noch nie Damit be 
vermag ſich nicht vorzuſtellen, was 
u habe. Die Doktoren ſagten mir 
O uaten der Hölle. 
en und Wajchmittel, 
ieben und Wlles, was ih 
und alle Eroßmutter-Keilmits 
: feine Dilfe, und es gab fo 
u den drei Nahren, an welchem ich 
oerjucht hätte. Männer und 
gen in Feld und Maid, jammelter 
end Rinden und brübten jie. Ach ber: 
nicht zu arbetten. 
lezten Jannar fab ih zufällig 
Anzeige. Am nächten Tag bolte ih mir 
ıe Flasche. Die erfte Anwendung brachte be 
Duutende Yinderung, und ich ichlief im jener 
acht und jeder Nacht jeitber; etwas, was mir 
n fait drei Nahren unmöglid geieien war. 
bt die Hälfte gu ergüäblen. Wer au 
Sehntel bören will, mu bei mir au 
aotpb ‚Et North Abingdon, vorſprechen. 
daß Jedermann erfährt, daß 8 
das tounderbarfte BER it. Die 
de ſchaffte Wu— ch konnte ſeit 
Jehren nicht sur Rice Nest 
beite auch wieder. 
Capt. Nofepb zuns2 
ad Anwendung don DB. D. 2. be 
merft der Ratient en ıde Linder: _ des 

Nudens, Kigelns und PBrennens, Bald nadı 
ber die vollitändine Kur. 

Die Kur tit abjolut garantirt, 
Gent. den Kbr fir D. D. D. ausgegeben 
babt, wird von Dem Mpotbefer folort zu 
rüderftattet, im „alle br micht bouitändia 
mit der Medisin zufrieden feid, Diejes ift 
unfere abiolute Garantie. 

Man wende fih an einen der umterzeich 
nteten oder irgend einen anderen deutlichen 
Apotheker. 

Garantirt und zum Verfanf bei 
Herman Fry, vier Läden: 
266 Oſt North Ave.n, Ecke Larrabee Str. 
161 Tit North Ave., Ge Dalited Sir. 
354 Dit North Ave, Ede Scöogwid Str. 
1100 M. Salited Str, Ecke Fullerton und 

Lincoln Str. 

9. M. Pilhoif, 747 ©. Halite> Str. 

Hottinger Trug and Trun Go, 465—467 

Mitwaunfee Ave., Ede Ghicaao Ave. 
Fublic Drag Go. 150 State Str, 
Rholefale und Netail Biitributors. 


und e8 


sd 


geben. 


und jeder 


Gewaltfames Ende. 


Don Stragenbahnwagen überfahren und 
getödtet. 


Sein Sduß: nael wacte. 


Der 61jährige Samuel Cohen, Nr. 
442 Barber Straße, fiel geftern an. 
LaSalle Straße von einem Straßen: - 
bahnwagen der Madifon Str.-Linie, 
rollte unter das Teittbrett und erlitt 
Quetfchungen, denen er eine Stunde 
fpäter erlag. 

An Lifter Ave. wurde der dierjäh- 
rige Willtam Wojersti, Nr. 1216 N. 
Roben Str., von einer Robey Str.: 
Gar überfahren. Er erlag während 
der Fahrt nach dem Hofpital den er= 
littenen Verlegungen. 

An 13. Straße und Michigan ve. 
itieh geitern Abend ein Kraftwagen 
nt einem Poftrsagen zufammen, bei 
jelcher Gelegenheit drei Perſonen 
Verlegungen erlitten. Die Verunglüd- 
ien find: 

Kohn Koh, Nr. 208 28. Straße; 
Schädelmunde und Hautabfchrüfun- 
aen. 

Howard Lewis, Nr. 4636 Calumet 
Uve.; Hautabjhürfungen an der redh- 
ten Hand. 

NR. Laffertn, Nr. 184 Sebor Str., 
Kutfcher des Poftwagens; Verenkung 
de3 linfen Arms. 

George Berry, Nr. 78 Ban Buren 
Str., und H. 2.Marfh, Muncie, Jnd., 


| die fich gleichfalls im Kraftivagen be- 


fanden, entfamen unverfehrt. 

Beim Berlaffen des Dampfers@aft- 
land an der Wells Str.-Brüde wurde 
geitern Abend Frau R. Hollbroof von 
der Zaufplanie gebränat und fiel in 
den Fluß. 53 gelang ihr, jchmwim- 
mend die Werft zu erreichen, wo ein 
Polizift fie aus dem Waffer 309. 

Der jiebenjährige John Beh, Nr. 
2828 Calumet Ave., fiel geftern von 
der Plattform der Feuerrettunggleiter 
aus der Höhe de3 fünften Stod3 bes 
Gebäudes auf den Rafen. Er wurde 
bemußtlos nad dem Mercy-Hojpital 
gefchafft, wo feitgeitellt wurde, daß er 
mit einer leichten Schädelmunde da- 
bongefommen war. Er war im Gtan- 
de, Jich zu Fuß nad Haufe zu bege- 
ben. 

An Clark und Harrifon Str. wurde 
Mm. Shaw, Elmburft. von einer 
nördlich fahrenden Car über den Hau- 
fen gefahren. Der Berunglüdte er- 
litt einen Beinbrud. 

Der Zeitungsjunge Xofeph Pilliard 
murde an der 5. WUpenue bon einer 
Madifon Str.-Car überfahren. Der 
Knabe erlitt lebensgefährliche Ver— 
legungen. 

Beim Abfpringen von einer Chi: 
cago Ave.-Car an LaSalle Str. glitt 
geitern der 9jährige Zeitungsjunge 
Andrew Zansara, Nr. 102 Dat Str., 
aus und fiel vor ein von einem gemii- 
fen Emil Peters gelenttes Yuhrmerf, 
dureh das ihm drei Rippen gebrochen 
wurden. Außerdem hat er fchmere 
QDuetichungen im Geficht erlitten. Der 
Patient behauptet, daß der Schaffner 
Sames Copenhover ihn angriff und 
ihn zwang, abzufpringen. 

—. 


Kur; und Neu. 


— — 


* Ein Knopf mit der Umſchrift 
„Anti⸗Treating League of America“, 
zwei abwehrende Hände in der Mitte, 
über und unter denen die Worte fte- 
ben „Ercufe me, pleafe”, it von der 
Anti- Iraftirgefelichaft ala . 
gewählt worden. 





Telegraphitche Depeien. 


(Geliefert von der „Afiociated Breb“.) 


Inland. 


Dynamit: Attentat. 


Elmira, N. Y., 27. Aug. Das 
„Avenue Hotel“ in Elmira Heights, 
drei Meilen von hier, wurde heute zu 
früher Morgenftunde faft vollftändig 
durch Dynamit zerftört. Die Erplo- 
fion erfchütterte die ganze Stadt nad) 
allen Richtungen hin. Der Spreng- 
itoff war unter dem Fenſter bes 
Schlafzimmers angebracht worden, ın 
welchem fich der Eigenthümer des Ho— 
tels Pearl Scott befand. Ein Loch 
zehn Fuß im Umfange wurde durd) 
das aanze Gebäude getrieben, od) 
merkwürdiger Weiſe entkam Scott 
ohne Verletzung. Es iſt keine Spur 
von dem Verüber des Attentats vor— 
handen. 

Keine weiteren Ausweiſungen in 
Colorado. 


Crepple Creet, Kol., 27. Auguſt. 
Eugene Engley, früher Generalanwalt 
von Kolorado, einer der am vergange— 
nen Samſtag von einer Rotte ausge— 
wieſener Leute, iſt heute in dieſe 
Stadt zurückgekehrt. Er kam zu Fuß 
über die Hügel von Cameron; er war 
mit einer Büchſe bewaffnet und er— 
klärte, ſich nach beſten Kräften ſeiner 
Haut wehren zu wollen. Er iſt nicht 
beläſtigt worden. 

Der Sheriff Edward Bell erklärt, 
ſich bemühen zu wollen, weitere Aus— 
weiſungen von Bürgern zu verhindern. 

BAus er höheren Geſellſchaft. 

New Gert, 27. Aug. ES mird be- 
richtet, dap Frau W. R. Trapers, frü- 


fer Lilfie Harriman, eine Schmeiter. 


ter Frau W. KR. Vanderbilt, vemnächit 
ım Scheidung nahfuchen wird. 


— — —— 


Ausland. 


ſKurpfuſcher-Paradies. 

In manchen Bezirken des Köniasreichs 
Sachſen mehr Quackſalber als Aerzte. — 
Theuere Ko'onialpolitik. 

(Spezial-Kabeldepeſche der „N. V. 


Berlin, 27. Aug. Der ſoeben erſchie— 
nene Jahresbericht des ſächſiſchen 
Landes-Medizinalkollegiums deckt un— 
geheuerliche Zuſtände auf. Die Quack— 
ſalberei und das Geheimmittelweſen 
machen ſich in keinem der deutſchen 
Bundesſtaaten ſo breit, wie im König— 
reich Sachſen. Dort iſt der Schwindel 
thatſächlich zur Vollendung gediehen. 

Im letzten Berichtsjahre wurden 

neben 1995 Aerzten nicht weniger als 
1009 Rurpfufcher gerählt.e In vielen 
Medizinal-Bezirten find cb-nfo viele 
Kurpfufcher wie Aerzte vorhanden, in 
manchen ‚überwiegen joaar die Pfu= 
icher erheblih. So befinden fich bei- 
pielämeife im Bezirfe Glauchau 34 
Verzte und 58 Pfufcher. Der Lebteren 
Behandlungsmeife beiteht in Maffage, 
Sympathie, Naturheilverfahren, Mag: 
netismus uſw. 
Unter den Pfuſchern ſind viele 
Handelsleute, Schuhmacher, Weber, 
Schneider, ſowie zahlreiche Wittwen. 
Alle haben koloſſalen Zuſpruch, und 
ihre Einnahmen erreichen theilweiſe 
eine beträchtliche Höhe. 

Der in Rede ſtehende Jahresbericht 
betont nachdrücklich, daß das Pfuſcher— 
thum die Arbeitsluſt der Aerzte beein— 
trächtige und das Pflichtgefühl herab— 
mindere. 

Der Nachtragsetat für die Bekämpf— 
ung des Herero-Aufſtandes wird drei— 
ßig Millionen Mark überſteigen, und 
die Geſammtkoſten derKampagne wer— 
den amtlicherſeits auf fünfzig Millio— 
nen veranſchlagt. 

In gutunterrichteten außeramtlichen 
Kreiſen erachtet man aber die letztere 
Ziffer für viel zu niedrig gegriffen. 
Wenn, wie mit ziemlicher Gewißheit 
vorauszuſehen iſt, der Feldzug in 
Deutſch-Südweſtafrika noch volle zwei 
Jahre dauert, ſo meint man, mögen 
Bewilligungen bis zur Höhe von 100 
Millionen vonnöthen ſein, ganz abge— 
ſehen davon, daß weit bedeutendere 
Eniſchädigungen an die Anſiedler zu 
zahlen ſind, als bisher in Rechnung 
gezogen waren. 

Auch die heſſiſchen Behörden haben 
dem öſterreichiſchen Reichsraths-Abge— 
ordneten Pernerſtorfer verboten, einen 
Vortrag zu halten. Er wollte in Of— 
fenbach reden, bei welcher Gelegenheit 
dann die Sozialdemokraten gegen 
Preußen und den Grafen Bülow zu 
demonſtriren gedachten. Die heſſiſchen 
Blätter erklären, es würde eine unzu— 
läſſige Demonſtration gegen einen be— 
freundeten Bundesſtaat ſein, wenn 
dem Verfaſſer des offenen Briefes an 
den Reichskanzler zu reden geſtattet 
würde. 

Bekanntlich hakte der Sozialdemo— 
krat Pernſtorfer, auf Grund des vom 
Frankfurter Polizeipräſidenten gegen 
ihn erlaſſenen Redeverbots, einen offe— 
nen Brief an den Grafen Bülow ge— 
richtet, an deſſen Schluß es heißt: 
„Ern großes, geeintes Deutſchland, das 
einen Deutſchen aus Oeſterreich in 
Preußen als „läſtigen Ausländer“ zu 
erklären droht, weil er — nicht etwa 
die innere Politik Deutſchlands in 
unkebjamer Weife fritifirt, nein, bloß 
weil er ein Gozialdemofrat ift?! 
Glauben Sie in der That, Herrfeichs- 
fanzler, daf dies der Weg ijt, auf dem 
Deutichland in der Melt voran= und 
Preußen in Deutjchland vorangeht?“ 

Auf Anregung des berühmten Geo: 
graphen Profeſſor Jannaſch, welcher 
ſeit Juni in Südamerika weilt, wurde 
in Porto-Alegre, der Hauptſtadt des 
Staates Rio Grande do Sul im ſüd— 
lichen Braſilien, die Gründung einer 
Geſellſchaft beſchloſſen, welche haupt— 
ſächlich die wirthſchaftlichen Bezieh— 
ungen zwiſchen Braſilien und Deutſch— 
land fördern ſoll. 

Die Regierung von Braſilien un— 
terſtützt dieſen Verband. 


zampfernadridten, 
Unactommen. 


Etaat3zeitung“.) 


New York: St. Paul von Southampton; Ceitie 
und Unibria ron Vinerprol. 
Dueentlond: Etruria von Nem Vorl. 
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Sie preußiſche Regierung abge 
wieſen. 
Düſſeldorf, 272. Aug. Das Aner— 
bieten der preußiſchen Regierung, die 
Gruben der Hibernia Coal Co. zu er⸗ 
werben, wurde in einer heutigen Ver— 
ſammlung der Aktionäre durch 92 
Stimmen zurückgewieſen, welche Ak— 
tienkapital zum Betrage von $7,410,- 
250 vertraten, im Vergleich mit den 
19 zu Gunſten des Anerbietens abge— 
gebenen Stimmen, die 8660,250 Ak— 
tienkapital vertraten. Die Dresdener 
Banken und die von Schaffhauſen, 
welche auf Seiten der Regierung ſte— 
hen, hatten ſchon vorher Aktienkapital 
zum Betrage von 84,500,000 zurückge— 
zogen And ihrerfeits wurde Proteſt ge— 
gen die Vornahme einer Abſtimmung 
zur gegenwärtigen Zeit erhoben. Es 
ſoll jedoch der Kampf um die Kon— 
trolleführung der Aktiengeſellſchaft bei 
weitem nicht beendet ſein. 
Ameritauer als koreauiſcher 
Finanzminiſter. 


London, 27. Aug. In einer De— 
peſche von Tokio heißt es, daß die Re— 
gierung von Korea betreffs der Anitel- 
lung von Auffichtsräthen für die Ab: 
iheilungen ber Finanzen und des aus 
martigen Amtes ein Hebereinfommen 
ariroffen habe, die Auswahl ver be- 
treffenden Beamten joll der japanijde 
Gelandte in Shul vornehmen, der 
höchitwahricheinlich einen Amerikaner 
als Auffichtsrath des Ausmärtigen 
Amtes ernennen wird, der in bertraus 
lichen Beziehunaen zu Japan jteht. 


Andere Dinge, denen derflaijer von ‘ 


Korea im Prinzip zugeitimmt hat, 
ſchließen die Einftellung der foreani- 
ichen Bertreter im Ausland ein, ferner 
die Einfügrurg des japanifhenScul- 
fnitems und die Reduzirung der fo= 
rranifcher Armee bis auf 1000 Mann, 
welch lekiere nur ala Leibiwache dienen 
jollen. 
Enintefiiher Mordansicdhiar. 

London, 27. Aug. Der Korreipon- 
dent des „Standard“ in Tientjin be- 
richtet, daß in Ifinanfu in der Pro: 
pinz Schantung Plafate angefchlagen 
worden find, in melden zur Nieder- 
mebelung der „ausländifchen Teufel 
nach dem fiebenten Monde“ aufgefor= 
dert wird. Weiter heißt es, daß die 
eingeborenen Chrijten die Flucht er= 
greifen. 

(Der fiebente Mond des dhinefi- 
fen Kalenders begann am 22. Aus 
guf?.) 
wWagnersIihcater für New Dort. 

Berlin, 27. Auaquft. Hiefige Blät- 
ter haben die überrafchende Nachricht 
gebracht, daß für Nem York ein Ri- 
hard Wagner-Theater, nach dem Mus 
fter des Beyreuter Feltipielhaufes ge- 
plant jei. 


Gelegrapfifche Nolizen. 


Anland. 

— In Watertown, ©. D., tit ber 
Richter Julian Bennett einem Herz: 
fehler erlegen. Der Verftorbene hatte 
das ftatliche Gewicht von 440 Pfund. 

— In Washington ift der Neger 
Kohn Burleyn wegen friminellen An- 
ariff3 auf ein vierjähriges Mädchen 
hingerichtet worden. 

— Das Poftamt in Pine City,Kal., 
ift durch Feuer zerftört worden. Der 
Poftmeifter Burnham fam in ben 
Ylammen um. 

— Von Opiter Bay, L. ., wird 
gemeldet, daß das Gerücht in Abrebe 
aeftellt wird, laut weldhem der Präfi- 
dent die deutfchen Studenten zu der in 
St. Rouis angefagten Studenten» 
Bauferei eingeladen habe. 


Ebenſo leicht. 


Bedarf nur ein wenig Nahdenken. 


Die Nahrung in der Kindheit ent- 
feheidet häufig, ob der Menjch wohlge: 
nährt und geſund oder ſchwach, kränk— 
lich. von unzuträglichen Speiſen auf— 
wächſt. 

Es iſt ebenſo leicht, das eine wie 
das andere zu ſein, wenn man zuträg— 
giche Nahrung genießt. 

Ein weiſer Arzt, wie der Denver 
Doktor, der mit Nahrungsmitteln be— 
kannt war, vermag Wunder zu ver— 
richten, falls der Patient ihn unter— 
tützt und nur zuträgliche Nahrung ge— 
nießt. 

Im Geſpräch über dieſen Fall er— 


zählte die Mutter, daß ihr fleiner vier | 


Jahre alter Knabe an einer jonderba> 
ren IInordnung des Magens, der Les 
ber und Nieren litt, und daß ſeine Fü— 
Be fo jchwollen, daß er feinen Schritt 


zu thun vermochte. „Wir riefen einen | 


Arzt, der fofort erflärte, wir müßten 
fehr forafältig mit der Auswahl jei= 
ner Nahrung fein, denn unzuträgliche 
Speifen fei die einzige Urfache feiner 
Krankheit. Zuder verbot er befon= 
ders. 

„Der Doktor fegte alfo einen Spei- 
fezettel auf und die Hauptnahrung, die 
er verfchrieb, war Grape Nuts und ber 
Junge, der gerne Süßigkeiten genaß, 
aß bereitwilligft&rape Nuts, ohne daß 
Zuder hinzugefügt wurde. (Der Dof- 
tor erflärte, dat das Süße in Grape 


Nuts durchaus nicht wie Rohr: oder 


Rübenzucer fei, fondern die natürliche 
Siiße im Getreide.) 

„Wir bemerkften große Beiferung in= 
nerhalb ein paar Jagen und Gräpe 
Nutz bildet jebt feine einzige Nahrung, 
und er ift wieder ein gefunder, glüdli- 
her rothbadiaer Junge mit aller Aus: 
fiht, zu einem Starken, gefunden 
Mann zu werden.“ Namen erfährt 
man von der Poitum Eo., Battle 
Greet, Mid. 

Das Süße in Grape Nuts tft das 
natürliche Süß, genannt PBoft Zuder, 
nicht wie gewöhnlicher Yuder in ber 
Leber verbaut, jondern vorberdaut. 
Gebt den Kindern eine SHanbpoll 
Grape Nuts, wenn die Natur Süßes 
verlangt und fie nad Zuder rufen. 

&3 bat feinen Grund. ; 

Holt das leine Buh „Der Weg 
nah Wohlftadt” in jedem Padet. 


Die Auslage in ‘ der Weltausftel- 


lung:Space, 103 Aderbau-Gebäube. 


x 


MAbendpoft, Ehicago, Samitag, den 27. Auguit 1904. 


— In Galvejton ift geftern die er- 


fte Baummolle der neuen Ernte auf 
dem Dampfer „ZIorrhead“ geladen 
worden. Die Baummolle ift nach drei 
ruffifchen Häfen bejtimmt. 

— In Atlantic City büßte der Ve- 
eran der dortigen Lebensrettungsita- 
tion, Alfred David, als er einen Er— 
trinfenden zu retten verjuchte, ſelber 
das Leben ein. Der Betreffende mir: 
de ton einem Kameraden Dapid3 an3 
Ufer aebradt. 

— In der Fauftflopferei, welche ge- 
ftern Abend in San Franzisko zwi— 
ihen James Seffries und Jad Mun- 
toe von Butte, Mont., ftattfand, wur= 
de der Lebtere nach allen Regeln der 
Kunft verbauen. 26,000 Perſonen 
wohnten dem brutalen Schaufpiel bei. 


— Gejtriae Bafeball- Spiele: 


„Rational League” — Chicago 5, New | 


Hort 0; Pittsburg 2, Philadelphia 6; 
St. Louis 6, Boiton 2. „American 
League” — Chicago 1, Boiton 3; Phi: 
ladelphia 7, Detroit 4; New York 1, 
St. Rouis 2; Wafhington 0, Cleve- 
land 1. 

— Aus Wafhington wird gemeldet, 


Eotalbericht. 
KRampfesmüder 
(Fortfegung von der 1. Seite.) 


lage verhaftet murden, je 75 Pfund 
Gußeifen von den Viehhöfen geichleppt 
zu haben, wurden von Richter Fi- 
gerald jtraffrei entlaffen. 

Wm. U. Wallace, ein Nichtgewerf- 
Tchaftler, wurde an 51. und Paulinc 
Str. angeblich von Streifern mißhan- 
delt, bis ihm die Sinne jehwanden. 

Die Farbigen Albert Johnſon, Lon— 
nen Everett, John Gallion und Yohn 
Gibfon wurden geftern von ber Koro— 
ner3jurp, die einen \nqueft über den 
Tod von Henry Masfey und Dennis 
Ryan abhielt, die befanntlich vor act 
Tagen von Streifbredhern von einem 
Zuge aus niedergefnallt wurden und 
den Wunden erlagen, den Groß— 
geſchworenen überwieſen. 

John Floerſch, Sekretär der „Amal— 
gamated Meat Cutters,“ erklärte ge— 
ſtern Abend, daß jede Straßenbahn— 


linie im Viehhofsbezirk durch Streiker— 
poſtenketten abgeſperrt werden würde. 


daß die Zivildienſt-Kommiſſion an 
alle Regierungs -Departements die 
Bekanntmachung hat ergehen laſſen, 
wonach es verboten iſt, von den Ange-⸗ 
ſtellten Gelder für politiſche Zwecke zu 
ſammeln, oder die Angeſtellten in den 


politiſchen Dienſt zu preſſen. 


Vilgohs, ein geborener Däne, im Al- 


ter von 100 Jahren und 8 Monaten 
geſtorben. 
hiſchen Armee, und während des pol— 
r'chen Aufl! udes Tiente er den Po— 
ien. In der Schlacht von Oftrolenfa 
wurbe er viermal verwundet. 

— Die 80 Jahre alte Frau Hannah 
Clafpy in New York mußte ihre Bor» 
liebe, im Bette ein Pfeifchen zu rau- 
chen, mit dem Tode büßen. Sie mar 
beim Rauchen in Schlaf verfallen, das 
Bettzeua entzündete ih dann und 
feßte die Wohnung in Brand. Die Lei- 
che der Frau war völlta verfohlt. 


— In Reading, Pa., hat die „Rea— 
ding Company“ dur Mauernanihleg 
befannt gegeben, daß vom nädjiten 
Montag an die Arbeiter der Lokomo— 
tivenfabrif wöchentlich nur fünf Taae 
zu je 8 Stunden und die Gießer nur 
vier Tage zu je 8 Stunden bejchäfttat 
werden. 

— Von New NYork wird berichtet, 
daß gegen Philipp Weinsheimer, den 
Vorſitzenden der Vereinigten Bauge— 
werkſchaften, auf Antrag Chas. Tu— 
ckers, eines Waſſerleitungs -Bauun— 
ternehmers, eine weitere Anklage erho— 
ben worden iſt. Die Verhandlung des 
zweiten Falles iſt auf den 5. Septem— 
ber feſtgeſetzt. 

— In St. Louis ſollen zwei Neger 
folgende wahnſinnige Wette vereinbart 
haben: einer von ihnen verpflichtet 
ſich, durch einen Sturz von der Miſ— 
fiffippi - 
den, falls Iheopore Noofevelt nicht 
gewählt wird, während der andere $5 
zahlt, wenn Roojevelt wiedergewählt 
werden Jollte. 

— Aus Springfield, IU., wird ae- 
meldet, daß die Staats = Gefund- 
heitsbehörde von den Beamten der SI- 


(€ war Arzt in der preir= | 


‘ames MeBride, Nr. 142 yairfieid 
Upe., ein zur Union aehöriger Stein- 
ne, wurde aeftern in einem Straßen: 
bahntwagen der Halited Str.-Linie für 
einen „Scab” aehalten und mißhan- 
delt. 

Bert Baker, Nr. 643 Baler Npvenue, 


| fuchte heute um Polizeifhuß nad, da 


— In Atron (Ohio) ift Dr. I. 9. | gr befürchtet, dah ein Sinterhaus, wel: 


ches er an einen auf den Viehhöfen be- 
Ichäftigten Streifbrecher Namens John 
Keefe vermiethet bat, von Nachbarn in 
Brand gefekt werden wird. Geinen 
Anaaben gemäß murde ihn mit- 


‚ getheilt, daß das Haus mit Dynamı: 
' geiprenat oder aber in Brand aelekt 


: würden. 


inerder würde, falls er Keefe nicht zum 
Ausziehen veranlaffe. Keefe habe fich 
geimeigert, die Wohnung zu räumen, 
da er feine andere Wohnung finden 
fönne und außerdem befürchten müffe, 
dat die Streifer gelegentlich des Um: 
zuges jeinen Hausrath zertrümmern 
Frau SKeefe und ihre Kin- 


‘ der wohnen zur Zeit bei Verwandten. 


Brücde fein Leben zu been= 


Keefe logirt in einem Schlahthaus. 

Unter der Anklage, in einem 
Schladhthaufe auf den Viehhöfen um 
Geld gemürfelt zu haben, wurden heute 
die Streifbredher A. Hargrave, Wi. 
Roman, Wm. Tomfen und Roy 
Moore vor Richter Charleton u. je 
$3 und die Koften geitraft. Sie mur- 
den verhaftet, alö der Spieleinfat F41 
betrug. Das Geld murde beichlaa- 
nahmt, ihnen aber heute zurücgege= 
ben. 

Heißes Del aus einem Bottich in der 
Anlage von Swift & Co. fprigte heute 
auf den Streifbreder H. H. Chadel- 
ton von Kanfas City, Mo. Der Mann, 
welcher ſchwere Brandwunden an den 
Beinen und am Rücken erlitt, fand 
Aufnahme im Merxy-Hoſpital. An 
ſeinem Aufkommen wird gezweifelt. 

Die farbigen Streikbrecher Fred 
Hoff, James Taylor und Fred Kuhl, 
die kürzlich in einem Zuge der Lake 
Shore & Michigan Southern-Bahn 


verhaftet wurden, hatten fich heu's ive- 
gen Tragens verborgener Waffen vor 


ı Richter Prindiville 


zu verantworten. 
Der Kabi jtrafte fie um je $25 und die 


Koſten. 


linois Zentralbahn in Kenntniß geſetzt 
Schutz von zwei Poliziſten dieViehhöfe 


worden iſt, daß in mehreren Häuſern 
gegenüber dem Bahnhofe in Centralia 
die Blattern ausgebrochen ſind, und 
daß der dortigeBürgermeiſter ſich wei— 
gert, die Kranken zu iſoliren. 
Geſundheitsbehörde iſt bereits einge— 
ſchritten. 

— Aus La Croſſe wird gemeldet, 
daß daſelbſt von einer Anzahl mit 
Wincheſterbüchſen bewaffneter Polizi— 
ſten 6 Burſchen feſtgenommen worden 
find, welche man für Kaffenfchran‘- 
Iprenger hält; die dafür nöthigen 
Werkzeuge wurden bei ihnen vorge- 
funden. Die Verbafteten nennen fich 
Joſeph Sheldon, James Smooth,Wil: 
Kam Murphy, John Morgan, Fred 
KRingley und Frant King. 

Auslanud. 

— Bei einer Exploſion im Kali— 
bergwerk in Hanover wurden vier 
Grubenarbeiter getödtet und zwölf 
ſchwer verletzt. 

— Von Buenos Ayres wird gemel— 
det, daß die Rebellen in Paraguay ei— 
nen Zug mit Munition genommen ha— 


ben, auf welchem ſich mehrere Regie- 


rungsbeamte befanden. 


brecher 
Die | 


| 
| 
| 
| 


! 


Drei Streifbredher, die unter dem 


verließen, wurden von einem Trupp 
Streifer angegriffen. Einer derStreif- 
wurde hinterrücks niederge- 
ichlaaen, ehe e8 den Polizilten gelana, 
die Menge in die Flucht zu jagen. 

* * * 


Singeſandt.) 
Werthe Redakticu! 

Iſt es nicht eine ſtehende Regel bei allen 
Zeitungen, daß eine Zuſchrift, welche ſich auf 
Perſonen oder Körperſchaften bezieht, mit 
vollem Namen und Adreſſe verſehen ſein 
muß? Wohl gibt es Deutſche, die Angſt vor 
Prügel haben, aber zwölf auf einen Haufen 
nicht. Man bekommt aber Angſt vor der 
Hilfe eines prattiſchen Arztes, der ſich fürch— 
tet, für das einzuſtehen mit ſeinem Namen, 
was er ſchreibt. F. W. Burmeiſter. 

Grant Works, Ill. 
Eingeſandt. 
An die „Abendpoſt“. 

Ich wollte Sie erſuchen, auch einer Frau 
zu erlauben, betreffs des Schlachthausſtreits 
einige Zeilen zu ſchreiben. 2 

Nah Kenntniknahme von  verichiedenen 
„Fingejandts“ in der „Abendpoit“ bin ich zu 
der leberzeugung gelangt, dab D’e Schladyt- 
hau&-Bejiger Narren wären, wenn jie den 
Arbeitern mehr bezahlten, al@ Dieje unum: 
gänglich braudyen, um fiimmerlich ihr Yeben 
friften zu fünnen. Kein Wort in den Einge— 


| fandts erwähnt, war der Streit nothwendia? 


— nn Marienbad (Böhmen) mar | 
| ftändig genügend betrachten. ft e$ nicht ver- 
; dDädhytig, dak fein Wort von den lirjachen des 


Anthony Drerel von Philadelphia ın= 
ter dem 14 Gäften, welche der König 
Edward geitern Abend zur Tafel ge: 
laden hatte. 


— Au: 3 Anres wi ich⸗ 
lus Buenos Ayres wird berich daß bei ſo viel Tauſenden ſehr Viele dabei 


tet, daß dort der in New York flüchtig 


gewordene Kaſſirer Chas. E. Forbes 
feſtgenommen worden iſt. Er ſoll der 
Firma G. W. Cole & En. in Nem 
VYort 825,000 unterſchlagen haben. 

— In München hat Frau Gadski 
zum erſten Male ſeit neun Jahren 
wieder an einem Wagnerfeſt theilge— 
nommen, und einen großen künſtleri— 
ſchen Erfolg als „Senta“ im „Flie— 
genden Holländer“ erzielt. 

— Der britiſche Geſandte in Nita— 
ragua, Edward Thornton, iſt in Ma— 
nagua einem ſchweren Aſthma-Anfall 
erlegen. Der Präſident Zelaya hat an— 
geordnet, daß dem Verſtorbenen die 
ſchuldigen Ehrenbezeugungen erwieſen 
wver ben. 

— Von Liverpool, England, wird 
gemeldet, daß der Lord Inverclyde, 
der Vorfiger der Cunard = Dampfer: 
gejellfichaft, am 19. Auguft mit dem 
Direftor Ballin von der Hamburg- 
Amerifa-Linie in Frankfurt zufam- 
mentreffen wird, um ben Fahrpreife- 
Streit. beizulegen. 


— Picard, der neuernannte franzof. 
Generallommiffär für die Weltaus- 
ftelung in St. Louis i: von Paris 
nad Habre abgereift, um fih an 
Bord ber „Sapoie“ nah Aixerifa zu 
begeben. Auf demfelben Schiffe fährt 
Parc, Dirigent der aus 93 Künftlern 
beftehenden Kongert-Truppe „Garbe 
Republicaine”. — 


Man jollte glauben, daß die Einſender einen 
Wochenlohn von 6 bis 7 Dollars als voll— 


Streits geſchrieben wird? Nichts als unbe- 
wieſene Verdächtigungen! Es wäre doch leicht, 
beſtimmte Beweiſe zu bringen, wenn etwas 
Wahres an der Geichichte iſt. Natürlich iſt, 


ſind, die glauben, ihnen geſchieht Unrecht. 
Wohl mag es wahr ſein, daß eine große Noth 


unter Vielen herrſcht, wird es aber beſſer 


durch 


— — — — — — — —— —— — nn nn nu a nn nn 


Heraufbeſchwören von Zwiſtigkeiten 
oder Klagen, daß kein Stück Seife im Hauſe 
iſt? Ich möchte nur dieſes ſagen, wenn mein 
Mann jieben Tollar3 die Woche verdiente 
und mit jeiner Union an den Streif ging, 
weil er noch weniger verdienen follte, umd 
wir hätten nicdht3 zurüdgelegt, weil wir von 
den jieben Dollars nichts jparen fonnten, jo 
würde ich lieber Tag für Tag arbeiten, che ih 
zugäbe, dak mein Mann an jeiner Umiou 
zum Verräther würde. Tie eine rau jagt, 
jie will von feiner Union etwas wiijen. Nun, 
wenn die Arbeiter nicht mehr organijirt jind, 
arbeiten unjere Männer für das organifirte 
Kapital; twir rauen wajchen für die Mil- 
lionäre und unfere Kinder jchiden wir zu 
denielben betteln. Auf dieje Weije föniten 
wir dann vielleicht unjer Leben fimmerlid 
friften: in den Schlachihäuferr war eS doch 
beinahe jo. Die 12 Teutichen jchrieben 
wörtlih: Seit 6 Wochen haben wir fein 
Prot im Haufe. Sechs Wochen dauert erit 
der Streik. Sie lebten vorher fümmerlih von 
der Hand in den Mund. Sie waren aber 
zufrieden. Ach danke für jolhe Männer. 

Zugegeben, dak Ungerechtigfeiten geichehen, 
it e8 denn nicht bejjer, bei jeiner Trganija= 
tion fi zu beflagen? 3 tft aber nicht edel, 
jofort die Flinte ins Korn zu werfen. Soll: 
ten die Beamten jich derartig vergehen, mic 
angeoeben, fo würden wohl die vielen Tau: 
fende gerade jo viel merfen, al? die Zwölf. 
Nie Derartige Perdärtigungen nhne eine 
Spur von Aemeis in der Zeitung veröffent: 
liht merden fönnen, tft mir ein Räthiel. 
Wenn ein Nuten dabei herausfäme, märe +8 
etwa& Anderes. Sp aber jollten Diejenigen, 
welche etwas TDerartiges miffen, bei der rech⸗ 
ten Stelle dapen Gebrauch machen, denn +3 
ift nicht anzunehmen, daß alle die Taujende 
fich betrügen laſſen. 

Mit Achtuna Marie Greiner. 
s 


(Eingejandt.) 
Chicago, 26. Auguft 1904. 
Verehrte Redaktion! 


Sch erlaube mir, Ihnen eine Antwort auf 
dag al3 „D. ©. U.“ unterzeichnete Finge: 
fandt zu fchreiben. Wie ein Mann mit yu- 
milie bei dem Verdienft von $1.85 den Tag 
und 3 Tagen mwöchentlicher Arbeit — macht 
aljo ins gejammt $5.55 per Mode — ji 
jatt ejifen und nody Mierhe bezahlen, außer: 

dem auch noch einen Ausgebegrojchen jparen 

fann, das ift mir ein Räthiel: den Mann 
möchte ich bitten, auch Andern die Löſung 
nmitzutheilen. Na, verehrte Redaktion, 
handelt jich ja auch nicht um mehr Lohn, 
jondern darum, DaB den Arbeitern von deut 

Tagesverdienft von $1.85 noh 20 Gent: ab: 

gejogen werden jollten. ch traue Ahnen, 

verehrte Redaktion, zu, dab Sie jelbft den 

Kopf jhüteln und nicht begreifen, wie Das 

möglich if. Was nun die Mustheilung von 

Xebensmitteln anbelangt, jo erlaube ich mir, 

Ihnen zur Aufflärung fur; und ehrfich 

iwahrheitägemäh dariiber zu berichten. Auch 

ih bin ein Mıurhjtreifer, jammt meinen hei: 
den Kindern, umd da ich mitten im Streit: 
bezirf wohne, jo fanır ih Ahnen veriichern, 
daß ich ziemlid; orientirt bin. Tas tit wohl 
wahr, daß man an Vlätzen, wo Fleiſch ver 
theilt wird, ſtehen muß von 7 Uhr Morgens 
bis 2 Uhr Nachmittags und daß mancher an 
manchem Tage, nachdem er ſich halb zum 

Krüppel hat ſtoßen laſſen, mit leeren Hän— 

den nach Hauſe gehen kann: aber dafür kann 
| ein einigermaßen vernünftigdenkender Menſch 

Donnelly nicht verantiwortlich macyen, denn 
ı der Mann bat, tvie jeder andere Menich, aud 
I nur > Hände und Füke und er fann nicht 
| überall zugleich jein. ber, daß das ausge: 
| theitte Fleiſch ſtintt, iſt eine Unwahrheit, 

und nach meiner feſten Ueberzeugung nur 

von einem Herrn veröffentlicht, der garnichts 
mit dem Streik zu thun hat. 

Was die Vertheilung ſonſtiger Lebensmit— 
tel anbelangt, ſo kann ich Ihnen, werthe Re 
daktion, verſichern, daß in den Unterſtü 
zungsplätzen die beſte Ordnung herrſcht, Ein 
Jeder bekommt nach der Reihe Morgens oder 
Nachmittags 3 Tel Karteifein, I Rd. Raf: 
fee, 1 Pd. Bohnen und 3 Pd. Mehl, und 
jvar zweimal in Der Woche. mag wohl 
in den 6 Wochen 2 bis 3mal vorgekommen 
ſein, daß nicht genug Groceries vorhanden 
waren, um Alle befriedigen zu können, 
dafür kann man Donnelly auch nicht verant 
wortlich machen. Auch ich habe an dem 
Streit etwas auszuſetzen, namentlich an der 
Ordnumd, aber das geht mich perſönlich an. 
So, verehrte Redaktion, das iſt die Wahrheit 
und wirkliche Sitnation, und ſollte Ihr Herr 
Reporter Näheres wiſſen wollen, ſo ſtehe ich 
zu jeder Zeit zur Verfügung. Es ſteht Ih 
nen frei, dieſes unter „Eingeſandt“ zu ver— 
öffentlichen. Hochachtungsvoll 


e3 


Es 


hır 
aber 
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Georg Benke, 3114 2. Wood Str. 


Zius den Polizeigerichten. 


I 
| 
| 
| 
Der Dater des angeblichen Mörders Anguft 
| Bunte fol fih wegen „TDrohuna” 
v rantworten. 

Charles Bunte, der Vater von Au— 
| auft Bunte, der beichuldigt ift, den 
| Konftabler George Hanlen erichoffen 
| zu haben, war der Drohung bejchul- 
ı digt und follte ficy heute vor Polizei: 

rihter Mahoney verantworten. Er 
ftellte jich nicht ein, und feine Bürag- 
| Ihaft wurde für verfallen erklärt, 
er fann fie aber innerhalb zehn Tagen 
| erneuern. 
| Fr ſoll ſowohl Hanley, den Auf: 
eher Gerfen, wie die Piano-Trans— 
| porteure bedroht haben, falls Jie den 
| Verfuch machten, das Jnitrument aus 
| feinem Haufe fortzubolen. 

Zwei Streiferpoften, Mar Kapper- 
| Ihafer und Ernit Nahnte, waren von 
| der „Haußfe Furniture Eo.”, Nr. 100 
| — 
| unliebfamer 
| 
| 


- 


Wood Str., beichuldigt worden, 
den Gtreifbrechern in 
Weife genähert au haben. 
Der Anwalt des Angeklagten machte 
vor Polizeirichter Maner geltend, daf 
friedfertiges Aufpaflen der Poſten keine 

Gefegesübertretung bedeute, mie höhere 

Gerichtshöfe entichteden hätten. Der 

Kadi vertagte die Verhandlung gegen 

die Beiden bi3 zum näditen Monat 

und oil fich ingwilchen überzeugen, 
| mas Mahres an der Angabe des An- 
walts iſt. 

Frrederick F. Ellerbrook, der im 
Mai, wegen Verlaſſens ſeiner Frau 
unter Bürgſchaft geſtellt, die Papiere 
verfallen ließ, wurde geſtern wieder 
verhaftet und von Richter Richardſon 
unter $1000 Bürgſchaft dem Krimi— 
nalgericht überwieſen. Der Angeklagte 
behauptete, daß man parteiiſch gegen 
ihn vorginge. 

Er ſoll trotz guten Einkommens ſei— 
ne Frau und Kinder im Stich gelaſſen 
und nichts zu ihrem Unterhalt beige— 

tragen haben. Die Familie wohnt Nr. 
300 Webſter Ave. Am 10. Mai ſollte 
ſein Verhör ſein, Ellerbrook hatte ſich 
aber unſichtbar gemacht. Geſtern 
wurde er von Konſtabler Haas auf 
der Straße angetroffen und feſtgenom— 
men. 

Patrick Dunleary wurde heute früh 
von den Poliziſten Nagel und Nolan 
als einer der Beiden verhaftet, die 
Fred Skonia, 935 W. 19. Str., ange— 
griffen und um eine Geldſumme be— 
raubt hatten. Er wurde Polizeirich— 
ter Chott vorgeführt und von dieſem 
unter $500 Bürgfchaft dem Kriminal- 
gericht übertmwiefen. Dunleary mei: 
gerte fih, den Namen feines Spiehge- 
jellen befannt zu geben. 

Richter Prindipille hatte fi mit 
Anklagen megen Diebjtählen, Raub: 
anfällen und Einbrücden zu beichäftt- 
gen. Eugen MeQuaid, 26 Jahre alt, 
war beichuldigt Fräulein Zona Bil: 
lard, 2119 Dearborn Str., zwei Dia- 
mantringe geitoblen zu haben. Er 
murde unter $200 Bürafchaft den 
Örofaefchmorenen übermiefen. 

Neil Galvan, 23 Jahre alt, des 
Raubes angeklagt, wurde troß feines 
Verfuchs, fih für ein Juftizopfer aus- 
zugeben, unter $600 Bürgjchaft dem 
Kriminalgericht überantmwortet. 

David Padden und Jakob Feinberg 
hatten fi, Erjterer wegen Einbrudhs, 

| Seßterer megen anaeblicher Hehlerei 

zu verantworten. Mart Abraham, 


I 
| 
| 


1907 Archer Uve., war der Kläger. Er 
behauptete Badden habe ihm Bleiröh- 
ren im Werthe von $100 entwendet 
und an Feinberg vekauft. Padden 
wurde unter $1000 Bürafchaft, Fein— 
berg unter $300 für die Großgeichmo- 
renen feitgehalten. 

Auguft Piper, ein Signalwächter 
ver Pittsburg, Fort Wanne & Chica- 
go-Bahn, mar der Belaftungszeuge, 
der ausfagte, daß Galvan mit feinem 
Kumpan in feinen Wartethurm einge: 
drungen fei, ihn gemürgt und dann be= 
raubt habe. Ein Polizift ftand faum 
100 Fuß davon entfernt auf der Stra- 
be und merfte nichts. 


denn ee 
— auiie ——— 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
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Zu verkaufen: Sehr ſchönes, reiches Farmland 


In Marinette County, Wisconſin, nahe Green Bah und nur eine kurze Strede von den Stadten 


Marinette und Menominee entfernt. 


Wir beſitzen ein großes Stüd Land nabe der Chicago, Milwaukee & St. Vaul und auch gabe 


der Chicago und Northweſtern Eifenbabır, 


nabe Stationen und Stüdten, das wir barzellizen 


und berlaufen in 40 Ader, SO Ader und größeren FJarmen, zu Preifen ton $10, $12.50, $15 


bi5 $20 per Ader anf jehr leichte Abzahlungen. 


Diefes Land ift fehr reich und fruchtbar, ein großer Iheil geflärr und zur Urbarmadung 


fertig, und anderes mit wertbuollem Hulzbeitand. 


ibt fein reideres und fruchtbareres Land in Wisconfin oder irgend einem anderem 
zeugt febr große Ernten jeder Art Getreide, Mais, Klee und QTimotdu, und eignet 


Es 
Etaat. 


ih befonder3 zum Startoffel-Anbau, Gemüfe jeder Art und Oft, und liefert fo biele oder 
mebr Zonnen Zuderrüben per Ader ald Xand in irgend einem anderen Staat. 


Unier Zand it in dem Suderrüben-Gürtel 


nabe der Menominee-Flub Buder-Companb’s 


$1.000,000 Fabrif, wo taufende Tonnen Rüden täglid verbraubt werden, und die jährlid None 
tralte abihliest für alle Rüden die ‚Ihr erntet, und diefe Ernte bringt Cu bis zu $100 


Ader. 


Kartoffeln find ein weiterer 
zur al3 eine Durdhichnitt3-Ernte. 


der 


fiß aut bezablender Artikel; 


250 Buſhel per Ader gelten 


Ausgezeichnetes Odit- und Gemüfe-Land, und für Vedzust ift e8 unübertrefflic. 


Wir ihifen Eu Eoitenfrei ein Soſeltiges itluſtrirtes Buch 
Etaat Riscon!n und bieler mwerthbollen Angaben, beraus 
Erperimentir-Ziation in Madifon, Wiäconfin, und von pra 


nit bolftändiger Karte dom 
egeben don der Staat3 Agrilultue 
tifden Farmern. 


Eine Roftlarte mit Eurem Namen und Adreile fihert Euch dad Auch mit mendender Bolt. 
„Denn br Euch entihliegt. Euch das Land anzufehen mit einer umferer Exfurfionen, jo 
figern wir Cub LandEzfurfions-Raten und freie Neiie für alle Käufer. 

Dies tft die befiz Zeit das Land zu fehen, weil Ihr im Stande feid felsit au beurtheiler, 


wa3 der Moden erzeugt. 


Edidt uns Euron Namen und Ndreife, und wir fhiden Eu ein Puch. 


JOHN F. THOMPSON, 


Telephon: Main 943, 


MWicder eitte Konitabiergeihichte | 

— | 

Richter Mack kommt einer ſchwer bedräugten 
Sem zu Hilfe. 


Richter Mad hat heute dem Unfua, 
Gerichtöverfahren bei Friedensrichtern 
in der Umgegend anhängig zu machen. 
um die Beklagten zu chikaniren, durch 
einen Erlaß geſteuert, welcher dem 
Friedensrichte Win. D. Kruſe in 
Franklin Park verbietet, einen Kage 
fall gegen eine Frau verhandeln. 
„Wenn Sie guten Grund zur Klage 
haben, ſo können Sie auch hier Ihre 
Rechte ſchützen, ohne daß Sie nach 
Franklin Park hinausfahren. Mir 
gefallen ſolche Methoden nicht, und ich 
werde ſie nicht dulden, ſoweit ich es 


* 
zu 


vermag,“ erklärte der Richter, und traf 


24 
Hes ſtarken 


ſeine dementſprechende Verfügung. 

Die Sache kam zur Sprache infolge 
des Antrages der Verklagten, einen 
von Frau Kitty Lawrence gegen ſie er 
wirkten Einhaltsbefehl aufzuheben. J. 
Frank Tyrell und Konſtabler H. A. 
Johnſon waren durch den Befehl an 
der Beſchlagnahme der Fahrhabe der 
Frau verhindert worden. Frau Law 
rence hatte im Hauſe 6057 Cottage 
Grove Ave. am 1. Mai von Tyrell ei 
nen Laden gemiethet. und dort mit 
ihrer Nichte Luch Lafferty bis zum 25. 
Juli eine Speiſewirthſchaft betrieben. 
Dann war ſie ausgezogen. Tyrell er— 
wirkte dann von Friedensrichter Max 
Wolff eine Zwangsvorladung, und 
legte nach mehrfacher Verſchiebung des 
Prozeſſes Beſchlag auf die Fahrhabe 
der Frau, welche dieſe auf Abſchlag— 
zahlung gekauft und noch verpfändet 
hatte. Tyrell weigerte ſich anzugeben, 
wo er die Sachen gelagert hatte. „Sie 


haben der Frau rein Alles genommen, | 


außer den Kleidern, meld? fie am 
Leibe hat,“ faate der Rechtsbeiitand 


der Tyrau, „und jebt tollen fie ums | 
nicht jagen, wo die Möbel find, oder | 


mo Sie ein neues Prozehverfahren 
eingeleitet haben“. Der Richter zwang 
dann Tyrell und feinen Genoffen, leß- 


teres anzugeben, verivies ihnen ihr Bes | 


nehmen und lehnte die Aufhebung des 
Einhaltsbefehls ab. 


— — — — 


* Extra Pale, Salvator und „Bai— 
riſch““ reine Malzbiere der Conrad 


Seipp Brewing Co., zu haben in Fla- 
Icher ınd Fäflern. Tel. South 869. ws | 


— — — — — 


Woher die Traäume kommen. 


Eine äußerſt intereſſante Antwort 
auf dieſe Frage gibt der öſterreichiſche 
Nervenarzt Dr. Freud. Seit Jahren 
ſchon verſuchte er die Zwangsvorſtel— 
lungen auf die Elemente zurückzufüh— 
rne, aus denen ſie im Seelenleben der 
Kranken hervorgegangen ſind. Dabei 
gerieth er auf die Traumdeutung. Die 
Patienten, die er verpflichtet hatte, ihm 
alle Einfälle und Gedanfen mitzuthei- 
len, erzählten ihm auch ihre Träume 
und lehrten ihn fo, daß ein Traum in 
die pfnchifche Verfettung einaefchoben 
jein fann, die von einer pathologiichen 
dee her nah rüdmwärts in der Erin 
nerung zu verfolgen ift. && lag nun 
nahe, den Traum felbit wie ein Symp= 
tom zu behandeln, und die für leßtere 
ausgearbeitete Methode 
auf ihn anzumenden. Diefe Methode, 
nach der nicht nur der Aranfe, fondern 
mehr noch der Gelunde 


man, mit Ausfchaltung jeglicher Ari- 
tif, beobachtet, mas für Gedanten und 
Einfäle einem zu einem Irauminhalt 
fommen; dabei darf man fi aud 
nicht das Gerinafügigite unterfchlagen; 
denn gerade dieles leitet jehr oft zur 
Traumquelle. Es fann einem Bei- 
Tptelömweije träumen: er iht eine Käfes | 
ftulle bei der Kaiferin von China. 
Was fallt dir zur Käfeftulle ein? — 
‘ch efie gern Käfe— ich fah vorgeftern | 
einen fleinen Jungen in der Pferde- 
bahn eine Stulle efien — auf Tolhe 
Kleinigkeiten lafjen fich jehr oft die 
anfcheinend jchwermiegendften Träume 
zurüdführen, und die Kailerin ton 
China entpuppt fich vielleicht ala Re- 
Hamebild einer Thee-Annonce. Man | 
hat bei der Traumanalpyfe eben nur die 
Kritik zu unterdrüden, gelingt das, fo : 
fommt dem Beobachter eine linzahl | 
von Einfälen zum Bemußtiein, die 
font unfaßbar geblieben wären. An 
der Hand ſeiner Traumanalyſe fam 
Treud Zu der Entdedung, daß jeder 
Iraum an eine Anreaung des lebten 
Zages antnüpft und ältere Dinge nur 
berührt, wenn eine Brüde von ihnen 
au jener Anregung führt. Ebenfo fand 
Freud, daß es keine harmlofen Träu— 
me gibt. ‘eder Traum gewährt einen 
tiefen Einblid in den inneriten See- 
lenzuftand des Iräumerd. Er offen- 
bart Wünfche und Gefühle, die, die- 
fem jfelber faum bewußt, in feinem 
Innern fhlummern, alfo feinen mah- 
ren Wejensfern ausmachen. Und fo 
fagt denn ein anderer Traumforſcher, 
Pfaff, niht mit Unreht: „Erzäble 
mir eine Zeitlang deine Träume, und 
ich will dir fagen, mie e3 um dein 
inneres fteht.”. 


—*8 
pie 


‚ wat: 16,60. 9. 


| mit mäßigem Erfolg bearbeitet. 


der Deutung ! 


142 La Salle Str., Chicago, Ill. 
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Ein ausfierbender Volksſtamm. 


Iintereifante Erhebungen über dis 
Mbnahme der Bevölkerung unter den 
ruſſiſchen Lappländern hat ein ruſſi— 
ſchet Arzt. Dr. Schmakow, veröffent— 
licht. Seine Unterſuchungen betreffen 
das Kirchſpiel Loboſersk im Kreiſe 
Kolsk-Alexandrows, Gouvernement 
Archangelsk, und erſtrecken ſich über 
den 32jährigen Zeitraum von 1864 
bis 1805. Es handelt ſich alſo hier um 
das eigentliche Herz von Ruſſiſch— 
Larpland, welches heute noch aus— 
ſchließlich von lappländiſchen Ganzno— 
maden bevölkert iſt. 

Nach den amtlichen Aufzeichnunger 
wurden in der Zeit von 1865 bis 1896 
im Ganzen 346 Lappländer geboren; 
in dem gleichen Zeitraum 
410 Perſonen. Im Laufe der erſten 
zig Beobachtungsjahre überweg 
Sterblichkeitsziffet andauernd 
und recht erheblich die Geburtsziffer. 
Ein gewiſſer Zuwachs der lappländi— 
ſchen Bevölkerung iſt erſt in der zwei— 
ten Hälfte der achtziger Jahre zu be— 
merken; doch ſank dieſer Zuwachs in 
dem nächſtfolgenden Zeitraum wieder 
auf Null, und die eingetretene Tendenz 
zu fortdaxerndem Ausſterben ließ ſich 
nicht verlennen. Die Bevölkerungsab— 
nahme der Lappländer betrug im 
Kirchſpiel Lovoſersk nach Maßgabe 
des natürlichen Zuwachſes 15.2 v. H., 
mit Rückſicht auf den wirklichen Zu— 
Es beläuft ſich übri— 
gens die Zahl der Lappländer im Gou— 


fin 
man 
ö 


' pernement Archangeldt — nah dem 
ı Ergebnif der erften allgemeinenVolks— 


zählung im ruſſiſchen Reich — insge— 
ſammt auf 1,729 Perſonen. 


m — —ñ n — ç — 


Einträgliche Frauen⸗Reugierde. 


Seit undenklicher Zeit aeht in Berg» 
bauer - Kreifen der Sprud um, daß 


| die beiten Minen durch Glüd3 » Zufall 


entdect worden feten. Obmohl heute 
diefer feine jo aroße Rolle in der Berg» 
bau - Nnduftrie mehr fpielt, hat der 
Spruch doch noch immer eine gewille 
Berechtigung, die nicht ausschließlich 
einer fernen Nergangenheit gilt. 

In unſerer mexikaniſchen Nachbar⸗ 
Republik gibt es bis jetzt nur eine ein⸗ 
—F Türkiſen-Mine, und dieſe eine iſt 
ediglich durch die Neugierde einer 
Evastochter entdeckt worden, wie ein 
dortiges Blatt erzählt. 

Die Mine liegt im Staate Zacate⸗ 
cas, und zwar imDiitrift Santa Rofa. 
Eie wurde früher von B. D. Williäm« 
fon und mehreren Gefchäftstheilhabern 
für Sildererz- und Blei - Förderung 
Die 
Gattin eines der Aitionäre, Mrs. Ele» 
mens, war zwar in leiner Beziehung 
eine Bergbau » Eadperftändige, hatte 
jeboch eine lebhafteVorliebe für hHübfche 
Steine und eine unerfättliche Neugierde 
beireff3 des Charakters derjelben. Sms 
mer und immer mieber ramte fie in 
den Abfall » Haufen de Bergmerts 
nch Steinchen herum und bald murde 
fe diejerhalb der Gegenftand vieler 
Scäerze. Häufig follen für jte merth» 
loje bunte Steinen in das Gerölle ae« 
feat morden fein. 

Eines Tages ariff fie einen befonders 
fhönen und auffallend harten Stein 
auf, der ihre Neugierde mehr erregte, 


—— | als alle, die fie bi3 jegt bajelbft gefun- 


zerlegen fann, beiteht nun darin, daß | 


den. Die Anderen ticherten fhon wie— 
der über den Fund und meinten, e3 
habe fich abermals Yemand einen Jug 
mit ber fteintollen Dame erlaubt. Ya 
man genirte jich nicht, dieß ihr in’3 Ge- 
fiht hinein anzudeuten. PDoh Mrs. 
Element mar in diefem Tralle ebenfo 
hartnädig, wie neugierig. Eie fandte 
den Stein nach der Etabt Merico zur 
Unterfuchung, und fiehe da! er murbe 
für einen reinen Türfig erflärt. Seit 
bem mirb diefe3 Beramerf nur noch ala 
Türkis - Mine betrieben, und Mrs. 
Clement: Neugier wird geprieien. 


— 


— Eine Wild diebin—' iſt im 
preußiſchen Kreis Teltow abgefaßt 
worden. Mit der zu Steglig mohn- 
baften Providentia Maitinfa war die 
Arbeiterfrau Eläner nah Gr.-Lichter- 
felde und meiter nah Lubmigsfelde 
gegangen, um Pilze zu fuchen. Im 
Walde näherte fich ihr ein Reh mit fei- 
nem ib, das noch nicht orbentli laus 
fen fonnte. Die Elöner ergrifj das 
Kig und fchlcchtete ed. Sie war bed» 
halb wegen MWilddiebitahld angeklagt. 
Zor demCchöffengericht behauptete bie 
Angellagte, fie habe ba3 Rehtalb vers 
endet im Walde gefunden. Diefer 
Einwand wurde miberlegt. Das Urs 
theil des Gerichtähofes lautete auf 10 
Mark Gelditrafe. 


— — — 

— Er hat recht. — A.: „Der Meier 
hat wohl nun endlich einen Verleger 
für ſeine Verſe gefunden, der wirkt 
jetzt wie'n Baron!“ — B.: ‚Weit ge⸗ 
fehlt, mein Lieber, der hat jetzt felber 
eine Verlagdhandlung gegründet!" — 
4: „Was, unmöglih!* — B.: „Ia- 
mohl, nämlich einen ganz befonderen . 
Berlag. — einen Bierverlag!” 
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a 
Der Präfident als Ifiue. 


Ein ganz neues Bild von dem 
Präfidenten hat jein Kriegsjefretär 


gezeichnet — oder mwenigitena zeichnen | 


wollen. Herr Taft hat fih große Mühe 
gegeben, feinen verehrten Vorgejehten 
fozufagen mit einem emigen milden 
Lächeln auszustatten, aber da er bie 
ftrengen Züge des rauhen Reiters nicht 
bolfitändig übermalen konnte, ohne bie 
Aehnlichkeit zu zeritören, jo find jeine 
Anftrengungen erfolglos gemejen. Der 
Kriegsfetretär behauptet, daß ihm in 
feinem ganzen Zeben fein Mann be- 
geanet ift, der jo wenig auf jeine eigene 
Meinung verjeffen und Vernunftgrün- 
den fo zugänglich ift, mie Herr Roofe- 
velt. Er hat aber auch nicht zu leug⸗ 
nen gewagt, daß der Präſident in ſei— 
nem Benehmen „impulſiv“ iſt und nicht 
nur ſchnell denkt, ſondern auch ſchnell 
redet. Desgleichen hat er nicht beitrit- 
ten, daß Herr Noofevelt in feiner amt= 


lichen Eigenfchaft die Gefeßgeber Dur) | 


perfönliche Unterredungen zu beein- 
fuffen verfucht, und daß er ftets 
„ettvas thun“ will. Er hat aljo, wenn 
auch mit möglichſt abſchwächenden 
Worten, die allgemeinen Vorſtellungen 
beſtätigi, die ſich das Publikum über 
den Charakter und die Eigenſchaften 
des Präſidenten gebildet hat. 

Ob es überhaäupt geſchmackvoll iſt, 
wenn ein Mitglied des Kabinets im 
Lande umherreiſt, um Lobreden auf 
ſeinen Vorgeſetzten zu halten, mag 
dahingeſtellt bleiben. Da Herr Rooſe⸗ 
veli mehr als drei Jahre im Amte iſt 


und unzweifelhaft „etwas gethan“ hat, 


ſo könnte er vielleicht ſerne Thaten für 
ſich ſelbſt ſprechen laſſen. Es hat ja 
auch noch Niemand bezweifelt, daß der 
Präſident aufrichtig und ehrlich iſt und 
ſtets zum Wohle des Landes zu han— 
deln glaubt. Nicht gegen ſeine Perſon 
richtet ſich der Tadel ſeiner Gegner, 
ſondern gegen ſeine Auffaſſung der 


Aufgaben und Ziele einer demokra- 


tiſchen Republik und gegen ſein offen— 
kundiges Beſtreben, die herrſchende 
Partei mit ſich fortzureißen. Hätte 
Herr Roofevelt fich darauf befchräntt, 


feine „imperialiftifchen“ Anfichten nur | 


in Monatsfchriften und Büchern nie= 
derzulegen, jo brauchten fie Nieman- 
dem Kummer zu bereiten, er hat jie 
aber auch zur Ausführung gebracht 
und die republifanifche Partei in die 
dothwendigkeit verſetzt, ſeine vor— 
ſchnellen Handlungen hinterher gut— 


zuheißen. 


durch die Verſicherung beſchwichtigen 
laſſen, daß der Präſident „im Grunde 
genommen“ ei 
und fonfervativer Mann tft. Er mag 


wirklich nicht im Entferntejten daran | 


denken, die Ver. Staaten in Kriege 
zu verwickeln, aber er ijt ficherlic) 
babon überzeugt, daß die Republit 
eine möglichſt große Rolle in ber 
MWeltpolitif fpielen, fich eine recht 
gewaltige Kriegsflotte zulegen, die 


Monroedoftrin immer mehr „itreden“ | 


Art Vorherr— 


und ſchließlich eine 
Mittel- und 


ſchaft über ganz 
Südamerika ausüben ſollte. 
deuten nicht nur ſeine zahlreichen 
Schriften, ſondern auch ſeine amtlichen 
Kundgebungen hin, und es kann kei— 
nem Zweifel unterliegen, daß er und 
ſeine Anhänger zur eifrigen Verfol: 
gung ihrer Ziele erjt recht ermuthigt 
werden mirden, wenn die Volfsab- 
Stimmung zu ihren Gunjten auäfiele. 
Sie würden dann fagen, da das Volt 
ſelbſt fie beauftragt hat, die außere 
Machtitellung der Nepublif zu bergrö- 
bern und ihr „im Rathe der Nationen“ 
den ihr gebührenden Pla zu verjchaf- 


en. 

Seit dem Kriege gegen Spanien, der 
den Ver. Staaten zivar große Erfolge, 
aber wahrhaftig feine Lorbeeren ein- 
trug, hat das „Jingothum“ hierzu— 
lande außerordentliche Fortſchritte ge— 
macht. 
Begründung, 
aus ihrer „Vereinſamung“ oder 
„Weltabgeſchiedenheit“ heraustreten 
müßten, ſollen ſie zur Nachahmung 
der rein monarchiſchen Militär-, Er— 
oberungs⸗ und Einmiſchungspolitik 
getrieben werden. Sie ſollen ſich nicht 
einmal mit der Anerkennung ihrer An 
fprüche in der ganzen weſtlichen Erd— 


daß die Ver. Staaten 


hälfte bejcheiben, jondern auch in alle 


eitropäifhen und afiatifchen Händel 
eingreifen, um „ihre Würde und ihr 
Anjehen” zur Geltung zu bringen. 
Meil Herr Roofevelt gewiſſermaßen 
die Verförperung diefer Anfhauungen 
ift, und meil feine Wiederwahl un= 
zweifelhaft die imperialiftijchen Be- 
ftrebungen fördern mürbe, glauben 
ehr viele „gute Bürger“, daß jie ver- 
hindert werben follte. &3 handelt fich 
nicht um den Mann Roofevelt, ſon— 
dern um die bon ihm vertretenen 
-Sheen, bie jich nach dem Urtheile ber 
aebiegeniten Verfalfungs- und Ge- 
Ichichtsfenner mit dem innerften Wejen 
einer demofratifchen Republif nicht 
vertragen. 
Ehre de3 Landes am Herzen, 
nicht alle glauben, daß die Eroberung 
fiberfeeifcher Länder und die Inter: 
johung fremder Völker einer Demo- 
—* zur Ehre gereichen. 


Ser erhöhte Grenzzaun—. 


Dem den Menſchen innewohnenden 
Nachahmungstrieb hat die Menſchheit 
unſtreitig viel zu danken, er macht da— 
für aber auch den Einzelnen, Gruppen 
and Völkern oft recht viel zu ſchaffen 
und wird in ſeinen Folgen recht oft 
ſeht unbequem. Es iſt eben ſehr häu⸗ 


Dadurch ſind Beſorgniſſe 
wachgerufen worden, die ſich nicht mehr 


ein recht gewiſſenhafter 


Darauf | 


Mit der geradezu lächerlichen | 


gar 


Allen Bürgern liegt die | 
aber | 





uns gegebene Beifpiel nahahmen; ja, 
e3 fann dann zu unverzeihlicher Sün- 
be unb nieberträchtigem Verbrechen 
werben, was mir, fo lange mir felbit 
nur es thaten, al3 tugendhaft und völ- 
tg gerecht Hinftellten und priefen. 
Und dann ift guter Rath theuer. 
Denn wenn man in foldhem Falle den 
Andern nicht wie das Göhnden, das 
jih in PVertheidigung feiner Unarten 
auf des Papas Beifpiel beruft, bei den 
Ohren kriegen und ihm den Unter- 
Ihied zmwifchen Groß und Klein flar- 
maden fann, dann muß man entme- 
der eingeftehen, daß man felbit auf 
| dem Holzwege war, oder man muß 
hübſch den Mund halten und ihn ge- 
währen laflen. Man darf gar nichts 
jagen, denn mwennaleich, jo oder jo die 
Freude an der Sache Einem verborden 
tft, und der Andere gar noch einen 
| Trumpf darauf jet, und „eins beffer 
geht“, jo risfiren wir doch nur, zum 
Schaden noch den Spott zu ernten, 
wenn mir laut „Au“ fchreien und ge= 
gen die Befolgung unferer eigenen 
Lehre proteftiren. 

“Mum is the word” — zu deutfch 
| „Maulhalten“, ift daher der beite 
ı Rath, den man den Patrioten geben 

fann, die Luft zeigen, fich über die fa- 
nabijche Bil gegen ausländifche Ar- 
beit zu ereifern. Das Räfonniren 
mürde ja auch nichts nüßen, fondern 
ber Bill in Kanada wahrjcheinlich nur 
noch Freunde werben, denn unter fol- 
hen Umjtänden zu proteftiren, hieße 
| nur, zu zeigen, daß die Bill fchmerzt 
| und den Onfel Sam ein wenig zwiden, 
das gerade macht den Kanadiern zur 
ı geit große Freude; fie wollen gern 
| Gegendienfte leiften. Al3 in der jüng- 
| Iten Zeit mehrfach amerifanifche nge- 
| nieure über die Behandlung, die ihnen 
in Stanada zu theil wurde, Klage führ- 
ten, nahm ein Theil der amerikanischen 
ı Prefje diefe Klagen auf: eine folche 
Behandlung von Amerikanern fei un- 
geſetzlich, die kanadiſchen Geſetze be— 
treffs Zulaſſung von Fremden berech— 
tigten nicht dazu und unſer Staats— 
departement müffe Einfprache Dagegen 
erheben. Die Folge mar — eben jene 
Dil, gegen die man hierzulande gar 
nichts jagen darf, weil fie in ihren 
| Grundaedanfen doch nur eine Nach⸗ 
ahmung unſeres eigenen Anti⸗Kon— 
traftdebeiter = Gefeßes ift. Gie geht 
m einer Hinficht allerdings etivas mei: 
| ter ala unjer Gefeß und enthält Neues, 
aber das it in folchen Fällen immer 
‚To; fie ift eben eine „berbefferte Auf- 
lage . Sie fchließt eine Hinterthüre, 
die zur Umgehung bes Gejetes führen 
fann, und bringt dafür eine Noththüre 
‚an, die geöffnet werden mag, wenn's 
nöthig ilt. 5 

Sn ihren Beltimmungen 
ber Ausfhließung von „Paupers“, 
Kranken, Polygamiften und Anardi- 
ten ift Die Fanadifhe Bill ganz unfe- 
ren Einwanderungsgefeten nachaebil- 





bezüglich 


| det, auch) find die Strafen, die fie für 


Verlegung der Vorfehriften in Aus- 
licht ftellt, diefelben wie bei ung — 
Zurückſendung und Geldftrafen. Eine 
Verfhärfung unferer Geſetze liegt in 
dem Verbot, fremde unter dem Ver- 
ı Iprechen, ihnen Beichäftigung zu ge— 
| ben, in’5 Land zu bringen, denn unfer 
Gejet Tpricht nur von Kontraftarbei- 
| tern, und wenn man in der Auslegung 
diejes Begriffes auch recht gefchict 

war, jo läßt jich noch nicht verfennen, 

daß die Behörde viel leichtere Arbeit 

haben muß, wenn jehon das Verfpre- 

hen von Arbeit zum Verbrechen wird, 
ı das mit Zurüdfendung des Fremden 
‚ auf Koften des Mannes, der ihn durch 
ein ſolches Verſprechen in's Land 
lockte, zu ſühnen iſt. Neu iſt in der 
kanadiſchen Bill die Beſtimmung, daß 
es geſtattet ſein ſoll, fremde Arbeiter 
in's Land zu bringen, wen n ſich ein 


wirklicher Mangel an Arbeitskräften 


| im Lande zeigt. Und au in dieſem 
Falle nur dann, wenn ber Wunſch, 
fremde Arbeiter zu importiren, mit ge— 
höriger Begründung vorher in der 
Preſſe veröffentlicht und vor einem zu— 
ſtändigen Richter ein Geſuch um Er— 
laubniß hierzu eingereicht und von die— 
ſem bewilligt wurde, was nur geſche— 
hen darf, wenn der Arbeitgeber hat 
nachweiſen können, daß es ihm un— 
möglich iſt, innerhalb der Dominion 
die nöthigenArbeitskräfte zu „vernünf— 
‚ tigen“ Löhnen zu befommen. Dieſe 
ı Beitimmung war im Sntereffe ber 
Induſtrien der kanadiſchen Grenzorte 
offenſichtlich nothwendig, und ſoll 
wohl auch die Importirung von ge— 
Ihidten Arbeitern für kanadifche 
ı Säuglingsinduftrien ermöglichen. 
Die Bil wird, wie e3 heißt, ohne 
| Ziveirel angenommen werden, und da— 
mit wird der fünftliche Zaun. der zwi— 
ı Then den zwei Völkern errichtet wur- 
de, wieder etwas höher geführt fein. 
Diefe Erhöhung wird ohne Zweifel 
ı auf beiden Seiten viel Werger und 
ı Verbruß bringen, aber e3 wird hier 
iwie drüben unpatriotifch fein, daran 
| rütteln zu wollen, denn fie dient ia, 
| tie der ganze dumme Zaun, zum 
ı Schuße der Völker. Diefe jtreben zwar 
ı beide nach bemfelben Ziel — nad 
 wirtbichaftlicher Wohlfahrt und mög- 
lichſter reiheit — aber es ift ih- 
ı nen verboten, ich geaenfeitig unter die 
Arme zu greifen. Jedes muß für fich 
allein Elettern und fuchen, dem andern 
das Klettern nad) Möglichkeit zu er- 
| Ichweren. Und das ift unfere Gr- 
| findung — bezw. die der Partei der 
ı Tittliden Gedanken. Wir fingen an, 
die Kanadier ahmen uns nad, und 
| iwenn uns ihr Treiben nicht gefällt, 
ı follten wir und von rechtämenen nur 
über uns felbft ärgern. i 


Die Lage in Eüdbrafilien. 


Aus Rio Grande do Sul wird von 
Anfana Juli gefchrieben: In den bei- 
den füdlichften Brafilftaaten Santa 
Catharina und Rio Grande do Sul 
mögen heute mehr. al 300,000 
Deutfchredende leben. Der Haupttheil 
find Einwanderer, welche zur Zeit des 
Kaiferreiche3 anlangten, und deren 
Nachkommen. Seit Gründung der Re- 
publit hat die deutiche Einwanderung 
ftarf abgenommen, ja, 


a Sen * ah * * PER 


fomweit Rio 


zıvendpoft, EHtcagd, Samftag, den 27. Auguft 1904. 


fig jehr fatal, wenn andere das von | Grande do Sul in Betracht fommt, 


Abendpoſt. 


ganz oder faſt ganz aufgehört. Nach 
Santa Catharina gehen auch jetzt noch 
jährlich einige hundert Seelen. In— 
folge der Bemühungen der Koloniſa— 
tionsgeſellſchaft „Hanſa“ ſcheint dieſe 
Zuwanderung neuerdings ſogar wach⸗ 
ſende Tendenz zu zeigen. Das verhält— 
mäßig gute Fortkommen, das die 
| Deutfchen früher hier zu Lande fan— 
den, hatte im Stammlande der Au3- 
manderung nach Brafilien und folo- 
nifatorifchen Unternehmungen in Bra= 
filten viele aufrichtige Freunde und 
Befürworter erworben. Die dee ei- 
ner Wblenfung der Auswanderung 
bon Nordamerifa nah Südbrafilten 


fand eifrige Verfechter, und alle Ums ı 


ftände lagen derart, daß Brafilien 
| nur deutfche Auswanderer 
| brauchte, um fie in jährlich teigender 
| Zahl zu erhalten. 

| Brafilien hat aber diefen®illen nicht. 
‘m Gegentheil, es hat alles gethan, 
um den fchon in Gang gefommenen 
Zufluß deutfcher Einwanderer zu hem= 
men und zum Stillftand zu bringen. 
| Mag auh in Santa Catharina der 
| frembenfeindliche Nativismus nie fo 
tolle Blüthen gezeitiat Leben mie an- 
| dermärt3, aefchadet hat er auch dort, 


und die Schwierigfeiten, mit denen 


dort die Kolonifation jeit Gründung | 
der Republif zu fümpfen hatte, trugen, 
Schuld an den geringen Erfolgen ber | 


Und nit allein di- 


Kolonifatoren. 
offiziele Maßre- 


| 
| refte oder indirekte 
| geln gegen die Einwanderung mirkten 
| fchädigend; auch die allgemeine Ver- 
Ichlechterung der abminiftrativen und 
| mieibfeafiigen Lage unter der Re: 
publif brachte Brafilien in Verruf. 

Man fann nicht gerade jagen, ber 
deutjche Kolonijt litte Noth oder gar 
Hunger. Nein, die Fruchtbarkeit des 
Zandes ift die alte geblieben und das 
zur Friftung des Lebens Nothmendige 
wird leicht 

Aber wer in die neue Welt auswan— 
dert und fich fehmeren förperlichen 
Arbeiten unterzieht, will davon etwas 
mehr haben, als zur Stillung des 
Hunger3 ausreicht. Er will Erfpar- 
niffe machen und fich fein Leben be- 
baalih einrichten fünnen. Kann er 
das nicht, hat er dazu feine Ausficht, 
fo pfeift er auf die neue Welt und 
bleibt lieber daheim. Bis Mitte der 
neunziger Nahre haben die beutfchen 


nißmäßig qut geftanden, ja in ben 
| Jahren nach der Sklavenbefreiung, 
als die Zerealien ungewöhnlich Hobe 
Marktpreife erzielten, waren die Er- 
folge ihrer Arbeit fehr befriedigend 
und Mancer hat e3 zur Wohlhaben- 
heit gebracht. Dann aber begann ber 
Nievergana. Die einer Monopolifi- 
rung aleichfommende Nationalifirung 
der Küftenihiffahrt, die unerhörte 
Vertheuerung der Frachten, die Um— 
ftändlichkeiten und Verzögerungen im 
Verfrachtungsdienfte und die Unregel- 
mäßigfeit der Verfrachtungsaelegen- 
heiten, dazu neue Spefen und Steuern 
aller Eden und Enden, eine Belaftung 
mon Produktion, Handel und Verkehr, 
die an Mahnmwik arenzt — das alfes 
drücte jo fchmer auf den Preis der 
Kolonialprodufte, daß diefe, mochten 
auch in den Konfumgzentren die Preife 
befriedigend fein, in den Erzeugnißge- 
bieten nahezu entiwerthet waren. Das 
über bilfige Frachten verfünende Aus- 
and war in der Zaae, den Bedarf der 
mittel- und nordbrafilianifchen Märkte 
Yeicht zu deden, während die im Lande 
felbit erzeugten Produkte 
kurrenzfähig waren. 
heute jo geblieben. 








In Santa Catharina, das den nad) | 


Norden zu aelenenen Abſatzgebieten 
weſentlich näher ift, mag die feit acht 
Jahren anhaltende tmirthichaftliche 
Krife nicht aanz jo Ichlimm fein mie 
in Rio Grande do Sul, aber Ichlimm 
genug ift fie auch dort. Um biefer 
Nothlaae abzuhelfen, atbt e3 nur ein 
durchichlagendes Mittel: die Schaf- 
fung auverläffiger und billiger Ber: 
fehrsmittel und rrachtaelegenheiten. 
Aber folches von der Reaierung erivar- 
ten, hieße 
gen hinaeben. Die Regierung Tann 
nicht, felbit wenn fie mollte. Sie iſt 
| bon ihrem Unhange abhänaig, in def- 
fen Sintereffe e3 lieat, möalichit viel 
enter und dementiprechend Steuern 


und fonitiae dem Wolfe aufzuerlegende | 
Laiten zu fchafffen, um da3 Heer ber | 


großen und Kleinen Politiker zu er- 
nähren und mit Brot 
melche ala die Stübe de3 aanzen Re- 
gierung®- und Verwaltungsmechanis— 
mu3 angejehen merden. ebe regie- 
rungasfeitig unternommene 
fprechende Reform märe ein Schnitt 
in’3 eigene TFleiih, der mehthun und 
bösartige Entzündungen hervorrufen 
fönnte. 

&3 märe falfh, aus dem fremden 
feindlichen Verhalten einiger Natibt- 
ftenfreife, die allerdings geaenmärtig 
maßgebenden Einfluß auf die Regie- 
runa und Vermwaltuna ausüben, auf 
aleiche feindfeliae Gefühle in dem bra= 
ſilianiſchen Volke als ſolchem zu 
ſchließen. Das Verhältniß zu dieſem 
iſt nicht nur in Santa Catharina ſon— 
dern auch in Rio Grande do Sul ein 
gutes und durchaus freundſchaftliches, 
obgleich das Geſpenſt der deutſchen 
Gefahr zur Zeit in den Köpfen der 
maßgebenden Kreiſe dieſes Staates 
ſpukt. Vernünftige Braſilianer er— 
kennen die Betriebſamkeit und die Lei— 
ſtungen des Riograndeſer Deutſch— 
thums an und ſchätzen es als einen 
werthvollen Kulturträger, dem ſo 
mancher Foriſchritt zu verdanken iſt. 
Aus der Verluſtliſte des 19. Jahr⸗ 

hunderts. 


Profeſſor Charles Richet, der be— 
rühmte Pariſer Phyſiologe, iſt ein eif- 
riger Anhänger derFriedensbewegung. 
In ſeiner neueſten Veröffentlichung 
ſucht er die „Zahl der Kriegsopfer im 
letzten Jahrhundert“ zu ermiiteln. 
Nah ſeiner Schätzung ſind im 19. 
Jahrhunbert insgeſammt 14 Millio— 
nen Menſchen im Kriege umgekom— 
men. Wejentlich niebriger ift augen- 
fcheinlich die Zahl der Opfer nad ber 


* 


a EN 
En 


zu mollen | 


angebaut und geerntet. | 


Koloniiten Südhrafiliens fich verhält= | 


nicht fon= | 
Und das ift bis | 


fih trügerifchen Hoffnun= | 


zu berforaen, | 


zweckent- 


Schätzung des Generalarztes Dr. H. 
Frölich in Leipzig, welcher im 18. 
Jahrgang 1896 der Zeitſchrift für 
Krankenpflege die Verluſte der euro— 
päiſchen Völker in Gefallenen oder an 
Wunden oder Krankheit in den Krie— 
gen des 19. Jahrhunderts Geſtorbe— 
nen zu etwa 7.5 Mill. Menſchenleben 
beziffert. 

Noch mehr Menſchenleben als den 
Kriegen ſollen aber, nach den von Dr. 
Helenius in Helſingfors in ſeinem 
Werke „Die Alkoholfrage“ veröffent— 
lichten ſtatiſtiſchen Berechnungen, im 
vorigen Jahrhundert dem Alkoholge— 
nuß zum Opfer gefallen zu ſein. Der 
genannte Gelehrte, ein Schüler des be— 
rühmten Kopenhagener Statiſtikers 
Harald Weſtergard, ſchätzt nämlich 
die Anzahl der jährlichen Todesfälle 
infolge Alkoholismus für 

Sroßbritannienn c 
Belgien, Holland. .......2...... auf 
2 EVER auf 
EEE nenne A 
Deutichland auf 
Sfandinavien, die Schweiz.... auf 


Aufammen....250,000 


250,000 Opfer des Alkoholismus 
jährlid mürden im Verlauf von 30 
' Jahren 73 Millionen oder ebenfopiel, 
| wie nah Dr. Frölicha Berechnung der 
Krieg im ganzen 19. Jahrhundert ver- 
langt bat, ausmachen. Dabei find bie 
in Defterreish-Ungarn, Italien, Spa= 
I nien, Portugal, Griechenland, Bulga= 
ı rien, Rumänien ufw. dem Wltoholi3- 
mus zum Opfer gefallenen Menfchen- 
leben noch gar nicht mitgerechnet, mweil 
für Berechnung deren nicht nur die of- 
fiziellen, fondern auch die privaten fta= 
tiftifchen Unterlagen fehlen. Uber 
felbit das befriebiat den Dr. Helenius 
noch nicht, denn er meiit weiter darauf 
bin, daß einTheil der Opfer desftrieas 
vermuthlih richtiger auf das Konto 
des Alfoholismus zu fchreiben wäre, 
denn die Zahl der Soldaten fei gewiß 
| feine geringe, die infolge von Alfoho- 
ı Iiamu3 erfroren oder an Wunden ge= 
ltorben feien, deren Heilung durch den 
Altohol verhindert murde. 


40,000 
20,000 
100,000 
40,000 
40,000 
10,000 


Lokalbericht. 


Ging in den Tod. 


Eine Srau ertränft fib, um häuslichem 
Streit zu entıeben. 


yrau William PBatterfon, 5001 Late 
Une., die in einem hinterlaffenen Zettel 
bon ihrem Schritt Mittheilung machte, 
Iprang geitern Abend in der Nähe des 
Deutichen Haufes im Jadfon Park in 
den See und ertranf. _ Lebenäret- 
tungsmannfchaften brachten fpäter bie 
Leiche ans Land. Die Frau war 40 
Sahre alt und foll fhmwermüthig geme- 
fen fein. Gie hatte die Oberfleider 
abgeleat und nebft einem Regenfchirm, 
in welchem der Zettel jtedte, auf eine 
Banf am Geeufer gebreitet. Auf dem 
Zettel Stand: „Gott möge William 
Patterfon vergeben. Er hat mich in 
den Tod getrieben. Er ftahl mir Herz 
und Vermögen. Ych habe ihn zum leb- 
ten Mal gefehen.“ 

Häuslicher Unfriede fol im Patter- 
fon’fhen Haufe geherrfht und bie 
Frau melandolifch gemacht haben. Sie 
war früher die Gattin des gegenmwärse 
tigen ftädtifchen Baufommiffärs Wils 
Itams, bis vor 6 Jahren, wo fie ge- 
Ihteden wurde, um fpäter Patterfon 
' zu heirathen. Er ift Fuhrmann. 

u 
Tiaderer Student. 


Rıttste einer frau das Leben. 


Dr. W. T. Moffard, Nr. 882 W. 
Madifon Straße, fucht die Aoreffe 
eines Studenten der Nothieitern- 
Univerfität zu ermitteln, der gejtern 
Abend feiner Frau das Leben rettete. 
Er winjcht, den jungen Mann zu be= 
‚ lohnen. 

Grau Mafford jprang gejtern 
Abend gegen neun Uhr vor dem Eoli- 
jeum von einer Indiana Ave.-Car ab. 
Ber diefer Gelegenheit blieb fie mit den 
Kleidern an dem Trittbrett hängen. 
Die Car fette fich aleichzeitig in Be- 
' mwegung und die Verunglüdte wäre 

unzmeifelhaft unter die Räder gezerrt 
worden, menn ber betreffende Stu- 

ı dent ihr nicht beigefprungen märe und 
fie aus ihrer Nothlage befreit hätte, 

Das Kleid wurde zerfegt. Frau Maf- 
ford erlitt einen Schenfelbrud, Haut- 

 abihürfungen und innerlihe Ver— 

legungen. hr Zuftand wird als be- 
| forgnißerregend bezeichnet. Der Ret- 

ı ter verfrümelte fich, ehe feine Adreſſe 

| ermittelt werden fonnte. 

‘ Der 66jährige John Banzäte, Nr. 
22 Mobamf Straße, wurde heute an 
Mel: und Divifiond Str. von dem 
Buggy des Polizei-Infpektors Shippn, 
melde bon dem Poliziften James 
Holen gelenkt wurde, über den Haufen 
gefahren. Der Verunglüdte, der in- 
nerlich verlegt wurde, fand Aufnahme 
im Baflavant-Hofpital. Sein Zus 

ı ftand gibt zu keinerlei Befürchtungen 

Veranlaffung. 

— — — — 
Dachte ſich's anders. 


| Die 17Tjährige Ida Kohnjon Fam 
von 208 Angeles, Cal., hier an um 
ı Xermandte aufzufuchen, von denen fie 
| nicht3 weiter ala den Namen mußte. 
ı ©ie glaubte, die „paar Leute“ hes 
| Namens gleih abklopfen zu können, 
mußte aber entmuthigt aufgeben, als 
| fie Chicago fah. Sie übernachtete auf 
' der Harrifon Str.-Bezirfömahe und 
die Polizei will heute der nieblichen 
%da fuchen helfen. E& handelt fich 
darum, ihren Ontel Alfred Johnſon 
zu finden. Sie kann ſich glüdlich 
Ihägen, wenn fie diefen Johnfon unter 
den „menigen“ Trägern be Namens 
herausfindet. 


Bermißt. 

Frau Chriftina Hanfon, 1222 Hus 
ron Straße, 34 Jahre alt, hübfh ge 
| tleidet, verließ am Mittwoch mit ihren 
beiden Kindern, einem Mädchen von 
elf und einem Amaben von zehn Yah- 
ren, bad Haus und warb feither nicht 
mehr geſehen. Die Polizei verfucht 

eine Spur ber Vermikten zu finden. 


Die Brodmarten. 


Werden für mögliche Kıanfheitsträger 
gehalten. 


Auf der diefer Tage in St. Louis 
abgehaltenen Nationaltonvention der 
Bädereibefiger wurde bejchloffen, die 
bislang auf jedem Laib Brot geflebte 
Marke, welche den Firmanamen und 
das Gewicht der Waare angibt; abzu= 
Ichaffen. Die hiefigen Großbäder wol- 
len von dem Vorfchlage nichts willen, 
außerdem wird durch eine alte Ordi- 
nanz verfügt, daß auf jedem Laib 
Brod angegeben merden muß, iwie 
ſchwer es tft, und aus welcher Bäderei 
e2 fommt. Dr. 3%. %. Biehn, Lei- 
ter des ſtädtiſchen Laboratoriums, 

| und Dr. Eaton, der Sadverftändige 
| der Gtatäfommiffion für reine Le- 


I 


bensmittel, witterten in dem Umftande 
| Gefahr, daß die Zettel mit Speichel 
| aufgeflebt würden, und daß der Kleb- 
ſtoff geſundheitsſchädlicheBeſtandtheile 
enthalten möchte. Der erſtere Einwand 
ift, wie Präfident Wr. Schulz von 
der Schulz Baling Co. und Y.-F. 
Heißler von der Firma Heißler & 
unge erklären, hinfällig, da in größe- 
ren Bädereien Mafchinen zum Auffle- 
ben benüßt würden, und der Klebitoff 
beiteht angeblich au) aus Harmlofen 
Beitandtheilen. Dat Bazillen durch 
die Marten übertragen werden fönn- 
ten, erſcheint ausgeſchloſſen. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige 
Nachricht, daß unſer geliebter Sohn 
Fred Berg 
im Alter von 20 Jabren am 21. Auguft 
durch, einen Unglüdsfall geftorhen ift. 
Begräbniß am Sonntag, den 28. Muguft, 
1.30 Ubr, vom Trauerbaufe, 581 N. Hal- 
fted Str,, nah Montrofe. Um itille Ibeil- 
nabme bitten die trauernden Sinterblie= 
benen: 
Dietrich Berg, Marie Berg, Eltern. 
Amanda Berg, Emma Berg und Ans 
nie Berg, Geihmifter. 


Todes»: Anzeige. 
Schwäbiiher yrauen-Verein. 
Den Beamten und Mitgliedern die traurige 
Nachricht, dag Schwefter 
Louiſe Gundelach 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt gm 
Sonntag, den 28. Auguſt‚Vormittags 19 Ubr, 
bom Irauerbaufe, 1407 N.Clarf Str., mit Rut- 
ihen nad dem Union-Babnbof, Adams und 
Canal Etr., don dort mit der Bahn nad dem 
Elmmwood ssriedhof. Die Beamten find eriucht, 
punft halb zehn Uhr an der Vereinsballe zu er- 
feinen, um der Schweiter die legte Ehre zu cr» 


weiſen. 
Thereſe Backmann, Vräſidentin. 
Loutje Schnigler, Seolretärin. 


Tobesd- Anzeige. 
‚Verwandten und Freunden die traurige Nacs» 
richt, daB unfere geliebte Tochter und Cchmefter 
Roretta Endemann 


im Mlter von 4 Nabren und 10 Monaten felig 
im Herrn entichlafen ift. Beerdigung findet ftatt 
am Zonntag, den 28. Auguft, um 11 Uhr, vom 
Irauerhaus, 3051 Broad Ctr., nad dem St. 
Bonifazius Gotte3ader. Um ftille Iheilnahme 
bitten: 
Karl und Anna Endemann geb. Burger, 
Eltern. 
— Nakelske, Willie, Joſepyh, Maria, 
Anna, Gertie, Karl und Jakob Ende— 


mann, Geſchwiſter. 


Todes-Anseige. 
Kaiſer Wilhelm Deutiher Gegenjeitiger Unter- 
ftügungs-Berein von Chicago. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 


daß Vruder 
Ludwig Benthin 

eftorben ift. Beerdigung findet ftatt am Sonn 
ag, den 28. Nuguit, um 2 Uhr Nacım., von 
Shönbofens Halle nah Foreit Home. Die Bean: 
ten find freundlichit eriucht, halb 2 Ubr in der 
Nereinsballe zu eriheinen, um dem beritorbenen 
Bruder die legte Ehre zu ermeilen. Um ftille 
Zbeilnahme bitten 

Dora Haafe, Rräfidentin. 

Sojeph Traube, Selr. 


Tode3:- Anzeige. 
‚Freunden und Pelantnen die traurige Nadj- 
richt, daß unfer lieber Vater 
Nacob Hanauer 
im Alter don 81 Jabren und 5 Monaten felig 
im Herrn entihlafen ilt. Die Beerdigung findet 
ftatt am Montag, den 29. Auguft, 2 Uhr Nachm., 
vom Trauerbaufe, 196 Durling Str.. mad 
dem Graceland Friedbof. Um ftille Tbeilnahme 
bitten die trauernden Sinterbliebenen: 
Marie Kircmid, Maggie Logel und Gar 
tie Schneider, Töchter. 
Sohn Hanauer, Sobn. 


Tode8- Anzeige. 


‚Freunden und Befannten die traurige Nach» 
richt, dab mein gaeliebter Gatte 
Louis Benthin 
am 26. Auquft im Alter von 57 Sabren nad 
fhmwerem Leiden aeitorben ift. Beerdigung findet 
ftatt am Sonntag, den 28. Auguft, Nadım. 2 
Ubr, von Schönhofens Halle, Ede Milmaufee 
Ave. und Aibland Abde., nad Foreit Home. Um 
ftile Tbeilnahme bitten die trauernden Hinter— 
bliebenen: 
Auguſta Benthin, Sattin, nebit Kindern. 


Tohbr8-Anzeige 


Sreunden und Pelannten die traurige Nadhs 
richt, daß meine geliebte Gattin 
Maria Lauer geb. Meiers 
am Donnerſtag, den 25. Auguſt 1004, geſtorben 
iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am Sonntag, 
um 1.30 Nadın., vom Trauerbaufe, 114 Ceñ— 
ter Str., nah der St. Therefia Kirde, danı 
nad dem St. Bonifazius Gottesader. 
Math. Lauer, Gaite. _ 
Eliie und Math., Ainder, 


duiria Sufanna Meierd, Mutter. 


Tode5-Anzeige. 


Gegenfeitiger Unterftüsungs-VBerein Germania. 

Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 
dab Bruder 

Ludwig Benthin 

geitorben ift. Die Beerdigung findet Ttatt am 
Sonntag, den 28. d. M., Nadhm. 2 Uhr, don 
CShönhofens Halle, an Milmaufee und Afbland 
Ade., nah Foreit Some. Die Beamten find er 
fucht, um balb 2 Ubr in diefer Halle zur fein, 
um dem Bruder die legte Ehre zu ermweifen. 


rank Klinski, Vräfident. 
W. Futſche, Sekretär. 


Tode8-Anzeige, 


‚Freunden und Belannten die traurige Nac- 
richt, daß mein geliedter Gatte und unfer Vater 
John Deiger 
im Alter bon _31 Jabren felig im Herrn ent» 
ſchlafen iſt. Die veerdiquna findet ſtatt am 
Sonntag, den 28. Auguit, Nadhm. 1.30, bom 
Irauerbauie, 10 Cooper Eir., nach der St. The— 
rejia Kirche, und bon dort nah dem St. Boni: 
fazius Gotteafer. Um jtille Theilnabme Bitten 

die trauernden Hinterbliebenen: 
Agnes Deiger, Gattin, nebit drei unmündi- 
gen Kindern. 


Eode8d- Anzeige, 

‚Bteunden und Belannten die traurige Nadh- 
richt, daß unſer geliebter Sohn 

Peter Pitges, 
68 Barber Str. im Alter von 28 Jahren, vier 
Mongten und 12 Tagen nach langem Herzleiden 
am Donnerſtag, den 25. Auguſt, ſanft im Herrn 
entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Sonntag, den 28. Auguft, um 11 Ubr, nach ber 
St. gan isfus Kirche und bon dort nad dem 
t. Bontfazius Friedhof. 


Toded- Anzeige, 
‚vreunden und Belannten die traurige Nach» 
riet, dab mein geliebter Gatte 
Fran Sütterle 


am Freitag, den 26. Auguft, im Alter bon 36 
Jahren geitorben ilt. Die Beerdigung findet 
flatt am Sonntag, den 28. Auguft, vom Trauer: 
baufe, 343 N. LXeapitt Str., um 1.30 Nadm., 
nad dem Graceland Friedhof, Um ſtilles Bei- 
leid bittet die trauernde Gattin: 


Ehriftine Sütterle geb. Leva. 


Dantjagung. 

Hiermit fage ih meinen berzlicdhiten Dant 
allen Sreunden und Belannten für die hexaliche 
Tbeilnahme und die vielen jdönen Blırmen» 
fpenben beim Begräßnik meiner geliebten Battin 


Nochmals dantend: 


CHIGAGO MUSIGAL COLLEGE 


DR. F. ZIEGFELD, Prasident. 
COLLEGE BUILDING, 202 MICHIGAN BOUL. 


Das größte und bollitändigfte College derMufit mb der Schaufpielfunft in Amerila. Hat bie \ 
beite Falultät von allen Schulen für das Studium der Mtıfil. 


RathderMuiitalifhen Diteltoren: 


Etablirt 1867. 


Tr. Lonid Halt 
Rudolph Ganz 


Dr. F. Ziegfeld 
William Caſtle 
Theodore Spiering 


Selir Borowsti 


Emile Sauret 
Bernard Liftemanz 
Arthur Speed 


Hand von Schiller 
Herman Teprics 


Hart Conway, Direktor der Schanipielichulg. ⸗ 
Ale Zweige der 


Schule derSchaufpielkunft Mi U Si c Opernſchule, 
Bortragkunft, Moderne Ipradien. 
EMILE SAURET, jest cin reaniäres Mitaried Ser Golegergatutiär 


392. Saison beginnt 12. September. 


Sllwuitrirter Katalog freiverjandt. 


Zur Yeahtung: Anmeldungen für die 45 Freiftelen und die 150 tbeilweilen reiftellen werden BIS 


jum 3. 


September entgegengenommen. 


23,30jl,27aı, 


Geitorben: Greihen Rieste, Yabv don Artbur 
und Lizzie Riesle acb. Wendt. Beerdigung bom 
Irauerbaufe, 405 W. Nortb Ade., am Sonntag. 
den 28. Auauft, um 12.30 Nabm,, mit Kutichen 
nad Daf Ridge. 


Danfiagung. 
Für die zablreihe Ibeilnabme am Begräbniß 
unferes lieben Gatten und Vaters, riir die herr: 
lihen und reihen Ylumenitüde, nd befondbers 
für die troftreihen Worte des Herrit Paltor 
Miller im XIrauerbaufe, ald® audb auf dem 
Friedhofe jagen wir biermit unferen innigiten 
Dant. a, 
Garsline Godenrath und Kinder. 


Lervorragende Lenheit! 
Garueri. Der moderne Menih. Verfuhe über 
Lebensführung. 179 Zeiten. Preis 50c und 
5c fie Porto. 

KOELLING &KLAPPENBACH, 
Buchhandlung, 100—102 Dit NRandolph Str. 


GharlesBurmeister 
Feirhenbellatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse, 
Telephon. Nerth 185 dvoſdo uj 


Alle Aufträge pünktfid und Bifligk beſorgt. 


Waldheim. 


Einziger deutfcher Tonfeffionslofer Friedhof bon 
Ebicago. Durh Metropolitan-Hohbabn für 5c au 
erreichen. Billine Begräunißpläge find in diefem 
f&önen Friedpof auf Abihlaaszablungen au bas 
ben. tice: Oct Rarl,— Telephone 273 Weft.— 
Etadt:-Dffice: 670 MW. Chicago Ad. Tel. 751 Welt 


20jl,11,£ Bhiliy Maas, Selv. und Supt. 


N 


Ba 
EEE | J 
ae Riverview-Schuetzenpark. 
— am Sonntag, den 28. Auguſt. 

Großes Kinderfeſt, Spiele, Klet⸗ 
terbäume, Preis⸗ und Geſchenke-Vertheilung. 
Feftſpiel. Schattenbilder. Nur Kinder unter 14 
Jahren und in Begleitung ihrer Eltern haben 
freien Eintritt. 

Montan, den 29. Auguſt: 


| 


27. Kannkatter Bolksfeh 


Shillskarten eigen! 


| Kanft fchnell, fo Gange biſſig! 


HoheErkurſion 


Europa 
am 8. September. 


Ertra fein, billig und gut. 


Kommt bald, che es zu Spät ift. 


Necllite Bedienung bei der 


GLoBE TouRIST ÄGENCY. 


9. Gliajfof, Eigentbümer. 


99 Dearborn St,, 
Ede Rafbington Str. 


Dieſen Sonntag offen bis 


Nachmittag. 
Hawthorne-Rennen. 
Hohiommer-NRennen, 15. Bid 27. Auguſt. 
Nennen beginnen um 2.30 Nahm. Eintritt 31. 
Jllınois Yentralbabn-Züge verlajien RandelpbStr, 
um 9:0 Borm,, 12:40, 1:00, 1:15, 1:30 u. 1:50 R., 
anpalten» an Ban Buren, Part Row und SHallteo, 
Rüdfabr: nad der Stadt nah dem 

legten Rennen, 

6. 2. & C.:Rüge verlaffen InionsDepot um 1:19, 

1:35 und 2: R., baltend an 16. Str, Blue 33 
land und Weflern Wves. 
_Teetropolitan Hochbahnzüge Erprek-Büge verlaiien 
Pacific Ave. um 1:11, 1:21 und 1:31 R., Balten 
an allen Loop Stationen, Franklin, Halfte und 
Marihiield. 

Spezialzüge der eleftriihen Linien berlaiien State 
u. Ban Buren Str. um 12:50, 1:00, 1:10, 1:9 u. 
1:30 N., baltend an Canal, Halfted, Albland und 


3 Uhr 


ſaſon 


fünften und 


Oaden Aves. 


HiLLINGER'S 


Schlußfeier des 27. Cannſtatter Boltsfeſtes. Der 
Reinertrag ilt für die am 9. Mai itattfindende | 


Gedenkfeier zu Schillers 100jähriagem Todestag 


beftimmt. Programm wie am legten Montag. 
Eintritt 25 Gent3. 


rat 


SHARPSN 


ZU 


Madame Liljens & Mile. Tatimo 


Alle mönlihen Attraktionen entlang dem $itle. 


Forreit's 7. Negiments-Rapelle. 
Konzert jeden Nachmittag und Abend. 
. 4 10 Gents. Kinder 5 Cents. Sonn— 
mn rl tag und fpez. Pilniftage 25 Cents. 
Kinder, 10 Gents. 
Schwaben-Terein morgen und Montag. 
Nepublitaniiche Demonitration heute. 


Große 


Schobermeſſe u. Erntefeſt 


verbunden mit Acker- und Gartenbau-und Blu— 
menausſtellung, veranftaltet vom 


Luxemburger Bruderbund, 


Sektion 3, Rogers Bart, am Sonntag, den 4. 
Sept., und Montag, den 5. Sept. (Arbeiter-Tag) 
in Nie Karthauier's und Joi. Ebert's vereinig- 
Bldd., Higy 
Das Komite. 
27ag,3/p 


Grosses Pik-Nik 


verbunden mit 


PREIS-KEGELN 


beranitaltet dom 


Schweizeckluh· Sängethund 


em Sonntag, den 28. Auguſt 1904, in Clody's 
Grove, Ede N. Clark und Byron Sir. Tickets im 
Vorverlauf 10c. An der Kaſſe 260. agl4,21,27 


Großes Pil-⸗Nik u. Sommernachtfeſt 


veranſtaltet vom 


Bayrisch-AmeriK. Frauenverein 


der Südfeite von Chicago, am Sonntag, ben 
11. Sept. 1904, im Teutonia-Grove, 53. Straße 
und- Aibland pe. 
beluftigungen. Großes Breiössiegeln für Das 
men und Herren. Der Grobe Ian mit allen 
Straßenbahnen erreicht werden. Ale willom: 
men. Gintrittäpreis 25 Cent3 die Berfon, Hlin- 
der unter 14 Jahren frei. Das Nomite. 
27ag,10jep 


ten Groves, 3543 — 3563 Ridge 
Ridge. Tidet3 250 die Perfon. 


Großes Bik-Hik und Sommerfeft 
abgehalten bon der 
Harmonie-Loge Nr. 3, 


Order der Hermannd-Schweitern, 
Sonntag, den’28. Augnit 1904, in Bergmann’s 
Grove, Niveriide, JU.—MetropolitansHohbahn 
(Garfleld-Rarf-Linte) Dis zu 48. oder 52. Abe. 
und dann LaGrange Gar.—Tideis 15 Gents; 
Kinder unter 12 Jabren frei. 17,27ag 


Volksgarten. 


200 Dit North Ave. 

Samitag und Ssuntag, den 27. und 28. Aug.: 
Großes Extra - Bonzert! 
Auftreten von: Irwing und Spilmann, 
Equilibriſties u. Alrobaten; Fri. Minnie Rene, 
deutſche Soubrette; Herr Hugo Gottſchall, der 
emüthliche Sachſe. Neu: Frl. Minnie nme, 
Sängerin und Tänzerin; Herr J. Irwing, Zaus= 
berfünitler: 3 Sutherlutbes, Tiroler Sänger; 
fomwie der mit wundervollen Licht-Effelten ber- 
bundene Serpentinc-Tanz! — Anfang 8 Ubr 
Adends, Sonntags 2:30 Uhr. — Yreundlid eins 
ladend, H. Fiſcher, Eigenth. 


Aufzum Waldſchlößchen 
244 Clybourn Ave. 


Samilienpfas, Hauptquartier bed Weitphäli- 
{hen Bereins. Vorträge und Gefang bes belieb- 
ten Romiler8 Diten, der Damen Frl. Notmand 
Freye, Lawſon und Bowgen, jeden Abend und 
Sonittag Nabmittag. 


= Achtung. 


Allen meinen Freunden, Brüdern und Kame— 
raden zur Nachricht. daß ich 


W. Koch’s Saloon, 


2562 S. Halsted Str., 
übernommen babe, gegenüber 26. ©tr., und er- 
laude mir Sie freundlichit einzifladen zu meiner 


Grand Opening 
— den N. und Sonntag den 28. Auguſt. 
fafon 


Joseph 
Eine höhere Schule ® 
für vorgeichrittene 
| Spieler. Anfänger 
| angenommen. — 


Tangvergnügen u. Bolfss | 


j a nie Miherfolg gehabt. Preis 2. 


Metropelitan und Lake Stri⸗Hochbahnzüge u. alle 
Weſtſeite Straßenbahnlinien haben Verbindung mit 
48. Ave. elektriſche Linle. agl5—27X 


Garden 
Theatre, 


> u. Sheffield Avenue, 
rofartige Bühnen · Aufführungen. 
— — Vau deville Eintritt 1de 
13ag, jajon,* 


eben Abend und Sonntag Diatinee. 
Größter und fiherfter 
Dampfer 


COLUMBUS 


Ein tadellos ausgeitattete3 Erfurfions-Poot. 
Petrieben von der Gosdrih-Linie, Leute, die ihre 
Geſchäft verſtehen. 


u Rundfahrt 
MILWAUKEE 
9:30 Tormittagd Mittwoch; 10 Ahr Sonntags. 


Dols am Fuß der Mihigan Avenue, 
24,27ag 


An der Milwaukee & Ht. Paufl-Bahı. 


NIFFEROINK HOTEL 


OX LAKE, ILL. Chas. Unverzagt. 
29ag,fadide, imo 


Law Dep. eröffnet 6. Sept. 
Academic Dept. 19. Sept. 


Morgen- und Abendllajien 
in allen College» u. Pre— 
Zargtoen Suırien. Spezielle 


EARBÜRN 
UNIVERSITY EEE BEE 
ver el Se 


p s 
fach, Journalismus, Geſchäft und Zivildienſt — 
Schreibt an: Regiſtrar, Dearborn Unlverſith, 
301 Oſt Erie Str. Tel. North 862. 
17ag, miſa, aw 


Tireltor 
American 


Viofine, Violin⸗ 
cells, 


Viola. — Chic 
Harmonie un. Muiil-Geihichte gelehrt. 
Ein volles Etreih-Ordeiter für Schüler. — 


Chidt nad iluftrirtem Katalog—frei. 
27ag,3,10fp 


Die dentfhe Hebammenfchufe 


von Chicago eröffnet ein nened Semeiter am 
Dienitag, den 27. September 1904. 


Anmeldungen, mündlid oder jriftlidh, wer⸗ 
den jest entgegengenommen bei 


Dr. F. Scheuermann, _ 
ag26—ipt9,t,X Nr. 191 North Ave. 


Livery Outfit 


verauktionirt! 
Dienftag, Den 30. Auguft, 


um 11 Uhr Vormittags, in 
794-796 W. North Ave., 


nabe Roben Straße. 
4 Rubber Zire Kutihen, 1 feiner Rubber Fire 
Leihenwagen, 5 KHutihen-Pferde, 4 Set Kut- 


ſchen-Geſchirre. 
— — Bofitiver Verkauf. 


Alles in gutem 
fafomo Xong, Aultionator. 


Nur für Danıen. 


De. R. G. Haymondd monatlider Reqgulstr 
hat hunderte beiorgte Ei un. Reis 
ne merzen,. teine” Gefahr, feine WUbhaltung »om 
der Wrbeit. Linderung in drei sn Lagen. 
. Dame jur 
Dienung. Zu haben nur im der Dffice ober 


oR von ber Dr. R. &. Raymond Remed» 
4 € u tr. immer ®, zimeiter 
« Gegenüber der Wale. Etunden son 9-7 
20ma,11d 


ag3 10 Bis 12 Borm. 


N. WATRY& CO. 
99 Dit Raudolph Str., 


—— Deutsche Optik — 
Brillen und Uugengläfer che Spaialiiat. 


NAodals, Gameras und photogr. Material. 


— 


EMIL H. SCHINTZ 


120 Randeiph Str. 


en EHRE 


* 





Hier ift die erfreulichite, beite Neuigfeit, don 
der taube Leute je gebört baben — eine fo mill- 
fommene nnd freudebringende Neuigfeit, daß 
jie zu aut foheint um Wahr fein zu Tönmeit. 
Und doc it fic wahr — abiolnt wahr — und 
te bringt allen tauben Leuten Gl und Gehör! 

Die mwunpderdariten Heilungen bon Taubbeit, 
bon denen die Welt je gehört hat — Heilungen, 
weile iwie die Wunder in der Bibel erfcheinen 
— merben jest erzielt von einem großen Speziu=- 
lüften, der nah jahrelangen Studien und wii: 
ſenſchaftlichen Forſchungen ſchließlich die rich— 
tige Methode fand, um Taubheit zu kuriren. 
Sein Erfolg ruft Aufſehen in der mediziniſchen 
Wiſſenſchaft hervor, und das mit Recht, denn 
er heilt die hartnäckigſten, veraltetſten Fälle 
von Taubheit und ſtellt das Gehör wieder her, 
wo alle anderen Aerzte und Behandlungen 
fehlgeſchlagen haben. 

Taubheit-Spezialiſt Sproule, welcher dieſes 
wunderbare und ſegensreiche Werk vollbringt, 
iſt bereits in Europa und Amerita berühmt als 
die größte Autorität des Zeitalter in Fällen 
bon TZaubbeit. Er glaubt, daß die Heilung für 
zZaubheit ibm enthiillt wurde, weil er wahre 
Sympathie und Mitleid mit den QIauben baite. 
Sein Herz franıpte fih zufammen, wenn er 
fab, wie fie im Crillen Kitten. und er bat voll 
und ganz eingeiehen, welch’ ein bitter einiames 
Leben fie führen. Jegt, da er ein ficheres Wlits 
tel gefunden bat, um die Tauben hören zu mas 
en, ijt er überglüdlicrjein Willen anzuwenden 
um ihnen zu belfen. Er erachtet e3 al3 feine 
Pflicht, Allen, die,an Taubbeit leiden, zu belfen, 
und freundfhaftlih und aufrichtig orferirt er 


rei für Die 


den Nuben feiner Gefchiclichfeit und 2 Wenn 
Itig 


Her wird, dann ftudirt er Euren Fall forgfi 


3 berechtigt Leſer 
Dieſer Koupon diefer Zeitung 
gu freiem medizinifhen Nah zur Heilung 
von Taubheit. j 


Juden Eure Ohren? 

Klopfen Eure Ohren? 

gühfen ji) Eure Ohren voll an? 
Sind beide Ohren angegriffen? 

Bildet fih Oprenihmalz in Euren Ohren? 

Wie lange seid Shr taub? 

Habt Ihr Schmerzen in den Ohren? 

Iſt es ſchlimmer bei feuchtem Wetter? 

Hört Ihr beſſer in einem geräuſchvollen Platz? 

Kam Eure Taubheit nach und nach? 

Habt Ihr Abſonderungen aus einem der 

Ohren” 

Hatb Zhr Summen in den Ohren? 

Sit Eure Taubheit ichlimmer, wenn Zhr eine 
Erfältung habt? 

a welche Laute beijer hören wie an- 


Habt hr pfeifende Laute, wie wenn Dampf 
entweicht? 


— Ihr Ohrenſauſen, wenn Ihr die Naſe 


>= 


—X 


ri 
— 
— — 
— 
— 


—— 


a 


— 


Ihr taub feid—wenn Gier Gebör fhmwäs 
und jagt Eud, obne einen Gent Unfojten für 
Eu h, wie Eure Taubheit furirt wird. Niemand 
bramht zu zögern, Diele liberale Dfferte ſich 
zu Mugen zu machen, denn Dr. 
Ser; ıımd Seele bei feiner Arbeit, und fein 
großes Beſtreben iſt, den Tauben Glüd zu brin⸗ 
gen. Die Zahl der Briefe, die täglich eintreffen, 
sit enorm,tie enthalten Gefuche bon der ganzen 
selt fiir feinen werthvollen freien mediziniſchen 
Kath, welden er jo aern ertbeilt, und 
boir Danfesbriefen don Leuten, 
gebeilt bat. 
Sanz aleich, 
Euer al ericheint, 
ichreiben. Beachtet, er bat zahlreihe Fälle bon 
Zaubbeit furirt, die einst als borfnungslos be— 
trachtet wurden. Leute, die jahrelang nicht bören 
— 
Alter, die nicht erwarteten ihr Gehör wieder zu 
erlangen. Entfernung iit fein Hindernib füu ihn 
er braucht Euch nicht zu ſehen. 
von Eurer Taubheit kurirt zu werden wiünict, 
braucht Ihr nur das zu thun: 
Fragen ja oder nein, ſchreibt Euren Namen 
und Adreſſe deutlich auf die punltirten Linien, 
Ichneidet den freien Rath Koupon aus 
ſchictt ihn ſogleich an 


Taubheit-Spezialist Sproule, 


(Graduirt bon der Dublin Uniderfität Irland, 
früher Wur ıdarzt Der fönigl. britiiden Marine), 
2—5 Doane Str., 

artige Geleg enbeit, Ener Gebör wieder zu er= 
langen, nicht entgehen. Schreibt jegt an ibı, 
heute. Schreibt deutih oder englifd. 


wie verzweifelt 


verſäumt nicht ihm zu 


— —— ——— —— ———— — —— — — 


Lokalbericht. 


Brieffaiten. 


Auh Rehtzfragen find direft an die „Nbendpofte 
su richten. 
IN. — Sider ift icher. 
Kaufbrief ausſtellen. 
cher auch von den Fabrifen a it dem Inſtrument an 
den Käufer abgeliefert zu werden. 

Nortb Uvenue — Das metrifhe Spiten 
der Make und Gewichte wurde für den norddent 
ihen Bund am 17. . 1868 en; in den 
jüddeutichen Staaten im Novem 1870. 

Oeſterreicher. Der Erdumfang beträgt 
am Yeguator ungefähr 40,076 Kilometer, oder etwa 
IN. deutiche Meilen. 2. Durb das Fehlen bei der 
erften md Der zweite teilung“ machen Sie Sich 
nad) der Wehro Heimath ſtraffällig. 

3. 9. ‚ Welches die Yöjung 
eines Naadicheine vorſchri iſt vom Staatsober 
gericht um geftoren worden Falls Sie der Auf 
forderung, ſich zu drücken, ſofort Folge leiſten, iſt 
Dder Grundbeſitzer nicht berechtigt, Beſtrafung 
I verlangen. 3. Sie dürfen bis zur feſtgeſetzten 
Stüchzahl Geflügel von jeder S 


Sorte erlegen. 
„m. SH: - Finen Koffer 
jedem beliebigen Yageripeiche 


wird man Ahnen in 

(Stv re-Houfje) auf 
bewabren, und ill ser den feofte npuntt erhalten Ei: 
bon Dem Aubaber des betreffenden Gejchäftes bei 
Ablieferung des Moffers Austunft. 

Yrau 6 Das & 
neuerdings ang-blich Für ' 
dürfte in biefigen ärztliche 
kanut und u den biejigen Upotbefen nicht erbält 
lich fein. cam es ich bewähren folfte, mag man 
es im nächften ı Nabr auch im biefigen Markte finden, 

- (Fine ftädtiiche Handelsihule aibt es im 

r's Write noch nicht. Ahnen don den 
privaten Handelsichulen eine bejondere zu emipfeb 
len, gebt an diefer Stelle nicht wohl an. Die mei 
ften Dderjelben erfreuen jich eines guten Rufes und 
ſollen verhältnißmäßig Tüchtiges leiſten. 

x a — iedrig gelegenen Städte 
der Ver. Staaten Prieffaiten aufzuzäblen, 
wirde ein wenig zu weit fübren. Am niedrigſten 
liegen natitrlich die Küftenttänte. Es ift nicht ae- 
jant, dab Diefelben ihrer geringen Höhe über dem 
Moeresjpiegel wegen ungefund fein müjlen. Uns 
gejundbeit fann nur duch Wodenverbältniffe bes 
dDingt werden. Die böchftaclegene von den großen 
Städten des Yandes ift Denver. 

yrau 8, Dem Wortlaut des 
würden Sie einer Staatölizens für Ihren Ge: 
ichäftsbetrieb benötbhinen, doch wird das fragliche 
Geſetß in Bezug auf Geichäfte wie das Jhrige nicht 
durchgeführt. 

Frau‘. &. — Auf Pettfedern wird ein Ein: 
fuhrzol im Petrage von 45 Prozent des MWerthes 
der fredern erboben. 

wei Lejer — Nah der Vol tsyäblung dom 
1. Dezember 1 hatte Hamburg 705,738, Königs: 
berg 187,897 Cimpobner. 

S. Ep. — Fin Oeifterreiher, der nah den Ver. 
Staaten ginge, nur um fjich jeiner Militärpflicht gu 
entzieben, und in die Heim ath zurüdtcehrte, fobald 
er bier Das Pürgerrept erworben, tpilrde zivar ti 
Defterreih nicht zur Kbleiftung feiner Militärpflicht 
Qeziwungen werden können. 68 wmilrde ihn aber 
bald bedeutet werden, dak feinee Amwejenbeit nicht 
erwünſcht iſt. 

P. V. — Als Lungenkranker ſind Sie zur Auf— 
nahme in das Schwindſuchts boipital berechtigt, wels 
bes die Countp-Verwaltung in Dunning unterbält. 
Wenden Sie fih an den Geichäftsführer der Goun: 
ty: Perivaltung, Herrn MeYaren, der das Nöthige 
veranlaffen wird. 

W. P. Das Bürgerrecht können Sie erſt er— 
werben, nachdem Sie fünf Jahre im Lande und ein 

Jahr bier im Staate jind. Auf Ihtre deutſche 
Reichsangehoͤrigkeit haben Sie ſchon Nerzicht gelei⸗ 
ſtet, indem Sie das „erſte Papier“ erwirkten. Es 
bindert Sie indeſſen kein Geſeß, die „Abſage an 
den Kaifer" ftilfehmweigend zurüdznunehmen und ſich 
dur Vermittlung des deutichen Konſulates Ihter 
etwanigen Milttärpfliht wegen mit den deutjichen 
Militärbehbörden in ein entjpredhendes Cinvernche 
men zu feßen. 

HN — Sie bätten der fraglichen Mieth3: 
partei in aller Yyorm fündigen müffen. Nur ti 
diefem Falle würden Sie berechtigt, fein, gerichtlich 
gegen biefelbe borzugeben, jofern ſie ihr Verſpre⸗ 
chen, auszuziehen, nicht hält. 

Abonnent. — Der 6. Juli 1888 fiel 
einen Mittwoch, der 6. Oltober 1889 auf 
Sonntag. 

%. 8 — Die Entfernung von Chicago nad 
Stand Rapids beträgt, längs der Pere Marauettes 
Bahn, 182 Meilen. Die Fahrt wird in etwas über 
ſechs Stunden zurückgelegt. Der Fahrpreis beträdt 
etwa 85. 50. 

A. B. — Dem deutſchen Konſulat ſtehen keine 
Mittel zur Verfügung, um „armen Landsleuten“ 
die Rüdtehr nad der Heimath zu ermöglichen. 

® 8. Schreiben Sie an den fragliden Verein 
unter der Adrefie des „Pittsburger Volksblatt“. 


8 -afie n Sie ſich eine n 


Ihre 


ſerum, welches man 
fieber“ entdeckt hat, 
Kreiſen noch nicht be— 


die 
ımı 


Ihnen 


Geſetzes nach 


auf 
einen 


Dauerfahrt beendigt. 


Zwei Chicagoer Uraftwagenfahrer heute in 
New Nork eigetroffen. 

Der Chicago Automobil-Klub er— 
hielt heute aus New York die Nachricht, 
daß ſeine beiden Mitglieder, Jere Ellis 
und U. ©. Schmidt heute früh um 
3.14 mit ihrem Kraftwagen in New 
York von Chicago eingetroffen ſind. 
Hier waren ſie am Mittwoch Morgen 
um 2 Uhr abgefahren. Sie hatten 
den beſten „Record“ für dieſe Fahrt, 
von 76 Stunden, noch um 3 Stunden 
und 46 Minuten geſchlagen. Die 
Herren waren beſtändig unterwegs; ſie 
erlitten in den Catskills durch ſtarken 
Regen zwölf Stunden Verzögerung. 


— Erkannt. — Mann: „Da hab' 
ich Dit ein ſchönes Buch für heute 
Abend gebracht.“ — Frau: „So? Und 
wo willſt Du den Abend verbringen?“ 


Drei große Neubauten. 


Ein Theater, ein Klofter und ein Hotel wer— 
den errichtet. 


In einem Jahre ſollen alle beziehbar ſein. 


Geſtern wurde im Stadtbauamt um 
die Bauerlaubniß zur Errichtung des 
Mejeflic = Theaters, 71—75 Monroe 
Sir., nahgefudt. Die Baupläne 
gen cin 20ſtöckiges Geſchäftsgebäude 
bon 82 Fuß Front, 60 Fuß Tiefe und 
274 Fur Höhe. Das Theater dient 
als Anbau und mikt 132 
Grundflähe. Das neue Theater wird 
ras erjte jein, welches ftreng nach der 
»euen ſtädtiſchen Bauverordnung er— 
richtet wird. Es wird vier breite Aus— 
gänge, auf jeder Seite einen, haben. 
Der Haupteingang kommt an Mon— 
roe Str. zu liegen und iſt 40 Fuß 
breit. Balkon und Gallerien haben 
ſeparate Treppen, die je acht Fuß breit 
find und direft ins Freie münden. 
Das Haus wird 2025 Perſonen faſſen 
können, und zwar im Parkett und in 


Beantwortet die | 


| biefen Schritt 


ſchen Countyausſchuß 


Sproule ift mit | 


Damen, reich und arm, 
verlaſſen ſich auf 


Allgemein rũhrig. 


—— 


Demokraten, Republifaner umd 
Sozialiften anf der Wahlitatt. 


Holen „Munition“ aus New Hort. 


Eröffiiung des Wahlfampfes dur den de— 
mofratifiben Gouverneurs = Kandidaten 
Stringer. — Bern Debs’ Wahlrzden.— 
Shaw fur former. — Dom Honperienr. 


Um nädjiten Montag wird der de— 
mofratifche Staat3ausfhuß ein Bus 
reau für Redner unter Leitung von 
DW. E. Mount3 von Carlinpille und 
Sohn Me®illen von Chicago, als Se- 
fretär, einrichten. 
Gouverneursfandidat wird? am 31. 
Auguft den Wahlfeldzug in Farming- 
ton eröffnen, am 1. September 
Watjefa und am 5. September 
Chicago fpreden. 


Der erite Barter- und Dapis-Klub | 


in Chicago ift auch bereits ins Leben 
getreten, in der zwölften Ward, unter 
Vorlig von R. D. McDonald; 
tär iſt E. J. Coniſe. 

John P. Hopkins und der Vertreter 
des Staats im Nationalausſchuß, 
Roger C. Sullivan, weilen im Oſten; 
auch Sekretär Lahiff vom demokrati— 
iſt heute nach 
New VYork gereiſt, um ſich nach der 
„Munition“ für den ſich entſpinnenden 


Wahlkampf umzuſehen. 


underte 
die er bereits | 


oder unbeilbar | 


Nenn br | 


und | 


Boiton,. Yabt Euch diefe großes | 


T. F. Kuſtatt von Taylorville iſt 
aus dem demokratiſchen Staatsaus— 
ſchuß, in welchem er den 21. Kongreß— 
bezirk vertrat, ausgeſchieden, nachdem 


der Partei, zu ſeinem Nachfolger erko— 
ren werden würde. 

zur 
jenem * Im 23. Konareßbezirk 
wird C. D 


Mitgliedſchaft im demokratiſchen 
Staatsausſchuß ſtreitig gemacht, und 
dieſer läßt durch ſeine Mitglieder 
T. B. Flynn, Chicago, W. W. Berina. 


Decatur, und L. O. Whitney, Vienna, 


der Präſidentſchafts-Kandidat, 
zei⸗ 


die Sache unterſuchen. 
* * * 

Die Sozialiſten haben ihre Vorbe— 
reitungen für den Wahlfeldzug abge— 
ſchloſſen. An einer lebhaften Agitation 
wird es nicht fehlen. Eugene V. Debs, 
wird 
am 1. September in Indianapolis den 


erſten Schuß abfeuern, und Ben Hans 


bei 82 Fuß | 


ford, der Vizepräfidentichafts-Kandi- 
dat, zu gleicher Zeit in South Bend, 
And. " Dann wird Herr Debs den 


| DOften bereifen, bi3 nad) Portland, Me., 


ven Yoaen 800, auf dem Balfon und | 


deifen Zoyen 300, im zweiten Rana 
475 und auf der Gallerie 400, Der 
Balkon wird für Chicago etwas ganz 
Neues fein. Er beiteht aus drei Rei- 
hen von Zogen. Der Grund zum Bau 
mird jet ausgehoben und die Pfeiler 
merden gelebi. In einem % 
der Gejchäft!- und Iheater-Palaft 
fertig fein. Frau Auaufte J. Leh— 
mann, telde das Grundftüd vom 
Schulrath auf 99 Jahre gemiethet hat, 
wird eine Million Dollar auf den 
Bau verwenden. Die Iheaterleiter 
Kohl & Faftle Haben das Theater auf 
20 Jahre gepachtet, um Waubdeville- 
Vorftel ungen darin zu geben. 
Hilfabaufommiffär Stanhope be- 
fichtigte diefer Tage die Verbeſſerungs⸗ 
Arbeiten im Iroquois -Theater und 
erklärte, daß das Haus kaum vor En— 
de September eröffnet werden könne. 
Nach Fertigſtellung wird es den ſtädti— 
—— Bauvorſchriften völlig entſpre— 
hen. 
Die neue Klofterfchule der Schtves 
fern vom Heiligen Herzen, welche am 
Seeufer, nördlich von Zafe Foreft, er= 
baut murde und $300,000 Xoftete, 
it fir und fertig bis auf die Waf- 
ferleitung. Um diefelbe zu befommen, 
müffen erft die Ortsbehörden von Late 
Yoreit um Erlaubniß angegangen 
werden, das Zuflußrohr zu verlän- 
gern. Der Punkt wurde beim Bau 
überjehen, und infolge defjen wird ei— 
ne fleine Verzögerung in der Eröff: 
nung be3 neuen Haufes eintreten. \|m= 
merhin hoffen die Schweſtern, das 
Gebäude noch während de3 Monat3 
Geptember in Benußung nehmen zu 
fönnen. 
Den! Erzbifchof wurden Pläne zum 
Bau eines neuen Klojter® für bie 
barmberzigen Schmwejtern der Nord- 
feite voraeleat. Es ſoll $325,000 ko⸗ 
jten. &3 wird mahrfcheinlich auf dem 
Grundfitüf an North State Str. er= 
richtet werden, auf welchem jetzt das 
Klofter zum Heiligen Herzen jteht. 
Ein Hotel, 17 Stodwerfe hoch, mit 
48 Fuß Front, wird von Jas. K. Se— 
bree, dem Eigenthümer des „Morris» 
fon“ und „Saratoga,” errichtet wer— 
den. &3 foll über 400 Zimmer enthal- 
ten, und eine halbe Mill. Doll. koſten. 
E3 wird mit dem jebiaen „Saratoga’ 
durch eine Brüde verbunden merben 
und benfelben Namen tragen. Sobald 
mit dvem Mbreißen des Haufes-auf dem 
aefauften Grunditüd begonnen wer— 
den fann, wird Herr Gebree noch 10 
Stodiwerfe auf das jebige „Saratoga 
aufbauen laffen, um es mit dem Neu- 
bau auf gleiche Höhe zu bringen. 
— 
Tas Befte argen —— — — Eimer & 
Amend Regent 


Berühmt tdegen feiner 
vielen ıhafäpligen —5 


| 


Jahr ſoll 


und Herr Hanford den Weſten. Auf 
verſchiedenen Wegen werden ſie, in je— 
der größeren Stadt Verſammlungen 
haltend, am 17. Oktober nach Chicago 
zurückkehren, um am Abend jenes Ta— 
ges hier in einer Maſſenverſammlung 
zu reden. Debs wird ſeine letzte Wahl— 
rede in ſeiner Heimath Terre Haute 
halten, und Hanford in San Franzis— 
ko, wo er wohnhaft iſt. 
tage wird Herr Debs in Erie, Pa., re- 
den. Unter den befannteren anderen 
Rednern der ſozialiſtiſchen Partei find 
James F. Carey von Boſton, welcher 
Mitglied der fünf letzten Staatslegis— 
laturen von Maſſachuſetts war, U. M. 
Simons und Seymour Stedman von 
Chicago; Franklin H. Wentworth, 
früher in Chicago, jetzt in Maſſachu— 
ſetts anſäſſig; John W. Brown, Kon— 
nektikut; John —— . York; 
Kohn M. Work, Jowa; Mar Hanes, 
Cleveland; Y. Mahlon Barnes, Penn: 
ſylvania. 


Herrn Debs' Eröffnungsrede in 


& 


In⸗ 


Jeut iſt es Zeit 


Rutzen zu ziehen aus den niedrigen Raten für Be— 
handlune, welche der berüdmte chineſiſche Arzt 


GEE WO CHAN 


offerirt. Diejenigen, die an veralteten Srantheiten 
leiden, die von allen anderen Werten als bofinungs: 
an aufgegeben twerden turen, toliten nidpt länger 
zes denn ber Krieg wird die Koften Dieier ber 

mten Mittel, welche Krankheiten heilen, beveu: 
ib vergrößern. re Wo Chan bat dieie3 voraus 
eejehen und um Allen, die frank und leidend find 
zu den möglihft niedrigften Breifen beifen zu ftön. 
uen, bat er focben über zehn Tonnen jeltener und 
wunderbarer Troguen importirt und jo fange dieje 
sorhalten, bleiben dieſelben niedrigen Breite, für 
die nadhhaktige und ‚vollftändige Heilung aller Fälle 
befteben. denn die8 Euch interefiirt, jpreht vor 
und jeht Eud dieie fonderbaren Mittel an und dann 
fagt, ob Ahr je ihres Gleichen geichen babt. Mehr 
als 50 und vollitändig verichieden von allen ans 
deren, die je in Diejem Xande eingeführt wurden. 
Dies ift das Gebeimnik feines Erfolges. "Seine Mit: 
tel find gänglid verfchieden don denen, die von its 
gend einem anderen Arzt verſchrieben werden, und er 
berpfändet 81000 an jeden Wrzt, welcher ein Mit: 
tel. wie feine binejiihen Mittel bat. Verlangt die 
taujenden von Seugniffen, die er ben wohlbelann⸗ 
ten Leuten empfangen bat, zu feben, dann jpredt bei 
diefen dor und überzeugt Euch, dab fie et find. 
Kemer von diejen Leuten fonjultirte Gee Wo Eban, 
bis fie don anderen Arzten aufgegeben imorden ma: 
ten. 

"Seit dielen Jahren fitt ih an einem Kehlleiden 
und batte viele Yerzte und viele wohlbelannte Spes 
ialiften Tonjultirt, obne Kinderung zu erhalten, 
SH murde von dem hinefiichen Doktor fchnell kurirt 
und id bin gern bereit, allen, Die jih Tafür inte 
rejjiren, dieje wunderbare Keilung ei erflären. 

Win. Brom, 869 2. Chicago.“ 
«Ih hatte Geihmwüre und N de3 Mas 
gend jeit Dielen Jahren. Hatte feinen Uppetit, rs 
breden, fonnte nicht jchlafen. Im einer Woche war 
is — gelinbert und in einem Monat durch 
Sr. Gere Wo Chan vollftändig geheilt. 
Qubert Barrette, MO Windefter Ape.“ 

Leſet die vielen — Zeuoniſſe von dieſer 
Stadt in unſerer Office. 

Ronfultetion ift immer frei und vertraulid. 
Zögert nicht, bis es zu fpät if, fondern Tonfultirt 
dieien Mmunderbaren Mann fsgleih und imerdet 
nahpaltia Furırt. 


427 Wabash Ave., 


Blods füdl m Qubiiorium 
a unden: 9 Ubr he bis @ Uhr Abends; 
Sonntags von 10 bit 4. — Außerhalb mohnende Bu: 


fienten follten wegen Sragedogen ihreiben. - Sur 5 
Sapr,ie, 


Der demofratifche | 
ı Rednertalent 
| Hauptredner fein. 
in | 
in | 

| halten, eine in Lorimers Bezirk, auf 


Gefres | > : : zn 
| zauberifche Gemalt ihrer Stimme hel- 


' fen, wenn das überhaupt möglich tit. 


| ausfchuffes wer 
 torium-Verfammlung verfchiedene an- 
' dere große Verfammlungen, fo auf der 


ı ufw. geplant, ganz 


Herr Rufjell that | 
Forderung der | 
Einigfeit unter den Parteigenojjen in | 


. Zuffts aus Centralia von | 


ı Geo. M. & Crone von Effingham bie demnächſt eine Wahlrede halten. 


| ftreitig machen. 





Hm Mrbeiter- | 


| bianapolis fol in _ Milionen | “| 
Eremplaren verbreitet werden. Im 
nationalen PBarteihauptquartier, 269 
Dearborn Straße, find eine große 
Menge Männer und Frauen bereits 
mit der Berjfendung von Wahlfchriften 
befchäftigt, und man erwartet dort ein 
fo „Itarfes Iotum aufzurollen“, daß 
die Sozialiften von den alten Parteien 
nicht mehr werden überfehen werben 


dürfen. 
* 


Die republikaniſche Liga von Uni— 
verſitätsſtudenten hat im Auditorium 
ebenfalls ein Wahlbureau eingerichtet. 

Der Wahlfeldzug im County wird 
von den Republikanern etwa am 30. 


September mit einer Maſſenverſamm— 
lung im Auditorium unter Leitung des 


Hamilton-Klub eröffnet werden. Se— 
nator Foraker von Ohio und Geo. A. 
Knight vonKalifornien, welcher bereits 
in der Nationalkonvention durch ſein 
auffiel, werden die 


Finanzſekretär Shaw wird am 1., 
3. und 4. Dftober in Chicago Reden 


befonderen Wunfch diefes Konarektan- 
didaten, deifen Wiederwahl recht zmet- 
felhaft ilt. Auch andere leitende Gei- 
jter feiner Partei follen ihm durch die 


Seitens des republifaniichen MWahl- 
den außer jener Audt= 


Süpfeite, auf der Nordieitieite, auf 
der Südweſtſeite, 


zähligen Wardperfammlungen. 


Die 
im Riverpiem- 
Die Alubieiter find fehr er- 
regt über die Berichte, daß fie unter 


Führer der ihm feindlichen Faltion in ı ber “ngabe, tö jei für ben County 


ausfhuß beitimmt, Geld gefammelt 
hätten. Die Angabe ift falfch, wie fie 
Tagen, denn die Geber feien ausdrüd- 
lih darauf aufmerffam gemacht mor- 
den, daß die Beiträge für die Klubfache 
beftimmt feien. 

sn Mendota foll John %. Smulsti 


* 


Gouverneur Yates wird nach Ab— 
lauf ſeines Amtstermins nicht nach 


Jackſonville zurückkehren, ſondern ſich 


in Springfield niederlaſſen, um ſo 
ſeinen Anhang in dem County Sanga— 
mon, in welchem Springfield liegt, 
zuſammenzuhalten. Dort iſt auch Se— 


nator Cullom anſäſſig, und dieſem will 


der Gouverneur bekanntlich den Sitz 
Als Grundlage be— 
darf er der Unterſtützung der Partei— 
maſchine von Sangamon County. 
Gleichzeitig bietet ſich ihm in der 
Staatshauptſtadt Gelegenheit, um die 
Freundſchaft der Legislaturmitglieder 
zu werben. 


Nenuen in Hawthornue. 


Der geſtrige Renntag in Hawthorne 
hatte folgende Ergebniſſe: 

1. Jungfernrennen für Zweijähri— 
ge, Diſtanz 45 Furlongs, Preis 8400. 
Sieger „Colonel Ruppert“, Eigenthü— 
mer J. A. Wernberg; Zeit 56 2-5 Se⸗ 
kunden. 

2. Verlaufs - Meilenrennen für 
Vier- und Mehrjährige, Preis $400. 
Sieger „Ethylene“, Eigenthümer R. 
M. Henneffen; Zeit 1 Minute 42 2:5 
Sefunden. 

Handicap für Pferde rg Al⸗ 
ters, Diſtanz 6 Furlongs, Preis 8700. 
Sieger „Irene Lindſey“, Eigenthümer 
E. E. Smathers; Zeit 1 Minute 13 

3:5 Gefunden. 

4. Meilenrennen für Drei- und 
Mehrjährige, Preis 500. Sieger 
„Dungamon”, Cigent hümer Charles 
Knebelfamp; Zeit 1 Minute 42 4-5 
Sekunden. 

5. Verfaufsrennen für Zmweijähri- 
ge, Diltanz 5 Furlongs, Preis $500. 
Sieger „Ujeful Lady“, Eigenthümer 
3. U. Wernbera; Zeit 1 Minute 2 4:5 
Sekunden. 

6. Flachrennen für Dreijährige, 
Diitanz 7 Furlongs, Preis $500. Sie- 
ger „Baywood“, Eigenthümer T. J. 
MeHale; Zeit 1 Minute 28 3:5 Se— 
funden. 

Heute finden die legten Nennen in 
Hamthorne ftatt. Mit nächiter Woche 
mwird der Harlem Soden Club laufen 
lafjen und zugleich die zweite Som- 
mer=: „Meeting“ jchließen. Die Ro 
nen fangen 15 Minuten früher, alfo 
um 2:15 an, bementfprechend gehen 
auch die Züge nach der Rennbahn frü- 
her ab. E3 werben 40 Rennen mäh- 
rend der Woche abgehalten. Die wich- 
tigiten darunter find der Junior Han= 
dicap für Ymeijährige, Preis $3500, 
am Montag; das Golf =» Hürdenren- 
nen für $1600 am Mitmodh, und da3 
32500 „Smeen GStafes“-Rennen am 
Samftag. Vier Handicaps für Drei- 
jährige und ältere Pferde mit quten 
Preifen werden am Dienftag, Mitt: 


2 
Os 


ö— — — — —— — — — — — 


auf der Nordſeite 
abgeſehen von un- 
Zum 
Schluß kommt dann der Rieſenumzug. 

republikaniſchen Maſchirklubs 
vergnügen ſich heute 


“| Part 
ihm zugefichert worden war, daß nicht | Patı: 


ıU.2. Hereford von Springfield, ver 


Fülle bon Leuten in bprgefchrittenem | 


uw En, nn, nn nn, nn nn nn nn nn — 


mod, Donnerftag und Samitag ges | 


laufen. 


An Freiheit gefcht. 

Glabyns Forbes, die unter der An- 
tage verhaftet worden mar, 
Wohnung von Wim. Hulin, Nr. 334 
Huron Str., den chinefifchen Diener 
Ion Gett geprügelt, einen Spiegel zer- 
trümmert und fonftigen Sachjchaden 
verurfacht zu haben, mußte aeitern im 
Oft Chicago Ave.-PBolizeigericht ftraf- 
frei entlaffen werden, da fein Kläger 
zur Stelle war. 

Sie behauptete, fi auf Grund ei- 
ner telephonifch ihr übermittelten Ein- 
ladung nad der Wohnung begeben zu 
haben. Als ihr von dem chinefichen 
Diener der Einlaß verweigert wurde, 
fei ed zu dem Krach gefommen, ber 
ihre Verhaftung zur Tyolge hatte. Yon 
Gett gab an, fie müffe fich in der 
Hausnummer geirrt haben. 


— Humor pon ber Selwnbärbahn. 
— „Mie heißt Yhre Lokomotive eigent- 
lich?“ — Sefundärbahnführer: „Ki 
meterfrejfer.“ 


in der | 


E3 ift ein unentbehrliches und er: 
folgreiches Mittel und wird 
im Hanje genommen. 


Tanjende fraufe Frauen erfuchen 
um Dr. Hartman’s freie 
Hansbehandlung 
per Brief. 


Ueberall fprechen Frauen über Pe- 
runa. 

„Gefund zu fein,“ ift der 
aller Frauen. Sie haben feine Zeit, 
franf zu fein, denn jede Minute des 
Tages Jind fie befhäftigt. Cine jede 
fudt ein Mittel, melches heilt. 

PBeruna ift ein Heilmittel, feinStim= 


mulangmittel, denn es find feine Bes 


täubungsimitt el darin verwandt. 

Frauen erzählen fich von den Win 
dern, welche Beruna verrichtet. Nicht 
nur erzählen fie eg fih, fondern fie 
fchreiben auch darüber und hunderte 
von Briefen, welche viele Klerf3 erfor- 
dern, um fie zu fortiren, treffen bei 
Dr. Hartman jeden Tag ein von danl- 
baren Patienten, die jegt aefund finD.. 

Der Grund, weshalb PBeruna Bei 
trauen jo beliebt tit, Iiegt darin. 

Frauen find Bedentatarrh ausge: 
feßt. 

Diefer Zuftand wurde mit vielen 
Namen. bezeichnet und wird oft allge- 
mein mit Frauenfranfheiten bezeichnet. 
Peruna heilt diefe Falle. Peruna 
beilt fie, denn es beilt Katarrh, wo er 
auch fein mag. Die meilten 
Leiden find fatarrhalifcher Natur. 

Katarrh mag irgend ein Drgan 


des Körpers affiziren. Bejonders leicht . 


maq es ein oder mehrere Organe im 


Beden der Frau affiziren. Kein Wuns | 


der, daß rauen über Peruna fprechen. 


Kein Wunder, daß fie es als die größte | 


Medizin in der Welt betrachten. 
Pesrusna brachte Gejundheit 
und Glüd. 


Frl. Nellie South, von Mancheiter, 
tbur Str., Montreal, Kanada, 
folat: 

„Beruna hat cinen wunderbas 
rer Wechjel in meinem Leben ber: 
vorgerufen. 
und Glülf wicdergebradt. 
meinem ficbjchnten Nahr litt mei= 
ne Gefundheit 


Sh hatte Kreuzihmerzen 
Schmerzen in den Beinen, meine 
Augen waren trübe und id wurde 
mürrifh und veritimmt. Meine 
Mutter erjuchhte unjeren Sausarzt 
um Rath und er verfchhried Mittel 
und ih 5 fferte mih nicht unter 
feiner B handlung. Da las id 
von Beruna und faufte eine Fla— 
the. Ziefc eine Flache war mehr 
werth, als alle Medizinen de8 Dot 
tors, Die ih genommen hatte. Ach 
war jo viel beffer und blich fchs 
Wochen dabei und meine Gejund: 
heit war bedeutend befier. Ach 
fann meinen Danf nicht ausipre= 
den. PBeruna erwics fih als ein 
großer Segen für mid.‘ — Fri. 
Nerie South. 


Besrusna furirt Katarrh der Blaje. 


Frau B. E. Appleget, Royal Center, 
Ind., jchreibt: 


Räuber anf der Wellfeite. 


Sie dringen abermals in eine Apo= 


thefe nnd beranben den Kajlirer. 


Sarneval zühtet Epigbuben. 


Diebftähie und Räubereien in Hülle und 
Külle in der ganzen Stadt. — Eine theil- 
weıfe Efte, die in jüngfter Seit zur Mel: 
dung aelanate. 


Der W. Mabdifon Str.Karnival | 


fcheint da3 Gute für die Spigbuben 
zu haben, daß fie in jener Gegend dort 
jet ungehindert rauben und jtehlen 
fönnen. Während geftern Abend Tau 
fende von Perfonen die Treppen der 
Late Strake-Hochbahn an Saframen- 
to Avenue heradftiegen, drangen direkt 
zu ihren Füßen zwei Räuber in den 
Laden der Eupid Drug Companh, 
1393 W. Late Straße, ein und beraub- 
ten den Kaflirer John Mooneng um 
fein meniges ITafchenaeld und $12 aus 
ber Ladenfaffe. Mooney befand fidh 
allein im Laden. Der EigentHünıer, 
Thomas Eupid, mar mit feiner Jami- 
lie zum „Karnival” gegangen. 

Zwei Herren, anfcheinend Käufer, 
traten ein. Ehe fih’3 Moonen verjah, 
fühlte er den Lauf eines Revolver3 
an der Schläfe und hörte dad Kom- 
mando: „Hände ho! Ruhig perhal- 
ten!“ Während der Eine drohte, 
drehte der Andere die Tafchen des 
Opfers um und leerte die Kaffe. Ihr 


Zarfehiwinden ging rafch wie ihr Ein- 
208 N. Morgan Str. 


tritt. Die Polizei glaubt, duß die 


Räuber diefelben find, welche am Don 


eritag Abend E. A. Fiſher's Aptoheke, 
127 ®. Mabifon Str. beraubten. 

Sojeph Berry, 410 Randolph Str., 
ah vom ?Fenfter aus zu, wie fein Bru- 
ber B. U. Berry, Superintendent ber 
Prudential Life Infurance Eo., den er 
zum Befudh erwartete, vor Seiner 
Hausthür von einem Wegelagerer hin- 
terrüds niedergefchlagen wurde. Ein 
Raub mihglüdte, da Yofeph Berry mit 
großen Süßen die Treppe herabfam. 
Der Räuber entflob. Der Ueberfallene 
war bemußtlos und mußte nad) Haufe 
geſchafft werben. 


Wunſch 


dieſer 


Fe 


ſenkatarrh geplagt. 
England, ſchreibt von 86 Prince Ar- 
wie 
daß ich 


kaufte mein Gatte eine Flaſche 


Es hat Geſundheit 
Seit 


durch Frauenbe-⸗ 
ſchwerden und Unregelmäßigteit. 
nnd | 


| der Polizei in die 
| einem erfolgreichen Einbruch aus dem 
271 


| im Haufe 


Ari. 


Krk Re ck ck 


Legten Winter war ich mit Bla- 
Sch verfuchte meh 
rere verfchtedene Mittel und 
mic) an einen Arzt, welcher mir jaate, 

eine Operation durchgehen 
Dies wollte ih nicht, und fo 
runa, um es zu verfuchen. E3 wirtte fo | 
gut, daß ich noch zwei Flafchen Faufte 
und als ich drei Flafchen genommen 
hatte, war ich gefund. Peruna ift eine 
feine Medizin, und ich ratbe allen Zeu- 
ten, die an Katarrh leiden, Peruna zu 
nehmen. Ich fann Jhnen nicht genug 
danfen für das, was Sie für mich ge- 
than haben.“ — Frau B. E. Appleget. 


Dr. Hartman’s Korrejpondeiz. 


Angefihts der großen Anzahl von 
Frauen, die an diejer oder jener Form | 
von FFraenfranfheiten leiden und doch 
feine Heilung finden fünnen, fünbiat 
Dr. Hartman, der beriihmteßynecolo 
gilt, an, daß er bereitwilligit Die Be- 
handluna fojtenfrei verfchreibt in allen 
Fallen, die während der Sommer-Mo 
nate angemeldet werden 

Die Behandlung wird brieflih ae 
führt. Der Dottor verfchreibt alle | 
Medizinen, Upplitationen, aefundheit- 
liche und Diät-Mafregeln, die nöthta 
find, um eine Heilung zu erzielen. 
Die Medizinen, die er verjchreibt, find 
in allen Apothefen zu haben. Diele 
Dfferte ift nur mährend der Sommer: 


müſſe. 





50 Jahre alt, lief 
Arme, als er von 


Abram Armſter, 


Hauſe der Frau M. Keating, 
South May Str., fam. Die 16jährige 
Tochter der Frau hatte den Finbrecher 
bemertt, heimlich ihren Bruder ge- 
mecdt und diefer feuerte den Revolver 
auf den Spitbuben ab. Das Schie- 
ben führte Blauröcde herbei, denen 
Arnfted nicht entkam. 

Ein Schleihdieb, Edward O'Brien, 
wurde von den Detektive Noot und 
Killagon —J— als er aus dem 
Laden von W. J. Klinger's, 625 W. 
12. Straße, dam imo er fich $260 aus 
dem Geldichrant geholt hatte. mei 
Spießaefellen, die Klinger und feinen 
Ungeftellten vorne im Laden in ein 
Gefpräh vermwidelt hatten, während 
D’Brien hinten operirte, entfamen. 
Klinger hatte zum Unglüd für den 
Schleicher, das Klinfen des Schranf- 
ariffes gehört und fo D’Brien zur 
Flucht getrieben, die allerdings nicht 
weit ging. 

Amer Einbreder ftahlen Kleidung3- 
ftüde und Schmudfaden aus der 
Wohnung von Amo3 CE. Merrill, 751 
MW. Fullerton Ang. Sie wurden vom 
Hausherren bemerkt und er feuerte jei- 


nen Revolver auf die Kerle ab. Einer | 


ftürzte, fein Kamerad half ihm indeß | 
miebder auf und beide Fewerfitelliaten 
ihr Entfommen. 

Diebftahle wurden ferner ausgeführt | 
bon €. ©. Sims, 1126 
Wafhington Boulevard; Beute $300 | 
in Geld und Schmud; im Goldiwaa- 
renladen von Salvador Foramufa, 
Schmud im 
MWerthe von $400; bei Frau Maibilde | 
Hufnal, 302 Adams Str., Beute 
$150; bei TFrant 9. Kittridae, 233 
Mood Str., Beute $200. 


* An Herren %. U. Kern, den be- 
fannten Chor- und Kapellmeiiter, iit 
fürglidd aus Deutichland ein ehrenvol- 
ler Ruf zur Uebernabme der Leitung 
einer befanntenftapelle ergangen. Nach 
reifliher Erwägung aller Für und 
Mider hat fich ne Kern entichloffen, 
die ihm angetragene Stellung abzu- 
lehnen und in Ehicago zu bleiben. 


x 


monate ailtia. 


wandte | 


— 


Lizzie Redding. 
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Frau Lizzie Redding, 3134 B Clifton Place, Str. Loui 
„Nachdem ich viele verſchiedene Medizinen verſucht hatte, 
um meine Geſundheit wiederzuerlangen, fand ſch, daß Perung 
das einzige zuverläſſige Mittel war. 
als ich am Zuſammenbruch ſtand, herbeigeführt durch weibliche 
Schwaäche und geſchwächte Nerven. Ich wurde gleich in der erſten 
Woche, wo ich Peruna nahm, ſtärker und meine Geſundheit befſ⸗ 
ſerte ſich täglich, und jetzt bin ich bei guter Geſundheit und freue 
mich des Lebens wie nie zuvor.“ — Frau Lizzie Redding. 


— Kr 


* 
3, Mo. ſchreibt: 


* 
* 
* 
* 
* 
$ 
Ah begann c8 zu nehmen, * 
* 
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Jede Frau kann fich 
als Patientin einfchreiben Taffen, 
menn fie fchriftliche Angaben über ihr 
ı Alter, ihre Stellung im Leben und bie 

Geihichte und Symptomen ihres Lei- 
dens macht. 

Alle Frauen, die an 
heiten, einſchließlich 
1% Unregelmäßigteiten, 

Schwürungen, Entzündungen, Abjon= 
| derungen, & Oparien-Entzündung, Ge: 
| fchrüre und Unterleibswafferfucht, Tei- 
| den, jollten fich foaleich als reguläre 
| Patientinnen einfchreiben laffen. Alle 
| Briefe werden durchaus vertraulich ges 
| halten, 
| Niemand iveiß beffer, al3 Dr. Hart: 
| man, tote jchlimm Frauen unler Krank⸗ 
heiten, die ihrem Geſchlecht eigenthüm— 
| Tich find, zu leiden haben.“ Niemand 
| weiß beffer, wie er, wie viele Frauen 
| an derartigen Krankheiten leiden. Ge= 
| 
| 
| 
| 
I 


Frauenkrank— 
Menſtruations— 
Verſchiebungen, 


duldig, hoffnungsvoll, traurig und oft 
ohne zu klagen, führen ſie jahrein, 


jahraus ein elendes Daſein. 


Wir haben viele tauſende Zeugniſſe, 
wie die obigen, aufliegen. Wir kön— 
nen den Leſern nur einen kleinen 
Ueberblick geben von der großen An— 
zahl von unerbetenen Zeugniſſen, die 
wir jeden Monat erhalten. Kein an— 
derer Art in der Welt hat ſo viele 
enthuſiaſtiſche Dankesſchreiben erhal— 
ten, als Dr. Hartman für Peruna. 


u Kann’sd nody nit verwerthen. 


Dr. Unger, der Derfüherungsihmwindel ge» 
plant, erhält $2500 aus dem Nadlaf 
Marie Diefenbad’s. 

Der Tod Marie Diefenbadh3 tauchte 
wieder in der Erinnerung auf, als ge= 
ftern das Nahlaf-Gericht entjchied, 
| daß dem im Zuchthaus inoliet figen- 
den Dr. Yuguft M. Unger $2500 vom 
Nachlaf der Diefenbah auszuzahlen 
feien. 

Im April 1900 Hatte Dr. Unger die 
| Marie Diefenbach veranlaßt, aus dem 
| Haus ihres Onfels, Calvin Hunt3- 
| man, nac der Norbfeite zu ziehen. 
| Beide verfuchten dann Lebensverfiche- 

rungspolizen im Betrage von $6700 
für die Diefenbach aufzunehmen. E38 
gelang ihnen indeß nur, $6200 zu be= 
fommen. Die Deteltives T. Weyland 
Bromn und Frant Smile» murben 
in’3 Vertrauen gezogen unb Lebterer 
gab fich ald Verlobten der Diefenbad 
aus. An ihn wurden die Bolizen zahl» 
bar gemacht, unter der Bedingung, daß 
er das Verficherungsgeld Unger aus 
händige. Am 25. Auguft 1900 ftarb 
die Diefenbah nad Einnahme einer 
| Medizin, die ihr Unger berjchrieben 
hatte. Eine „Schein“ = Fobtenfchau 
| murbe abgehalten und Unger, Smiley 
und Brown verſuchten, das Verſiche— 
rungsgeld zu erheben. Der Plan des 
Kleeblatts kam dann zu Tag. Unger 
wurde zu Zuchthausſtrafe auf unbe— 
ſtimmte Dauer und Brown zu $2000 
| Geldbuße verurtheilt. $5000 der Po= 
| Iizen waren an das Gericht bezahlt 
worden. Davon erhalten nun bie Ber- 
wandten der Diefenbadh fleine Sum- 
men und den Reft, mie eingang er= 
mwähnt, Dr. Unger. 
— — 
Warf Geihäft und Leben bin. 
Fräulein Marquerite Reilly, eine 
Börjenmatlerin, 279 43. Str, ver 
giftete fich in Harlem mit Karbolfäure, 
Sie war früher Schullehrerin in Bon 
tiac, 309 aber nach Chicago, um bier 
ein Börjenmakler-Gefhäft anzufan- 
gen, das eine Zeitlang gut ging Ein 
eingetretener Umfchlag 
raubte ihr die Erjparniffe unb bie 


Dame murbe jchimermül br 
Selbjtmorb war die — — 
müthszuſtandes. 


| 
= kurzem 
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argains für onlag 


15c Gedrudte Duds * 
a 


dsl 
6: ‚Indigo blaue Cattuns, 


Be. 242% Ac 


$1.25 aeiteppte Betibeden, mit t Bauın- 
molle m —— 8), 
ee . 891 
Farben. ee : 
Santa Elaus Seife, 6 
Holmans beite Seife Chipg, 
ee A 


a 


25C Rnasen-Miken, dunlle 
Stücke J 
Brennen 


Bergnügungs:Wegweijer. 


„Mrs. Wigas of 


Grand Opera Houfec. — 
the Cabbage Patch. 
Sllinnis. — &eichlojien 
Stupdcbalcr. „Ihe Yankee Conjul“. 
Glepelard. ad ille 
PBoweis — „The Cli 
Buih Te npienf 
Garrid. „Ihe Royal 
Bismard:Garten. — Ko 
und Sonntag Nachmittag. . 
Anbach's Garten — Konzert jeden Abend 
um? Eonmtag Nahmittag. 
Rienzi. Konzert jeden 
auch Nachmittags. 
River View 
Beluſtigungen aller Art. 
Giedld Golumbian Mm uſeum.—Samſtags 
und Sonntags iſt der Eintritt frei. 
KLhicago Art J nftitute. — Freie Beſuchs— 
tage Mittwoch, Samſtag und Sonntag. 


—— 1 ⸗ñ — 
Sur maramns. 


Mufic - Geigplojjen. 


Chef.” 


nzert jeden Abend 


Abend und Somutag 


Täglih Konzert und 


Park.— 


Körperfülle iſt den meiſten Frauen, 
beſonders in jüngeren Jahren, ſehr 
unwillkommen, weil die liebe Eitelkeit 
ihnen möglichſte Schlankheit als kör— 
perliches Schönheitsideal vorſchreibt, 
und um nur ſchlant zu bleiben, nicht 
fett zu werden, begehen viele Frauen 
die unverzeihlichiten Ihorheiten. In 
einem Aufſatz „Schöne Frauen“, den 
das 8. Heft der verliner Ronaisfchrift 
„Das Aeußere“ veröffentlicht, ſpricht 
Carmen Sylva Eliſabeth, Königin 
von Rumänien), ſich in ihrer originell 
geiſtvollen Art auch hierüber aus. Sie 
Jagt u. a. folgendes: 

St eine unbequeme Fülle erreicht, 
fo fangen die fchredlichiten Kuren an, 
deren Einn unverftänblich it und die 
die Gefundheit für immer untergraber. 
Mein Gott, man wird eben manchmal 
ſtark! Ich bin die letzten Jahre infolge 
eines Leidens ſtark geworden, das war 
mir gerade ſo unangenehm wie den 
anderen, ich habe aber geduldig Re 
formkleider getragen, nur nannte ich 
fie nicht ſo, da ſie noch nicht erfunden 
waren, ich trug ſie ganz allein zuerſt, 
faltenreiche Gewänder, die die Körper— 
formen verhüllten, und ich trug ſie mit 
Geduld, da man mir ſagte, bei wie— 
dererlangter Geſundheit und bei mei— 
nem überaus mäßigen Leben würde ich 
ſpäter wieder dünn werden. Aber welch 
entſetzliche Dinge ſieht man gausführen 
von denen' die ſich zu jung finden, um 
ſchon ſtark zu werden; ſie bedenken 
nicht, daß eine Mutter von mehreren 
heranwachſenden Kindern ſehr ſchön 
ausſieht, wenn ſie ein wenig ſtattlich 
iſt. Es gibt Geſtalten, die der Fülle be— 
dürfen, ſie ſehen in ihr ſehr gut aus. 

Ich kannte eine junge Frau, die war 
wunderhübſch friſch, wie eine Roſe, 
nicht groß, aber ebenmäßig gebaut und 
etwas voll, aber angenehm, denn ihre 
Glieder waren kräftig und rund, ihre 
Farbe friſch und natürlich geſund; es 
war alſo ein Geſchöpfchen zum Hinein— 
beißen! Sie hatte einen reizenden klei— 
nen Buben, der gar nicht ohne ſeine 
Mutter ſein konnte. Das Kind war 
allein, ein Brüderchen war geſtorben, 
und ſo war der Knabe Tag und Nacht 
mit der Mutter und ſehr entwickelt und 
gedankenvoll, wie Kinder, die immer 
mit der Mutter ſprechen und ihr Leben 
theilen. Sie war ſehr glücklich zwiſchen 
einem Manne, der ſie aufHänden trug, 
und einem überaus zärtlichen Vater, 
der ſeinen verheiratheten Kindern 
Wohnung im eigenenHauſe verſchaffte, 
nur um ſich von keinem trennen zu 
müſſen, und das Seltenſte von allem, 
in dieſem Kreiſe war eine ausgezeich— 
nete Stiefmutter, die ſie * ein En— 
gel gehütet und geliebt. Da hörte die 
junge Frau von einem greulichen Ent- 
fettungsmittel, Tyroidin genannt, das 
wird immer als unfchädlich anaeprie- 
fen; heimlich verfchaffte fie fich das in 
arößeren Mengen, ohne es ihrem Va— 
ter, der Arzt war, zu aeitehen. Denn 
das ift noch das Allerfchlimmite, daß 
bie jungen Frauen fich fchamen, fo et- 
tel zu fein, und im geheimen Mittel 
aebrauchen, deren Gewalt und Gefahr 
fie nicht kennen. Auf einmal fing die 
jugendlihe Mutter an, unglaublich 
Ichnell mager zu tperden, aber zu ma= 
ger, immer elender, immer fchrwächer 
wurde fie. In drei Monaten war fie 
"eng mehr au erfennen, und dann be- 

tam fie ein fchweres Nierenleiben, deſ— 
jen Urfache man fich zuerft nicht erflä- 
ren fonnte, bi der Water eine der 
Flaſchen entdecte, und nun die Nächte 
in Todesanaft die Hände rana, denn 
Diabetes in einem Alter von nur Tech? 
undzmanzia Nahren ift faft unbeilbn 
An feiner Verzweiflung fehicdte Ye 
Arat fie nah Karlöbad, um noch den 


fehten Verfuch zu machen, fie zu retten. 


Aber fie war noch nicht acht Taae dort, 
ha trat”der Tod ein. Man verheim- 
Yichte ihm die Nachricht und lieh ihn 
abreifen noch mit Ihmwadher Hoffnung 
auf Rettuna im Herzen. 

Der Mea von Burfareit ift weit, und 
beifonhers ift e3 für alle banae Herzen 
eine Dual, daß man in Wien fechs 
Stunden warten muR, weil man fei- 
nen Anichlur hat. Der unalüdliche 
Bater Vief diefe jech& Stunden lang in 
der Bahnhofähalle auf und ab, er war 
inie mahnfinnia. Er Tab die Leute um 
fteh her lachen und fchmwahken und ver: 
ftand nicht, was fie ſagten; erſtens 
hörte er faum, und dann war er bed 
Deutfchen nicht mächtia. aber das La: 
chen war ihm fo entieklich, daß er die 
Leute beinahe angefahren hätte, mur 
nicht foldden Zärm au machen. mäh- 


zenb ihm bas Herz bradd. Endlich nä- 


= 
n 


 Anzufragen MI Ontario Ape., 


N 1 Serie ſich ihm der Bahnhofs- Infpel- | _ 
tor und fragte ihn, ob er ihm mit ir- 
gend etwas dienen fünne, da er ihn 
nun jchon ftundenlang rafilos auf und 
nieder habe laufen ſehen, offenbar in 
großer Angſt und Pein. Und der arme 
Doktor antwortete ihm nur in ſeinem 
gebrochenen Deutſch: „Ich habe ein 
rind, und das iſt krank! Ich habe ein 
Kind, und das iſt krank!“ und lief 
weiter. In Karlsbad fand er die wun— 
derſchöne Leiche ſeines heißgeliebten 
Kindes und faſt wahnſinnig vor 
Schmerz brachte er ſie heim. Der junge 
Ehemann war gebrochen und untröft- 
lich, das fleine Kind träumte, es habe 
feine Mutter gejehen, die ihm mwintte, 
und es jei ihr. nachgelaufen, weit, weit, 
aber es Habe fie nicht erreichen können. 
Das Kind wollte wiffen, warum man 
meinte und warum man fo viele 
Ihrwarze Kleider fähe, und Niemand 
antwortete ihm. Udh, es war furchtbar 
und ift furchtbar geblieben, dennMann 
und Vater find noch heute, nach Jah— 
ren, untröftlih und das Kind hat | 
feine Mutter mehr. Der arme Doktor 
ift zum Greife geworden durch den 
fürchterlichen Kummer. Er erzählte 
mir, daß einige Zeit nach dem Tode 
feiner Tochter jemand zu ihm kam 
und ihn bat: „Doktor, bitte, geben Sie 
mir etwas, um mager zu werden!“ 

Und als einzige Antwort fing der ar— 
me, alte Mann an bitterlich zu weinen. 


Kleine ne Anzeigen. 


— Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter Diejer Rubrik 1 Gent das Wort.) 
enter Lobn und gutes 
freie Fahrt. Billige Zi: 
nad Minnejota und Da: 
Agench, 117 ©. Canal Etr. 
2Rag,ImXt 


erlangt: Farmarbeiter, 
Heim. Grienbabn Ar beiter, 
dets für Ernte-Arbeiter 

tota, in Nob Yebor 


Verlangt: 


Zwei intelligente Jungen, 
Yehrling, Der andere als Etudent, um das Gra: 
veur-Geichäft zu erlernen, unter einem berborra- 
genden Künſtler in dieſem Fach. Aus gr re 
Zufunft geyıhert. Bedingungen und Näbere?: Suii 
1119 Mafonic Temple. 


einer als 


Verlanot: 2 qute Carpeiter. 1055 9 . Wood Str. 
Glaus Brumund. 


VBerlangt: Agenten, um den Yahrer Hinkenden Po: 
ten und ander: Kalender für 1905 zu verfaufen, 
Wır. A. Yanfermann, 55 Frith Ape., dimmer 415. 

2Taa,lıv 


. Scloffer, junger, 
eingswanderter Manı, der auf Stanzen und Dla 
trizen arbeiten fann. WUngabe der Yohnanjprüche 
und welhe Erfahrung unter Adr.: V. 825 Abend— 
poſt. 


Guter 


Verlangt: Werkzeug 


1565 Einkourn pe, 
Yerlangt: win junger Barkeeper in der Ping: 
Weinſtube. Referenzen verlangt. 153 Adams Ei. 
Verlangt: Tüchtiger Barkeeper. 2M49 N. 
Straße. 
Verlar 
Weſtern 
Verlangt: Porter. 
ſpricht und Bartenden 

Grand Avbe. 


Verlangat: Sattler. 


Glart 
ſaſo 
Fin Mann für Tagarbeit. KON. 
Balement. 


1at: 

Ave., 
der Deutich 
fann; fein 


und engliſch 
Trinler. 826 

ſa ſo 
100 Männer, können heute anfangen 
itetig: Zr bis 306 die Stunde, Rommt 
Garpenter:, KAuticher, Porter, 195 
Zimmer 12. 


Verlangt: 
zu arbeiten; 
ſofort. Ferner 
La Salle Str., 


Junge mit Erfahrung in Bäckerei. — 
305 Southport Ave. 

ſtarker Junge. um in der Bäce— 
Nachzufragen RW, Dipiiion Str. 


für 


erlangt: 
Leichte Nirbert. 
Verlangt: Fin 
rei zu arbeiten. 
Verlangt: Lediger Mann 
Perd. MN. Glarf Er. 
Rerlangt: Morter, der 


ten fan. 78 Grosty Etr., 


Hausarbeit umd 


etwas am Tiih aufiwar: 
de Hobbie Str. 


Gates, Etwas Erfahrung 
Str. 


und Cafes, 


Junge an 
8 Madiſon 

Verlanat: 3. Hand an 
arbeit. M Blue Island 
Verlangt: 
Rubbers für 
ge Arbeit. 
erfragen bei 
oben. 


Verlangt: 
erwünſcht. 
Brot Tag: 
Ave. 


Cabinetmakers, Sartholy Finiſders und 
Wiskorſin Factory; auter Lohn, ſteti— 
lein Trubel, Fahrgeld vorgeftredt. Zur 
Enrigbt & €o., 21. Welt Lake Etk., 

modoja 


T Junge, Hojen zu bügeln. 707 "Meit 
19. fri 
Merlangt: Suter Yunchloch für 
Pan 9 Straße. 
Verlanat: „0 Männer 
152 Yan Yuren Str., 


Yarmarbeiter jtets3 an Band. 425 


Mi 
oben 
Milwaukee Ave. 

—A 


Zimmer 1, 
frſaſo 


chtunion). 


Backſteinmaurer auf dem Lande; 
VLabor Agency, 117 Süd Ganat 
dofrja 


erlangt: Sechs 


Rob 


Sabinetmafers 
190 Weed 


und 


@t 
Sit. 


Finiſhers. Auguſt 


Verlangt: 
24aa,2mX 


Haußfe £ 
Rerfänfer Tonnen quten Per: 
vfo wird jest überall an der 
verlangt, Daher leicht verfänflich. Tebensretter 
95 ©, Roben, nabe 21. Str. jomorimidofria 


Far marbeiter, 


Fähige 
dien baben Celpe 
Bar 
Co., 
auter Lohn und ati» 
Eiſenbahn-Arbeiter, freie Fahrt. Bil— 
für Ernte-Arbeiter nach Minneſota 
in Roß Labor Agench, 117 ©. Ca— 

21ag, 1we 


Verlangt: 
tes Heim. 
lige Tickets 
und Dalota, 
nal Tr. 


vBerlangti Männer und Frauen. 
1 unter Ddiejer Baseit 1 Gent das Bert.) 
Frauen und Männer, um 
Support zu verlaufen; 
Morgen: von OD bis 12. 
und Randolph Strake, 


Agenten, 
Potent Cover 
jedem Haus 
Wabaſh pe, 


Rerlangt 
Reichelt's 
verlauflich in 
Nordweſt-Ecke 
Baſement. 

Mann und Frau für Kochen uno 
25 ©. Halfte Str. 


Stellungen fuhren: Männer. 
(Bngeigen unter dieſer Aubril ı St os Bert) 


lediger, 38 Nabre alter Mann 
Veichäftigung auf Privatplag. 
Adr. V. 808 Abendpoft. ifon 
berheiratbeter Gärtner juht Stels 
Veiſert, 761 MW. North 


Geſucht: Deutſcher, 
wun ſcht — 
Guter Pferdemann. 

Geſucht: Ein 
lung in einer Gärtnerei. A. 
Ave. 

Tüchtiger 

Stenograph, 


deutſcher Korreſpondent, flin— 
ſucht Stelle. Adr. B. W 


Geſucht: 
ker Rechner, 
Abendpoſt. 

Geſucht: 
Adr. F. 


Deutſcher Maler ſucht Beſchäftigung. 
348 Abendpoſt. 

Gejuht: Junger Schneider fuht Stelle 
Reinigqungsgeihäft als Prejier; bat icon als 
niger gearbeitet. Wargen, 35 MW. 13. Etr. 

Geſucht: Junger Qider jucht ftetigen Plag. Adr. 
V. 885 Abendpoit. 

Geſucht: Gin frifh eingetwanderter Yäder ſucht 
Arbeit an Brot und Rolls al zweite oder dritte 
Hand. Nachzufragen 118 Augufta Str. 
Deutſcher — * ‘ger Mann, kräftig 
Wein: und Pierfüfer. — 


in 
Rei: 


Geſucht: 
und ftari, ſucht Stelle als 
115 8. 41. Str. 


Geſucht: 
Cates ſucht Arbeit; 
Van Buren Str. 


Geſucht: Gute 2. 
Meyer, 443 Sedewid Str., 1. 


Gute 3. Hand an Brot und Biseuit3 
30 Milwaukee Upe., oben. 


Gateväder, 2. Hand, jucht Stellung. — 
. Junfer, 2 W. Madijon Str. fanıo 


ſucht 
426 


Brot und 
285 Weit 
ja ſo 


ſucht Stelle. 


Selbſtſtändiger Bäcker an 
Stadt oder Sand, 


Hand an Brot 
Flat. 


Geſucht: 
ſucht Arbeit. 


u; 
ad:.: 


Guter PBrots und PBiscnitsBäder 


Geſucht: 
1. oder 2. Hand. Abr.: ©. 


Stellung als 

Abendpoft. 
Gejucht: Ein junger, 
Stelle. Anton Gepat, 


Geſucht: 
Stelle. Anton 


Hähriger Mann bittet um 
87T Allport Str. 


Gin guter Wüdergebilfe bittet um eine 
Jaaſch, 807 Allport Str. 

Gejucht: Gebildeter junger Mann mit guten Tauf: 
mänmniichen Kenntniiien und der engliichen Sprade 
mächtig, fucht Stellung. Adr.: F. 36) Abdpoft. fria 


fucht 


Erfabrener Bäderwagenkutſcher 
fria 


Didel, 1301 NR. Campbell Abe. 


Ein Mirftmaher fuhrt Arbeit? Mor.: 
friaro 


Geſucht: 
Stellung. 


Geĩucht 
V. 24 Abenppoft. 


Räder, dritte Sand an Prpt, jucht Stelle. 
Soutb Chicago. fiä 


Eriter Klafie Zimmer: und Deforations- 
welcher Pie lek- 
ſucht pajſende 
friafo 


Geſucht: 


Geſucht: 
malcr (Painter und Raperbanger), 
ten 3 NIndre in Veri$ arbeitete, 
Stelle. Adr.: ©. 44 Ubenppoft. - » 


3 


Abendpoft, Chicaao, Samftaa, den 27. Auauft 1904. 


Etelungen ſuchen: Männer. 
(Bnzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Bort.) 
Gefuht: Bartender juht Stellung, Stadt oder 

Land. Empfehlungen. Telephone Ogden 714. 


Geiuht: Junger Butcher, Ehoptender und Murit: 


macer, juht ftetigen Plag. 685 Milmautee Ape. 
——ñ — — — — —— — 


Verlaugt: Frauen und Maädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 

Zehrmã dchen für Haararbeit. Mäßige 
— William R.Streb!, 

Stock. jafomo 


Verlangt: 
Bezahlung während der ð 
34 Monroe Str., 4. 

Quchbinder-Mädden, erfahrene Falzer. 
Smith Go., Dearborn Str. 


Verlangt: 
Rogers 327 
Mupdgen, müfien 16 Nahre alt. — 
285 North ne, jain 


Terlangt: 19 
Sidder's Fai X, 

Terlangt: 2 erfahrene PVerfäuferinnen. 353 Lin: 
coln pe, 

Rerlangt: örſtet Kieiie 
Framers (Mädchen oder Fra 
146 Franklin Straße. 


Pocketbookmakers und 
uen). EFiſeman Kaiſer 
sag, im 
um ärztliche 
Uberdpoft. 
doſamo 


Dame. 
447 


Webifdete 
verwalten. 


ältere 
Adr.; 9. 


Nerlangt: 
Office zu 


Hausarbeit. 


Fin Mädchen, das aut waihen und bi: 
Vohn 8. 1849 Wright wood Ape. 

— — —— — — 

Verlangt: Ein Mädchen Frau, um täglich 
ein oder mehrere Stunden zu helfen (Hausarbeit). 
II RN, Sal ſted Str. Reſidenz dirett ſüdlich vom 
Sberidan Drive, 

Verlangt: Fine ältere Frau, die die 
verſteht, um für 3 Herren den Haushal 
Guter Lohn, autes Heim. Adr. L. F. 
po it. 


Verlangt: 
gein fann. 


oder 


ı zu führen. 
MW Nbend 


Rerlangt: Fin anftäıdiges deutiches 
Hausarbeit und Küche fanıı cin aut 
$% bis 5 Xohn. Nachzufragen Zimmer 
Puilding, beute von 4 bi5 6 oder 
bon 10 bis 12. 

Verlanat: _Mädcen für 
a Addison Etr., 3. Flat. 

Verlangt: 
Hausarbeit. 
Humboldt. 


tädchen für 


Sci te ei 
morgen früh 


Hausarbeit. 


allgemeine 


‚Mädchen für allgemeine 
Kimball, Bryant — nabe 
fafon 


Deutſches 
8S. Mes. 
Winuetta. 

Tüchtiges Mädchen für zweite Arbeit. 
Ude. Vorzuſprechen Sonntag. 


8 zerlangt: 
3965 Ellis 
Nerlangt: 
per Woche. 


Gute Ködin für kleine Familie. 
483 TDearborn Ave. 

Verlangt: Gute deutihe Frau für Möcnerin 
und zu 15 Monate altem Kinde. 89 Hammond 
Str., 2. Flat, nabe Mitconiin Str. jalo 


Verlangt: 
Nahzufragen bei Breuer, 


. 


Deutih-ameritaniihe Sausbälterin.-- 
98 WM. 51. Wace. 
65 Eeramid Sir. 


PVerlangt: Geichirrwaicherin. 


Terlangt: Cine Frau für ein mutterlofet, fünf 
jähr. Mädchen als Kausbälterin: eine welde mehr 
auf gute: Heim fieht, als Lohn. 237 Walnut Etr., 
2, Flat. 

Mafhfrau für MR Marren 


Verlangt: Dienſtag. 


Aven ne. 
Hausarbeit. 


— Gin junges Mädchen für 


D. 39 N. Center Avbe. 
Madden für 3701 
Ave., I! lat. 


Verlangt: leihte Sausarbeit, 


Rincenn ec 
Sausarbeit; 
Straße, ?. 
ſa ſo 


Madchen für ‚allgemeine 
Lohn 55. Loomis 


Nerlangt: 
4 in Yyamilie; 


Bat. 


Verlangt: Deutſches Märden für Allgemeine 
Hausarbeit in Privatfamilice. Referenzen ermünicht. 
Rorzuipreden Montag. 1395 Oft Durmning Straße, 
2. Trlat. jai 


5 


Verlangt: Gin gautes dentihes Mädchen fitr all: 
gemeine Hausarbeit: Yanilie von 2. Nachzufragen 
bei €. 9. Uhl, 53 S. Park Ave. i 


Terlangt: Gin Mädchen für Alles. 
hen Sonntags oder Abends nah 6 llhr. 
Tofley Ave. 


Vorzuſpre⸗ 
259. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit und Yaden, 


34 Semmwid Str. 


Verlangt: Wine_aute Waichfrau fir Montags. 
410 Oft Division 


Str. 


Nerlangt: Tüchtige deutiche Mflegerin. Guter 
ja ſo 


Lohn. 8 Wafhington Apr. 
Verlanct: Junges deutſches Kindermädchen für 
zähriges Kind: auch bei zweiter Arbeit zu hel— 
1414 Vincennes Aver, 2. Flat. ſamo 


Mädchen für allgemeine Hausarbett: 
Guter Lohn. 516 Maihington 
fajomodi 


drei 
fen. 
Verlangt. 
Familie von 3. 
Boulevard. 


Mädchen oder Frau in 
zu kleinem Kinde. Em— 
Halſted Stu., 


Verlanat. Aelteres 
deutſch-ungariſcher Familie 
pfehlungen. Gute Bezahlung. S. 
Reſtaurant. 


Hausarbeit: 
468 Ban 


Madchen für 
Nachzufragen im 


allgemeine 


Verlangt: 
Store, 


guter Lohn. 
Buren Sitraöe. 
Verlangt: 
Hausarbeit. 


für allgemeine 
Flat. 


Mädchen 
Ape., 2. 


Mädchen für Hausarbeit 
vo Weit Yale Sır. 


midoja 

Verlangt: Köchin, zweite Kindermädhen, Mäpdhen 
für eg und eingewanderte Mür. 
hen, hödhiter Lobn, feinfte familien. Frl. Heluis, 
310 Mi tigen Ave. Naa, momiſa, Imt 


gutes 
Barry 


Ein 
1498 


Verlangt: Ordentliches 
und im Bäckerladen zu helfen. 


Mädchen für allgemeine Haus— 
341 Orchard Str. frſa 


But es 
Heim. 


Terlangt: 
arbeit, quite: 

Verlangt: 
fpricht. Peter Evert, 


Fin Mädchen, das ungartih und deutich 
1950 Eaſt Ravenswood Park. 
frfaion 





Va langt: 
162 Van Buren Str. 


Zimmer J. 


Au rauen und Mäpdden. 
frfain 


oben. 


Küchenarbeit; 
Str. 


feine Sonn: 


Berlangt: — Für 
frir 


tagaıbeit. 325 Sid 
Verlangt: Gutes Madchen für Hausarbeit. 
Hofwmeiſter, WBo N. Halſted Str. 
Gin qautes 
Hausfrau. Guter Vohn, 
BR. Sttabe. Lawndale. 
Rerlangt: Gin anftändiges 
Küche und Hausarbeit, fünf 
Scofdale Une, 2. Flat. 
Ape., Vermittlungs-Bus 
Mädchen für gute Plätze 
220 iv 


State 


Henry 
friaio 
"Mädchen als 
wm S. 40. 


Stütte 
Ave., 


der 


Verlangt: 
nahe 


Mädchen für 
Lohn. 1541 
doft ſa 


deutſches 
Dollars 


Kolb's. 777 Milwaukee 
reau. verlangt 25 gute 


Verlangt: Köcdınnen, Mädchen für iveite Haus 
arveit bei feiniten Syamilien, mit größtem Lohn 
t beite Mädchen pefommen. 3155 


Herrichaften fünnen 
Indiana Arne. — Tel. RI Touglas. lsag, In, tel 


aewöhnliche Hausarbeit. 


DTerianat: Mädchen für 
912 Yincoln Ape, 


Nachzufragen über dem Ealooı, 


Hausarbeit, 
dfria 


allgemeine 
Place. 


Verlangat: Madchen für 
auch 2. Mädchen. 674 E. 48. 
W. Felers, das einziafte, 
niſche Vermittelungas-Inftitut, befindet jih 586 N. 
Clatt Str. Sonntags offen. Gute Plätze und qute 
Mädchen prompt beſorgt. Gute Hausbälterinnen im— 
rer an Sand. Tel.: Dearborn 8. 5ian® 


aröhte Ddeutich-amerifa: 


Stellungen fuchen: Frauen. 
(Gugeigen unter Diefer Mubrik 1 Gent das Mbert.) 


Geſucht: Kaushältsrin, rejpeftable Frau, finder: 
los, juht Stele_bei MWittwer mit Kindern, nod 
— — im Lande. Beſte Referenzen. Diedrich, 
32 MW. Yale Str. 

Gefuht: Frau ohne Anhang fuht ftetige Stefle 
als Kansbälterin in Wittiwer: Yamilie. Gute Em: 
pfeblungen. Rachzuftagen 3152 Genter Abe. 


Geſucht Nunge_ Frau fucht Wifhe auker dem 
Hauie. 94 Rees Str. 


Gefugt: Xüchtige Hausfrau, im mittleren Xab: 
ren, obn® Anbang, mwünfcht ftetige Stellung bei Gr: 
mwadjenen in beijerem Haufe. Perüdjichtige mr: 
reelle Offerten. Wdr.: F. 341 Abendpoft. ſa ſon 

Geſucht? Mädchen ſucht Stellung als zweites 
Mädchen auf der Nordieitjeite. 388 Drake Abe. 

Geſucht; Alleinſtebende Mittfrau fucht Stele, um 
Heinen Saushalt zu führen; gebt auch außerbal) 
der Statt, wo die Frau fehlt. Adr.: 8. 8 
Abendpoit. 


SS. 


Geſucht; 
fuht Stellung al3 Demonftrator. 
1700 Milmankie Une. 

Fe ne 

Geſucht; Verfelte Echneiderin jucht Arbeit auker 
dein Haufe. Mrs. Schlettbauer, 14 M. Lielhonen 
Place. 

— — ——— ————— — 

Geſucht: Alleinſtehende Wittwe, in mittleren Jab⸗ 
ren, wunjcht Stelle als Haushalterin in kleines. 
beſſerer Wittwer-Familie oder bei Herren. Sam: 
ftag Abend ron 5 bi% 7 Uhr. Sonntag bon 16 
bis 1 Uber. 156 Oft Rortb Ave. 


Scjudt: Metter Mädchen, liebt Kinder, jucht 
* * ———— in anftändiger zu 
amtlie: Iutberiijh vorgezogen. 236 WW, lace, 
nabe Wentwortb Ave. : . 


Gejuht: Weltere deutihe Frau fudht Stelle als 
Sausbälterin in Meiner Same, 1728 Reasite Str. 


— ——— — — — — 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter Diejer Rubrit 2 Gemts das Wert.) 
———— 


zlirit of Life“ ift, Das gtoßartigfte Alutreini- 
—— für hartnädige Sautfranfheiten iie 
Grzema. 14 Tugend fFHajhen zu I Dollar 

—— vollftännige 
Sararid. 166 U. 


Terläuferin mit 1Sjähriger N 
Adr.: M., 


Heilung bringen, fFabriyirt. von. 
Sarriion Str.. —— feſ 


beſſere Küche 


. 
| 
| 
| 
| 


= 
| 
\ 


io 


. 


| 


| 
| 


| 
Ä 
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Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wert.) 


6 Zimmer Flat $10. 729 Bloom: 


gute Lage; 
Bäder. 1% 


gu vermiethen: 
ingdale Road. 


u vermiethen: 
Gslegenbeit tür 
Avenne. 


Zu 
Bad. 


Zu vermiethen: 
Ave. 


günftige 


Päderei, R 
einbourn 


tüchtigen 


vermiethen: 4 helle Frontzimmer, Gas und 
IRB Armitage Apr. 
as = 
Ehöne 4 Zimmer-Wohnung. — 
52 Sheffield 
Zu vermiethen: 
Zimmer mit Cloſet. 


4 belle. neu tapezirte vordere 


714 — 31. Str. 


Zu vermiethen: 9 Zimmer Flat, modern, Dampf- 
heizung, Nanitor ctc, an Sammond Straße, mabe 
Lincoln Park, jehr billig. I. &. Kraemer & Son. 
HH Ya Eule Str. 


Zu vermiethen: 
modernen Ginrichtungen 
Perry Sir., bilig. 3. 9. Kraemer K 
& Ya Salle Str. 

Zu vermiethen: 
moblirt oder leer. 


Flegantes Flat, 5 Zimmer, 


Irving Part Boul. 
Son 


all: 
und 
Rt 


MWaijer 


> Garret-Ziuimer mit 
1139 Wellington 
freumdiche Mobnung an 


ifia. 92 Seminar Abe. 
faiowıo 


Zu vermietben: 
finderloic®. Ghepaar. 


Vorder zin 
«lert 


möbitrte 
EM. 


Ju vermictben: Zimt: 


rein, rıabig Dambihbeizung. 


Zimmer. 


Str. 


Hanſchte 5 Ihema: 


fria 


3n der: nietbe u: 4 


Errake. 





Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents de⸗ Bert.) 


Zimmer zu vermiethen 
W. Van Buren Str. 


mit oder ohne Board. 


Freundliches Schlafzir J für 
RPlace, nahe Logan 


Linden 
jaton 
Ce terreichiiche Familie jucht 
214 14. Halſted 


vermiethen: 
Männer. 


‚u 
nette junge 
Eauare. 


Geſucht: 
Roomers. 


Str. 


— nahe 


bil: 


trage, 


itbe ttzimmer mit Ba 
24 Mohawl 


ethen; n 
ordentlichen er 


ad, 


Ita, an 
t 


immer, mit Board. *55 
Dearborn pe. 


Srokes 


S vermiethen 
r Woche. Ei Meyer, 330 
Verlangt: Deutſche Wittirar 
Boarders, 640 Blue Island 
großes Frontzimmer 
alhlen Bequemlichteiten, 
GH—645 N. Halſted 


vermiethen: 
auch kleines — 
bei ruhiger Wr 
Etrake. 
_ u bermiterhen: 
Cloſet r Einga na, 
andren 5. 

Zu vermiethen: 
Cleveland Ave. 


gu Schönes 


yatfamilie, 
Möblirres re 
bei älterer Frau; feine 
N ortb Ave. 


J.mmer. 515 


Hübich m Öblirtes 
Tel. 651 White. 
verm.etben: Ein bequem möblirtes 
Shiafshabint. DT Aremont Str. 
Hübſches kleines Frontzimmer, 
die Mode. 1lv Sheffield 


Zimmer 
jain 


au 
mit 
vermiethen: 


$1.25 


a 
„u 
Frtra-Eingang, 
Avenne. 
Privat. 46 


Verlangt: Anſtändige Boarders. 


Weit Chicago Ave. 


Zimmer bei alleinſtehender Frau. 
Abendpoſt. 


Zu vermiethen 
Adr.: 9. 455 

Front; immer, 
Nlinoi3 Str. 


Zu vermiethen: Schönes 
anſtändigen Herrn. 156 


Zu vermiethen. 2 möblizte Frontzimmer für ? 
befreimdste Serren: alle Reguemlichkeiten. 21 Ch 
Divifion Str, 1 Treppe. 


$1.%9, an 


Zu permierhen Parior, für Zwei, mit Deutfcher 
KRoit. Wels Str., 3. Flat. voja 


Kinder 


Board. 25 Ordard Str., 


oben. 
doſe 


finden 


bei ungariſcher Familte, 
Wincefter Ave. dofr ſa 


Ungariide "Familie. Steiner, 
ag, 1mX 


Verlangt: Poarders 
Vrdezimme. SON. 


Verlanat: Voarders. 
46 Milivaufce Ave. 


Zu micthen und Board gefudt. 


(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Bort.) 


Zu miethen geſucht: 2oder 3 leere Zimmer, billig. 
136 E. Erie Str. Bender. 

Zu miethen geſucht: Butchergeſchaft oder 
mit 4 Zimmern. Adr. mit Preisangabe F. 


Aben dpoſt. 


Store 
395 


Zu miethen geſucht: Herr mit Gattin ſuchen 
ein oͤder zwei — Zimmer mit Board. Nord— 
oder Weſtſeite Ader Vorſtädte. Geht Bedingungen 
und nähere Einzel beiten an. Meferenzn. Mor.: 
8. #37 Abendpoft. 
fucht anitündiges 


nabe 


Zu miethen geſucht: Mann, 34. 
Zimmer bei aleinftebender Frau oder Mittive; 
der Statt. Adr.: B. s2l “bendpaft. 

Herr (40 ſucht gutes Zi m 


Yu mietben auch: 
oder wamilie. Adr.: ©. 


mer bei gebildeter Tame 
3 Ubendpoit. 


Zu mietben gejuht: Nunger Mann judht Zim— 
mer bei beileren Yenuten; mit Piano vorgezogen; 
zu mittlerem Preis. Tfferten mit Preitangabe uns 
ter Adr.: e mM. Abendpoſt. 

3u mi stben aeingt: Kleine Wohnung. 4 oder 5 
u. = vjeite, mit Stallung für 1 Rierp. 
Adr.: F. Br) Adendpoit. dofriajo 


Bicrde, Wagen, Sunde, Vöogel ꝛe. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gun das — 
Zu warte 

Tunning Str. 





Kin Detivere-Pferd, KB. 607 N 


ihmwer, billin 
Str. und 4). 


gu verfaufen: 
Kein Gecbraud 
Ave. 

Zu verfaufen: 2 Pierde, billig. 
Ave. 


2 Bierde, 10 air 
dafür, 109 Korte; 


765 Southport 


Zu verkaufen: 2VPonies, 
Verde, auch Arbeitspferde, 
Zu verfaufen: Gutes 
4 ſiniges Vugay und Geſchirr. 
Hinterhaus. 


aute Laufer, 2 Delivern⸗ 
billie. 3109 WabaihAve. 

Nierd, 120 PBiund, 
825. 173 Dafting 


MR. 
Str. 


gu verfanfen: reine 11M 
; Mabaniia Ane, 


Pund Stute. Billig. 


Ju verkaufen: Vierd, Wagen und Geſchirr: ge— 
eiane? far Butcher SGrocer. 1681 Kinbourn 


oder 
Adenue. 


Zu vperfaufen: > Arbeitäpferde, billig. 443 M 


Erie Straßze. 


Zu verkaufen: 2 junge Vierde, 


nahe Sputbport Abe. 


139 Rn. 1086 
Nelion Er. 


Zr verfaufen: Selten ichöne feine Romeranians 
14 Po. jchwer, 2 Monate alt, billia. 4813 


J 
Str. 


Spitze 
Biſhop 
Kanarienvögel, großtes, 
t. Andreasberaer Rollern: ein 
ihön jingend. Fugen Frank., 


perfaufen: feinſtes 
Lager von 
alte Vögel 
State Straße. 


u 


St. 


Feiner Sanare Top Magen, 


Su verlaufen: 
101 Mobawf Str. 


lie. web. Ithem 


Pianos, mufifatifche —— 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gens das Wort.) 


Zu verfaufen: Upriabt Piano, für 
Storage. Baers 1555 Milwaukee 
Avenue. Lffen Uhr. 


Nahezu neues 
Mare Houſe, 
Sonntags bis 12 
Rerlaufe mein feine? Uprigbt Piano billige. 10m 

Milwaulee Upe., 2. Floor, hinten. Abende. 
23ag,Im 
85 


Nur 8110 für ſchönes Arion Upriaht Viano. 
Ro:th Ave. 


monatl. A. Groß. 592 Wells, nahe 


Aãahmafſchinen, Bicyeles ꝛc. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent? das Wort.) 
Gute Singer Näbmajchine. Blos %3, 


Zu verfaufen: in b 
nahe Taylor Str. 


541 Ogden Ube., 


Unterricht. 
(Ungeinen ı unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Gnalıjde Sprade für Herren oder Da: 
men im Kleinflajien und privat, }oimie Pugbaiten 
und Hanbelsfächer, befanntlih am beiten gelehrt in: 

W. Lujinch Gollege, 22 Milmaufce Ape., nahe 
—J— Str. Taas und Abends. Wreiie mäßig. 
Pezinnt jegt. Brof. George Jenſſen, PBrinzirai. 
Gtablirt 18%. l6aq,dido:a® 
Modern School 

Languagges 
beginnt jetz mit ihren Kurſen für Herren 
Damen. Anerkannt erjfolgreichſte Methode. 
Siebe, Manager. 3088 Larrabee Str., nahe 
Ave., etablirt 1892. 


Berföntidhes. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wert.) 


Ihe 
of 
und 
John 
North 


Wenn Ibr Eure Hauſer — wollt, ſchict 
— wir arbeiten gut und billig. 33 W. Chicago 
Ave: lag, mijamo, im 


Weberfegungen und fhriftlige Arbeiten jeder Art, 
deutid oder engliih, prompt bejor 2 Reglaubigun: 
en ctc. Sartorius öffentliger otar, 173 Fifth 
ve. Abends 336 Mobart Str. 1* 


—— — — 171 Wa ding- 
traße, » — 26, unterjuht Diebitä 
liche —— 


Agentur. Rath & 
ade Bacnır. at fe. Sonn 


E 
Schwindeleien, 


a 


anftändigc | 


nt zimmer mit | 


fajon I 


| 
| 


—— 


Geihäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wert.) 


” verfaufen: Shuh-Shop. Guter Play. 1240 51. 
Str. 


Saloon in vollem Gange. Tiegt im 
Herzen der Stadt, mit beiter Rundidhaft. Müilen 
6079 Mittagefien jervirt werden. Deutiche Küche. 


155 €. Randolph Str., gegenüber City Hall. 
fajonmo 


gu vertaufen: 


gu verkaufen: Krankheitähalder bin ih Willens, 
mein gutgebendes Sattler: Geihäft billig zu verfan: 
fen. 2005 State Str. 


Zu vertaufen: Wegen 
Grocerp und Meatırartet. 
mit Binmer, 


Zu vertaufen: Saloon 

und Stod. 2W. 44 W Fullerton Apr. 
„Zu verfaufen: Splvon, 

Adr. F. 38 dendpeti 


Krankbeit, ceriter Kiajie 
TR Mariam Une. 


Pooltiſch 


alter ſicherer Platz. en. 


Bin ledig, verfaufe autgebenden Weftieite Butcher: 
fbop, wegen Abreiic. Nur zu erfragen IN44 W. Hat: 
riion Er. 

Kleiner 
Apr.: 9. 


@andn Store, meben der 


gu verfaufen: } 
460 Abendpoit. 


Schule, billig. 
zu vermietben: Kranfheitälai- 
o mit 3 Acer Land. aut⸗ 
Salo on 5 Me fen im Umfreid. Zu 
Ä Gfeller 3 Oft 16. Str. jaio 


ernz iger 


ı ber Mr 


5 colit 
Avenue. 
Gd-Ealoon, wegen 


Pe verfaufen: 
14 Elobourn ne. 


an derer Seichäfte 


Tib.g. feiner 
iange Yeaie. 
Zu verfaufen: Saloon. SW. Nochrutragen 65] 


a Us Str. 
Preis: 
Nas 


irgend 
Waren 
ıın pe, 


verfauft erden zu 
großer Yaden, viele 
Rohnung. 35 € 


einem 
e auter 
vdor 
Gine große offiziele Morgen: 
Route, ganz oder getbe 


Zu verkaufen: and 
Absud: Zeitungs 
Xıncoln Arenue. 


Nachbar: 
aſame 


Zu verkaufen: Dei iatefiengeihäft 
Püderei. 779 Soutbport Apr. jaio 
s Ju vr 


erfonfen" ine autaebende Schmiede, ober 
Partner ge 


zu verfarfen: Salon 
North aloe 


mit 


Fir 


Sucht, der aur Pierde beiclaan kann. 
Q ie Inrehen fünnen. Sofort nahzufragen 

Frank Santmair Wbiting, Indiana. 

Ju verlanfen: — —* it, Fandy⸗ Zioerren⸗ 
Taba? und lei J— Grocern:Yaden, Miethe für 
Wohnung und Store 510 monatlich. Beſte Gelegen— 
beit für deutſche Leute. Muß über Sonntégq ver— 
kauft werden. Preis IV. IM 2. Sir. 

Beihäft gewünſcht 
9. 40 NAbenppoit. 

Zu verfaufen: Saloon, billig. 

anderes Geihaft. 278 Sedawid 


für 


Tauſch 


Figenthümer hat 
ſaſo 


Stt. 


Zu verkaufen: Fin ſeit 6 Jahren beſtehendes 
Schneidergeſchäft mit Firtures, Wohnzimmer hirtet 
dem Laden, ſehr billia. 38 Oſt 44. Str. ſamo 


Gut ausgeſtattete Bädcerei in leb 
hafter Stadt an der nöordlichen Küſte. Gute Kund 
ſchaft. Gute Gelegenheit, Grocery damit zu ber: 
binden. E. E. Wagner, 628 Chicago Opera Houfe 
Buildingo. jaſ⸗ 

Wer ſchnell quten Grocery-, Delikateſſen- Zigar- 
ren- Bäcker-Laden kaufen oder verkaufen will, kom— 
me 58 Eleveland “ve. Auch Abends offen. 


Zu verlaufen: 


Zu verfaufen: 
Miethe billia: Wohnräume: 
Nachbarſchaft hoUländiſch und deutſch. Preis 8250. 
werth 8 Seht dieſen Store an. che Jbr car: 


I. 
derweitig kauſt. 068 S. Aſhland Ave. 


Der billigſte Store der Weſtſette: 


Profit *15 per Woche. 


Bäckerei mit Lunchgeſchäft. 
me 840 täglich. 417 S. State Str. 

Zu verkaufen: Billig — Grocery und Delilateſſen⸗ 
Store, mt Pferd und Wagen; will die Stadt ver⸗ 
laſſen. Adr. H. MW Abendvpoſt. doſa 

Zu verkaufen: Saloon mit 
heit. 58 Ginbourn Avenue. 


Ginnab: 


gu verfanfen: 'mab 
didoſa 


Halle, wegen Krauf— 
friamo 

Zu derfaufen: Gutgebender Telifatellens, Gonfec- 
tionery, Baderei, ces Cream, Milch, Zigarren: umd 
Tabak-Store. 646 W. North Avenue. fria 
Zu verfaufen: Wegen Abreise, billig, einitödiges 
Framehans mit Zigarren:. Tabaf: und Gandpitore 
im vollen Gange, wärs aud fehr gut für Butche 
und Groceryſtore. 13000 Weſt 69. Str. frjare 
zu verkauien: Gutgehendes Fleiſchergeſchäft mit 
allem Zubehör und 8-Zimmer Wohnhaus, wegen Ab— 
reiſe bilzg. Rähere Auskunft am Sonntag, den 28. 
Auguſt bei Mr. W. Weiland, 3 Barry Ave., doıt 
8—12 Uhr. Keine Agenten. fria 
verfaufen: Gutgebender Gd:Suloon. 381 
Gde Inititute Place. dofrfa 


Eck-Saloon iſt krankheitshalber 
466 Abendpoft. doirfn 


Hardware Store, KIM, Aroın Wort 
Geihäft. Adr.: 9. 425 Abend 
24ag,st,X 


Möblirtee Roominahaus, 325 
alles neue Möbel und Leberihus 


$45. Vrei5 wenn gleich genommen BO. WIN. 
State Eır. ag2, 110 


— — — —— — 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit ? Cents das Wort.) 


gu | 
Yranflin Str., 


Ein ywutgehender 
zu verfaufen. Adr.: 9. 


Zu verfaufen: 
Shop, HH. Nlltes 
poft. 


Zu  verfaufen: 
Miethe. 9 Zimmer, 


tathofiid, 
ganaba 
ein N 


———— Mann 
vermögend und 
eine Vortnetin mit 
Söhnen. Frau, joll die Bücher 

J die Sobn⸗ im Geſchäft 

Heim. 851500 bis 530 Kapital 
Sicherheit wird gegeben. Abdr.: 
Haug, iw 


borlaufig mit KI-I0W an nad 
weisbar rentablem und reellem Geihäft aftiv zu 
betbeiligen. Adr.: F. 394 Abendpoit. ſaſomodi 
Rerlangt: Alleinitebender, ebrlihder Mann 
2-0 fir Geflügel: und Schmweinezudt: 

zo Ader. ausaezeichnete Gelegenbeit. Sonntag: 
Damilton Court, Bafcment. 


Verlanat: Gin 
in Den Her Jahren, 
em Seisäft, ucht 
zwei erwachſenen 

und den Haushalt 
belfen. Eigenes 

erforderlich. Gute 
8. 462 Abendpoſt. 


Wünfee mid 


mit 


mit 
hade 
RER 


KRaufs: und Berfaufs-Angebote. 
(Unscigen water dieſer Rubeit ? Cents das Bett 


Madiſon Str., Ele 
Store: Finrihtun: 
Butcher Ehop3. 
Lunch⸗ 
Eis⸗ 
Waa⸗ 
Qult: 


Bender Bros. 300-302 m. 
Garpenter. Tel.: Monroe 8077. 
gen jeder Art für Grocerp:Stores, 
Sigarren:Stores, Confertionery, Reftaurant, 

rooms, Kleider: und Hutgeihäfte ulm. — 
ſchränte. Schaula ſten, Ladentiſche, Shelvings, 

gen, Spiegel. Wandſchränke. Tiſche, Stühle. 
uſw. ufw. Auch auf Abſchlagszahlungen. Sptecht 
vor im umierer Sauptniederlage: M-302 Weit 
Modiion Str, Gde Carpenter. 18aug, 1&X* 


Kauft Eure Finrihtung- bei 

Julius Bender, 
3, 35, 8 Welt Madiion 
Telepbon: 
der neue und gebraudte 'Qes 
den-GFinrichtungen verfauft ; über 37,5% Quadrat⸗ 
us Pick unter einem Dad. 
Ralitändige Firrihtungen für jede Art Sigarr. 
Vergekt niht! Dies ıft: 

Julius Bender, 
232, 34 3, 23 ®. Nadijon Str., 
Gde Reoria. Dap, famomi® 


Fred Bender, etablirt 188, 

120—-P31-—1253 Wedhaib Ave, Tel.: South 19%, 

Store:Ginrihtungen für Greeerv Etored, Mars 

fet2, Sigarrenz, Delikateſſen-ZSaden, Lunchtooms, 

Reitourants, Gonfectionery etc. 

Groͤßtes und billigftes Haus in Chicann; ftet3 

über 5300 vollſtändige Einrichtungen an Hand. 

Fred. Bender, 

1240 1251- 1253 Wabaſd Avbenue. ⸗ 

3aug, mifgımo* 


Etrake, 


I, 
Monroe 1712. 


32, 
Ede Rooria. 


Der größte Laden, 


I, 


Zu verfaufen: Billig, fait neue Hobelbant, Mein: 
preiie, 4 Mover-Shraub:n, große Säge, 2 Virken, 
Dandmwagen. Abends nah 6 Ilbr vorzuipreden. 076 


Clpbourn Ave, oben. 


Zu verfaufen: Billig, 7 bei 11 Gordon Breije 
in quter Ordnung. Otto Dobrotb, Elfton und Bel: 
mont Abe. 

Zu verfaufen: 
160 R. Glart 


Drug Store firtures, 
Str., Ede Belmont Une. 
Möbelfabrif:Kartholz. '$2.75 ' per 
abgeliefert. 56 W. Erie 


bilig. 


verfaufen: 
prompt 


Su 
Wagenladung; 
Straße. 


Möbel, Saudgeräthe ıc. 
(umgeigen unter biefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


verlaufen: Möbel, morgen Sonntag, . biz 

Tas ganze Waarenlager von gebraudten 
Möbeln, beitebend au: Gifenbetien, Drefiers, Cbit: 
fonier®, Rommoden, Nähmaichinen, Tifhen, Stüb: 
len, Roders, Geihirr und anderen a ipottbi!= 
lig. Matragen 2ic: Holzbetten gl: Foldinabetten 
$5: Treiier $4: Barl ortiſche I u. 5x. Verſaumt 
dieſe Gelegenbeit nicht. Der Store muß Montag 
leer jsin. Breife fpielen feine Role. 4% Grand 
Ave., nahe Aſhland Ave. ſa ſon 


Guter Kochofen, billie. 138 Sins 


gu 
Abends. 


Zu verfaufen: 
coln Ave. 

Zu verfanfen: 
NR. Raniina Er. 


Gin Kleiderfchrant, billig. 281 


Möbel. 172 Rortb Ave., 3.laı. 


Hanſchte, 


Zu verkaufen: 


— 


Wirthſchafts ſachen zu verkaufen. 
frir 


Thomas Straße. 


Gefunden und Berloren. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Eents des Bart.) 


Verloren: Am Samftan Morgen an Ginhdurn 
Uosaue, fürlih von Belmoent Une. Roupert ‘mir 
Todesjhein und Perjicherungs: :Relice non Alpine 
Ein. Bitte noch 10 Cipbourn Arc. zurüdzur 
brivgen. Liberele Belohnung. . 8 


| 


| 


Finanzielles. 
(Umgeigen unter biefer Rubrit 2 Gents des Bert.) 


Beld obne KRommiffion. 

Mir verleihen Geld auf Grundeigenthum und yum 
Bauen und berechnen feine Rommiilion, wenn guit 
Siherheit vorbanden. Zinien von 465%. Häufer 
un). Xoticn ichnel und vortbeilbaft verfauft um» 
vrtaufht. William Freudenberg & Eo.. 10 Ward 
ingzon Eir., Eüdofi:Ede La Salle Eirake. 

Iran, ddiu* 


Geld zu dverleiben. 
Louis Freudenbers verleiht Privatladitalien von 
4 BVroz. nn, ohne Kommiſſion, und bezadlt ſammt⸗ 
liche Unkoſten jelbit. Dreifach ſichere Oypotheken zum 
Verkauf ſtets an Hand. Vormittags 40 Aug uſta 
Str., nahe Hodne Ave. Nachm.: Unity-Gebaude 
Zimmer 1614, 79 Dearborn Str. 13auy.X* 


Bankers., 
und 


Greenebaum Sons, 
Berleiden Geld auf Grundeigenthum 
Tauın. Riedriger Zinsfuß. 

Sichere Erſte Mortgages in bdeliebigen Summen 
anf bebantes Chicago Srundeiacntbunn ju berfaus 
fen. B und S5 Dearbern Straße. gin,X® 


€ ©. Bauline, 132 La Sall Etrake. 
Grie ÖOnpotbefen au verfaufen. Geld zu verfeiben 
zunt miedrigiten Sinsfuß. Gmei,1j,8 


zum 


Geld zu verleiben aut Chicagoer Grundeigenthum 
zu Den wicdrigiten, Rasen. 
Erite Hppotbekex au verfaufen. 
Kigerd U. Rob & Co. 9% Waihington Strare 
15jn,X® 
34 Ci Tipiiion Str.. perl-iö! 
auf bebautes Grundeigentbunt. 
Geld an Hand, raiche Bepir- 
1229 —1luf,t 


Eicherbeit KOM, 
Ar. 8. 3 


⸗ 


Frnit Stoë. 
Gel? zu 5-5 Brog. 
don Sin) aufwärts, 
nung. 

— 
Mortaage. 
S .herkeit 


FIN, 


Zu verfaufen 
an, 


Mourtaage 
Abendpoſt. 


Geld zu de 
zent. Geo. 


rleisen von KV aufwärt! zu > Bro- 
J. Schmidt L& Sm, DM Yincoln Ave 

Naq, ſamomi 
verleihen: Billio, Geld aui J. und 2. Hm 
; leine Kommiſſion. Ahr. : 0. Mm. 59 Abeno- 


Zu 


Keine Kommifiion, fein Warten. Barleden euf 
Ghicagoer und Norftadt-Grrumndei denthum. bebaut un 
leer. Telephon Main 39. 9 ©. Etm & So. 
6 Ya Salle S Mian* 


tu 
oo. 


— 


Geld auf Möbel ıc. 
(Bnprigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wert.) 


Geld zu ei 


verleiden 


Ghrlide Urbeitstenute, 
auf Fuıe Möbel, Fıanos, PVierde, Wagen oder ırs 
gendwelche Sicherheit oder MWertb, zu den allerni» 
drigften Raten. Wir leiben Euch das Geld nur der 
girfen wegen, nit um Cure Sahen zu erhalten. 
Darum latien mwır die Waaren in Eurem Beiig, 
Darleben von SD bi! DW unijere 

Spezialität. 

G3 ıiverden feine Erf ndigungen bei 
Euren Nachbarn. 
paſſenden Abzahlungen bezahlen, 
zuſammen zu beliebiger HZeit und 

zu bezahlen. 
Wenu Ihr eine Anleihe zu 
ebtlich und reell bedient ſein wollt. 

French. 

05 Tearborn E:rrabe, Zimmer 


Geld! Geld! 
Chicago Mortgage Loan 
175 Deerborn Stt. Zimmer 216 und 
Chicaao Mortigage Yoan 
10 MW. Madiion Str., Zimmer 
Südoſt-Ecke Halſted Strabe. 


eingezogen 


aufbören, Zinſen 
machen mwünjdht um» 


3jat* 
4. 


Geld! 

Company. 
217. 
Gompany 
an. 


Geld in aroken und fleiten Per 
trägen auf Pianos, „Röbel, Verde, Magen oder ie 
gend tmelche aute Stherbeit zu den bilfiaften ®e- 
dingungen. Darleben fünnen gu jeder Zeit gemacht 
werden. Theilgablungen werden zu jeder Zeit 
antenominen, modurd Die FKoften der Anleihe ver: 
ringert werden. 
Chicago Mortaage Loan Company. 
375 Deurborn Etr., Zimmer 216 und 217. 
llap® 


Wır leiden End 


—— Gebraudt Ahr Geld? —— 
Saın aeht zu Denen, Die jo groß annonziren, 
veralcih; deren Mäten mit den meinigen. Wnons 
ziren koſtet Gd und dieſes kann ich Euch erſparen. 
Wenn Idt Eure Schulden bezahlen wout. ſo bin 
ich bereit, Guh das Geld zu leihen. 
820 nur $1.25; SO nur Po: RO nur 82.75 
SO nur $1.0; KO nur 2.25; 9 nur 83. 
$40 nur $1.75: KO nur 2.50: 8100 nur 83.25 
Keine anderen Roften. Lange etablirte3 verantiwort- 
liches Geihäft. Alles privat. 
Etio 6. Voelder, öffentiiher Notar, 
70 La Ealle Str., Zimmer 3. 


und 


11mai.T*® 


Batentanwälte. 
Aüngeisen unter dieſet Rubrit 2 Eents das Bert.) 


fein Ya: 
etabtirt 
Speziell: 
Milo 
erfter 


Vatente! SS hust — — 
tent, leine Gebühren, Konfultation freiz 
1804. Spredftunden: &:30 bid 4:%. 
Errehftunden Tan Ronfultation arrangirt. 
. Etreven® & Eo.. 163 NRandolpb Str., 
Fioer. Telephon Franklin 481. Haupt⸗Office; 
Waſhinoton. D. C. Dian*X 
Yatente erlangt und Geihäftmarfen regtitrirt in 
allen Ländern. Konjultation frei. Bırh über Patente 
(in engl:ıher Sprade) frei. Sprehftunden täglich 
9--5.30, Montag Abend 6:08. N. Voß, 
Älteftes teutihes Batentburecsu im Welten, Zimmer 
45, 151 Randolph Str. lot, 21; 
Patınt-ureau Eues 
Rechtsanwälte. Freier Rath und 
Decrborn Str., Thicago Zimmer 
Dftice, 1005 5 Etr. Wafkington, 


& Eo. 
Auskunft. 
19, 2. 
D. C. 


Auch 

18: 
Oeſt liche 
190vp. 11* 


Deutſches 


Reqchtsanwaite. 
dlmzigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Bert.) 


Albert a. R — —S Avofat. 
Prozejf: in allen Gerichtshöfen geführt. Recht: 
geichä;te jeder Urt zwiricdenftellend bejoret. Grb: 
Yöaften eingszogen. Gut ausgeftattetes Kolleftt: 
rungs:Tept. Aniprüche überall durchgeſetzt. Löhne 
ſchnell kolektirt. Wbftrafte eraminirt. Wefte Rees 
renzen. 15 Ya Salle Str., Zimmer 1015. Telephou: 
Eintra! SP. Wohnung: 2497 North 3. Ave. 
l6jan,dDidoja, li 


Fred. Photke, deutſcher Rechtsanwalt. 

Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prakt ürt in al⸗ 
len Gerichten. Rath frei. 70 Dearbern Str., Zim— 
mer 1044. Wohnung: 105 Osgood Str. Tfb* 


Adolph Traub, 
deutſcher Advokat, 84 LaSalle Str, 
Telebbon: Main 470. 

a 


Zimmer 814. 
1619,X* 

Richard A. Koch, 

deutſcher Anwalt, braktizirt in allen Gerichten. 

Soprechſtunden jeden Sonntag von 10412. 

Mafh'ngton Etr., erfter floor. 


9 
4ibxX® 


Seirathögefude. 
(Anzeigen unter dieier Rubrit 3 Gents das Wort, 
aber teine Anzeige ı unter einem Dollar.) 


Vebenägefährtin, 40 


Seiratbsgefub: Sude eine 
bis SH Jadre, ohne Unbang, obne Gigenthum, mit 
etwas Spargeld, blond, enangeliich, um Cbicago 

änzlich zu perlaiien umd ein rubiges eben zu be: 

ließen. Bin Geihäftimann, 12 Jahre im Yande, 
nur aufrichtiae Verjonen möchten fich melden. Keine 
Ügenten. ©. 2. 55 Abendpok. 


Grundeigenthum und Sänfer. 
(ageigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Bort.) 


Kordweitieite. 


—— Zu verlaufen: - 

Auf moratlihe Abzahlungen— Zweiftödige Häufer 
oder Gottage:, oder baue nah Wunid des Räuf: 23. 
Nahzufragen bei 3. W. ulte, 1715 N. Ridgeway 
Avenue. 19aa, friami, imo 
Modernes 5-gimmer Haus 
bobes Steinbaiement, Gas fFirtures, guter Stai, 
2230; Sid baar, Meft monatlid. Herman X. 
Meinıs, Zogan Square. Djul,ja,n.i? 


Epezielier Verkauf: 


Zu verfaufen: Auf leichte Mbzahlung, > Zimmer 
Cottage und Xot, nahe —— Varf. $1300, mwerth 
s18W. 81 ©. Glart Str., Zimmer 1. 


Zu verlaufen: 5 Zimmer neues Saus, bobes Ba: 
fement und Attic, 3 Zimmer, können leicht im, Yt- 
tic gemacht werden. Badezimmer, Gas. Nur K19W. 
Sto DTobrotb, Elfton und Belmont Ave. 

Zu pfaufen: Vorgain, Nordmweitieite Geihäfts- 
Grundeigentbam, Xaden und 2 fFlats, Miethe 8. 
Preis ww. Vretzel & En., BE W. Tiv. ion Str. 

Zu pertaufen: Dreiftödi ges Steinfronts®ridges 
bäude, Weitern Ade., nabe Hir ſch Str, BTW. 
Paul Schulte. a E. Clart Str. 

Zu perl taufen: Neue 6 Simmer " Gottage, Gas, 
Lad, Waſſer-Cloſet, 13 Lot. 32150. Anzahlung 
800. #. Henidel, 


1484 North Ave. 
f Südweftieite. 

Zu verlaufen: Wirfliher Pargain für KIM — 
Frame:Store und Srlat:Gehäude, Store und 3 
Zimmer, eriter Floor 5 Zimmer, weiter Floor. 
An gutem Zuſtande madhrende Pevölferung. Feine 
Sage für fircdfanen Mann in Grocerd, Kaifee, De: 
Lifzteijen oder für irgend ein Geihäft, an Süd 
42. Une, nabe der 27. Strafe. Näheres Francis A. 
Be. 105 Weibington Straße. dofrja 


Zu verfaufen oder zu vertauichen: 6 Zimmer P®rid 
Gottage, R. Str. und Spaulding Ape. Kleine An: 
zahlung. Nebme 2. Mortgage. Näheres 131 ©. Ho: 
man Abe. 9. Azzalino. 


unbe 
erren= 
Großer 


gu verlaufen: Großer 2argain — 13. Str., 
Roben Str., gutes ziweiftödiges Brid-Kaus, 
irt für zivei Flats don je 6 Zimmern. 
rid-Shcep Binten. Vor 25 kei 195. Ran auf 
le.hte Bedingungen aefauft werden. Preis KT. 
Mıun,. Mi@nery & Goodman, Ede 12. Str. und 
Wuc \$larnd Anpe., Abends offen. ag, ImX 


Bad, Ga3 


Zimmer:Gebäude, 
EB GEliias 


Zu verfaufen: . 9 
vnilitand'g, KIM, 


und feiner Stall. 
Beta Str. 


Borftäbte. 


Zu- verfauien: , Außeraemöhnfiher Bargsin, 7: 
immer-Reiidım), moderne Blumbing, Furnace. 
Hhalt:Strake, — Seitenwege, Sot M 8* 125, 
an Alme Sir. in Yufin. Preis nur 225W, NY. S. 


——— & Sm. &4 Ya Ealle Str., Zimmer „MR. 


— 


Groverſown. 


Ihr könnt das Darlehen in Gud 
oder auf einmal | 


ſprecht vor dei | 


Grundeigenthbum und» Säufer. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents 208 Wert.) 


Farmländereien. 


Dakotah! Dakota! Dacstapı 


Seht die großen Ernten. Große Erfuriionen nah 
Rorth Toalora. Seht die IM Uder großen Frei» 
Seımftätien, mwertb KIM. Wir beiiken angrenzens 
deS Land für $I0 den Ader; leichte iljablungen. 

Bolt Eu Tide? und Karten von der Wim. H. 

towmu Company, 11 Ya Sale Streÿe. 
Chicago, Jü., oder WManden, Rortb Dakota. 


Wil, jomifa, ano 

Sissi ten nee 
gu verfauien: Zum Shleuderpreis, 10 Ader Lan) 
an Montroje Boulevard, weht. yon Milmaufee Une. 
und jüdlich don efferfon im der 7. Ward/ jegr 
benugt als Garten ITrud Farm. Bier ift eine Se: 
legenbert, den Xebensunterbalt auf dem- Grund: 
eigenthum zu derdienen md ein Srüd Yand*zu æ*⸗ 
werben, weils Fuch eines Tages reih madhen fanır. 
Torzujpreden oder zu jchreiben an €. S. Reerot, 
6de Wert Wrigbtmood Ane. und Qumbeldt Blod. 
Logan Sauarı, Edicago. ag. 1 


Zu berfaufen: Billig, 166 Ader Farm, 20 
Vieilen weitlih von Chicago, 2 Meilen bom 
Depot, 40 Ader autes Wald- und Weideland, 
125 Ader Plug und Wiefen, 2 qute Quellen, 
Hans und 2 aute Ställe, ales in autem Bu: 
ftand. Preis $85 per Ader. dr. ». 450 
Abendpoft. " 20ag,2Ww 
ne he 

E 2) per Ac 
faufen einen oder mebr Acres 
Yafe in Safe Go., Michigan. Fahrt HH. Rumd 
fahrt don Chicago. Reriefter Tefiktitel. Die Ge— 
legenbeit einer Yobenszeit, eime Farm in der Nähe 
des Ghb.xagoer Marktes zu „Mild Mehr -Rreiien zu 
fauten. Nob X. olof, DWanager, Campe's3 Age.rcn 
for Yandlords, 942 Milmantlee Abe, foteır 

— — ——— —————— 

Einiee Farmen, alles gerodetes Land, verbeſſert 
und unverheſſert, ſind zu verkaufen oder tanche 
für Ehleagoer Grundeigenſhum. A ®. Ralomati, 
Neligh. Rebre. Bor 34, 24ag. Imt 


Zu verlaufen oder zu vertauihen: 160 Ader ern J 
mit Viehſtand, Gerathichaſten und Ernte, in Mood 
Gounts, Mistonfin. Pau! Bekmer, 5435 Nuftine 


Str. 


gutes Land, über dem 


ee 
‚Zu derfaufen: MW Ader Farm 4 Meilen von 
lan. 0 per Ader. Sans und Yot. 6 Zimmer, 
nabe Fullerton und Wenern Ape., FISW. Nachzu⸗ 
fragen 12 Noben Str., nobe Fullerton Ave. 


In vertauſchen fur ein ſchuſd enfreies Dans: 
qute oO der Farm mir neuen Gebäuden, 
Such pud Farmgeräthen. Poit Office 


Indiana. 


Sebr 
Ernte, 


, 


Bor 5) 


Zu verfaufen: 148 Ader mit aroken ſchönen Ge— 
bauden, Iiogen wie im Barf, für F1050, wertb FI, 
F. Veters, Grovertown, Indiana, 


Norbieite. 
Zu verfaufen: Große Bargaint. 
Welington Str, 6 Zimmer m. Bad, moderne 
Frame Cottage — 
Sedawick Str. 2ſtod. Baſement Fr. Flats M) 
aomnsend Str., 2:ftöd. u. Wajement Brie 
Ylatt, Mietbertrag S 
Warner nabe Vincoln, 9 Zimmer moderne 
Gottage, 37% bei I 
I rlean? Str., 2-ftöäd. F Pai. Frame, Mieth: 
RE EEE — g 
—— Str, 2:ftöd. Frame moderne Wlats 35 
Osgo nabe —8* Station, 2ſtöck. Frame, 


mo = rne 
3-ftöd, 


Scminarp , 
mod, 
Osgood ABitod. Brick Flats, 
34 bei 125 en ae 
Garfield Ave., nabe Part, Iftöd. Vrid 7, 8 
und 8 Zimmer und Bad T 
Sedawid Str., 4:itöf. Brit Store und frlatz, 
Mietbertrag 81032 
Racine Ave, Beitöd. Vrid 
Stall, Yot 55 bei 125, 
Monat 


Brick 


Flats. 
Miethe 


und arohzer 
312 vber 
Ernft.Stod, 374 E. Tipilion Str. 
didoſaſon 
Was habt Ihr ju vertauſchen in Nordſeit⸗ Stote 
oder wlat:Propertv, jchuldenfrei oder leicht belaftet 
acgen folgenden ihuldenfreie leere Lotten: 
Südoft:6de Glarendon u. ArvingParfQipp., 122x170 
No.:D.:Ede N. Glart u. Morie Ave, Mx12. 
N.:M.:Fde Soutbport u. Raicher Ave, XI. 
PYalmoral Ave, E. Front, nabe Soutbport, GOXT?). 
4) Ares an 12. Str, nabe R. NR. Station. 
Ernſt Stock, 374 E. Diviſion 


= tr 
cu 


Su verlaufen: Kottage in 
tbolinher Kirhe und Schule, 
monatlid. 2 Flat:Gehäude, 
bloß 5000, $200 baar, 
ten in Zaufh. Wr. 3 
Avenue, 


Ju verfanfen: 


Safe View, nahe fa» 
$1700; 8100 baar, Su 
moderne Kinrichtung, 
$15 monatlih. Nebme Lot: 
lowaly, 537 Oft PVelmont 

löjul,jami* 


didojafon 


Nabe Fullerton 
tion, Bridbaus mit drei Wohnungen 
Mietbe HN. Gigentbum am Belt Une, Mietye 
SR HN) Giacntbum nabe Yincoln Ave. der» 
mieibet ais Zigarren: md Kurzwaaren⸗Laden und 
Wohnungen ju 4. VPre's ETW. Ar Osgood 
Str., nabe Weimont Ave, ? Säufer, auf: einte 
Yot, Mietbe SIO, Preis KW Spottbitfie, Ste: 
front-Haus, mt 2 Wobnungen, moderne Ginrid;- 
tung und Furnace Yot 45 bei 110, feinſte Gegend, 
Ho, wertb FORM. George J. Schmidt & Sir, 
222 vLinceen Ave. 


Ave.⸗Hochbahnta⸗ 
Bade zimmer, 


2» bei 15, el: 

100 baar, $10 mor 

Of Belmont Ave. 
löjui,jam:® 


Zu verfaufen: Gottage, Lot 
Strafenverbejierungen. 81675. 
natlid. m. Zelomsty, 7 


6 ottage, Dad, Gas. Zu beit: 
X ihr Abends, 195 Larchmont 
Ape und Northweitern-Station. 

dıfi 


125 


‚Muß verfaufen: 
tigen von 4 bı3 
Ave., nıke Xıncoln 


Zu verfaufen: 4 Zimmer Cottage, 25 bei 
Fuß Yot und Stall. KI200. il Dafvale Ave. 


Prid:Saus. 3 
8 3im 
won. 


Zu verfaufen: Wim ichones meues 
tlatt, KIM): ferner ein 2 Flat Pridbaus, 
ner im jedem zylat, mit > Yotten, FEN, 
Menger, 1451 R. Afhland Ave. 

3 „Flat 4eimmter 
acht fort. Zu 
Nelſon Robey. 


Zu verkaufen: Haus, NRoscoe Blod. 8 Zim— 
me: md Badstimmer yurnace-Heizgung, Herk- 
wajter-Berbindung, 2 Kantine mit Gascinrihtumg 
Gas Rauge u. j. m. Verfaufe für KWOO; foftete 
ww, 

Hört! Sort! Hört! 
Pridbaus. Muß verfaufen, 
Kommt Sonntaq Nachmittag. 
Noble Upve., nahe Weftern Ape. 


Prifhbaus, bil 
erfragen 416 


berfaufen: 
Eigenthümer 
Str. nahe 


gu 
Ita. 


FW faufen 
ache nad 
Ban! 


ein 3 lat 
Deutichlann. 
Karte, 2) 


verfanien: 822%, jchones ımeiltödiges zrlat 
Iınmer tin eriten Flat. 4 Zimmer oben 
Straken gelegen, ilt obs das Haus 
SAN baar, KO monatlih: cr 
nabe enter Str. John 
Ave. 


gu 
acbäude, 6 
Yot an give: 
den Preis .vertn. 
Sheftfield Ave. gelegen, 
Heim, 1713 R. Aiblann 

Zu verfanien: 82 1m, ihöre roße neue 4 Zim— 
mer:Wottone. Bad. Gas, 816 MWrigbtmwood Avenue. 
gl) Baar, 10 monatlih. 1713 NR. Aibland Ave 

Zu verfaufen: Ginige Pauftellen an NR. Aihs 
land Ave., nördlib don Palmoral Ape., MW bei 15) 
Fuß. zu RB der uk: mit allen WVerbeiferumgen; 
zu palienden Bedingungen. Nachrufragen 3011 N. 
Klar Str, oder Sonntag am Plage bei T. #. 
Honmes. 196 Nanien Ave, 3 Alods jüdl. von der 
neuen deutſchen katholiſchen Kirche. 

Zu verfaufen: 3 ichöre neue 6 Zimmer Bottage:, 
’B, 715, 719 Hollywood Apve., alle neueiten Ver 
beiferungen bequem zur Nortbweiterushohbahn 
oder Norrhweitern-Kijenbahn, I Wlod von N. Klar? 
Etr. Zur Rejihtigunga offen. $15% haar, 10 mo: 
natlich. MNäberes im der meia-Office von John 
Heim, 311 N. Albland pe, Ede Prhnmamr Abe. 


Nur 3 Yauftellen Übrige, an Wol: 
nur eine übrig an Dafpale Uve., 
Pauftellen an Relfon Str. 
iehr billig, SP und 50; 2 
prächtige Bauftellen an Niblanp Apve., $G0, Ins 
folge der vielen Verbeſſerungen in dieſer Gegend 
werden ſich dieſe F iſtellen in kuürzer Zeit im Wer— 
the verdoppeln. VB. MeMullan, Sudoſtede Wel— 
lington und vindar Ave. 

Zu verlaufen: Gottage an Dafin Upe., $MO; an 
allen Ave., $15W:; an Nelion Str, 6 Zimmer, 
1559: an Dafvale Ave, HI: an W. Raven⸗— 
wood Rarf, FIN; moderne 10 Zimmer-Gottage an 
Wolfram Str., 10: bübiches neues 2 Flat-Haus 
mit PBafiement und ®arret, an Wibland Avenue, 
3340; ein anderes Gebäud: an Wellington Etr., 
83500, und no ein anderes an derfelben Straße, 
83800. Große PBargains. MeMullen, Wellington 
und Aibland Avenue. 


Zu verfaufen: 
fram Str., BR; 
En; einige elegante 
nahe Aſhland Ave. 


— 


Ein dreiftödiges Gebäude, 


Pillia zu verfaufen: 
mit Gichenholz: um» 


mit drei 6 Zimmer⸗-Flats, 
Georgia Pine Bekleidung, nur Drei Nabre alt, 
Rente 52. Peeis HM). Gigentbimer würde 
eine Xafe Nie Lot als Theilzablung nehmen. 
Kocher & Zander, 60 TDearborn Str. 
Zweig:TCoffice: 130 Lincoln Une. Dffen jeden 
Nahmittag von 2-5 und Sonntags. 


Zu virfaufen: Modernes uweiftöciges Brickhaus. 
Eichen-Vertleidung 6 Fimwe Flats, Frame-Cottage 
hinten, Lot 530 bei 183 86000. Depuyd, 1476 Bel 
mont Ave. fa—vi 


Modernes zweiftödiges Pridbaus, 
7 Zimmer frlats, SM). Modernes fFramebaus anf 
Steinfundament,. 7 und 6 Zimmer; SW. Depun, 
1476 Belmont Ave. ja⸗ di 


Zu verfaufen: 


1952 und 13 RN. Penlina Str 
Wohnbänfer, 7 umo 8 Zim 
offene Piumbine, 3er 


Zu verfausten- 
2 moderne, vlegante 
mer. @itenbolz: 3:Pefleidung, 
ment⸗Floors. Funace. Laundry Zube, Zement: 
Irottoir, Yots MD bei 135, Straße genflafter: 
afe Berbeiferungen und dafür bezabli. Qu fol: 
genden Bedingungen: ERO Laar, Rıft monatlich. 
Roeiter & Zander, 9 Dearborn Str. 
Zweigoffice: 1.50 Yincoln Ape.. Sonntags offeg, 


Am. 
39 Warner —8 


Zu verkaufen: Haus und Lot. 


Berichiedenes. 


Air lönner Eure Säufer und Rotten 
laufen over vertaufchen, verleiben Geld au 
eigentbum und zem Bauen, miedrigite 
Bedienung. &. Freudenderg & Eo., 11 
übe., made Kortp Une, und Robep Sir. 

Cem Ihr Euer Haus fhnell verkaufen zur u. 
taujhen wollt, tommt zu und. Richard U 
& So.. 3 Waibingten Straße. Größtes —— 
Grunbeigenttums. @eihäft. 


el ver⸗ 
Grund· 
nien, reelie 
Milmaut:r 
doa 


— 





Eure Krankheit 


fann geheilt werden. 
Männer, lefet dies! 


— der günſtigen Aufnahme, welche meine 
512.50:DOfjerte gefunden hat, verlängere id) die: 
selbe auf den Monat Auguit. 


Dieje Liberale Offerte wird gemacht, um Alten, die Ihr 
Geld nutzlos verdoktert haben, eine Gelegenheit zu geben, ge: 
heilt gu werben, und um den vielen Leuten, die von Duken» 
den bon Xerzten nu&los an. wurden, zu zeigen, daß 


ih die einzigen Methoden 


lung zu erzielen. 


Ihr bezahlt nicht für Fehlicdläge, 


jondern für Heilungen. 


Wenn ich einen Fall übernehme, fo heile ich ihn aud, 
denn ich libernehme feine unheilbaren Tyäle. 
Patienten, der bei 


Dr. Beintraub, 
Wiener Spezial-Arzt. 


Sch will, daß jeder Dank, 
einer jpeziellen Krantheit leidet, zu mir kommt 
und yiy vertraulih ausfpricht. Jch werde Euch 
meine Behandlungsnerhode erklären, die ich ers 
funden und dervolfommnet habe nad jabrelan« 
ge: Erfahrung in der Behandlung von Spezials 
Rrankpeit Br - Wanner 3 iit eine Be hands 
lung, welche auf wiſſenſchaftlichen Kenntniſſen 
gchügt ft — welche, wie die Zeit bewieſen 
hat, beſſer iſt, als alle anderen. Denn Tau—⸗ 
ſende haben ſie verſucht und ſie war erfolgreich. 
Leidende Männer, erſcheint es Euch nicht vers 
niluftig, wenn in einer Anzeige, worin Euch 
freie Behandlung offerirt wird, Feine Bezahs 
fung bi8 gcheilt, daß etwas hinter einer ſolchen 
Offerte ſteckt? Wenn Ibr Eüch noch nicht mit 
dieſer Frage bacaftigt habt, unterſucht, was 
wir jagen, u. Ihr werdet finden, daß es nur ein 
Lockmittel iſt, um billige Medizinen 
supderlaufen. Sch mache Leine beionderer 
Beriodungen, um Patienten zu erlangen, dern 
meine Bildung, meine Erfahrung, mein Gewiſ⸗ 
fen und mein Ruf verdammen alle ſolche Quac⸗ 
jalbereien. Wenn Ihr bei mir vor ſprecht? unter⸗ 
ſuche ich Euch gründlich und, gebe Euch eine ehr⸗ 
liche und wiſſenſchaftliche Mainung über Euren 
Fall. Wenn ich nach einer Unterſuchung finde, 
daß Euer Full unheilbar ift, werde ich es Euch 
fagen. Wenn ich dagegen finde, dab Fuer Yull 
beilbar ift, veriichere ih Eich eine nahhaltige 
Heilung und gebe Euch eine gefäriebene Garans 
tie Guh zu heilen, oder jeden Gent, den Ihr 
bezahlt habt, zurüdzuerftatten, wenn ich feine 
Heilung in Eurem fyalle erziele. Mein geichäftliz 
her Ruf gibt meiner Garantie Werth, wovon 
Ihr Euch leicht überzeugen könnt. Ich mache 
keine falſchen Verſprechungen. Ich verſpreche 
nichts, was ich nicht halten kann und thue im— 
mer, was id beriprede. 

Wenn Ahr meine Office betretet, ift Eu 
volle Geheimhaltung Sicher, denn meine Flucht 
bon DOffices nimmt den ganzen dritten fylur 
des Gebäudes ein. 


ber an frgend 


na» 1leber 90 Prozent der Män: 
Leſet dies: ner haben elnft im Xeben 
Ihorbeiten begangen. Golden Männern reiche 
ih eine bilfreihe Hand. Ih Tann Euch nadıs 
kaltig heilen, ganz gleich wer fehlgeichlagen bet. 


Dr. Weintraub, Wiener Speziafarzt, 


Office, NEW ERA MEDICAL INSTITUTE, 
245-245 STATE STR. 


3. Floor; 


Epreihftunden: 8:30 Bormitiaas bis 8 uhr Abends. 
nur von 8:30 VBormittans bis 5:30 Abends. — Sonntags von 10 bis 12 Uhr. 


» 


——— 


ſowie alle an Verkrüm— 

mungen des 2 Nüdgrate, 

der Beine und Füße Lei⸗ 

denden werden mit mei— 

nen neueſten Apparaten 

poſitiv geheilt. Bruſch⸗ 

bänder, Wo verſchiede 

—— ne Sorten, Leibbinden 

RN für Schwachen Xeib, Muts 

4 terijchäden, fette Leute und 

Nabelbrüche, Gummiftrünmpfe für Krampfadern, Ges 

radebalter, Aruden, fünitlide Beine u. 1. m. — 

Bruchbänder 50 Cents und aufwärts. Befonders 

eınpfehle ich, mein neu erfundenes Bruadbanb, 
welches: eingeriehrt if 
I der Deutichen Arıne“, 

8 ift das ficherfte, i 

vernjte u. dauerhafteite, 

relche3- Tag und Nacht 

ohne Sıhmerz getragen 

wird und che fichere 

Heilung erinlt. Br. 

RNobertWolferg, 

abrifant. 60 Fiftp 

tr. ERByINE Zee Br rüde und Vers 

mahfıınaen dBe3 Adrpers Aub Sonn 

tags offen bi3 12 Upr. — Damen werden von eimer 

Dame b.dient. 5 Trivatzimmer zum Anpajien. 


Wichtig für Männer. 


Menn Merste oder Arzeneien Cuh nit 
elfen, berfuht ınfere ficheren, erprobten 
eilmittel, welde niemals feblfaälagen in 
olgenden nebeimen Krankheiten: Formulare 
r. 1 und 2 kuriren jeden noch fo bartnädigen 
al don aebeimen Krantbeiten u. Urinleiden. 
tei3 $1.00 per Flaſche —Doktor Tuckers Blut 
Specific lurirt Blutdergiftung in allen Stadien. 
Preis 82.00 per Flaſche—Prof. De Bois Voſtil- 
les Vigorateur heilen Männerſchwäche, ſchlafloſe 
Nächte, Nervöſität, Satz im Urin, Melancholie 
und nicht zufriedenſtellendes Fheleven. Preis 
1.00 die Schadtel. 3 für $2.50.— Die obiaen 
Heilmtttel find nur bei uns au baben. Behlle's 
Deutihe Apothele, 441 Sb © Strae, 


Shicago, IL. 13m3 12,11 
Ihren», Najen- u. Holsleiden. Bes & 
Bandelt Ddiefelben arimdlih und x 


fhnell bei mäßigen Preifen u. fchmerzlog. 
Hartnädiger Saientatarrh, Schwerhö- 
rigkeit und Kropf oder Dickhals nach 
neueiter Metbode furirt —Künſtliche Au— 
gen; Brillen angepaßt. Unterſuchung und 
Rath frei. Dffice: 261 Lincoln Ave. 
Etunden 9—11 Vorm, 2— Nachm., 
6—8 Abend3. Sonntags 8—12 Vorm. 


bes 


Ane nahe Randoigh 


DR. J. YOUNG, 


Spezial-Arzt für Augen-, 


DR. J. H. GREER, 
deutiher Aerzt, 52 Dearborn Str., 


berühmter Spezialift in der Behandlung 
aller geheimen Krankheiten der Männer 
und Frauen, Schwäde, Baricocele und 
Blutvergiitung. —Office-Stunden: Zägs 
li bis um 8 Uhr Abends. Sonntag . 


12 Uhr Mittags. 
DD 


— Borsch 
Din E. ADAMS STR. 


®enaue Unterfuhung bon Augen und Unpafs 
fung bon Gläfern für ale Mängel ber GSehtraf 
Ronfultirt uns beaitalihd Eurer Augen. 


BORSCH & CO,, 103 Adams Str., 
10W,diacfa® ercenäbes bes Weit-Offkes, 


Spezialift für Männer! Sc beile 
Nerben⸗Schwäche, Blutbergiftung 
und ähnliche Leiden, ıı. alle Arant: 
beiten und Schmäden der Männer 
N umter Garantie. .tath frei in der 
A Difice oder er Voſt. Medizin SL. 
Dr. Ino. 9. Bennett, 

NM. 48 Colt Ban Nuren Straße, 
neben Siegel ” Cooper'3, 3. Flur. — Spredituns 
ben bon 9 Um. bis 8 Abds., Conntag 10—12. 
Tmi,mifa® 


DR. SCHROEDER, 


Deuticher Bahnarzt. 
250 3 Sion Bm 2 Hoch⸗ 
bahn. Feine Zühne don $5 aufiv. 
—*** — latten, &old- und 


—— te SE 
WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 Adams Strasse, Simmer 60, 


— der Fair, Derter Building. 
Aerzte dieſer Anſtalt ſind erfahrene deut⸗ 
(de. pezialiiten und betraten e3 als eine Eh» 
te, ihre leivenden Mitnssnicben fo Ihnefl als 
möglich von ihren Gebrehen zu heilen. Sie bei« 
len gründlid unter Garantie ale gebeimen 
ferankbeiten der Männer, fsrauenleiden u. Wien» 
#ruationsitörungen ohne Eperation, Hautkrank 
eiten, Folgen von Selbftbeiledung, verlorene 
annbarteit etc. Operationen bon eriter Klaffe 
DOperateuren, für radifale Heilung bon PBrüs 
en, Krebs, Tumoren, Varicocele etc. Konfultirt 
uns bebor Ihr beiratbet. Wenn nötbig, plate 
zen iniv Patienten in unfer R®ribalboipital, 
rauen werden bom Srauenarzt (Dame) bes 
bandelt. Bebandlung intl. Medizinen 


Nur drei Dollars 
I — Shneibet die3 aus, — Ct 


unden: 
Morgen’ en: 
KH 


7 Uber Abends; Sonnta 4 


I üblen Folgen in 


i 


abe, um eine nachhaltige Hei: 


Sch will jedem 
mir in Behandlung tritt, dies bemeifen. 


Sch erperimentire nicht und garantire jeden Gall 
zu heilen. Spredt heute dor und erfudht um 
meinen Rath, er ift frei. 

Ihe befeitige jedes 
Blutvers giftung Symptom diejer ſchrec⸗ 
lichen era tn 1 518 3 Wochen und heile 
fie in furger Zeit. 
‘ Dieſe hören fogleih auf 
Abjondernngen ins io Belekie au 
furzer Zeit zu einem mäs 
Bigen Breis. 


Beſchwerden 


Zeitverluſt. Sprecht 
Einzelheiten. 


Unvermögen 


Rein 
Ehmerzen oder 
ſchteibt wegeu 


In 15 Tagen kurirt. 
Schneiden, 
vor oder 


Ganz gleich wie alt, in ein 
paar Wochen geheilt, 


ft Ist Diejenigen, die an 
Chronijche Leiden Nervenzerrüttung, 
Hüftqicht, Rheumatismus, Bruch, Hamorrboi⸗ 
en, Nieren⸗, Blaſen- und Harnkrankheiten lei⸗ 
den, ſollten mich ſogleich konfultiren. Kein Fall 
folte als unbeilbar angejehen werden, biß ich 
ihn biagnofirt habe und meine fahmänntie 
Unfiht darüber gegeben habe. 
Ein perfönlicher Be: 
Hansbehandlung fuh ift immer vors 
Ihr nicht vorſprechen könnt, 
ſchreibt mir Eure Symptome und id ſchid⸗ Eud 
vollitändiges Set verbeijerter Symptomes 
Ich berechne nichts für Rath oder 
Diagnoſe in Eurem Fall. Hunderte werden 
durch meine vervolllommneten Methoden der 
Hausbehandlung geheilt 


Ehe Iſt eine göttliche Einrichtung de als 
xh weiſen Schöpfers. Wenn Ihr ſchwach 
oder Trank geid, folltet Ihr turirt "perden, ehe 
Ihr Diefen Schritt unternehmt. Wenn Ahr 
bereit3 verheisatber feid, foltet Ahr Euch fu: 
tiren lafien. 


daß Krampfaderbruh und Merluft 
Beaditet, der Mannestraft, Diele zwei 
Krankheiten, mebr Glend und Ungliid, Seibfts 


— und Eheſcheidungsfälle hecbeigefuhrt ya? 
ben, al3 alle anderen Krankheiten zujammen. 


zuzieben, aber wenn 


ein 
Yormulare. 


— Montags Mittwocht und Freitags 





2eidet Ihr an Den Augen? 
An Kopfſchmerßen, ſchwinrmenden, thränenden 
und ſchielenden Augen, dann fommt zu dem 
moblbetanitten deutihen Spezialiiten Dr. Name 
fer, Arzt und Rundarzt, Gr wird Euren Mus 
gen Glafer anpallen oder fie behandeln zu den 
niedrigiten Wreifen. Giäfer $1.00 aufwärts, 
DOvbren: Nafen: und Kebl-Teiden - mittelit der 
neueiten Metbode alle furirt. Unterfuhung frei. 


Dr. RAMSER, 456 Milwaukee Ave. 
nabe Chicago Ave., 2. Slur. Wo das Rad und 
die Li —— ſich drehen. 
Sprechſtunden: 9 rm. bis 8 Abends. Sonn⸗ 

— 9 bis Ha ia® 


S500 Belohnung, zı" "" iektcijce 
ñ4 nicht der beſte in der Weit iſt. Er heilt ale 
Leiden der Nieren, 6 A 
Leber, - 


ſchwäche, Roy 
ſchmerz, Rü * 12 
ſchmerz Folge 1 
Ausſchweift 
verlorene M 
teit, alle Fraue 
den u. f. wm. Wenn 
alle Mepdizinen ı 
acholfen baben 18: 
fer Gürtel wird 
Euch jicher helfen, 
Treis it 85, 810 und #15. 


Electric Institute, W.). HELM, Supt. 


60 Fifth Ave., nahe Randolph Str., Chicago. 
Auch Sonntags offen bis 12 Uhr. 130, fadido® 


yunbars 


ilei⸗ 


atarrh. 
48 Stunden. 
Yede Käpiel ' 
* Hütet Euch vor AD 
Nachahmungen. 
Elektriſche Bäder 
für ſchwache Männer und Frauen. 
857 Elybouru Ave. | 643 N. HalſtedStr. 
16ma,mila® 
fen in kurzer Beit fiher und anhaltend" geheilt. 
Mit geringen Koiten Fönnen Sie ih zuhauſe 
tut für Augen: und Ohrenleidende, 2742 
Gcher Uve., St. Louis, Wo. 
Etunden Morgen3 9—11, Abends 7—9 hr. 
Ehhröder Gebäude, Milmauflee und Chicago Ave. 


Seilt alle 
f trägt den 
100,.18,% 
Tel. .. 2741. 
vs . ® 

Sind Sie Taub?? 
felbft Turieren. Schreibt jofort. Einziges Heilins 

Dr. KLEENE, 
1Sag,dofadi* 


 Entfeerungen in 
Ramıen 
Heiß 
heiße Luft-⸗Kur 
Serren⸗Dept. Damen⸗Dept. 

Schwerhörigkeit, Taubheit, und Ohrenſau⸗ 
ſtitut dieſer Att in Amerila. Deutſches Heilinſti⸗ 

Ohren-, Najen- und Halsarszt. 


Immer populär 


229.231 State Str. 


Zweig- 
Cales: 
105 OR 
Madiſon St. 
151 Ber 
Nadifon St, 
79-81 Of 
Yan Buren St. 


Unfere Cafes 

— in — 
Lincoln Park 
find jegt für Säfte offen. 
Nachmittags Kaffeekrünz ⸗ 
chen unſere Spezialität. 


Snformat. Tel. Har. 2069 oder Dearborn 3741. 
Win, 3mo. jodidoja 


JouRDans WURST-FABRIK 


„ Yabrifanten bon 
Zeinen Wiürften. 


161-—163 ®. 20. Str., nahe Halifted Str. 
Telephon Canal 788, dag, Didofa,lınd 


| 
| 


Eokalbericht. 


Vereinsfeſtlichkeiten. 


Die Chicago Fraternal League, 
beſtehend aus dem Schiller-Council Nr. 25, 
Fortſchritts-Council Nr. 1, Gambrinus- 
Council Nr. 23, wird nebſt dem Nektar— 
Männerchor morgen im Aſhland Grove, Ecke 
Aſhland und Addiſon Ave. ein großes Pik— 
nik mit Preiskegeln abhalten. Die Theilneh— 
mer ſollen prächtig unterhalten werden, und 
alle Vorbereitungen laſſen auf eine ſchöne 
Feſtlichkeit ſchliehen. Das Arrangements-— 
Komite beſteht aus den Herren Wm. Willert, 
Präſident; Albert Fehler, Sekretär; Panl 
Friedrich, Schazmeiſter: Frau Auguſte Elf— 
lein, Frau E. Ehrhardt, Henry Mangold, 
Detlef Brogmus, J. Langner, Chas. Gries— 
bach, John Hahn, Herman Willert und Wm. 
Braumann. Der Eintritt koſtet 25 Cents die 
Perſon. 

Die Ligen S 
ser A 3-8 


heridan Ar. 2, Sdil: 
mmergrün Wr. 4 und 
Gintradt Mr. 7 der 1nited League vf 
America haben ſich vereinigt, um 
morgen im Teutonia Turner = Grove 
an der 53. Strafe und Aihland Avenue 
ein großes Rifnik zır veranftalten. Preis 
fegeln und andere Voltsbeluftigungen bilden 
den Weitplan, und für den Abend wird ein 
Sommernacdısfeit mit feenhafter PBeleuch- 
tung, Ball und anderen Zujtbarkeiten in 
Ausjicht geitellt.. Der Anordnungsausihuf 
bittet die vielen freunde und Mitglieder der 
feitgebenden und anderer Ligen nur, den 
seohjinn mitzubringen, für alles Andere 
werde er jchon jorgen. 

Die Harmonie = Loge Nr. 3, Or: 
dDenderHermannsijöhne, veranftal- 
tet morgen in Bergmanns Grove, Ri— 
verjide, Ill., ein große Wifuit mit 
Sommerfeit und Preiskegeln, wofür 
werthvolle Gewinne angeſchafft worden 
ſind. Das mit dem Arrangement betraute 
Komite verſichert, daß es keine Mühe ſcheut, 
den Theilnehmern den Aufenthalt ſo ange— 
nehm wie möglich zu machen. Der Eintritt 
koſtet 25 Cents die Perſon; Kinder unter 12 
Jahren ſind frei. Man nehme die Metro— 
politan-Hochbahn bis zur 48. Ave. oder 52. 
Ave., und dann die La Grange-Car. 

Der Schweizer-Klub,Sänger— 
bund“ wird morgen im ſchattigen 
Clodys Grove ein gemüthliches Pik— 
nitk, verbunden mit Wreistegeln, veran— 
ſtalten. Wer mit den fröhlichen Sängern 
ſchon Feſte verbrachte, wird jetzt ſchon wiſſen. 
daß es äußerſt gemüthlich hergehen wird. Ein 
tüchtiges Arrangements-Komite ſorgt für 
Alles und wünſcht nur, daß recht viele Be— 
ſucher mit Kind und Kegel angerückt kom— 
men. 

Die Leitfing = Loge 
denderdermanns 
halt morgen in Klijens 
waufee Avenue md 42. Avenue, ein 
großes Pirnif ab, Für Dejien Erfolg ſich 
ein qutes Arrangements = omite eifrig be: 
müht. Was an Unterhaltungen für Die gro- 
Ben und fleinen WBejucher erdacht werden 
fann, wird aufgebeten werden. Dazu fom= 
men trefflihe Musik, Zanz und quite Erfris 
ihungen, aljo fann an Yujtbarfeit nicht 
fehlen. Gars fahren bis zum Grove. Ein— 
tritisfarten fojten im Vorverfauf 15 Gents, 
an der Kajie 25 Fents die Rerfon. 

Der Brinzefiin deinrid Deut: 
Iher Gege — iger - Untet 
tüsungspereim feiert feinen Griüns 
dungstag er Tanztränz chen morgen, 
Nachmittags = Uhr, in der Nord 
Chicago Hall, Nordweſt-Ecke Elybourn und 
North Ave., wozu alle Mitglieder und 
Freunde des Vereins eingeladen ſind. — 
Deutſche Damen und Herren im gejehlichen 
Alter können an jenem Tag ohne NVorichlags- 
gebühren dem Nerein beitreten. Der beliebte 
Präfident, Karl Hausburg, thut alles Mög: 
liche zum Wohl und Beiten des Vereins, der 
vor einem Naht von 4 Frauen und 4 Her: 
ren gegründet wurde. Die Nanen der Grün- 
der jind: Karl Hausburg , Anna Anders, 
Auguft Schulze, Maria Hausburg, Sophie 
Debel, Herrmann Loejide, Minna Friebes 
lin, Karl Hausburg jun. — Der Gintritt 
zum Nahresfeit foftet 10 Cents die Perjon. 

Der Najjauer Interfüßung3-= 
Nerein veranftaltet morgen in Mares 
Grove, Belmont Ave. und Mood Str, ein 
großes Familienfeit nebit Preistegeln, zu 
welchem das aus den Herren John Jung, 
Kohn Braun umd Kohn Hoefner beftehende 
Arrangements: = Komite die Vorbereitungen 
trifft. Die Herren jind Zachperftändige, 
wenn eS jich darum handelt, die Bejucher des 
ireites zur vergnügen. Als Gäfte iverden der 
„Arion“, der „Nord Chicago Liederfranz“ 
und der „Ambrofius Männerchor“ erjcheinen, 
um mit ihren Yiedern die Stunden zu leür- 
sen, Als Kegelvreije jind 87 für den eritei, 
*55 für den zweiten, 3 für den dritten md 
&] für den pierten Gewinn ausgejegt. Das 
seit beginnt Im 3 Uhr Nachmittags. Der 
Kintritt foftet 25 Ets. für Heren und Tame 


zuſammen. 
— —— — — — 


Zum Waldſchlößchen. 

Der hübſche Familienplatz, 244 Elybourn 
Ave., zugleich Hauptquartier des Weſtphäli— 
ſchen Vereins, leidet nicht an Beſuchsmangel. 
Sowohl die Genüſſe für den Magen, wie die 
für Auge und Ohr, ziehen das Nublitum en. 
Dieſe Woche treten auf: Der beliebte Komis 
fer Often, die Damen Normand, ?yrede, 
Laivjon und Bowgen. Vorſtellungen finden 
allabendlich, Sonntag auch ſolche Nachmit- 
tags ſtatt. 


Re 15, 8 
Schweſtern, 
Grove, Mil— 


Y- 
et 


es 


— — — — — 


Dr. James geht. 


Er hat die Stellung als Präſident der Illinois 
Univerſität angenommen. 


Dr. Edmund Jane James, der 
Präſident der Northweſtern Univerſi— 
tät in Evanſton, hat geſtern dem Ver— 
waltungsrath der Univerſität von Illi— 
nois, mit welchem er in Champaign 
zuſammenkam, mitgetheilt, daß er die 
auf ihn gefallene Wahl als Präſident 
jener Hochſchule annehmen werde. Er 
tritt ſomit am 1. November in ſeinen 
neuen Wirkungskreis. Dem Verwal— 
tungsrath der Northweſtern Univerſi— 
tät fällt es ſchwer, zu glauben, daß er 

James wirklich verlieren ſoll, 
und er klammert ſich immer noch 
an die Hoffnung, daß der beliebte Ge— 
lehrte bleiben wird. Thatſache iſt, daß 
er ſeinen Rücktritt noch nicht angezeigt 
hat. Dr. James erklärte geſtern Abend, 
daß er eine ſchöne Gelegenheit gefehen 
habe, ſich finanziell zu verbeſſern, und 
daß er deshalb zugriff. Ueber einen 
Nachfolger des Doktors an der North— 
weſtern Univerſität verlautet noch 


nichts. 


Ein kurzer Prozeß. 


Der Advokat John T. Waters 
ſcheint die kurzen, aber „treffenden“ 
Prozeſſe zu lieben. Der Konſtabler 
Bernhard Loeff hatte Eigenthum des 
Rechtsanwalts während deſſen Abwe— 
ſenheit beſchlagnahmt und mit ſich 
fortgenommen. Als Waters dies er— 
fuhr, eilte er nach dem Bureau des Be⸗ 
amten und forderte ſeine Sachen zu— 
rück. Als Loeff ſich weigerte unter 
Hinweis darauf, daß ſie gerichtlich be— 
ſchlagnahmt ſeien, bermöbelte Waters 
den Konſtabler trotz deſſen Sterns 
und Amtes, ganz gehörig. Dann ſtellte 
er Bürgſchaft für ſein Erſcheinen vor 
Richter Hurley. 


Zefet die „Sonntagpoft«, 


Ehrliche Behandlung. 


Die Spezialiften in der weltberühmten „State 
— Dispenſary“ luriren alle Männerkrank⸗ 
nnen ſchneller als alle anderen Spezialiſten im 
ordweſien. Die Bebandlung ſchwaher Männet 
Ht eine Spezialität, und diefe Dispenfars bat 
mebr GSerätbihaften und Apparate zur Behand 
lung ten Männerlrankfbeiten, al3 alle modernen 
Ederiuliften im Nordmweiten aufammengenonmen. 


Die günftiaiien Be inauıgei. 


Männer mit Shwaden, fehmerzenden Rüden | 
und Nieren, Schmerzen in den Hoden, geilechte | 


ide Schmäde, ihmerzbaftes Urinicen, nächte 
iide Beriufte, eingefhrunmmpfte unentwidelte Aörs 


dertheile, Gedähtnikichmade. Rerpöfität, Cchmers | 


en in der Bruft, Rierenieiden, Blafenlatarıh, 
— im Urin, Flecken vor den Augen, Bedrüds 
Melandholie und andere Ehmptome, aus 
eligen Entartura. 
Geben. permanent geheilt. 
Gebeime Krankheiten, 
Blutvergiftung, Baricocele, 


Echnelite Heilung für ihwade Männer, 


Aunge Männer, durch Augerdfünden, Ueber | 


arbeituung und Gram ihmadh geworden, in we 
winen Wochen acheiit. 


. für einen Fragebogen. Sie fünnen au 


Senie behandelt werden obre Abbruch vom Ge⸗ 
Stunden bon 10 bis 4 Uber und 6 bis 8 | 
Eoıntags und an allen Feieriagen nur | 


foäft. 
ST. 


bon iO bi3 12 Ußr. 
Koniultation frei. 


STATE MEDICAL DISPENSARY 


| 68B.-Eitc Etate u. Ban Baren St., Chicago, IE 


Einaana 66 &. Yan Buren Em. 


—— 


Chicago, den DT. 


Getreide und Heu. 
(Be 


Augauft 1904. 


arpreife.) 
MWMinterwetlzen Nr. 
sl.onlg; Nr. 3, roth 
1.05—-$1.071.: Wr. 3 
Sommermwei 
Mar: 
Gelb, 
weiß, 
Hafer 
Rr. 
ard, 34 Miee. 
Mebl. Winter-Pater 
Straigbi?", 


Ratents, 34.70.00; bei sonder r Ma 


— 8.10, 
m (Qerfauf auf den fe: Timothy 
$14.00--$15.00; Nr. 1, 812. 0: Re 2 
11.812,00; Br 8, N Si0.n: beite? 
Srairie, 29.50 510.00; tt0, Nr. 1, 8.0 
E00: Ar 2, 8. 0 48. 50; Nr. 3. 87.00 
Ne. 4 BI... 
(Huf Tünftige Lieferung.) 
September, alt, $1.073: 
Dezember, $1.07}; Mai 


olic; 


23, rotb, 


jen, 


Tab; 
Winter: 
*6. 


70 4m das 


igan 


tfen, 


St 


September, 
*x1. . 


Mai, 


Weizen 
neu, $1.058: 
September, 


le: Deseniber 
4, SCHENDET, 


2dc: Dezember, She; Mai, 
Proviſionen. 

Schmal z. September, 86.873 -86. 90; 
86. 73: Januar, *7. 234. 

Gepöteltes ——6 Septem: 
der, $11.59-$11.543 Oktober, $11.024—$11.05; 
Jannar, $12.70. 

Rippchen, September, 
Januar, 0.70, 

Schlachtvieh. 

Rimdvich: Belt: „Beeves“, 1200-1400 Pfund, 
Blu $6, ‚0 ver Io Bid. ; "aut: bis ausgejuchte 
— tiere, 33. 30*3. 663; aute bis ausg:: 
juchte Sticre, zum Verjandt, $2 083.05, gute 
bis „ausgefuc ste Kübe, per 100 und 21.30 
$ iche bis mittlere Kälber, $2 

bis ausaetudte Kälber, 8.2 

ras:Stiere, $3.00—$4.25. 

Ehmwein:: Ansgejuhte bis befte (zum Verfandt), 
BS.15—8.40 per 100 Bund; gewöhnliche bis 
gute ſchwere Schlachthauswaare, 
ſchwere gemiſchte Waare, 81.75 
ausariud)te, 23.55 8.0. 

Schafe: Tefte, jhiwere Schafe, per 100 Pfund, 
83.15 54.00; gute bis ausgefuchte Jährlinge, 
4.1544, „Spring Lambs“, 4.85—$6.W. 

Moltkerei⸗Produkte. 


Sttober, 


37.323; Ottober, $7.424; 


ar . 
m. 


Butter— 
„Creamery“, extra, * 0.18 
Nr. ], per Vfund .... 0.16 —. j0g 
Rr. 2%, per v.13 —0.14 
Cooleys“, per 0.155 
Nr. 1, per ne — — EI 
»Booleys*, per Pfund...... —— 0.155 
Babmaare, TEIIBe, issserennsnsse Q.il 
— —— 

Kahmläſe, „Twins“, ver Pfund... 

„Daiſies“ per Pfund : 

„Young Americas“, per Pfund.... 

Echmeizer, neu, per Pfund 

Limburger, neu, per PBfund...c... ° 

Brid. per Pfund 

etr— 

Friſche Waare, ohne 
Verluſt, per Dutzend 
rückgeſandt 

Friſche Waare, 
Veriuft, per 
geichloiien) 

Geflügel, Kalbfleiſch, Fiſch. 

flügetl (lebeud)— 

Sühner, dab Bund... —X —0.114 
do., „Springs“, das Pfund 

Trutsühner, Da3 Plund.occccccc.. 0.10 

Enten, das Plund......... re 

Gänie, das Dügend........ — 

fiügel (Küblipeiher)— 

Hübner, das Pfund 
do., „Springs“, das 

Enten, das Piund 

Sänie, das Bund. .......... — 

Truthühner, 

älber (aeſchlachtet) — 

060 VD. Gewicht, das Pfund.. 

0 —15 Bd. Gewicht, vas Pfund.. 

85—129 Bid. Gewicht, das Pfund.. 

ich c— 

Meißtiih, Nr. 1, 

Schwarzer Barſch, der Pfund. 

Weißer Barſch. der Pfund 

J———— 

Semit, 

Aarpfen, per Pfund 

Verch (zugerichteth, Pfund.... 

Lachs, der Pfund 

Scheuſiſch. per Pfund..........A 

Halibut, per PBiund...... 

Slundern, per ' 

Aale. per Pfund 

Häring, per Bi 
Matcelen, 
Trout, 

Waderel, 

Summer 


0.073—0.08 
0.08 — Dun} 
0.08 —108} 


Abzug von 
(Kiften zus 
0.12 —0.164 
Abzug don 
Kiſten ein— 
0.13 —0.164 


Tugend 


3.00 4 


0.103—0.11} 

- 0.12 —0.13 
0.19 

0.08 —0.0N 
0.11 —0.13 


na 
das 


0.065 0.004 
0.000.074 
0.00.08 


per Pfund 0.03 
0.15 
0.8 
0.60 
0.1 
0.9: 
0.04 
v1 
0.005 
0.07 
0.06 
0.11 
0.043 
0.15 
0.07 


per 


per 

pe 

— 

Friſche 34 Gemiije. 

cute bis ausgeſuchte, das 
2 

per Küite.. 


ver Kifte... 2. 
Qündel....... 0.55 
R.. 3. 


per 


% fe 
Fat 
Kalifornia, 
Kelifornia, 
Jumbo“, 
ib Stud, 


B a nsven, 
Bananen, 
Ananas, 
Meintrauen, bisiige, 
Brombeeren, Michigon, 
Rothe Hımbe en, 
Staceldecren. BD: sig: 
Qlaubeeren, 16 CO 
Johannisbeeren, 16 Quarts.......... F 
Pfirſiche, 0 Körbe 
Pflaumen, 0 
Birnen, 1-5-Buibel 
Meionen, Gens, Illinois, ver Kifte.. ( i 
Majiermelonen, per Garladung....... 70,.00--115.; 9 
Roptialar, per Kübel 0.50 —0.75 
Roche Rüben, per 10 Bündel. - 0.75 —1.% 
Alumenktobl, per RKifte...n.. —1 
Sellerie, per Kiite 65 
Kraut, per Kiſte . 
Blattſalat, hieſiger, per 
Grüne Zwiebeln, hieſige, 
Trodene Zwiebeln, bieit 
Nüben, per Sud . 
Mohdrrüben, 10 Lündden....... Saas 
— 
Rettige, hieſige, per 100 Bündel... 
Gurlken, hieſige, per Dutzend.. 0.124-0.15 
Spinat, bieitger, per Kübel.. .... 0.35 I. 
Sükforn, per 5 Dugend Sad.......... 0.15 —0. 
Bohnen 

Grüne_ ——— Illinois, 

ber Sat ...... 

Trodene „Xeans?, ‚auseriefen, 

per Bujbel — 

Geringere Sorte 1.25 

Rothe — asian 
Kartoffeln, per Buldedeccıne. 2. 0.47 
Süßlkarteffeln, per — — .. 1% 


——-1—— 


Zodesfäle, 


Nahfolgınd veröffentlihen wir die Namen bee 
Deutihen, fiber deren Zod dem Geiundheitgams 
Weldung suging: 

m Racine Ave. 


Auftrian, Hattie, 36, J 
Bartſch, Herman, 57 3,8 7 Wajbburne pe. 
130 41. Court. 


Burger, Nofepbn, 1 N., 
IM — an: 
}, 


8: Pfund: Rerb.. 
16 


lb Quarts.. 


25 
0.30 

. 0.75 
0.15 
0.04 


0.9 
0.80 


per D u... 
ge, per "End.. 


—1.0 
23. 4) 
0.75 —1.% 


1.009 —1.3 


1.62 


.... 


Binger, Seworah, 11 M., 
Diersling, Aobauna, 41 1 W. 
Endemann, Yoretta, 4 Y., 3051 Bread er 
Rod, Mary, 54 23., 118% Portland Une. 
Lundelah, Zouife, 36 I., 1407 NR. Glarf Etr. 
Martmann, Willtem L., 38 3, 


Avenue. 
Steger, Minnie, % 3, 10H R. Gentral Une, 
Schmidt, Elia M., 2 M., 573 ©. Won Str. 
Schneider, — 3 M. AM Fifth Ave. 
Thuſen, Jacob, 55 J. Ada Six. 
——— #7 !., 13 ®.. 14. Place, 
Übter, Yaby, 7 8 © ©. Throop Etr. 
Weichbropt, —* ar WB. 14. Sr 
Wolff, Wiliam €., 126 ®. si ‚Str, 
Weber, Rellie, B J. eople’s 90 


| amt lagernden 


Wabnfinn und Tod berbors | 


unnatürlise Abflüffe, | 
für immer geheilt. | 


* a | 
leichte | 


70 Milwaulee 


DWöhentlie Briefiifte. 


Rohfolgendes ift die Life der im biefigen Bo 
Driefe. Wenn diefelden niht inness 
baib 14 Tagen, vor untenftehenden Datum en 5 
rehnet, abgeholt werden, fo ierdengiie nad Des 


' „Dead Letter":Dffice in Waſhingion deſandt. 


Ehicage, den 27. Auguft 19%. 

02 Lapivas Eol 

0993 Lebenfonger Michal 

994 Lebit Michal 

095 Lehmann € 

095 Leibgold Joe 

997 Senflos Dominiko 

098 Sepitus 9 S 

0999 Laudandene Ene 
nas. 10 Lemwandosfi Bartlomy 

Aronfon Theodor 1001 Lewandooety Roman 

79) PYabula Yan 1002 Sihner Mari 
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192 Bada Marie 1O4 Lilfa Adam 

78 Balz Gare 1005 Liiiedi Jan 
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160 Magdziak Franciszet 
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10 Zearı E © 


1011 Mogac Waria 
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Tıl Veder Nennie 
772 Denjamin Sam 


1013 Malta Iwan. 
1014 Manberg R 3 
773 Berroerovites Andro 1015 Mei RL dzef 
774 Beonotati Iwa 1016 Maranda Ludwika 
75 Berger J 1017 Mari al Front 
76 Veresn a Karimerz 1018 Mares R 
177 Bergmann Betty 1019 Marcinek Juzef 
778 Perfomwic; Mojciet 109 Markftein Ben 
779 Lermann Indel (2, 121 Maver Xoban 
ermann Crnales 022 Wapft: 
3 Nojef 123 Med 
edi Auau it G 1024 M end 
73 Beernacki Wojeciech 1025 Meik 
734 Sure Anton 25 Meftron € 
Su 12T Meyer 8 
ER Nihalit Marva 
10 DM ihalsfa Anna 
159 Midus Ä 2 
1081 Mi 
132 Mihal 
122 M — mi ichal 
104 Ritole oye derat Stefan 
Heronim 


751 Abel Mrs. 

752 Udamkfiewic; Piotr 
753 Adolph Guftan 

7 Abreht Sabina 
>) Auderion Emilge 
75 Antl Kohn 

797 Anowsky Meier 

78 Untonawicrie Zeno⸗ 
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Antoni 


Fran 
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794 Wrader 
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1053 Ne 
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kim Kol 

107 Nora 

MR Ro 

107 Al} Ro ek 
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Now 


815 CEudrih 

816 Cewlis Me 
317 Czech Francisz 
818 Czysz Toma 
819 Daſiewiez W 
82 Darlak Kata 
smhäti 


jur 6 Ö ir⸗ 
lot i vai 

108 Pane 

1009 Kan e 


Henry Aug 


zes am 


Marein 
Frantiſel 
iWawrzyn 
i % Widtor 
Fe 78 Lenzit J 
Kadi 7 Petſch Frank 
Eggenhofer Frank: ou 8 Pigula Tomas; 
Fifenichneidt 1079 Piotrowstt Nogef 
ta5 Paul Lie Bin) Borris 
839 Er aper Merik sl Ptomak Kataryna 
240 Cvelyn Steve 18 3— ak John 
Sl Edelitein Y 1083 Roloiwieg Wincenty 
842 Goeliisin Sam 184 Pongraß Math 
8343 Eeinifkie Auguitin 1085 Vorges U 
244 Falicova Helena 1086 Poſacka Nartlka 
843 Fafl Wenzel 187 Pozdat Marein 
845 Feldmann Mb: RR Nrarpdie Promi 
847 Ferem Küler 180 Pryſtasz Waſil 
848 Finke Henrie 1000 Przypolski Auton 
840 Fitzgerald Flora 1001 Vszospolsti Jan 
850 Florek Anton 102 Raſtutis lets 
Sl Fnufal Alotiia Mor Raub Nobn 
8WX Foe Bernardi 1004 Re bowi czfa Agnisfa 
853 Franfiewic; Stan, 10095 Reiner Mathias 
84Fraeiskovie Frant 106 Reiter B 
85 Frauenhoffer Katha-⸗ MT Ro domwict Ado 
rina. IR Rohan O 
Su Fred Dina 1090 3 ist — 
ST Fried Camilla Chas. 
88 Fript Moriß. 1104 Roienblovin Jos 
0 Frag Thereſia. 1102 Nointbloom Adolf 
0) Sapoland: Jurgi 8 Rolenau Weronita 
&l Garbowsfi San 1104 Roſopolos RB Mrs 
862 Gajet Stefan Behro 1105 Ruftie Stefan 
2 Samlit Piotr 1106 Rusytieiviez W 
864 Geldermann Lina 1107 Ruit Mar 
5 Gengler Nulins. 1108 Ruza M 
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867 Gierezynski Leo 1110 Ruzicha — ſet 
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905 Hermann 

06 Herichfeld 
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914 Hutchinſon Mary 
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0917 Illannda Jozef 
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92 Nakubowst i Sz. 
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roh Maciei 

init Rudolf 
tanek Jozef 
ta'et Taul 
> Stathus Yranf 
Staugaard Auguft 
Steffens John 
I Stein N 
Stempien Maclap 
Stern Aulius 3 
Stewan Matei 
Strane Teodor 
118 Stromp Albert 
1184 Etrjempfi Franc 
Suchy Woiciech 
Svoboda Anna 
Svofa Maryeuına 
Swich W 
Sweenton Stanis law 
Swislak Jozei 
Syzelely Jan 
Szacit Piotr 
Sıpoai3 Anton 
Ejmel Jakim 
Sivettag Jochan 
Sipbriſtowa Juzefa 
Teste Andreas 
Thomas Mn U 


926 Jaros B3 
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8 Naworowsfi Sta. 
9 Arknen:h Adam 
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031 Racmaref 203 zef 

ar Zatzmaret Sta. 

033 Rafoszfa Michel 

034 Kalman Hutera 

95 Kann Robert 
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967 Kraja Fr. 1212 Vulevinski Ivann 
968 Krali Franc 1213 Qufafovic Jovo 

969 Kraurec Mojcich 1214 Wanal Gorhne 

970 Kret Steve 1215 Wangler Karolina 
ar Krem Michal 1215 Wanislifta Mojcieh 
972 Krieger Nobanna 1217 Wardalomwäfi T 

973 Kraus Oscar 1218 Warihauer 3 Mi3 
974 Kröpfl Jacob 1219 Wojulosfi Adam 
975 Kropp Yriebrid 1220 Wehr Elizabeth 

975 Krueger Hedivig (2) 1221 Meinitein Harry 

977 Kryrowic Morcin 122 Meisman Mr 

978 Arzufton Karoline 1233 Welaiegafa Adoljine 
979 Auczerepa Stefan 194 Welen Karl 

080 Kühnemund ChHriftian]295 Meftoris Jonas 
081 Roloh Andro 1225 Weitwall' M 

82 Kunidi®_ Rarimir 127 Werner Jofef ? 
983 KRusnie Stanislam 1728 Mesniowäta i 
84 Rurpalis — 1129 Wenda KajimiraMr3 
985 Rusmar oje 120 Widas Stepan 
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zbici Amin 

ei Sanopic Seien 16 Wolowicz Joyef : 


OT res 


a? 


LK 


a es nd a a ns 


Bea Dh nn Da Dam bb Dr bu Gb Dt m m Da bb Dt u 
1-4 
40 


nr 
3827 


2) 


Die Berliner Doktoren 


Heilen Shwadhe und kranke Männer. 


Qerfhiwendet nit Zeit und Geld. Gebt fofort au Doktoren. imeldie 


Expert Spesialtiten find 
iuhung frei. 


Rervenihwäde 
Vitale Shwähe 


Slutvergiftung. 


WJahre ein Spe⸗ 
zialiſt. 


Beſchwerden in einer bis 8 Wochen 
— — — ohne Overation gebeilt. 


Krampfaderbruch nachhaltig in ei— 

——— u — — ner W oche lurirt. 

Proitati che Leiden abfolut in ein 
f bis drei Wochen 

gebeilt. 

Rir beilen auch Niter-, Nieren», Blafen-, 


alle bartnädigen Männerfrantbeiten. 


fie jeden Kal, > 
bor oder fchreibt. 


Spreditunden: Tüglih bon 


Veadtet, die Berliner Doltoren baben den Auf, 
en jie übernehmen, auch beilen. 


in Männerfranfpeiten. Koufultation and Unter 


in ein bis smwel Monaten naddallig ge 


beilt. 


zu Beeibis bis fedhtzig QIagen gebeilt. Kein 
üd ra 


Ieder Tropfen Gift entfernt ohne QDuedfilber 
oter Rotafche. 


Geheime Krankheiten * einer Wode luritt durch unſere eigene 
—— — —— 


einfache Methode. 


Omeralos und obdne 
Abbaltung vom Geſchäft. 


| Beihncidung 
in 15 Tagen obne Schmerzen oder 


Bru 
9 Gefahr gebeilt. 


ı Sämorrhoiden in drei Tagen gebetit 
| — — — ohne Schwerzen oder 


Abhaltung vom Geſchäft. 
Magen» und Leberleiden, Rheumatismu3 und 
dab 
mäßige Gebühren. Konjultation frei. Spredt 
9 bis 8. Sonntag don 10 bis 2. 

Eingang Zimmer 5, 
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BERLIN MEDICAL co. Buren &tr., Ede inte, GEhicags, ZU. 


6aug,fafonıni? 
nn 


Mus alter Zeit. 


In früheren Jahren waren bei Krankheitsfällen in der Familie der 


Hauspater oder 


die Mutter Doktor und Apotheter zugleich; da wurden 


Hausmittel gebraucht und in [hlimmeren Fällen wurde noch der Dorf- 


fhulebrer oder der Dorf-Geiftlliche zu Ratbe 


gezogen, weil erwartet 


wurde, dat diefelben höhere Kenntnifje aus dem Pflangenreich wie über 


den 
Leute damals älter mie jet. 


geholfen werden, wenn man das rechte Mittel zur Hand hat. 
erprobten Mitteln find Lembkes Johannis 


menfchlichen Körper bejäßen und den Verhältnifien nach wurden die 
Wie zu jener Zeit, jo fann auch heute noch 


Eines diefer 
= Tropfen; diefe 


Iropfen haben fhon oft in gefährlichen Anfällen von Cholera, Kolik, Ma— 


genfrämpfen, Durchfall und Ruhr manchem das Leben gerettet. 


Bei Ans 


fällen von Herzklopfen, Schwindel und aufgeregteNterven nehme man 1—2 
Doien und es wird fchnell Linderung bringen; bei Magenfhmwähe (Dy3- 


pepſia) dreimal des Tages nach der 
ſe Johannis-Tropfen fönnen in der 
Schmerzen lindern und heilen. 


Mahlzeit; es wird ficher helfen. Die- 
Zeit der Noth großes bewirfen — 


tage in der Apothete oder fehreibe an: 


Dr. H. C. Lemke Madioine Co., 


118 Elbourn Ave., Chicago, Ill. 


Preis 25e und 50e. 


Ein Brachdand, 
das auc; den 
gröhlen Bruch 
gut und fichet 
Schließt, il un 
fer Ideal Brud;- 
Sand. 


Diefe Abbildung getgt unjer Ideal einfeitig mit Radikel-Rur:RKifien, 


esfunde Geite. — Dieies Vand iſt des 


fowte Giherheits:Rilfen fs 


Befte, dauerhafteite, bequemfte und ſicherſte Band 
des jemals fabeisitt wurde. Ein Band, das auch den größten Bruch, ader ohne die läfigen Untew 


ziemen, 


Sicher und beauem bält und aud mit der Zeit ichlieht. 


Wir verkaufen diefeß Pand unter unferer perfönliden Garantie, 
G3 gibt Sein ebenfo gutes ober ähnliches Band für den zehnfahen Preis, und wir find das eins 


sige Haus, von dem diefes Band zu unjerem befannten billi 
von BBe aufwärts für einfeitige und bon 


@ute, mit Leder übergogene Stablbänder, 


en Wyaıbrifgreiß beyogen werden fan 
s1.23 


eufwärts für doppelte Bänder, Ieber 70 veridhienene Sorten: ein aut pafiendes Band für Yedem. 
Bandagen, Leihbihden, Summimwanren, Gerabehalter, Krüden etc. 
ka größter Auswahl zum miedrigften Mabrikpreiie ftet3 vorräthie. 


Offen tügfih von 9 Borm, Fis 9 Abends. Sonntags dv. 9 Borm. bis 7 


7 Abends. 


Wir verlaufen keine Bänder in einer Apothele; lajjen Sie ji’ wicht irseführen. Umfere v. und 


UAnpabzimmer find im 6. Stod—nebmt Glevator. 


dojadi® 


HOTTINGER BANDAGEN - FABRIK, 


Ihurmuhr-Gebäude, 
Milwaukee und Chicago Ave,, 6ter Stsd. Nebmi Gleuaise, 


Zeltner 8 

Zezelie Ivan 
Zielinski Janina 
Zitle Fran 
gipforic Jovo 

2 Zorehbac Rozalia 

3 Sufoafi Geeylia 
Zukowska Barbara 
Such Michal 


Molf 

Ro 

Würs 

Wucit 
Zabledi 

3 Zabor 

Zajae 30 E 
YJatawiona Nozefa 

> Zealin Andry 


eſtyn 
udrv 


Heiraths⸗Lizenſen. 


5 H⸗iraths-Sjenſen wurden in der Oflie 
Me untbs(lierf& ausgeftelt: 


Nennie Dolring, 21, 20. 
Gr: t Stenguift, Minnie Nelton, 36, :4. 
Parnen €, Ellistt, Ratbarine M. Eolar, 
Mar Vopyien, Gertrnde Stepel, 30, 4. 
Merris Finteliten, Dora Prudon, 35, 2 
RMaymond W. Hayes, Mary Gira Wallace, a 
Geo. W. Chandler, Emily M. Grosi.e 
Niko [a8 Gyiedna, Mary Anna Syeputats 
Rudolph Geldt, Martba Kempfert, 3 

Eodward Werban, Minnie Green, 21, 2 

Ara W, Gile. 28, 30. 

Franf Rrenzer, Wilhelmine Ebrift, 26 
George Dome Margaret Hanes, 31, W. 
Frank E. Miller, Jennie A. Lepy, 34. F. 
Theodor T. Lear, Marguerite Robins, 4 34. 
Willie Wien:ing, Emma Wlikmor, 21. 21. 
Uno Wilhelm Rumpulainer, Sana Seraper Mils 

fila. 29, 18. 
Aacob Albert, 


Jehn Noot, 


40, 26. 


16. 


v i 
or 


Marn Rubin, 27, 24. 
Arthur Naeger, Katherine &. Stafford, 
George Alberts, Clara Vault, 28, 25. 
Antberd Waibelsfy, Yena Gorcie 
Karl U ıberfon, Elifaberb Yarjon, 45 

; Logut, 24 
Ehrrlie Suk Guktaffon, Ada Glife Garlion, 4, : 
Juzef Gordiesti, Katas zyua Ryznar, 32, 21. 
Joſepbh Riley. Staſia A. Aberno, 21, IR. 
Angun Daug, Rargaueiite Rauie, 24. 21. 
Rihard Edward Garnes, Amelia Stelter. 
Fred €, Hilf, Yodia Trummond, MM, 20. 
Nad Schnell, Eitber Ronie, 22, D. 
Xoiepb Walker, Disrn U. Glaacion, 3, 3 
William MWbeeler, Blanche Stevenion, 6, 
Georg: E, Ehurd. KHorriett MeXaren, & 
Frank Lejcar, Annie Bine, 2. M. 
Ser Frank Scott, Anna Dodge 
Norman Dautbier, Annie Rilen, 
Julius Nideli, Lena Sapden, 
Klifforo Emerien, Yottie Someil 
Aberr 9. Sreno, Foa Hobbs, 26, 21. 
Nobn F. Plabe, Margaret Neidenbofer, 
Airrander Roynnskı, Franciszta Grace, 
Mer Vening, Klara Gorland, 22, 26. 
Derell B. Fener, Sadie Kelly, 5. 0. 
Henn Meilman, Frauces Gabrzs zek, 9, WM. 
Larrit Helv, Alice Meegan, 21, 21. 
Scmes 3. Hallinan, Aanes Bendel, Bu DR 
Eoward P. Scheiner, 5 Is 


Marn Eidlo, 22 
———>-9° — e— 
Sau⸗Erlaubuißſcheine 
wurden außgelicdt an: 
Zafement Brid Flat, 


> 34. 


52] 
. 


* >, 


) 
>}. 
B 
20 


9,19. 


%, 24, 


Kohn Stidier, Aitöd. und 
ullerton Mpe., 4.500. 
C. A. Nelſon, Mod, und Pafement Brid:fylat, 1 
R Troy Str, 3.30). 
D. R. Martin, WMtöd. und Ben 
und Flat, 1121 W. 9. Str. SI 
P. ne 13höd. und Bajement Holz: Wohn: 
haus, 20 Windefter Ane., #1,10. 
8. Ulatomsti, Atöd. und Bajement Prid:MWohnbaus, 
357 Marauette Une., 83,500. 
Flrence Me ug Er Pafement Brid- Flat, 
29 MWabaib Une 0 
Sonn ieh Maurer, Möd. und Baiement Brid-ylat, 
EC. Morgan Etr., 85,50. 
. Lee, 1: und —— Beinen! Holz⸗ 
Wohnhaus, 2073 Kenmore Ude 
O. * zwei 14töd. und Bajement Brid:Wohn: 
hänier, 47274 ©. 44. Court, 36,00. 
Sr. U. Stephen, Iftöd. und Bafement Brid-Lager- 
haus, 1806 MW. Sarrifon Sir.,, $1,2W. 
M. Zeichen. 1ftöd. *3 — Holz⸗Cottage. 
112 N. Court, $1,% 
Robert en Yan 13itöd. Bajenıent Brid:Wohns 
bau:, I N. Central Park Ane., KM. 
Minnie Serum, Iföd. und Bafement Brid:Cottage, 
„8 Seelen Str.. $1,600. 
Ehveilozewstt, Möd. und Bajement Brid-Vaden 
eh flat, MI q. Hoyne Ave. 83,5%. 

J. Moſotkewiez Röd. und Beſement Brid⸗Laden 
und Flat, 1100 N. Robey Str., 87. V. 
Albert Thiele, Mei I4ftöd. und PBaiement Brid- 

Wohnhäufer, 1292-32 N. 41. Ave., B,1W. 


Bettnäflen Nute. 


Restere fann bie Kinder nicht 2 —— deilen. 
Bent jo, dann wäre diejes Uebel nicht fo a —— 
E iſt eine Krankheit und —— — einer 
FrauM. Summers, Dept, 7% Bene Dame 

will gene Ester eine Brobe 


——— 


baben. weiches an U 
nicht ungerechter Weiſe, wenn es krant iſt. 


1539 


ie 


leidet, ben. meiden en een 


Brid:Laden | 


Scheidungsflagen 


wurden eingereicht von: 

rernetes, PVerlaffen: Catharina 
Kronenbera, Verlaſſen: Beulah 
Walter Bailey, Verlaſſen; Mar— 
garet E. gegen Lewis Clarte, grauſame Behand⸗ 
lung: Catherine gegen James Halloran, grauſame 
Behandlung: Elſie Gould gegen George M. Wort, 
Gbebrud): Hannah N. gegen George S. Yatvrence, 
Verlaifen: Garie Y. gegen Frant T. Smith, Bir: 
laiien; Unna 6. gegen Edward D. Hubla, Ehe: 
bruh: Agnes gegen William G. Hagen, Ehebruch 
und Trunffucht: George gegen Kulia Kaufer, Ber: 
lajien; Marimilian gegen Marn Lazariscat, Gbe: 
brub: William gegen Cora Bel Bub, PWerlafien ; 
Mary gegen Willion Nidgley, Verlaſſen: Elizabeth 
gegen Aulius U. Weſſel, grauſame Behandlung; 
Sohn D. gegen Clara €. Yahnum, BVerlafien. 


— — — — 
Bankerott⸗Grklärungen. 


ſtung von ihren Verbindlichkeiten ſuchen 
beim Tiftriftsgericht nad: 


Verjamin VD. Boyd — Verbindlichkeiten $7301 
Peftände 825. 
Auftin 9. Bater — BVerbindlichleiten 10,823, 
Silo nan — Verbindlichleiten $2432; 


ftände $12m2. 
ftände 828. 
Verbindlichkeiten $683; 


Veter gegen Aline 
M. genen Ctto &. 
2. gegen Cberl:s 


Um Entla 


Bundes 


Youis 
William 
ftände 8200, 


Newart — 


— 
Niverview Bart. 


Ter populäre Vergnügungsplak zieht nach 
wie vor große Menjchenmajjen an. Noch viele 
Schensmwürdigleiten werden dor dem mu 
bald folgenden Saifonihluß dort bereit ge- 
halten werden. Madam Liljens, die Feuer- 

| und Wafjer-Taucherin, tritt morgen zum 
legten Mal auf. Mile Fatime, die Drahtjeil- 

! tänzerin, Wird jie erfehen. Der 7. Re: 
gimentsfapelle folgt die Chicago Military 
Band in den Nachmittags und Abend-Hlon= 
zerten. Ter „Schiwabenverein« hält morgen 
jein Kinderfeft, und Montag den Schlußtag 
jeines Kannftatter-Volfsfeftes ab. Das FFeit- 
ipiel wird beide Abende aufgeführt. Diens- 
tag ijt der Marine-Rejerve gewidmet; Ar: 
tilferiesErerziren, Landungsmanöver, und 
Parade bilden die Hauptpunkte de3 Tages. 
Mittwod) werden 1000 Mitglieder des Kos 
Iumbus = Ritter = Ordens mit ihren Damer 
dem Parf emen Bejuch abitatten; Samits 
gibt Hauptmann yord mit feinen Zuaven ei 
Preis:Ererziren. 

ee — 


Bolksgarten. 

Auf die heute, Samſtag, und morgen, 
Sonntag, in dieſem beliebten Familienlokale 
ſtattfindenden Ertra-Konzerte ſei hiermit be— 
ſonders aufmerkſam gemacht. Herrn H. Fi⸗ 
ſcher, dem rührigen Wirthe dieſes Platzes, iſt 
es gelungen, ein äußerſt reichhaltiges Pro— 
gramm aufzuſtellen, und werden die Leſer 

auf die betreffende Anzeige in dieſem Blatte 

verwieſen! Gute Muſit, guter Geſang, lau—⸗ 

nige Vorträge, Soli und Duette u. j. w.. 
| qute Getränte und ein borzügliher Ambih, 
‘ jihern allen Bejuhern fowohl heute und 

morgen, ivie jeden Tag der Woche, einen 
| vergnügten Abend. 


— — — — — 
Hillinger's Sartentheater. 


Heute und morgen findet noch das Auftre— 
ten der für dieſe Woche engagirt geweſenen 
Vaudeville-Kräfte ſtatt. Die Vorſtellung 
wird mit dem Iuftigen Finalter „Engaging 
a Company“ eröffnet, bei welchem 10 Perſo— 
nen mitwirken. hm folgt: Henry Hugnelet, 
der „Bag Buncer“: Bingham und Thornton 
in der Burleste „After a Husband«; Dell 
und Monitor in einer Gejangs- und Tan: 
jene; Jadjon und Starts als die „O’Gra- 
dys ·; Barth & Krage als Niggertänger und 
Grgentriter. Das aud vor Regen geihügte 
Gartentheater befindet ſich Ede Speftice 
und Belmont Ape. 





+ 
Iren!!! Freie Fre!!! 
. 
Information! 

Wenn Cie genaue Information über 
den jebigen Kajja-MWerth Ihrer Les 
bens = BerficherungsPolize zu haben 
wünfchen, ferner, wenn Cie genau den 
Leihtverth oder aufbezahlten Xerfiche- 
rungswerth Ihrer Polige zu erfahren 
wünſchen, ferner, wenn Sie ſonſtigen 
Aufſchluß über Rechtsfragen bezüglich 
Ihrer Verſicherungs— Angelegenheiten 
oder Aufſchluß über neue Verſiche— 
rungs -— Polizen, welche nach 15 oder 
20 Jahren mit Zinſen zurückbezahlt 
werden alſo gleichzeitig die beiten Sta= 
bitalanlagen find, wünfchen, jo jenden 
Sie umgehend untenstehenden Stoupon, 
nadydem Sic folcden ausgefüllt haben, 


Max Schuchardt, 


Mannger 
der reichiten Lebens = Verfiche- 
rung3 = Gejellihaft der Welt, 
der „Eanitable von New York“. 


Hefammfvermögen 382 Mil. Dollars 
Neberfchuf; über 72 Millionen Dollars 


———— ——ese — 


(Ohne irgendwelche Verbindlichkeit.) 


MAX SCHUCHARDT, Mor. 


209 Chamber of Commerce Bidg., Chicago, Ill. 
Bitte, ihiden Eis mir genaue Information 
über Berficherung. 
BIBTDIR GROBER EM. scan scene 18... 
Mein Name ift 
Ich wohne 
Schicken Sie den Koupon baldigſt. 


— ——— — — — — — 


Finanzielles. 


SSavings F3ank 


Monroe und Pearborn Str. 
3 % Binfen bezahlt auf 
O Spar:Ginlagen. 
SparsEinlagen angenommen 
von $1.00 und aufwärts. 
Nachlaſſenſchaften verwaltet. 
Vertrauensſachen beſorgt. 


‚ Die Aftien dieſer Bank gehören den 
Aktieninhabern der Firft National Bont of 
Ehicago, und jeder TDieftor ift und muß 
ein Direktor der 

FIRST NATIONAL BANK OF CHICAGO 
fein. 4lap,bojabi* 


— 


Gin Solar 


eröffnet ein Spar: 
Konto bei uns. ’ 


3% Zinjen 


werden halbjähr:- 
lich autagejchrieben. 


INDUSTRIAL 
SAVINGS BANK, 


652 Blue Island Ave. 


ömz,famomt,6m 
KEFEKKEKKRKKKER RT KERN 


— ——— 


tea aka ek ck ktktekkkcktekkikk 


eeske ak akakakakakatofskkekkickickckickttoksksksksksfcktefsftkskiksckt 


7 
0 
E23 
+ 


* 


— ——— 


Vn. 6. "HEINEMANN & { & Co. 


92 La Salle Str. 
Yerleihen Geld m Sn 


tum zu niedrige 
Machen 


ften Zinien. 
Bau: Anieihen. 


I” Wer Eigenthum verfaufen oder faus 
fen mil, wird erjucht, fih an obige Firma 
gu wenden 2ap,didofa*® 


"A. HOLINGER & Co., 
Hypotheken-Bank, 


Telephon Main 1191. 


172 Washington Strasse. 
— 12 —3—4—). 


Geld ? u 5, 53, und 6 Prozent auf Grund 
A zu berleiben. 
Erfte Gold Mortgages in beliebigen Veträgen 


ftet3 zum Verlauf an Hand. 
momifa* 


Kozminskı & VONDORF, 


G Id zu verleihen auf 
E Grundeigenthum 
au den niedrigften Zinfen. 
Erfie ſichere Hypotheken zum Berkauf, 
73 Dearborn Str. ujb ſami,li 


THE PHOENIX, 


eine Jefellfchaft für Sparer. 


4 Prozent Binfen bezahlt. Boller Gewinm 
Untbeil nah fünf Jahren, Seid Euer eigener 
Bantier. &8# besaklt fig. 13ap,2,14 


845 Sedgwick Str. 


Seht es ſofort. 


Grundeigenthum iſt heutigen Tages die beſte 
Anlage für das Publikum. 


52.00 Anzahlung 


— und — 


81.00 per Wode. 


kaufen eine feine Zot an der Norpiweftieite. 


® S 1 
Dillman Wlace 
ift eine neue emporblühende Subdivijion; 
Lots verkaufen fich jehr jchnell und die Mer: 
the werden ficher im nächfter Zeit fteigen. 

Wegen meiterer Einzelheiten iprecht vor 
oder fchreibt an 


L.A. Kınsev & Son 


108 Dearborn Str,, amingen eur. 
Telephon: Central 4001. 


bipofafon 


Abendpoit, Chicaao, Samitan, den 27. Auauft 1904. 


—_ 


(Eigene Korreipondenz der „Abendpoft”.) 
New Dorter Plaudereien. 


Dramenjchneider Potter. 
Auftände in England, 
jagt. Der allmächtige 
Warum Wotter das 
das enaliiche teilt. 


NemMort, 24. Aug. 1904. 
Paul Potter gehört zu den erfolg- 
reichen amerifanifhen Dramatikern. 


Mas er über dramatische 
Sranfreih und Amerifa 
franzöjtihe Dramatiker. 
amertfaniihe Drama über 


„Ihe Gonquerors“, „Under two 
Hlags“, „Ihe Miniiter“ und die Dra- 
matifirung von Du Maurierd, bes 
Engländer, 
Roman „Zrilby“. Das mar der 
größte feiner Erfolge. Wirklich Be- 
beutendes hat Potter nicht gejchrie- 
ben. Seine Leiftungen unterjcheiden 
fih faum von denen der anderen ty- 


Ihomag, Fitch oder Bronfon Howard. 
Belfere Handmwermwerfer-Arbeit, Da= 
menfchneiderei, auf Beitellung und 
nad Maß herageitellt. 
die Waare. 
Bes und feiner Geichidlichkeit genießt 
Votter drüben, wie jo viele feiner 
Landsleute mit verfeinertem 
Ichmad, denen die öde, falte Geld-At- 


liebe Herraott muß fich manche Ge 
ſchmackloſigkeit unterſchieben laſſen) 
zuwider iſt. Er lebt daher bald in 
Paris, bald in der Schweiz, wo er eine 
idylliſche Villa hat. 
verdenken? Ich nicht. 
unheilbare Patridiot, 
Bekenner des „América is 
Potter wieder mal in unſeren Mauern, 
wie der ſchöne Feſtredner-Ausdruck 
lautet. Nicht aus brünſtiger Liebe 
für New York, das überaus ſchauder— 
hafte. Das Geſchäft, wollte ſagen die 
Kunſt, hat ihn übers Meer gebracht. 
Potter hat der Abwechslung 
eine ſogenannte muſikaliſche Komödie 
geſchrieben, natürlich auch wieder auf 
Beſtellung und nach Maß. Nämlich 
für Edna May, die Soubrette. 
hat ihr die 
Leib geſchrieben. Ihr Titel iſt „The 
School-Girl“. In London hat ſie ei— 
nen gewaltigen Erfolg gehabt. Nun 


— on . Shai i 
ſoll ſie auch in New York bei Daly er Hauptmann, feinen Strindberg, feinen 


jcheinen, und Potter it herübergefom- 
men, um fie hier aus der Taufe zu he= 
ben und feitzuftellen, auf wie vieleDol- 
lars und Gents Geminn-Antheil er 
ungefähr rechnen fann. Dann reift er 
wieder nach Paris oder nad der 
Schweiz, verzehrt in Ruhe, was der 
Pegafus im Schmweihe feines 
fichts eingebraht hat, und läßt den 
lieben Herrgott einen quten Yantee 
fein. Glüclicher Potter! Geriebener 
Potter! 


Die „Dichterei” (mit Gänjefühcen) |. u <: : * 
DaB eninch- | I:gfeit, die allgemeine Heucheet wollen 


daß Potter im | 


muß fich doch bezahlen. 
me ich fchon daraus, 

„Holland Houfe“ abgeitiegen ift. Denn 
das „Holland Houfe“ ailt als das ari- 
ftofratifchite Hotel in New York, fo 
ungefähr wie das „Briftol” in Berlin, 
io ich immer abfteige, wenn ich nicht 


riſchen Einkünften anfangen joll. 
(Das Schreibe ich bloß, um meine Kol- 
legen zu ärgern). Im „H 
House“ ift Potter von einem Reporter 
erwifcht worden. Denn die armen 
Thierhen find jebt ausgehungert, 
weil menia Zelebritäten in der Stadt 
find, Die 
und fich zeitweife ausſchlachten laſſen. 
Da war Potter ein gefundenes Freſ— 
fen, mehr als das: eine Delifateffe. 
Denn Potter weil unterhaltend, 
wibta zu plaudern. Was er jagte, be 
traf natürlich fein eigenes Fach, ijt aber 
ungmeifelhaft ebenjo interejjant 
Laien. Er ſprach zunadhit über das 
amerifanifche Drama von heute. Sei— 


Ausſi i Potters Ueber- * * 
ne Ausſichten ſind nach P den mitten im Waldesgrün der kreis— 


zeugung keine ſonderlich günſtigen. 
Die Hauptſchuld daran tragen die New 
Yorker Kritiker. Sie ſind die blut— 


gieriaften (most ferocious) in der | 


Melt. Sie zerreißen neue Stüde in 


der graufamften Weife und fchreden | — 
dadurch junge Talente von der Dra- nen, 


wohlgefügte 


matifer = Laufbahn ab. Mlio mas 
Sudermann in Berlin „Verrohung der 
Theater = Kritil” genannt hat. 
freut, daß Potter das offen herausge- 
faat hat. Er hätte es noch allgemei- 
ner ausdrüden und auch aleich Die 
Muſik-Kritik miteinſchließen können. 
Die Muſik-Kritik iſt noch roher, bös— 
artiger. Immerhin hat die Theater— 
Kritik wenigſtens die eine Entſchuldi— 
gung für ſich, daß die Mehrzahl der 
dramatiſchen Erzeugniſſe thatſächlich 
ſchlecht iſt, beſonders ſeit ſich der von 
zarter Hand zu einem Drama zuſam— 
mengeflickte Roman auf der amerika— 
niſchenBühne ſo unleidlich breit macht. 
Der weibliche Dramenſchneider mit 
ſeiner aufdringlicher Zuckerwaſſermo— 
ral iſt der unangenehmſte von allen 
bei uns. Das hätte Potter bedenken 
ſollen. 

Er kam dann aufFrankreich zu ſpre— 
chen oder richtiger auf Paris, denn 
Paris iſt Frankreich. In Paris liegen 
die dramatiſchen Verhaltniſſe gerade 
umgekehrt wie in New York. Wäh— 
rend in New York die Vereinigung der 
Bühnenleiter (Managers Truſt) die 
geſammte amerikaniſche Bühne ſowie 
die dramatiſchen Autoren beherrſcht, 
ſind die Theater-Direktoren in Paris 
die Sklaven der Vereinigung drama— 
tiſcher Autoren. Zu dieſer Vereini— 
gung gehören die hervorragendſten 
franzöſiſchen Dramatiker; ihr Präſi— 
dent iſt George Ohnet. Für jedes 
Stück eines lebenden oder todten An— 
tors haben die Direktoren 12 Prozent 
an die Vereinigung der franzöſiſchen 
Autoren zu zahlen; 2 Prozent erhält 
die Regierung. Ferner azitattet die 
Vereinigung nicht, daß ein Direktor 
mehr als ein Iheater befigt. Dadurch 
gedachten die Autoren eine Vereini- 
aung der Direktoren unmöglich zu mas 
een, deren Spibe fich gegen Tte richtete, 
Die Folge diefer Zuftä.rde ift, daß die 
franzöſiſchen Direktoren auf keinen 
grünen Zweig kommen. Augenblicklich 
iſt aber eine Bewegung unter ihnen im 
Gange, um ſich der Tyrannei der verei⸗ 
niaten Autoren zu entziehen und eine 


| einer ftrengen 


| ichen jteht, 


Man fennt ja | —— 


Kunſt hat. 
Ge⸗ 


über 
höhere Töchter 





Ange: | nad einem Hauptmann 


; denfen anreat. 


Holland | 


I ihm, 
| ta3 Werftändniß für die höheren Auf- 
 aaben des Dramas — iwr* ich mir 


interwiuht werden fünnen | 


oft ı 


ür | : 2 
f | cen in den früheren Jahrzehnten des 


; vorigen Nahrhunderts fennt, wird ich 


| runde, 
| SchwarzeBezirf eines alten, länaft aus: 


Mid | 


| merfte 
der ſchwelenden Holzmaſſe, 
noch den 


dem Meiler 
kegelförmigen Holzhütten, die, India— 


Gegenvereinigung zu Lilden. Wenn: fie 
zu Stande fommt, jo werden nad 
Potters Anficht auch fremde Dramati- 
ter, einfchließlich Herrn Potters, in 
Paris auf geführt merden. Darin 
mag er fi aber grün:’ish verrechnen. 
Das Parifer PBubliftum befteht b:- 
kanntlich aus literariſchen Fein— 
ſchmeckern. Es iſt n'icht rech wahr: 


u 


Von ihm ftammen „Sheridan“, ferner enlich daß ſolche Feinſchwecler die | 


groben oder ſeichten dramatiſchen Fa⸗ | 
brifate aus Amerika, mit oder ohne die | 


landläufige fabde Gaffenhauerdudiiei, 


— verdauen werden. 
wäſſerigem Gartenlaube-⸗ 


Von dem engliſchen Drama weiß 


| Botter wenig Erfreuiiches zu berichten. 


63 leitet zu jehr uner der Kontrolle 
amtlichen Zenfur, 


die | 


feinerlet Gefährdung der unerreichten | 


pilch = amerifaniichen Dramatiker mie | angelfächfiihenMoral(wer Hüftelt ba?) 


So kommt es, daß das eng— 
rama tief unter dem amerikani— 
meint Potter. 


geſtatte. 
liſche D 


Diele Bes ; 
ilt freilich mehr als fühn 

: ge ... | und bemweilt, wie handiverfämähige Be- 
Die Früchte feines Flei- | _ * B19 


griffe oder jagen wir echt amerifanifche | 


Mo it in 


ziwvanzig Jahren etwas von 
der eigenartigen, blendenden, 


Oskar 


wie ſie Oskar Wilde's „Salomo“ 


Thomas noch Fitch oder 
der anderen Dramen— 
könnte ein Werk 
wie „Candida“ ſchreiben. Der 


die amtliche engliſche Heuchelei luſtig 


zu machen! Nein, ſo Etwas haben wir 
— freilich nicht. r 
die private Heuchelei, als eines der fa— 


talen engliſchen Erbſtücke, die gerade ſo 


Aber dafür haben wir 


mächtig und deſpotiſch iſt, wie die eng— 


—4 liſche von Amtswegen. Sie iſt, werther 


Komödie auf den ſchlanken 


Herr Potter, wie Sie wiſſen ſollten, 
einer der Hauptgründe, warum wir 
das amerikaniſche Drama für 
nicht hinauskommen, 
warum wir keinen Shaw, keinen 
Björnſen oder Ibſen hervorbringen, 
mit einem Wort: keine dramatiſchen 
Dichter, die in die tiefſten Seelengrün— 


ſchreit 
oder Ibſen, 
um ihn an den Pranger zu ſtellen. Die 
beißende Satire auf die famoſe Frei— 
heit und Gleichheit und Brüderlichkeit 
ift noch immer nicht gefchrieben. Was | 
rum? Die allgemeine eitle Selbitgefäl- 


Eden herausgrinit, 


te'ne unangenehme Wahrheiten auf der 
Qichne, wollen Nichts, was zum Nach: 
Es muß oberflädhli- 
ches Gemwäjch fein, Bilder aus der Un- 
mirflichteit, fchön rofaroth und nied- 
lich, oder blöde Komiker und hopfende 


mehr weiß, was ich mit meinen litera- ı Mägblein, die geiftlofe Mufit näfeln 


oder freifchen. Mertwürdiq —- diefen 
Punkt berührt Potter mit feiner Silbe 
und es ift doch der Slernpunft der 
aanzen Sade. Entweder teblt auch 
als typifchem Dramenfchneider, 


aber nicht aut vorftellen fanır Lei einem 
Manne, der in Paris lebt — oder es 
it ıhım peinlich, dapon r.ven, eben 


771 
zu 


weil er nur ein Dramenſchneider iſt. 


H. F. Urban. 
— — — — 


Mus dem Köhkterteben des Harzes. 


Wer den Harz noch aus Wanderun— 


des überraſchenden Anblicks erinnern, 
noch unbewachſene und kohl— 


genutzten Kohlenmeilers verurſachte. 
Was jetzt in den deutſchen Gebirgen 
überhaupt nur ſelten zu ſchauen, der 
nach oben kegelartig verjüngte, 
rieſigen Bienenkorb ähnliche, 
Aufbau eines Meilers, 
war damals beſonders im Oberharz 
eine gar häufige Staffage der Wald— 
landſchaft. Schon von weitem be— 
man den anheimelnden Duft 
ehe man 
bläulichen Qualm durch's 
Grün der Fichtenwipfel friedlich em— 
porſteigen ſah. Endlich ſtand man vor 
felbft und bei den pi‘ 


ner = Migmwams ähnelnd, den ruß- 
Ihmarzen Köhlern zum Obdach dien- 
ten. Die Kohlunazitelle, d. h. die IIn- 
terlage, auf der der Meiler errichtet 
war, maß gewöhnlich 10 bis 12 Meter 
im Durchmeifer. Darauf erhob Ti 
der Meiler in der bejaaten Gejtalt ei- 
nes abgeltumpften Kegeld; war das 
Gelände zu abihüflig, jo war an der 
Ihalfeite eine Mauer gezogen und in= 
nerhalb diefer derBoden mit Erde auf: 
gefüllt, damit die Traafläche für den 
Meiler ftreng mwagerecht fei. Vom zu 
verfohlenden Holz jah man von außen 
gar nichts; es war meift fogenanntes 
Etubben- oder Stutenholz, aljo die 


Unter 
DEUTSCHEN GESETZEN 


. 
DR. RICHTER’S weltderühmter 


“ANKER? 
„PAIN EXPELLER. 


Eins von zahlreichen aerztlichen Zeugnissen: 


250. 500. bei allen Dre 
F. Ad. Richter &Co.,215 Pearl St., Now York 


36 BurıosinGOLD «ie MEDAILLEN, 


ohlen von prominenten Aerz- 
Wholesale und Retail 
Ministers, $ 


Breiten nn ieh 


ı Begriffe Potter von der dramatifchen | 
Amerika ein 
Autor von der feinen Eleganz in der 
* ſatiriſchen Behandlung 
+ 2 ? j RE . ee 

moſphäre des „Gods own Land“ (Der | her Zuftände wie Pinero? 
ı ben legten 


geſellichaftli⸗ 
Iſt hier in | 


orienia: ! 
liſch-ſinnlichen Poeſie geſchrieben wor— 


| den, 


mens _ yo | enthält? Mo ift irgend ein amerifani- 
der beichränkte | ſcher Dramatiker, der fich mit Bern= | 

ı hard Shaw vergleichen fann? Weoer | 
1 ‚Is good | motter noch 
enough for me”, Augenblidlich meilt itgenb einer 
| Tchneider nah Map 
aute ! 


ı Porter hat auch gerade nöthia, jich über | 


| de leuchten. Der jammerpolle politiiwe | 
ı und foziale Humbuag, der bier aus allen 
förmlich = 


Bon 9 bis 11 Vormittags 
State Genie Glaus 


2 BD. friich gebadene ‚ 
Ginger 2... RE pe 


Montag wird cin meiterer 
abgeneigt it, wird ficherlich 


Kleiderſtoffe 
und Suitiugs 


geſchãftiger 
am 


40-3011. wollene Suitings, 
fancy.1 end für 
wertb | 

die Dar 

15 Srüde ihwar;e seine reinwouene 
franzöſiſche Voplins, 

81. 25 Stoffe Nomdo 

34 zöll. reinwoll. enetians 
cloth und ſchwere Snitinge, 
$1.25 u. $1.50 Werthe, YNard. 


Zwei Sfirt- 


Spezialitäten 


nfach u. 
Mäd — der 
ar 


rd 


Broad⸗ 
—- 


(DC 


Bafhente Sommer-Sfirts — Toife 
upfeit oder Kovert Klotb 4 
bis verfauft zur 586e 
Von 9 bis 10 —— 
= acmadt aus Icı rem . 

Zuffeta Fold oder ſtrar ed. 


oder ſchwarz, werth . 3 
83.05 = 1: | 


2. 5 1 NEO 


ben, 


Utenſilien 
lc | 
2% 

lc 
lc, 
lc 
lc 
: 6 
lc 


Ic 
se Bleiftiit-Tablets, 


. 
ver Stitd Ic 


Eine vollitändige Auswahl von 
Schulbüchern zu nievrigiten Preiien. 


Muslinſtoffe 


* Compoſition Bücher, 
BGE: TE nee 


Se Ben = nit 


3e Beiitifte Dutzend 10e, 
J een 


— Schulfedern, 


ver \ 





Aurora „L. 2.” ungebleihter Mus: 
lin, regulärer Preis 6c nur 10 
Vards_ au einen Kunden 3 
vom Stüf, per Yard sc 
Gebleichter Mustin— weißer 
bardbreit, reaulärer Tc 
2sertd, per Yard 


Car 
E. 


Finiſh, 


unterſten Theile der niedergefällten 
Waldbäume nebſt ihrem vielverzweig— 
ten Wurzelwerk. Tüchtig ineinander 
gerammt, ſetzten dieſe Holzmaſſen ei— 
nen Aufbau zuſammen, der ſelbſt dem 
wüthendſten Gebirgsſturm trotzte. Die 
Außenwände des Meilers waren ganz 
überkleidet von Nadelholzreiſig, Moos, 
Laub oder Raſen, worüber noch ein 
feſter Bewurf mit Erde lagerte. Die 
äußere Luft durfte ja feinen, unge= | 
hemmten Zutritt erhalten, weil man | 
fonjt das Holz zum Verbrennen jtatt 
zum ®erfohlen gebracht ‚hätte. War 
alles fertig gerichtet, jo begann man 
in mittlerer Höhe (am Quandel) mit | 
Hilfe von trodenem Holz die Zündung, 
die man durch Stehen von Luftgän- 
aen zuerft in die Haube (den Obertheil | 
des Meilers) leitete, dann auf die 
nämliche Weife tiefer und tiefer führte, 
bis die Gluth endlich bis zum Fuß Tich 
ausbreitete, worauf dann alle Zualö- 
cher dicht verjchloffen wurden und der 
Meiler zur Gare qina. 

Diefe Feuerarbeit bis zum Umjah 
der letten Holztheile in Kohle währte | 
10 bis 14 Tage. Nach der abtühlung | 
des Meiler3 begann dann das Lanaen, 
d. h. das Abladen der Kohlen, deren 
Sortirung und Abfuhr in zweirädri- 
gen von Pferden gezogenen, ftorbae- 
flochtenen Karren; zur Schierfer Hitt- 
te fchleppten auch Frauen in hochgela- 
denen Körben die Kohlen auf dem Rü- 
den. Der ganze Köhlereibetrieb er⸗ 
forderte, wie man ſieht, ein ſtändiges 
Verweilen beim Meiler. Tag und 
Nacht mußte der Kohlungsfortgang 
beobachtet und geregelt werden; na— 
mentlich wo ein Meiler dem Wind all— 
zu ſchutzlos ausgeſetzt ſtand, pflegte 
—* rings um ihn herum ſorgfältig 
Windſchauer anzulegen, d. h. Umgän-⸗ 
ge aus Holzdielen, auf denen fleißig 
Ausſchau gehalten wurde, ob nicht die 
ſtürmiſche Luft ſich etwa durch den 
Bewurfharniſch des Meilers irgendwo 
ungewünſchten Eingang in deſſen In— 
neres bahnte und ſomit die böſe Ge— 
fahr der Feuersbrunſt erwecke. Da 
waren alſo die Köhler und ihre Gehil- 
fen (die Hulpen) auf wadere wechjel- | 
feitige Unterjtügung bet ihrer verant= | 
wortunasvollen Arbeit angemiefen; 
oft aalt es auch, die Genoſſen benach— 
barter Meiler mit zur Hilfe zu rufen, 
zumal wenn der Meiler wirklich in 
Brand gerieth, denn in frifch abgero- 
deten Waldrevieren (Haien, tie ber | 
fennzeichnende Harzer YAusdrud Taus | 
tet) waren gewöhnlich mehrere Meiler 
in gemefjener Ferne gleichzeitig in Be- 
trieb und bildeten eine engere Gemein- 
Schaft unter der Bezeichnung Kohlhai. 
E3 wurde dann gleichfalls | die Mahl- 
zeit, die Schiebenfuppe (Suppe mit 
Broticheiben) gemeinfam eingenom- 
men, und auch hierfür bedurfte man 
eines afuftifchen Signals, die Leute | 
zufammenzurufen. Diefe Signalvor- 
richtung ift erjt ganz neuerdings mit 
dem Maffenbetrieb der deutichen Köh- 
lerei ſelbſt außer Gebrauch gekommen 
und wäre vielleicht ganz in Vergeſſen— 
heit gerathen, wenn nicht der bekannte 
Ethnolog Richard Andre vor einigen 
Jahren, durch den Bergnamen Hille— 
bille bei Sachſa im Harz angeregt, auf 
die Sache aufmerkſam gemacht hätte. 

Der Berg hieß, ſo wurde ihm ge— 
ſagt, nach einer Hillebille, die einſt dort 
ſtand. Hieraus entſpann ſich dann 
eine ſo fleißige Erkundigung nach ver— 
ſchiedenen Gegenden unſeres Vater⸗ 
landes, daß wir heute von der Hille⸗ 
bille al3 einem fehr allgemein in unje- 


‚ ren Gebirgen, befonders von den Köh- 


Tag 
Montag erfcheinen — 


Geitreifte 
für Demen— ı 


utfles 


— Bun Wa iſt s 


Rei: amwollene Ai niet voten für 2 1a 


Wieboldts 
mehl, 


SEad......... ........⸗ 


Beites 
mehl 


* 


*. J. Erbſen, 
Ernte, 


Feines Tafclial;, 
10: 8fDd. 


| Sindeffen jcheint dem Verfaſſer 
\ hundert überlieferten Wortform Helle | 


‘ aut, weithin Ichallend, Bille lebt noc) 


| fjammen 
| geitwort billen (Ichlagen), heißt mit 


; ichlag tönendes Brett 
thatſächlich die Glode erfegte.) 


| von Telephon, und Hillebille durchaus 


| mendungen geihah nad) Art von 
| bun’e, mi funns“ 
—— 


© Stilskır el! 
— 00 25, 8 


SI0.00| 


‚$31.50\ 
| 534, 00 ! Haure nad New York. 


MILWAUKEE AVENUE AND PAULINA STREET. 


iperdeit bei Wieboldts — 
Bargains in 


Unterröde 
und ud Wailts 


Ginadam 


Bargainz im Yerbitwaaren; Bargains in 


Flanelle 


terwaaren 


Spitzen und 
Taſchentücher 


und Percales 


Von 8.30 Bis 10.230 Vorm. — 
Outing Flanen — aute ſchwere 
zort geftreiit und 

ver ? 


me 


STH Yards 
ebenfalls Eimätze 
zu Sc 9 


Unterröde | 
ılle ‚sarbeıt e 
beſetzt it 
wtb. $1.25 
© Tamen.E aiſts u weißem 4 3 490 € 
und si > Tentine Bert-PBercales 1 ER 
15 Sn die Yard, : sur Se ver verfauft, 
Montaga 
250 Tusond 
Taſchentücher, 


der 


"on 1.30 bis 
Shaterilanch, ı 
seta om Wire 
curde— ® 


für NMinder, — 
tolange 


Vorrautt 


Mäuuer⸗ und Kiuder⸗ 


und Weil Seide Strümpfe 


oder ſeidenbeſtickt 


— von Spun Giaß für 

Futterzwecke farbig ſchwarz einfack 

2186c und 1536 Werth 6! Opd« u. Ends d. 150 Qu 
Kabtloie Kinder- u. 


Ihm - 
vre — feine Lisle einfache 


au a 2,7 : i 
E 10 Stüde weiie Sadutai Maitıs 


ſeide jeit ımd 


0 bei 60 x 


tb Nor itag 


Groceries und — 


Weineciiig, 


ner weißer 1 
für Einmachzwecke, Gallöne. 


Beſt XXXxXx Vatent- 


w..8149 


u — — 
SW 


15c 
10€ 
10c 
15c 
33C 


Breite Seifen-Ghids 


seine gemischte ——— 
3 Pfund für 


ii Gewür r 
bohmiſches Roggen— ewürze, per 
24%. DIB. Engliſh Breatiait oder 


Gunpowder Ihee, id 
Saure gepölelte 
Shweinstühe, 3 Md...... 
Swiits New England 
mit Machine zerichitten 
J 


zuge Scouring Sciie, 


nee 1404 


Wi = sei s S 
Did. S2c, Pitchie Wicboldts icines S 


dt, Slaihe 1er ımd........ 


seiner Japan Reis, 


Sad per Pfund 


lern benugten Schallgeräth wiſſen, das 
von ähnlihem Nuten aewefen tft, wie 
noch jegt den Dualanegern Kameruns | 
und fo manden andern Naturvöltern | 
im tropifchen Urwald ihre aus einem 
Stüd ausgehöhlten Baumftammes 
bergeitellte Sianaltrommel. Die im |; 
Harz üblicd) gewefene Form der Hille- S 

bille war folgende: an einem Galgen SehWEiz. ‚Luxemburg, cslerreich ci, 
aus Fichtenftämmen hänat ein finaer= | Tictet-Office: 


dides Brett aus Buchenholz, etwa 75 ı 4 8 [0 ITZ, 


Zentimeter lana, 20 Zentimeter breit, 
I51 E, Van Buren Str. 


an zwei Schnüren oder Lederriemen. 
Angefhlagen mit einem — 
gegenüber dem neuen Depot. 


migen Knüppel aus Hainbuchenholz, 
gibt das ſchwingende Brett der Hille— 

Kauft Eure Tidets jest, ehe die 
Preife wieder höher gehen. 


Extra 
pillig! 
nad und von 


Deutschland, 


len Klanges mindeitens auf halbjtün- 
dige Entfernung, bei aünftigem Wind | 
noch viel weiter. Die fprachliche Her: | 
leitung des auffälligen Wortes Hille- 
bilfe ift noch nicht ficher eraründet. 
aus 
der ältejten, in der Erzählung vom 
fächliichen Prinzenraub im’15. Jahr: | 


bille ihre Lade- und Alarmſignale hel— 


mit Vorſchuß. Geldſendungen. 


132ugjamo 


H.Llaussenius& Co. 


gegründet 1886 burd 


im englifchen beil (Glode), hängt zu= | 
mit dem mittelhochdeutichen | KONSUL N. CLAUSSENIUS, 
Erhſchaſlen, hoſſmachlen, 


didoe 


bille eine jehr einfache Etnmoloaie ber- 
borzugehen: hell bedeutet urſprünglich 


hin fo viel wie Schallbrett, durch Anz | 
(das ehemal3 
Helle 
hilfe wäre demnach echte Werdeutfchung 


ſionsſachen, Notariats- und Rechtsbureau, 
CHICAGO, ILLINOIS, 

durh Anreimen entitanden, wie Das 95 Dearborn Strasse. 

bei jo manchen volftsthiimlichen Rede— 

„mi 

wir 


20n0o miſaſað 


— 
(wir haben's, äußerſt 


Schiffskarten 


w Nnzahlung fir 3. Mlaffe fichert die jegi> 
| Sn gen billigen Breve nab und bon Ham» 
w burg, Bremen, Antwerpen, Rotterdam, 
Yiverpout, Loudon etc, mit SchucUdampfer. Ab 
dv Imal wöchentlih. Schlafziimmer mit 3 

4 Gef eich aftszimmer für Damen 
* e ſür Herren. 

An, zablung für 2. Kafüte 
sıo ichigen reduzirten Raten. Nauft mo 
Die reelljie und 


ltiofte 


Geld aelvart wird. 


Erpedition tit * 


| 9. Elisjiof, Eigen As 

99 Dearborn $Str., Ecke Washington. 
Sonntags offen bis 12 Uhr Mittags. 

20ag,lafonmodimido* 


Ron NKewYort nadı Ham» 
burg, Bremen, Notter- 
danı, Antwerpen, Hadre. | 
Liverpool 


Nah London, 


n.j.w 


81320 


Telephone North 13% Etablirt 1884 


GEO. A. KYLE, 
Schindeſdächet; Konltaklot 


Aſtfreies California Rothholz und Waſhington 
Rotb Zeder Die in zigen Sgindeln erſterkKlaſſe. 
Gutters, Tuck Vointing. Dächer reparirt und 
Borani Släge geliefert. api1,6nF 


80 HUDSON AVENUE. 


Eifeuhapız Fahrpläne, 


Ilinois Gentral:Eijenbahn. 


Ale ducchgebenden Yüge fahren ab vom Sentralr 
%abudot, 12. Sir. und Park Row. Stadt Tider 
Citice, 99 Edams Str, Bbone Gentral 2708. 

Untunft. 


Son Guglend nah New | 
Dort und Wbiladelyhia. 
Kar gut jür engliſche Vaſ⸗ 
ſjagicre, welche 3 Wocheu 
in Engl, gewohnt haben. 
17 09 Bär ungariidhe Fai- 
8* — ſagiere von allen deut— 
— — iden Häfen nach New 
"ie 7 
Ton Hamburg, Bremen, 
Rotterdam, Antwerpen n. 


Dies find die offiziellen Rreiie. 

Sheilzahlungen dürfen von den Aaens | 
ten nit angenommen werden. Verlauf don Ti» 
Fet3 nad Europa nıcr 4 Wochen im Voraus | 
giltig. 
Kauft nur von autoriſirten Agenten. 


BVertreteralilerkinien 


K.W.KEMPF, 


84 La Salle Str” 


(Gegründet 1892 


Sonntags offen bis Uhr. 
13ag,famomi* 


uis und Springfield: 
Reit. Specia 
Dadlight at 

Sıumond Gpectel..uänsreiene 

Midniayt Epnecal 
! Minneapoli3 und Et. 
I Omaba, Council Bluffs. 

uouque, Siourx City, S. 
Duouauc Omaba, &. Bluffs.. 
Dubuque u. E., City Haft Mail 
Subugue Local . — 

Taãglich. Ausenommen 


5% 
23 


WEae wir 


nn...» 
TIOSSOE-I-m 
GVEHTEREN 


* 


Baltimore & Ohio. 

Babrbof: Grand Gentral Baljagier-Station; Xidets 
Office: 244 Glar! Eir. und Auditorium. Reims 
eitra Fahrpreife verlangt auf Simiten Zügen. 

Abja htt. Ankunft. 

71583 51538 


DR 


Lolal » Geprek 

New Yırl & Mafbington Beftis 
‚buled; Limited 

Rep et, Wafhington. u.Pittss 
bufg PBeitibuied Limited 9.0 2 

Golumbiut, Wdeeling Grpreb, 
Gieveland m. — Ep. TOR 703 
° Zäüolig. ** Zislie, uußgensumen Gountags. 


freikarten ſeht hiſſig 


Von allen Städten in Europa nad ir 
einem Bunft in den Vereinigten Sta 
u. Ranada. Ausfuntt ertbeill frei die bes 
mwährte deutihe General:Echiff3agentur. 
A. C. SHAW, 
2238 ©. Glarf Str., Chicago, JU. 


‚gefet die — — 


Reſultat „eich greba rtiger Offerten wie dieſe. — — e Dame wel De 
der 


m Departmer 


Stickerei-Einfaſſung, 


2 


Silfoline Tamen- | $> 


Schwarze nabtlsie Männerioden, | ' 
r7e — 


Babh⸗Strüum⸗ 
und 


10e 


—— 


dc |! 06 


10c 
Schinken, 


12c 


Rolmadten, Kollektionen, Erbfchaften | ; 


nebine 
| &bicago 


| umd 
I Meftjeite 


| Gars 
> 


Weciel, Boftzahlungen, Wiilitär- m. Ben- | 


I in Soliet. 


Offen NB 6 libe Abends. Eomntag Did 12 ge | 


| sm 6©ı:. 


ı Gbfahrt 11.00 Borın,, Untunft in Rem >. 


fihert die ! 


: 
| Mbljahrt 10.15 Abends, —— nft in New Ger. 


Bon 9 


Fanch Santos Kafice, 
ver Pund 


Nr. 1 Sugar Gured 
Galiiornia Schinten, Bid 


ie lieit ur Sparen nit 


edent „Floor 


 Yntergeng und 


id dem 


—d [X Aa 
Männer Hemden 
Tod8 und Ends in Männer-linter- 
| zeng—wertb biz zu $1.00 
| au 39, ° 
| seines geripptes Damen-linterzeng, 
I werto bis zu ” 
u 29c, 19. 121 2 


| — x von Männer-Reglis 
| gee-demden--mwertb bis zu )- 
00—zı 31.00, 58c, 39% u.28€ 


Damen-Stippers, 


Männer-Schuhe 


Ton 9.30 bis 10.30 Borm.— Dongola 
| in at Pe für Tamen— 


Satin 
inleder exira ſchwere 
— ‚Sonares Fa 


81.00 
Tapeten, 


Farben 


Tapeten in Zimmerpartien, 
Decke und Border 

ı per Rolle ?k, : 

! Xadirte Küchen⸗ und 1 
Badezimmer-Tapeten, Roue. 132€ 


| Tapeten- —— 1 
ver Büchſe . - ec 


| Red u Dleiwein, 
per ‘RR 


Wand, 
= 


Reines gekochtes Leinſamen⸗ 


J 


Feder⸗ Julet, 


D Dauuen etc. 


| Rothes deutihes Feder⸗Inlet 


ſchw ei e Tual. Satinftniib 19€ 


RED: Ode. uneeerune 
Sanitarı Superior Daunen — reau: 


| lürer Preis $1.50 4 
IE... FREE EN 5e 


K naben⸗ Blouſen 


| Tercale Waiits u. Vlonien für Kna— 
| Ben — ebenfalls Zailor:Blouien 
i mwertb bis zu Täc- 

sie 396, 296, 25e ud 


Dampfer-Linien. 
Mnzelgen unter diefer Rubril 2 Gents das Wors.) 


— demnach - 
Niedrige Raten für N» 
n nad Sharleveir, Hai 

dinae Asland. TDiei 
Dods: Ruib ums 
ntral 147. ta) 
und alle anderen 

‚2ljn—Ofp,didoia 


— 


Gifenbapn- Haprpyıäne. 


Midel Blate. — Die New Dort, Shieage an 
St. Lonie-Eiſenbahn. 

Ba Salle Etr. Etation, Van Buren und Sa_Gılı 

Strabe. Ale Züge täglich. 


Apfahrr Ankunft 

New Dort und Boſton Erpreb 19.3598 9.138* 
Rew York Erprek 2UIR 5HR 
Ken York und Woiton Erprek 2.15% 7.08 
Etadiskidet-Oftice I11 &dams Eir. und Yudis 
torium:Anneg. Zelepbone Central 2057. 


= — — 


Ghicago & Joliet Eleetrie Railway Go. 


Ill. Ticket⸗Office: 
Chicago. ars 
Abeund . 
Lyon: tasolich, außer 


Ede 
fab» 
Abe 


J pt Q ff c 
he Ave und R. Ype., 
en ab v on Arcder 
ınd Ogaden Apde. in 

imtag, tie folgt nah Summit, Bethania, Ceme— 
ern, xeafy Grove, Mount Forelt, Willow Springs, 
Yambert (Sag), Yemont, Nemeoville, Yodport und 
Nolte, um 30, 7:30, 830, 0:9, 10:00 Vorm. 
und dann alle balbe Stunde bis 6.30 Ubends: 
bierauf fündlich um Die Mitte jeder Etunde bis 
11:30 Uhr Naht!.— Sonntags: Halbitündliche 
wobhrten während des ganzen Tages und Abends. 

Um nad den Noliet Cars zu gelangen, 
man vom Gejchafte-Diftritt Ch:icagos Die 
City Roilman Eo.'3 „WUrcher Limits Gar 
State Str. und Arher Ave. Bon Englemood 
Eoutb Gbicago nehme man WM. Str. Gars 
bis 8. Uve. Don der Norde und der 
nehme man Die Ilnion Traction Co.'s 
uber Ogden Ave. bis Lyons. 
preis von Chicago nah Xofiet für einfache 

> Gt3,, für Rundreiie 65 Gts. 

derne Gars, prädtige Szenerieen und Tif 

hartige Anzficht auf den Großen Ab: 
waiiersKunal Kinichl ieß:nd „Bear Trap: Damm und 
„Bontroking“ 

Cers —* vorbei an 

und den Anlagen der 


Joliet, 


üver 


to-ftlich 


dent Allinoijer Staat?» 
Zugtbaus Illinois Steel En. 
llag,imo 


Beit Ohere @lienbann. 
Bier Simite» Gipnellzüge taglich zwiſchen Cditach 
Louis nah Reis Wort und Bofton, Bu 
Wabaib Eijerbahn und Kidel Piate Bahn, mit ele- 
ganten Gb: und Bufiei » Schlafivagen duch, opm. 
Lac euwechſel. 
Zug: geben ab von um wie folgt: 
Via MWapeafp. 


UAntunft in Bofton.. 
— in New Vai} 
Untunft in Bofton. .10. 
Bio Nidel Blake. 
&pfohri 10.35 Borm., Antınft in New Port 
Antunft in Bofton.. 


Sg u 
23777 


“bfahrt 11.10 Abends, 


Untunft in Bofton..10, 
Lüge geben ab von St. Touis wie folgt: 
Dia Wabaip. 
Abfahrt 9.10 Abends, — in Rew Yert 3. 
Antunft in Pofton.. 5.598 
Ulfaohrt 8.40 Abends, UAnftunft in Nem ort 750 
Ankunft in Bofton..10.%0 
Weg:a weiterer Einzelbeiten. Raten, Schiafwagen, 
Blog u. j. w. fprecht tor oder fhreibt an 
@rnerals:BafjegiersAgent, 
5 Banderdilt Ave., New Vork. 
Ben. Behern- Bafin ierslgent, 
“s ©. Einf Str., Chicago, 
Zidet:Agent, 05 ©. Str. 
Ebicass, 3. 


BE&S 


Ehlcage & Alım. 

“nion Baffagier Station, Ganal und Adams Gtr. 
Etadt:Tidet:Office: 101 Mdams Straße, Phone 
4440 barriion. Brand 21. 

Übjahrt der Züge. „Ihe sun War’. 
8.45 Peoria und Bloomingtoen; nur Sonnt. 

9 ® Blooın'ton, Peoria, Springfield, St. Louis 

13 2 : zu en 

ton Simited für Sp’field u. &t.Qeuik, 
adfonvibe und Roodhouie. 

— — und — 

port, Lemont, Joliet und Doi 

zn Accomodation. * 
anſas City Limited. 

Veot ia Limiten 

B:ovinington, Springfield u. St. Louis, 

Midnight Epecial, Springfield, St. 

Louis, Jadjonville, Kanjas u. eoria. 
2üge treffen ein don ar City, diene, 

Bloomingten, 3.558, 5R; von LouiJ, 

Epr’nafiel», —— . 58, %. 0». 5.04 

% 15, ®; von Springfield, Aadionnille, Bleom» 

ington, *1.15_ R. B.l R; won Beoria, Streator, 

—— 7.158, *1.15 R, 8.15 R: von Dimicdt, 
*oliet, *10.30 B: Aoliet Locals, 3.58% 458, 

Estingfield und Vlooınıngten Sunday Yccoms.alisa 


Xiglib. *" Ausgenommen Eonrtaas, 
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NELERTT 


“-onnaedm 
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s383: 


oarYloier» 
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Roenon Ausute— Dearbarn Station. 


LidersChficed: 232 Clark tr. uw 1. elaſde Doten. 

Xelepbon Harr. 1%7. Übfabrt. Wntunft. 
lorida Bimiied..unanneeennnn PERR 738 
udianapeli$ und Gincinnati.. 
afapette umd Lowrspille 

Yudianapelis, Gincinnatı u 
Dayton 


NDR: „nass öeinaeneeerane 2 — 
Lıianerte Urcomodation 
Lafapette und Louispißle 
aan en — und 


Baden Eprings - sm 2 3 
Sau. = Yusgenaumen 


20% 
“10.35 8 
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2132 


282 
.7.08 


...... 


Baden Erin 20 = 
Souniezs, 





